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Finsternisse im Jahre 1864.
II Jahre IR( verdes m slek Sonnenstusteruisse, Chek keine Mut-finster-

lisse stattfinden-. Ho- den beide- etflekeu wird san in unseren Gegenden nichts wahr-
nehmen töqu

t) Eine ceatrale tot-le Spunenfisstekuii m U- llpril s. St. trüb Morgen-,
schac- ia sm, use-ais- m sen stufe- Meer-.

I) Eis-e ceutnle kissföktaise SonneufilQetniß am Is. Oktbr. s· St. scheut-O
sichtbar ia Süd- and Mittel-Amerik-, fo vie is einem kleinen kühn-Mitten Theile
vo- TM

Oster=Tabelle.
W OW.

Ists te- 4. Init.

Im m U. W
Un des ts. Ists-.

us du U. M. Chaos-U
no d- 10. Init.

tm ve- n. W
1871 d- V. Ists.
tm des Is. April. Schaltiabr.
tm set s. M

1874 ve- st. Nits.
m- des n. Init.

me de- L M Was-.
tm de- n. sitz.
im de- tc. sprit.

tm set I. M
Mm V. sprit- Mis-
tst te- 12.M
ts- des Is. W
us- u- n. Init.
tm des s. M Spirits-.

OIIHM Oele-dek-

IM des ic. M
M des 1. M
M des Il«M
wes mn. M Schnitt-.
111 de- ss. Käs.
ISW des U. M

IMI des p. M

um ve- st. Mär-. Schmied-.
1878 de- ls. April.

1874 de- 5. M
m- m Is. W.
1878 de- 16. M Schuri-N
M de- t. M
tm de- st. 111-it-
Im de- 11. M
me v- u Its-. Sonach-.
1881 des U. M
tm m p. M
tm pe- s. Init-
-1804 des U. M Mal-ishr-

Die vier Lautenba-
Iskusisdek Ost-den MW sales-sek-

1. n. stät-. U. W.
U. to. Dai- 18. Ist

m. te. dem-km st. Sen-they ,
R. te. Deckt-km u. Decke-iet-



Erläuterungen.
Die Jndietion oder Römer-Zinssahl ist diejenige Zahl, welche anseigt, das

Die vielste Jahr einer gevissen; sogleich näher zn erwähne-den Periode das gegebene Jahr
ist. Es wurde näjlich zn Kaiser Konstantin-s Zeiten eine Periode von 15 Jahren einge-

sshtt, die ihren Insans drei Jahre vor Beginn der Dionhsischen lera nah-, W-
ineise deihald, nni das Andenken an das Jahr der W Ins-idem, die Weh

is Cis CAN-sticht M- Use-bis stets-MI-
Nitdes Binnenkreis nnd Spnntassdnchßaden hat es folgende W.

Von den WZeiten an loar es gedrönihlith, Lilie-, nat den Menschen ansah, nnter

die Planeten In der-theilen. So waren anch die Woche-sage nnd die Buchstaben an die-

selben vertheilt. Weil aber das Jahr niiht niit der vollen Woche endigt, so innrde der

erste Tag jedes Jahres wieder sit A deseiinet nnd der Vnchstade, welcher das ganze Jahr

hindnrq ans den Sonntag sm, der Sonntasidnchstahe genannt· In jede-c gemeinen

Bahre seht derselbe nn- eine Stelle rükvärtiz in Schaitjahren jedw, die M Tage, oder

I Tage lher 52 Boden haben, bezeichnete nran den Is. Jedaar nnd den ih- folgenden
SdalttaH, d. h. den st· Jede-nar, nie eine-i nnd den-selben Vnthstadem Dies geschah,
dasie die Orden-s der Wnach den«-Wahn zustme nitht loeiter

mai-pok- mkm sente. ou Feige den-u bat jem Schau-sp- zwei Sprunges-Osts-
den; der eine gilt dont I. Januar die znnr U- Fehtnar, der andere dont B. Februar di-

Intn si. Dereinder. Daher rückt denn anch in jede-, eine-I Schaltjahe zunächst folgende-,
set-einen Jahre der Sonntassdnchiiade nn- zioei Stellen Wod. stach W Jahre-, Del-

Oes Zeitranni inan den Sonne-strei- nennt, ioeil naih Uhlans dieser Frist der Insang des

Jahres ans denselben Bodentas sam, kehren daher die Spukagidnehstaden periodisch
nieder. Während ader die letzteren iin Jnlianischen nnd Gregoriuisihen Kalender natürlich

verschieden sind, ist der Sen-entrei« in beiden Kalender-i der W Der Sonntags-
dndstabe ist den get-Irr Mäaleit ssr die Zeitreihnnng, lreil ledigli« niit seiner Hilse die

Ist-Wage ersittett lerden Inn-, an leiihen eine destistnte chatsntde geschehen ist· So

Innrde niit seiner We der Joche-ins der SOZlsnna des W nnd Endes der Siindi

steh nnd der toqu W festgestellt
Die goldene Zahl if diejenige Zahl, set-te meist, das sie die-se Jahr das dor-

sesende Jahr in de- idjährisen W if, innerhalb dessen die Istdviertel loieder

ans dieselben case sales- kiese goldene Zahl, die siir den alten nnd nenen Kalender ir-

stnd eines Jahres fett dieselbe ist« kehrt in 1900 Jahren periodisch Isieder.

Die chae te ist das Ilier des W« d. h. sie giebt an« sie viel Tage seit de-

lesten Ren-end i- altrn Jahre dis kn- lienjahtilase verflossen sind; die harte sann

daher den o oder « di- 29 Dachs-, da st- die Zeit non eine- lirsliceh nidt astronomi-
schen Rentende znsn andern so Tatze angenpntinen Dem-. Die harte ist in beiden ita-

lendern natürlith verschieden.
Die Qnatenider sind vier vierteljährlishe Der-ine, die ehedes don der größten Wich-

tigkeit waren, weil an diesen Tagen, vie nnd seht in England, dieceriddisisnngen erössnet,

die See-ern bezahlt nnd die Ueannsen adatsMen men. Sie insge- nrsnrinzlich sei

mit den Jahreszeiten Mattengeiahn nnd erst später sit den tagen, nao weiden sie jene

genannt Dei-den« in Verdindnns grinst-en sein. Sie fallen sann-sich ans einen Mod,

sei-lich der Rentiniserre nnd Teiniiatii, nach Kessel-Erhöhung nnd Lachs.
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Hinsichtlich der Zeichen des Thierkeeifes innß man fcch vorerst erinnern, daß de:

Thietkeeii Godiacuy ein Streier am gestitnten Hin-net zwischen zwei auf beiden Seiten

der Elliptil (Soanenbadn) mit dieser parallel laufenden streifen ist, in welche-I Streier

tie Planeten mit Ausnahme der Hebe, Egeeia, Momia, Luni-, Ceeei nnd Pallas,

die über den Thier-breit hisansfchweisen— stets anzutreffen find. Jn- Thietkteiie m stehen
die zwölf Stett-bildet, von welchen die zwölf Zeichen dee Etlivtil, deren jedes so Grad

enthält, ibte Namen führen. Daß aber diese Zeichen nnd die gleichnamigen Stets-bildet

nicht mehr dieselbe Stelle in der Emptik wie früher einnehmen, sondern in jetzigen Zeiten
nahe unt 30 Grad von einander verschieden sind, weshalb s. B. der Inst-kna: die Sonne

tritt in den Löwe-, nicht mehr heißt: sie fängt nun an, durch das Sternbild des Löwen zu

geben, sondern dntch das Sternbild des Frebies, wird durch das sogenannte Vorkücken der

Nächtglcichen herbeigeführt, welches in 100 Jahren einen Grad beträgt

Dammzetgetfticlß64.
U W C"--:M-:"«(" :M" OZZZEZTZ sgsgsgg gszzgggLes-ZEISS ZZYSZZ ä-gs Zog

.;g«..» Usgs «.8-3»»
'«·.«’ä "«-« «««.-ä
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———l234 —————-1.2 -123456
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212131415161718 3111121314151 - 1415161711920
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Januar.

c Soweit-Sonnen- Tage-s BEIDE
F Im. unterg. Laus-. Mk: Zentrums-m .
A u. Ihn Ase Am Oe.

1 823 3 : 7 1 U. A.
,

s 21 3 39 7 1 it 4 Hssc stctd 111 Mensch

Z8«3417 UU« M' Its-: ä« Möthimg Christi.
U813427241 «

8 17 3 « 7 27 2 22 .

8 1 Z45 7 333
Laanerl Fäitäthctrixeukgzaleabek pro-

-78 1 Z47 7 4 : vbezeit für Fas Jahr 1864 Folgendes-

-8 12 3 49 7 37 5 33 ALLE-PMBWEBER-IV «

98 1 3 7 619
kühliag. Ja den Jahren der fünfte-

-1 8 3 5 7 6 5 Flasize giebt es eine- fpäten Hagel-ebnen Früh-

-11 8 6 3 7 7 » läng, der alle- Ftüchteq gedobltch Ist. »Wo der
satte gez-h gewachsen istz kann Intzadedäe Frage

12 8 3 s« 7 ZU- As EITHER-THE 111-Mä- åkskk sm- z-
-13 8 Z s« 7 5 633 tdII pflegt-

-1 8 1 4 0 8 I 742 · Sommer. Wenn die Väsie im Fischkqu
1 759 4 2 8 3 852 FHJSFZLTZFZZFTRHTLZH ITEIQMHZZE
1 7574 · 8 710 2 osogeut stet, negeoazmev e»

1 753 4 « 8 1 As M- Ist Jahre der fünftenKlage esn dürrer Sommer

19l 751 4 l 821 027 M, fo wird pas Getretde sanften- siiath

2q 749 4 igl 823 « 41 mWE-.,»T.2«sk:kx"-:xs·2i·»:::sx"g:»ss.skk7k
21 7 « 4 1«8 · 2 «· Firmeynfleißegeth zugebeåjtafibdie Hält-o

« 7 « · 4 1 832 4 3 ZIZLFJEZOMIIFIIZJHFIFEEHPZZFF7 4 4 I 837 5 « weis-EIN squäÆszs «

«7·.421 841 5 «

Winter. Mleidliszeaaiaugixtvckea,rak--2 7 I· 4 s 4 6 3 umd, besonders vo- 12 dank bis zac- Tatze
ganz feucht, hat überaus große» Wassersissh die

704 2 8 Col 7 gen Meer-, Mensche- Ind Web großes Scha-

-27 7 427 8 u. A.
« «

,

;Zä : Z
8 751 kanns-KLE- IJZHISZLIÆJJMTIZF IDE-
-9 919 4.,5·1. gko eges e, ea.,·u..

727 4 97t0 43 ZEIT-CZ-YIZTUZKFIÆDIYMZFQTF
317 436191U.M." «-

stiwa
4. Erste- Biekteh o Uhr 43 Min. Morgen-.

11. sollt-way « Uhr 39 Min. Abend-.

So. Lestes Bin-ich 1 Ufr 54 Min. Morgen-.
W. Rennen-, 7 Uhr 46 Min. Abend-.



Februar-.
c Pater Bis-- Stellungen Ansskschkk Rever
s- ueli- .

ss l s«z««-.»..«""k" Irgl »Es-« l »Oui«-. lexiggxsz
S.I 1 BUHMI IS . I.BeausgethMäU. TWPPVUHZ Mklüa

Matth. 8, B. Born Schifflein Jesu.

S. 2 4.5.u.E-I OF WANT-»Hm riftiße eguJH i. Inner.
M. ZJda l ZIZYIMPCIYQ n. Hm 15Gonhicf
D. 4Vewuika s «

Im Jsivpkps is Juticme
M. ZAgathe · s; VIII-« ärt. Agathia 17 Qnatemb.
D. 6 Dorothea 111-InVIII Ehrm Bukolus 18 Conevrtx
F. 7 Richard IMM» MU; Ehthartheml 19 Susanna
S. 8 Salomon H Spuk-e pp- 312 Gr. M. Theob. 20 Euchar.

Marth. is, 24. Vom Unkraut unter dem Wage-L

S. 95. S.n. E .
IMärt. Nil-ph. 212.Nemi1rM.llo Pauliae H As M. ChakalamptW P.Stuhlf.

D. « Eupprospne Z l U- M« skds H. M. Blasips 23 Clotilde
M.12 Karoline «IMUMSW« BRAULIer 24 Schalttag
D. 13 Metika Zz 111-sw- s-s- hup. Mut-iu. 25 Ap. Mai-.
F. 14 Valentin iQI IC Aurcntios 26 Alma
S. »15 Gotthilf l iAp. Onesimos 27 Eveline

Maul-. 20, l. Von ten Arbeitern im Weinberge.
S. lSSeptun . W IM. n hilus"2B3.okuli
M. 17Konstantgia ,Q- GJRNTIIL 29 Justus
D. 18 Concorv. T « . Papst Leo l Miit
M. 19 Summe « W- 111-Im Ap. Archippos ZLonisze
D. WEucharius Mk II ! M E. Leo v. Katan 3 Kunig.
F. 21Eleonore 111-Im M· Ebrw. Timotp. 4 Uhrian
S. 22 Pet. Stuhls. M. in Eu enia 5 Aurora

Lac. 8, 4. Vom Söemann and vielerlei Acker.

S. 23 Skxagesiua .M. IM. 64. Liitare
M. 24 Schalk-as lå IZMOZIIIJ 7 Perpema
D. 25 A.Manp.. H. Tarasios I 8 Cyprian
M.26 Alma WV- SM« Erzb. Porpher 9Ptudent.
D. 27 Eveline Mk II sM E. Protopios 10 Michal-s
F. ,28Klaudins lIS MI- TMU Ehr-w. Basiliosl « Konstant.
S. WJustus M- V.Cassianv.R. 12 Gregor
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Februar.
W
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g zufKÆLTIK sinke-h Heut-klungen
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7 441921 .1 19 thk Stutsj M Mel-sich
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7 « 4 . 9
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«
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- · 5 kc ll
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19 ; 1 357 35 gä? in der Butterwochå g

« 6 5 5 210 SA. A. ———

12 657 5 410 7 752
1 6 5 710 13 9 Z Ystternnb
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1 6 . 5121022 11 28

fes-,
Nebkel anblgLinb-, Zeiss Skalfellatnb Feieka

I g27 5 -4 IS FZIAH M. zä-HIÄFZHHÆXFDHEQFJH
55 «. Im I, « act est-, en .

1 642 5 i 10 37 148
nnd Mkanh nnd kalt-

-1 6 5 2110 41 2’l —-

6 5 2310 4» Z 43
21 ss-5210 le 426 ZEIMMMUW Mel-

-633 5 to 5 459 LETTER-I ZEHIZVZFZZIZÆ
23 6 I 5 3111 " 27 sekswmkjhmkj V

«
« mmn -« 6 -:« 5 11

i ; · ern-I sm-
ROBERT-ej Tänze-lässtko Ase-J

2 6 «
kalt, tx- Kälst noq·läaget about - Hielt

·5Z 11 611 gebet thue Jede-txt Wär-n Regen osiSim sahe-
- s 5 «lu. A. ««-7k;-ksi·«.s;:.ks»..:s.g RIGHT-:

27 621 5 ·I« 21 9 3 Wen-z ask-sage m Wes schwanke-, me
. .« « skan I- n dze cbken Dämm— So lange

- g: T P2lO 57 MMkuszpkLMeß Fig Tag-. sp lange sa-
I . · - 1 U. M. l w g s

Roms-fes.
2. Erim Viertel- 3 Uhr 1 Mit-· Abend-·

10. sollt-sitz 6 Uhr Zs Min. ANqu

is. Lesu- siekteh 2 upk 48 Mit-. Ihm-.

BE Neumond 5 Uhr 36 Min. Morgens
11



März.
RetterWEl Logik-Fächer )JX’ »New cheuver. take-Mest a . , · ,

Z ; BRUNO l Z . -«VeaasgehtlH· MEUThcht 111-streiche«

g pk I s
. no

-

D. ZFastnachtIZIIFJZFDLTJ 3 Gerasist 16 Gabriel-M« 4Aichem
Morgens stif- Mäkt. Kpllpll 17 GetanD. 5 Antorcx - 42 M« inAmpk.l 18 ZammlsF- l SFDMFZ I Mäu. Basitius 19 ofephS. 7 etpe

Many 4, 1. Von Jääsåzrinchung vom Teuero BannsIzz sssks »Ju- E. TheophyLS« 81«Jmm« I Tunzchr. «

40M" k 21Benedicttius s u Die M.22 R hael
M- CZAPan II M. Kadmus ; ap,D- m guchtaus G w H. Sophn Pat.l23 LongmusM. 11 ua .

«

Baßms
» ·

» T kpphaues 24 lejlcd.
«

D. 12 Gregor w:It DIE-: gNäepk,Pat.,2s ChntfkklltF« IT Hält ilpe Morgens anf. E. Bcllcdths 26 EmamlcS.
»

,b
.Wart-. is, 21. Vom Cauåuåkkftckeågkstio327 ZOstenS. 15 2.Reu»mnsk., Q- IMHM Sahmus 28 fixngM. 16 Gabriel O·

Eggein VM 29 PhilprD. 17 Gestqu - H« Kyr. v« Ja. ZosdoncM- CZWUUHT . Nahm-day 31 DeianD.19 oftph
st. Jlaopuktg E. etwthät jApnl

f
F. IF glanzka läktstrelds anf. Eo Fakob d« B. 2 Theovo mS. me

, .
»

223 Ort-äu «" « M« trewtkåkesikcsifseixchsns Z JIZRL.

. Satt-m «
.

S«
23 Lon inus IT issppositipssit «M« Nckmå zMarimUs

M« HO ·

m E kip. Zachs
-.

D. UKC unt II- dek Senats-m Osmia Bett 6 OttmsM.25 M. Vett. II«",I«,",-«..
. DIE-Mel 7 AproyD. 26 Emålmcl

kipiq-, die Freie g.Man-» v·Th, 8 stpktllsF« 27 Gystav take-des Jst-M Ebnw Hilak. 9Bd Isl.5.128 Gideon M Ists-St Hin-u mMo aw«

DS- XII-Ess- IZ I« Essig-HE- Jsdssm Iß IZW. VIU
liche Za( »·

. no IY. 31 Detlaus ts- fimvsk. Blsch HVW I
12



März.
H S t - Neud-

Zräsufkluquezästdl Degettllllkx
«te si. n. Ists-. nHe
1615471133U.M.

«

6 « srll3si 1 15 Hohe State- manches-feste
Z 6 · 5 5211 43 2 9 Den 11., Buß- nnd Bettes. Eit-

-6 I 5 5511 4 2 53 chen-Own·)
6 «' 5 5711 53 327 Den 25., Mariä Verkündigung. Eit-

; 6 N55115735
ch-Own) "

j7556 123417
M

«

-5«.«557612743
· 5 « 6 712 13 4

115 52 6 ·12 17 5 1 Witten-z
11 5 s 6 11 12 21 U. A. csaseess leädrlgee Kalender prophezeit:
12 5 4 6 112 27 8 « März: sonstwie-traub- tsltuud widrig,
13 5 4 6112 31 9 17 Tätig-bist LTZesfrltzzxaetlQTiad nnd schieneI c

, - . ces I1«’ Z « « 6i 12 3710 .
kalt, ASCII-mass hell; vom 22 Eis set-tu Et:::

1 5«- 6211241 11 Imm, han- ksu, Mr tkiitse aus mhe Last,
»1 5 : 6 2312 45A.

»
bald Wind nnd Regen-

-517 53 621251043
«l’ 533 6 -·12 551 :

19 5 31 6 31 13 2 22 kutsicthsqtfuim Regel-.
-I 5 -· 6 3313 5 2 : Viel Regen im März sacht einen dürre-I

21 5 216 3 13 9 3 27 Sommers wie ei im März regnet. so regnet es

5
«

6 13 l 351 im Jaai. —So viel ist Mätgru Nebel steigen,

. io viel it- Sossaeefus Wette-zeiget CAN521 6 13 1 412
« an Jofepdilase (19·) neu-, fp folgt eia frucht--5 1 6 13 «· 433

band Saht. März nicht zu trocken and sieht2 51 64 13 · 4 « zeues,fiiltbessaueeadiekisteschß.—
5 1 6 13 31 u« A.

Märzwa ist Gottes M, Rätszhuee
27 5 1 6 HZ s« 9 « tpmek Sm mk.——mivekwk»i«mia,

5 ’ 6 513 - 10 57 W- H« mM— Trockne-c März ad fes-ch-

-5 7 ·- 11 57 te- kait thue ve- sur-m im sei-e- sein-.

5 « «M« Wes- dek Mk- piet Wisse up de- Its-a

31 Z 2 s ;s 0 , ; viel Rese- fibeh so folgt ei- fchöuek Msi.

Wie-.
Z. Erste- siemh 7 Uhr 44 Min. Morgen-.

U. Vollmond, 0 Upk l M Abend-.

is. Lepm Viertel, » Uhr 57 Mit-. Abends.

U. Ramm, 3 udr 25 Mia. Und-.
13



April.

c Alter Ist-: Steg-tagen Russkschek ( Stätte-kamZ Julianischek ei,
et de as tum-N Lalenver. sei-. Plan eu.

'Use-« Seht E. Max-. v. Eg. 13 JysttmksM« wheapoka IN Use-M Ehkw. Time 14kauktkusD. FFPRZYDI «Um ww- Ehrm Niketas lösldolkezmse. et
·

.

g 4Ambkosius IWMWM E. Joseph u. Pl 16 Ckcm tu

Steini ung.
.-

M8" « MWR Diskude 17 s. sah-cS. 55..ana . Z IH. Eutpchios 18 BaletmnM« 6 Same
7· MUW E.Gev. v. Mit. 19TimozkD· 7 Aal-pp A

111-MONE- Ap. Hetodion 20SkflpmusM« stokms L 111-I Jst-M M. Eupspchios 21 StmeonD. Zxokäqlfutz Mk M. Terentius 22 Atend
.

i ete -

« 23 Gengl« Hitmamt It H. M. Annpas . g

. Einzng in Jerusalem.Matth· « 1 M W

E.Basil.v.P-sk. 24 4. Cam.S. 12 zahlt l g los-. MElktetuoanö E. MartM« is ystmys
«- ZWEI- H. Papst Mart. 26 EzechmsD» « Twnps

Ws- 9 Us· A .Akistakchos 27 meinem.M. 152ldylphme
« M-« wes Kam Agapia BThmsiaD· IF ZWC »f· Elsas-. Saum-leg Zion-kund· «« å - 30 ·uvglissalenan l is.M-kk.»» E. Johannes c

·sti.Mist-. IS, I. Von der Aufststepmsg Jesus Tdn
·«

T ’""
. .lt.B.lMmS. « Zell« OstmlL LE« 111-TI- IE ZEIT-ZU 2Si ism.Mseo stem. w

chssg VDI II H. . Jq...t 3 f Länd.D.,2lSuseoa
S·»·,»»»,» G T know 4 »AhMJN Mo

Gr. AK Guts. 5 saht-HDoteeå gletkktcscht Ist-KIN- Mat Saus sdieiuch.

«

«

7 enrieneglLö EI. Mitk. !OF jammernd A.u.Ev-Mtte. H

eiuet seinen Jüngern
.

seht U E JLMSTKIQNBIMMSI 86.·ExaudtS.l26l.ansi·m. issxsm « « VIII-AK Simon 9Hwb .MJN Klemeimne
sp Mk Mk- Ap. Jason m GermansilF 111-111 täten-s mer« l9 M. in szit « Kam-rat«

12 ekoDJZOLin I up. Jakob
14



April.
S S « Z -

sind-
-s

f f
»F—-

--."l ZIHFIJTZTILFT Ist-X Erkannt-tm
n. le. n. Ast. In. n. Hi

1 5 « 7 114 lU.M.
- 4 : 7 -.14 « 1 . Hm Stuts-MMMeste.

3 4 5 7 14 11 2 il Den 16., Gküuvonnerstaa
«- 4 7 214 1 241 Den 17.Ehatfkeitag. Gebmtssest Sei-

-4 s 7 1114 21 25s net Laifeti. Majestät Alexander 11.,

. 4 ·:i 7 1 14 2 3 1 Selbsthmfchets aller Renssen ic·

4 « 7 1 14 29 Z 31 Den 18., Sonnabend in der Mat-
:4«71.14«3-. terwochr.
9441 7 -114 3 4 7 Den 19., Ostersonntag.
O 4 «« 7 2 14 - Z. A Den 20·, Ostetmontag. Die ganze
i 437 7 2 14 4:( 9 « Osterwoche.
2 4 ·

s. 7 14 10 Z
4 s 7 14 5 H, «

-.4 173115 iLM.
.

4 z« 7 15 z« 022 Witterung.
F( 4 2 7315 « 1 .

Inn-er's looiäbtigee Kalender prophezeit-

-7 423 7-·15 i 1 s z. sägt-?lnskzkkxskskssgågkååkgjVlll
s

4 21 7 ss 15 1 « 55 LlMlkaJkgkkxkgkzgxgzkssxäk
· s 4 Is7 4 15 23 2 1 Reif uns Frost, Im des so» wo es wann mer«

« 417742115 237
1417471533257
A- 41 74·1537 319
«- : 1 7 5115 41 3 -« Dummste-nun- kegeln-.

«. : 7 15 4U. A Jst tek April eth ietön nnd reit-, wird des
2 4 . 7 5 15 4 942 Bist WHMFMEDJHMKIHFÆH

4 7 5715 10 37 ««J«3"XLIFJ«Z«H’IFFWZEFIka
27 4 7s Is 571121 Ast-»FWELT- MWM

4 8 I»F1 It 5 keu- Ft »Ur-Bis kopektafelatnagh giedås Ze-
-3 8 16 u.M WZPXÆTKMZ ZEISS-II
3 8 16 s 0 Hen. War-see Wes-Resul, großer Segen-

—R———

Wes

D- Ersies Viert-h l Uhr 46 Mit-. Morgen-.
10. soll-wad, 2Mr 55 Mu. Morgens-
-17. Lestes Viert-h 6 Uhr « Mit-. Morgen-.
U Ren-only 1 Uhr 50 Mit-. Morgens.

15



W-NUM- Ists-ist szwl M- M-
.

n» «m»
e oria .

El Eg?·lilåsakzl komm-is Pw

MPMMU

W s:::«si«;:»7s:kxls-.OKZZZIY lZå ZEIT-Its
»Joh. 10, 12.

-

. . ristian

Fa Ze. Mii.»D. H HERR ZJIHUD les- New-is

Florentme M durch
i'Tcm«E«Th 1

Zi» ZGPQCW F Mekipw

M Msrt Pelagia«ll3ÆF-gs

F. 8 Stan.sle
als Motgeustkm Chr

O Echo 18 Qllatcmb.

S. 9St zwagl H 13323226 MlUp MIF 33 Philipp

-

Proph. Jefaias 21 Erst-Pakt

SlO IN 16, is. uevek · - estme

Wilh 3' In il,
m Mun- Usplste Leide

D· 12 chnetanus I ZU Småelot 122Trinitat

M. 13Sert13atius is

Hkuåsxhakkzn.’23 Lamms

D— 15Christian »s-
LTHIJFYZ Waffe-weihecer ZZ gtht

Er Wegs-» T2 iW PMB-»F VII-M

S. 174 Casal-. is, 5. Von Jesn Hei-I

Theodes WWilhåkn

M.lßE«kich «ej Aseyuzm PM«

se. 19 Philipp
W. MJTheotttllYkästgäkst

lW »

—-,
t and

2.2.3::33.5:.- E . ZiMkZlkxsisssssSs
F. 22Emi1ie

«-,T«· MW KsKønst
« isnm

S. 23Leomine s
M Ida;:s:h;:8lM- Vafxllxxgßbj z gtmma

fet.

· , « . as

S SNo at
Joh. 16 23 Vom

Ihm Michael 4Fried3kg

« .

- « tt te

NR Etfkiegk · Itltl « sw- iii Eäiskbsgii
D. 26 Eduard

ZEIT-sama Im« Auss dJt. 5 THAT

M.27 Luvolph
viwsåstt « Appr ZH « »Wle

D. 28 Christi Hf
’««’·«":«:9«: H- M. ths 7 Mwia

F. 29 Maximiuaik
MEM Chtiiii mmf«mv« sMedW

.pk . auter. .Js. V. altj; 1
ra

Mo w, W. B d
. -

IBakuab.

5.131 6.Exaudizs Hof « VQUHTFPM beilsgen Geistes
vit. qussl2å.S.-«·T.

16

Mai.



·

Tom-S c q- Ass-
f

El skiz. 111-: LZHQIYKI Funktion-tm -«
u· Dunst-en Fe.

I 3 «· 8 716 I M.
2 3 5 8 !IS I7 I « Hist Sims- m Kirchw.
3 3 8 1116 21 1 -s Den s» Fest des heiligen Wust-erwä-

- Z g-1T33 ;g; ter- Nikolaus.

D 28. E « « «

.
’

Z 8 1716 33 2 «
m M« HWMW

.7 Z 8 I IS 36 2 32
3 111 S IS is AS T9 Z Z 8 IS

. WILL
.

I 337 8 -I6 47 921 Las-est IMMekexatlgdset prophezeit-
I 3 318 216 Io I« Mai: Bös- lassuge schön nnd nam, den

3 « 8271553 II I 7. Don-, nach-als Regen bis den 17., dann

Z 8 ·16 11 « Mak- av schönes Wette-, mU. rauhe Lust

« ZZI 8 IIS Z A. M. bis 29., dann wird ei schön wann Ind währt

S 3 · 832 17 s 0 i bis zum Enke.

« 3 : 833 I7 023
s- —-

« 3 27 8 3 I7 8 043
Z 25 8 3117 II I Z

SZ « 8 3717 13 123 knisinlssthaftliche Urgeis.

4 3 22 8 317 1 1 4 Ansaman Maremma-sie- laaihekbei.

3 21 8 ·, 17 1 2 14 Will tek Mai eiaGättnek sei-, trägt er nicht

3 . 84117 21 247 is die Schnitt-leih— Email-Mai die Lud-

« »
siöiche kamm, sagst t U cui Regen bat-

IJ g : g42IT 33 3
ten- Blübet der Jlierekwsochsell otet langsam

»

« ab, fp gebt die Ente schnell tek langsam so-

-3 17 s 4417 27 9 «. AM— ci- www-Im i- w is

I 3 I 8H- I7 «Io 25 send ein Fore- deai aber ei- Schtoma i-

I7 Z I 8 4 17 110 4 Zusi, kek lob-te km- rkk Müh-. Sitz-es

IZI4 8 I7 Z- II Wenn- aIIHimtselsthktclage giebt ei- fkschfbss

s· 311 847 I7 «II 27 les- Rege- eiu Ismotbakei Jahr. ist-im-

I Z is 8 «:·17 Z 11 43 than matt gküae II; Msimsiöstks 111-We

Its-E 8 48417 sein 5
Me-!

Rauh-fes
l. Erste- Bimel, 7 Uhr 57 Min. Abends.
L. Vollmond, 3 Uhr 1 Mit-. Abends.

16. Letztes Viertel, 10 Uhr 57 M Morgenli.
B· Rest-pud, i Uhr 17 Ma. Abend-.

Zi. W Antei, 1 Uyk 25 Miik Abend-.
17

Mai.



Juni.

g Alter Dis-s Stellungen Nusskschkk Renet
sel'- ·

F l LlMan läki l spie-Essen . wenden GIVE-TM
M«l 1 Gottschalk II l gis-usw« MäwJnstinusll3priaq
D. 2 Emma FI; Ilij II H. Nikephoros 14 Josephme
M. 3 Erasmus into-gess- auk.» M. Luktlltanos 15 Amtlde

D. sigtieyerike EITHER H. Mimpyam 16 Justine
F. 5 onnfaccus Q· Midas-ist aus H. M. Dorotp. 17 Tit-thut
S. 6 Adalbekt O- s. spie-ps- iulEhrw. Bessar. 18 Albekt

Jed. 14, B. Von der Sendung des heiligen Geiste-.

Si 7gfingstionnt MARTHng Z. M. Thwdots 19 4.5.n.T.
M. 8 fingstuh m dex Spuk-e t.«M.T kod. WFlotian
D. 9Valeska UZ WSHUUM .Yt.v. ex. 21 Emil
M. 10 Quat. Gin. gänz-kenn . . Minos- 22 Ludmilla
D. « Bamapas Länzstee Tag. .Batth.u. .23 Malwina
F. 12Blanvme l E.»Onuph.d.«G.l2-1 Joh. d.T.
S. 13 Tobms Mart. Akylme 125 Mtlly

sob. Z, 1. Jesn Nachtgesptäch mit Nikel-W.

S. 14Tkiyitnt. TISP 14-M«O«VlPkøphkt Ellin 26 5.5.n».T.
M. 15 Amtkve I- 0 UVI 21 N Propbet Anws 27 7Schlafer
D. 16 Justtne Deo-sea- s-s· H. Tpchon v. A. 28 Josua
M. 17 Akthuk Märt. Cmanuel 29 Pet. Paul
D. 18 Frohnb Alb. M

w M Ssp
Märt. LeontioleOZatkLGkkF« 19GML g lne En tek Erd-lUOJnd» QBOI fun

S. 20 Flonan few-. H. M. Method. 2 Mar. H.

Lut. 16, 19. Vom reichen Mann nnd atmen Lassen-.
ev -

.Jst-Zä- äzsxikkköl is-- sisiisijZkMMäkäs ZEIT
D. 23 Malwine WM o T ItslM. A kippina 5 Anselm
M. Asch. d. T. H

N« M·’I« Inm«;Geb.F-Ih. d.T 6Hector
D. 25 Min

·
eijFslth E. M. Fedwmal 7 Demetr.

F. 126 Jetemras F« Ma· »den-UT Dav. v. Tb.t 8 Kilian
S. 27 7 Schläfer -

»m. lEhkm Simfvn 9 Cprillus

Luc. 14, Is. Bein großen Abendmahl-
S. 28 2. S. n. Tk.’ II nyr.ztnKot-. 10 7.5.n.T.
M. 29 Pet PulJ kdz .Fee-» mzqat,« Emmeciak
D.«30 P. Ged. FOJ . G.-« d. ’A. 12 Heinrich

18



Juni.
« S -S T -

III-

III’ ngm Mslsgglkåfszufl Oktrtkunstm
su· «-- usistsxash
1 3 11 8 4 17 M.

311 84173 01s HtieStutssmMW

g- g g g37 Den 7. und s. Psingstew «
D 24., is d s Täv ew.

3 9 85117 12 -«" Festsospm « f

3 9 8 5117 4 2 3
EWMOMU

.
Den 29., Fest der Apostel Petrus n.

7 3 8 5117 4 A. -

» Z 8 5117 857 Mluss

9 8 5117 9 35
1 3 9 8 5117 10
« 3 8 5117 4210 · Mist-»O ,
12 3 851 17 10 51 Kasse-M toojähnqek Kalender Aufbesse-
«3 3

-
8 «17 « « «

21
TUTTI-111 TIERE-TM«»i s -

Jö Z ; g us JH gä tich sum-sti- vis zus- Tat-.

153118417 A.M.
1731184U51701
1 3 « 8 «:« 17 37 0 49 kammhsqssmchk Augen-.
1«’ 3 1 8 « 117 Z i2« Watt- die Nacht zu langes beginnt, tm

-I 314 8 4717 Z 212 die Hitze us steifen zunimmt Wer auf Me-

. . dar-s (8.) but, erhält viel Flachi Ins stut--2 g P Läg-; Z« 3
s —Hpkopdmii omsmstkgea,mhekts-t

«

et Insel-Hm - Wie’s Wette- zs Mel-arti

» g : g I; 27 gja fällt. es bis HI- loudeiichlaf suble- Wen

’ Ists ad saß dass-i vak, vertikbt et seist das
2 31 8 17 2 934

Hitze Ochs-. Wes- vek Lief-! las M
23 1 841 17 9 «

Dom-i schnit, cui-z- e- Miso-«- m come
31 8 17 2110 « Zeit- Wie das Vette- viek Tage psk ad

-:· Z - s 3 17 1 10 22 ach de- mgstestageifxso bleibt-einga-

-3Ä 8 Ål7 jåljo - . set vtet der Neide nach bis ztk Herbst-Teg-

-3 8 17 1 il s 111 INDEM-

Roms-sei.

S. Vollmouv, 0 Uhr si Mit-· Morgen-.
n. Lepm Viert-h s Uhr 52 Mit-. Abend-.

N. Ren-wad, 2 Ub- 0 Mit-. Morgen-.
so. W Viert-L 5 Uhr 20 Mu. Morgen-.

19



.: Alter Himj Stellungen stumm-z l Retet
O ans et

»O
vek Gre pries-.

s I sngka Isku ».«»....... l Mk »Im-«

M. 1 Theobald .
Kognit. u. D. 13 Margar.

D. 2 Mar.Heimf.F get-. EIN G. 14 Oskar
»

? ZCornelius M. Hpakmth 15ApretL
. 4RY.

Ueb. I H.Andt.v.Kl-et. 16Hermme

Luc. 15, 1. Vom verlernen Schaf nnd Groschen.

S. 5s.S. u. Tr. E. Wen-. v.21.l 17 B.S.n.T.
M. 6Hector l C- VEIIC is E.Stsoes d.Gt. 18Rosine
D. 7 Deinen-. 111-INDEMNI- E. Thom. u. U. 19 Kamilla
M. skilian issckspu Mit M Gk.M.Pwkop. 20 Elias
D. 9 Cprillus Sol-seist Ist-sicht- H. M. Paul-rat 21 Daniel

F. 10 7 Brüder l Ists 45M.,Chk.G-s. 22M.Magv.
S. « Emmeline W M. Euphemia 723 Adelheid

Lac. C, 36. Born Splittek im Ange.
S. 12 4. S. u. Tk.l-JP Män. Pkslløs 24 9.5.u.T.
M. 13 Margar. T F.d.Erz· Gabr. 25 Jakob
D. 140skak " Ap. Ahlos 2621nna

M.lsUp. Theil. Si EsMslssM M.Ketyku.Jnl. 27 Martha
D. 16 Hetmine M IMM 48 N H.M. Arbeitsg. 28 Cäcilie
F. 17 Alex-ins Brot-M If- Gk.M.Makiaa 29 Edmnnd
S. 18 Rosine M. Hpakimpos 30Rofalie

Luc. Z, 1. Von Petri reichem Jifchzngr.
S. 19 5. S. n. Tkl l E.Mak.s.Dj-s !31 10.5.1T.
M.2oElias FPUNEUIJ Hing-IstD. 21 Daniel A— JIMEI .SimeouBist-. 2Ba ette

M. 22 WILMISL HEFT Um U- wJa Maria
.

s Augqu
D. 23 Adelpeid NWM um« I

. Tkvpäliacos 4 Dominik.

?IV Christina IM·

IM. Chti «na Esstald
—25 Jaka Entschl. d.h.sc. 6 Thr. Bil.

Matth. ö, 20. Von det Pharisäer Gerechtigkeit

5.i26 6.5. u.Tk. 111 i l-H.M. etawi.z 711.5.uT.
M.27 Marthe A- SMII «. M. amtl. I 8 Gotklieb
D. 28 Cäcilie IN I- 9 M RPWQMML 9 Romanus
M. 29 Edmuad I N WI- IMU M. Kallinikos 10 Laurent.

D«530 vaalie O- ssms A.Silas, Silv.l « Olga
F. Jst Angelika IK- H. Euvokiiaos sl2 sum

20

Inli.



Juli.

J Sonn-S .

,
-

II W- I;:;:1F:» W. -
J- U- U- M.St. s. u« H

Its-klitsc-« "
A 3 83 17 nu. A.

3 2 8 17 » 57

ä- 3278 Z » M
Hohe Sinig- mMW

3 831 17 OZk DDM U-- Aufsmg der Hundstage.

ZEi 8216 5 1 . « ZHUTWEWM Wie gewöhnlich.

s »o« « M . -
73 3 Zm 5 2

derais
-« Umkwa JM Mal-stät

-3«82«
16 U. -

Utm ANle Verantwoqu

s 3 3 8 23 IT ås 8 32 Optik 27sy Schluck-fest spkek Mal-. der

« 3 I 8 2116
7 8 s Msktm Maria Ell-rapproan

««33«-·816413«- .

1 341 8 « .

«

Ja 343 sxägzqg .« W»

4Z 4 8 1516 10 5 Kuckuck-s 100j
s

tut-B

« 34 8 116 211 - Jus--
Haks« Ost-»Is- Mode-eis-

« 3 ·:« 8 116 2221
simgskpsstww DE« New-M-

---7 g I 8 -16 1 d ji Reseatrettek, ;r;c::k:«:chbs:::1:ea::« wieder

1 3

5 8 716 i 1 « Jena« du«-f UCSTI bis den RUDO. 111-:

J Z g 16 « 2 .
WettgsehdeasubinaDunstkreis-NOT

giz s .-g 72.
—-

- 7 Z« ·

23 4 75ITT- UH U. MEPHISTka MI- .s 4 751551 8 1
sc teuer- uc piek VHTUMMV (--).

2 4 7 -
s.

WMSosmk
-«—»ostm

IZ Hi 8 31
I M Ottok- icha s

4 7 «-, » s . ::.«:«:««sss—
si---i·--..;.:

4« 7 ls ' s
Ostse- MLTJ un ais I· folgt gesjj ej-

-41 7 is
9 7 TMNMMMJHFMCSD DOH-

-4 1

9 . « »a» «f« · »
koste-mein »- Hi-«

7 15 9 - . C I- de- Süm tm

417
5 '««"«W«s—ssiws

W

31 4 1 ; 15 210 Wie-usi«wiM»JTYTU-Tsnia
15 21 « -s Ost-Is- (n.) sei-. print Hm WITH

Wem
7. sowo, s ni- 12 Ni- steige-c

Is. Leite- sinikh to up- 22 Mit-. Abend-.

A. IM, 4 Mk 10 Müh W·

W- W MML 7 Uhr sc W Abend-.
21



August.
c Mek Dim- Stellungen Russisthkk l Reaek
Z t· i Mk dek . G i

.

« 111-Hexng st: I MW I Mk - M-
S. 1 Pet. Kettean ! I olz d. f EIN 13 Hildebekt

Mate. 8, 1. Von Jer Speisnng der 4000 Mann. «
S. 27. S. u. Tr. Es DREI-NO Erst-M. St h. 1412.5.1T.MI 3 August TIERE ANDRE-IT 15 M. FürsD. 4Dominicus scheut-s mec. 7 Jünglin e 16 Ana asia
M. 50swalbets « Märt. EutH q. 17 Adele
D. schi. V -Veka. echt-Si 18H21m
F. 7 Atfkev 111- IE. M. Dom-t. Fig Metanie
S. sGmtieh ISF s. Mm g«le.Emil.v.Kyz.-20 Bernhard

Matth. 7, 15. Von den fal chen ProppztmS. 9s.S. u. Tr. Im s nvk eM. ges D anhans 21 13.S.nT.
M.lOLaurentius MI« W-

. Arch. Laut. 22 Philibert
D. « Otga M. Arch. Euph 23 Zachakias
M. 12 Klaka C Märt. Photius 24 Barthol.
D. 13Hildebert E. Mars-uns 25 Ludwig
F. 14 Eusebiuq lgto z. Micha 26 Natalie
S. 15Mut. Hauf. L. Its U.M.G. 27 Gebhard

Lak. 16, 1. Vom ungerechter- Haushalt-c
S. 169.5. u.Tk. XVIII-111 std.Sch.Cl-t. 2814.5.uT.
M. 17 Ame Ik3.sis-F-’EZ-Ts Mark Mpkpn INDha
D. 18Helene M kaF Um M.Flot.u.Laul-. Zoßenjamm

gi. 19 Melaztievo Osiääälauist It Anchtrat 31 gedeckt-b
. 20Bekn at HONI- II pp .

esamuel l - .

?21 Ruck- Ezk Zgigäjsz Ap. Thaddäus 2 Cur-I
Des-hindert ksz »Dng «M. Agathe-sit ZBekiha

Luc. 19, 41. Von der Zetstönzyg Jerusalem-.
S. 2310.5.u.Tk. Matt. Lupsg l 415.5.5T.
M.24Baxthol. U IMM H. M. Empch. öNatham
D. 25Ludwig ZUXII-II Ap.Baktholo-n. 6 Magnns
M26 Natuer Z ask-. M.Had.wNat. 7Negtaa
D. 27 Gebhakd

R Sc«»»»«.Ehrw. Poimen BMak.Gk-.
F. BUU ustemPl ««,,;«-.,u»mlE.Mose·-a.M.I 9Brunp
S. VII-R E » give-u Ists-. Jv USE-th. 10 Albertine

Luk. 18, 9. Vom baßfmi en Zöllner.

also «.S. u.T..F-i Eis-ist gutes-.i gal« is.S.uT.
M.31 Rebekka .d.G.d. .G. 12 Syms

W



August.
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-: Sanais-mus- T«ses, Brud- «Fläsfsålättetwlsäusäjykxj Instrumer

is 4 211 7 37115 IHU. M.

2 423 7 3 15 12 o s Hohe Stutz- ad Kirche«-feste.
3 4 26 7 3315 7 1 33 Den 6., Christi Vernimms-

-4 731 15 32 55 Den 11., Ende der Hundstage.
5 4 7 14 59 323 Den 15., Mafiä Himmclfahkf.

4327 2 « A A
Den 26., Kröuun sfest Sr. Kaiser-L

« « Mai. Alexander Hikolaiewitsdk
7 4 7 14 742 Selbstbekkschets aller Reussen ic» und

437 7 2214 4 8 « szszkstver Kaiserin Maria Alex-

-9439721441829 Im- ·

:. 223317123 ggz 111-T-
--en ~ amen e Ok. ai. d s

12 4 4 7 i 14 2710 « Kaiser- stets-syst 11., Selbstka

zs 4 7« « 2810 ss EIN-; Mk gis-sc Was
4- 7 1411155 M »H«

«

P 453 7 1413A.M. —·

1 »

17 :37 ; til-: gö;
Lucan-»O qukfjixetkestalltektk prophezeit-

; ? 1g371F29 Zis sagt-in Regen bis den 9.,daaa cis-floss-
p uns,d« ach idsk II ö»

sc 5 4 6 Its s 525 selichsikkarzx gutes- r:'u L-Ivou.::
21 5 7 6 5213 4 u. A. »O UMM NEM·

2 5 · 6 113 41 6 -
—-

23 «

24 gxs THE-g g. xs «--i-i«ss--siii«s

2. , . seu- ei vo- this c- fchk veiiiih ipcgt
Z) I 6 13 8 1

est W Witten-. —disk as St. Tons-ists
2 Z I 6 IZ 8 ·- (4.), ei- flteszek Ritter los-es 111. - Wie

27 521 6 is 17 9 1 VsMslsssistngUsithMusic-e- zuz-

-5 6 13 i to . Herbs Ren-Nessus Uns-Ist stund-le-

-29 5 2 6 13 . 12
thu, bleibt auch gmösalic Ist Wetter gut«

.

1 ask-i i- te- ekstek Woche seit-, so bleibt vek

. 5«631 13 u»
»

Watte- laaHe weni. Häufig-I Höhe-kamt
31 5 . 6 2 12 o

beim as ente- fketgea sann-.

Wes
Z. Vollmond, Z Upt 13 Mit-. Ist-ds-

-12. Sestos Bist-h 7 Uhr 41 M Morgens
20. Ren-only 7 Uhr 44 Mit-. Morgen-.
W. W Viertel, 7 Uhr 27 M Morgens-
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September.

g ·Alte»t Dis-s Stellungen Zusskschkk I Neues
g) ultamf er »P- vet er »Tai-.«. J teme 111 l Planet-m . Alt-Im sales-ver.

D. lUe Wins Use-steckt E. Sim. U. M. 13 Umatus
M. 2 ElFe «1« Msk Is- Märt. Mamas 14 f Erhöh.
D. 3 Bettba TldeM H. M. Anthim. 15 Nin-denn

F. 4Aethelwine W
·

H.M.Babplas 16 Jakohine
S. 5 Nathanael W s. mks geht sach. u. Elifab. 17 Lambett

Marc. 7, Zi. Vom Tauben m Stummen

S. 612.5.n.Tk. lIIWIsW BdEäMidltstzSnTM. 7 Regina
MM mä- Märt. Ren

19 Wer-net

D. SMAL. Geb. OF . Mal-ji G ntt 20Makiane
M. 9 Bruno ZäJoqQ U. A. 21 Quatemb.
D. 10 Albertine C 10. Herbst- .

Menodora 22 Maurit.

F. « Gethard I Tag-»Recht« E. Theodora 23 Hofeas
S. 12 Sprus steiür. .H. M. Anton. 24 Joh. Epf.

Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter.

5.11313.5.u.Tk. HI »i» mit-- EwdksTeaples 18.S.uT.
M. I4fEkhlh. gebt s- 7 Übt Kkklcdekhöh 26 Awdt
D. 15 Nicodemus 7 sei-. Imp- Gr.

.
Niketas NUvocph

M. 16 Quat. Jak. sum. G.M.Euphem. 28 Wenzesl.
D. 17 Lambett Märt. Sophia 29 Michael

g. 18 Titus H E. Eumenios JOHiekom
.19 Wem-r .xsz M. Twphimpsi iOktohkk

Lac. 17, ti. Von den zehn Ausfäpigm
S. 2014.5.u.T.l I- Gt.Mäkt.East.x 219.5.1T.
M.21 Ev. Matth. FAs S«"IIAP. Kodratos Z Jaitus
D. 22 Mauritius Mk II 5U- 58 .M. Pholae 4 Franzisk.
M. BFofeas D- AM« MT ihqmtis A. 5 Amalia
D. 24 ph. Empf. ! Ekst-M.Tp a sßives
F. Fö Kleopbas I E.Euphk. u. S. 7 Caritas
S. 26 Joh. Th. Yg Y. lllka 8 Samuela

Mand. s, 24. Vom Mammon-diensts.
S. 27 15. S. u.T. U VIII-;- EI M. Ksljstknt 9 Los-IT-M.!28 Wenzeslausl IWI »Isle Chitin- lm Awid
D. 29 Michael i ISZFZIIII «i«.E. Kyriakos A. ,Il Bin-ward
M. 30 Hieronym. IOIIOMIIIW H. M. Gregor Tl2 Wallfried

k 111-MEPH- 35 I
» Gottp. d. Revis-I
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September.

J sonnen-Summ- Tage-s akad-slektaålsskagzlskkxl Hei-»Unsere

1 5 3 s 2 12 M
5 3 6 12 4 3 1 Hsic Stutö- M Music-.
537 6 2212 4 4 Den 8., Mariä Geburt; Geburtsfest
5 6 1 12 A. Seiner Laisett Hoheit des Thronfolgets,
542 6 1712 3 629 Cäsarewitsch nnd Geoßfüksteu Nitolai

6 544 6 1 12 657 Alexanvkowitfch.
7547 6 l 12 25 729 Den 14., Kreuzes Erhöhung.

5 4 6 1 12 21 8 Den 26., Fest des Apostels u. Evan-

-1 g äl- g gltg 29 gelisten Johannes des Theolvgem

« 5 56 6 12 710

12 5 5 6 12 111 Witterung.
13 6 jl 5 11 571A.M»

Last-est loojäheisee Kalender prophezeit:
- S tad:s As fch"ei Isi-- g 3 g33lt is ; 8 Zktlteeezsfedg elt2.,d::l:'::uxaist;;.mk3eus

cu pvpll a l II cwlckck I-
I 6 551114r 315 m Hunne- Wesa ver Tag zilegiciae (1.) itsöu
17 6 1 5 11 423 ist, bat-am- vieeWochen gutes Wetter zu dessem

1 613 5 «33 531
19 6 1 5 « U. U·

6 1 541« 23 542 kuisiklhschsfumik Akt-.
21 s 5 3911 1 s M- ast-Mk Hex-seit mi- keDisy wird-«

22 622 5 3711 1 637 des sausen out Zu ein. deutet-in

S2- s « 7 1 TäsjkxkäkskkkssMJsk
b 27 5 32 II 8 s- Sevtesbetsseses is des Besee- liet gete-

-2 S«- 5 II 9 Its- - Wiss-ON Vetter anParis Geh-M (s.)
sechs-u i I - « i H- W--6 F 5 2710 5 40 « 2«—3m2siTäJZIQTIK--ZZT Its-,-

27 6 5 2 10 51 « Hm sei- s- smies Mk.— Dies-eisum-
-6 5 10 «M, us Messing, so folgt ein milder Wisse-

-«-t.— Sen-Nimm i ilMd« st,gåi T 1 -8 gi- g 1 Weist-Oe vie Felder mitnsitvtä du- Ists-T

Muse-.
Z. Vollmond, 10 Uhr 46 Min. MU-

-10. gest-s Viert-g o upk 31 Ma. ahead-.

19. Ren-way o utk Do Mu. Morgen-.
W. Erste- Bimet, 5 mk « Mu. Ihm-.

A



October.

·- Zllet bis-s Stellungen Russkschkk 1
M -O nliani et »Z« der Gte orisesl J stacva lädt Planet-m I Oele-Ihm karg-dek.««

D. IM.Sch.u.I.WI THE-EINI- Mak.Sch.u.l. 13 Augeius
F. l 2 Vpakad BIFTXEMmITIH M. Kypkianl 14 Withelm.
S. Zqums WITH-. M H.M.Dipu.at. isHedwi

Lak. 7, 11. Von der Wittwe Sohn zu Rain.

S. 416.5.u. t. J« NEW- M .M. iew 16 21.
. .l EnmfkstT W

s uhk w stät-.
H H . thl SuT

M. samaiia Z
OW« M- H· WILL-« El 17 Fipkmx

D. ssides l Ap. Thomas 18 Ev. Lukas
M. 7 Caritas M M.Set

.
u. B. 19 Lucius

D. BSamucla M- lEhrm Hclagia 20 Wendelin
F. szriedebm ix IUJCL n.U.S. 21 Urfula
S. 10 Atvid C »M. Eulampios 22 Cvtdula

Lac. 14, t. Vom Wassetsüchtigem
S. « 17.S.u.Tk. «- MM W Ap. Philippns 2322.5.uT.
M. 12 Wallftied M6 T « WI- Utbt. s— p.N.u.G.;24 Hortensia
D. is Angelus LIM- Ms Märt. Keton 25 Krispin
M. 14 Wilhelmine M. Nazatios 26 Amandns
D. 15 Hedwig FIZ E.Euph.u.M.L. 27 Kapitolin
F. 16 Gallus th M. Lonzinus 28S. Jud-
MAY-L

Matth. 22, Ist. Vom vornehmsten Geva

S. 18 18.5.1.T II 18. UIsiMJAJLEIL LUIUSFZO WWSUT
M. Mutterm- . ZWE- tissf« Propbet Joet 331 Wolfg.
D. 20Wendelin Q- «««W Gr. M. Akten-. 1 Rufes-l
M. 21 kaula å

U« 3""" EhrmHilarion 2 All. Seel.
D» 22 Tor-M gebt t- su. n Osäxsgtssketbtzzöß 3 Tjkemauu

F. 23 Sevekiu l "«’W«"«"«leat. Cuzr. 4 Onp
S. 24Hortensia s4. SstskslMäku Amhas 5 Charloue

Matth. S, l. Vom Gidtbtüchigem
S. 519.5.n.T.l seht s- s nd- M. Martin-s 624·5.1T.
M 26 Amendusl «- Nssc Im- GLMCDCIMI 7 Engele
D. 27 Kapitolln zin us. Märt. Nester 8 Atetaudr.
M. 28 Sim. Jud. M. Tmmins 9 Thkodpr
D. WEII elbrecht W E. Anastasia 10 M.Lmher

? sont-Zum El IM. Zeuodius In M.Bifch.
.
sl Wolfgang ZQStachpsUU 12 Jenas
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Rohen-den

d sqek Färl Steg-tus« . Russchkk IGUIYCLO

c
.

.

es l JuäMtviZe UT Planet-w Kalender-. Kalender

S. 120.5.u. R
Umw» Zz FHIHWZZ 14 FriedrichM« 2 All- Sekls Z Mk »s- M«Akkpsimas 15 LeopoldD. ZTilemann « - «J mäka 160ttomarM- 4OM ZE- 5 MMIM« E« Gransen « HugoD. 5 Cpaktom Ma« M· Yzzautus v.8.l 18 Alexanderg— « FYUZZZZ I I 33M.iaM-lik. 19 Ecisavckh

Joh. c, 47. Von des stömgsschen WW Sohnsd 26S u TS. 821.5. u.T. , IFUZIMMJY M» Opf»MI 9 Tvepvor C
U Gast » Oc. 22 AtphpusD« 10 M«Lnthsn .

13 Satt-tu MMM U.Sk. 23 chmcnsM-« Man-V«sch’ Ä H· Ums
' .va d Bel. 24LebetechtD. g ERST litt ZUJW mä« Zka kajæFarbe-:.

« · «

kag. 14Fkievkich ,H I
. cl us .26 on

kk
· »z, 23. Vom Schallvkaechta

»r 22.5. QYTHS . 111-Zi- ÆFHF 527 UlvaS-! U I m Imm- AJLE Pathe-Z GuntherM· ISOUVWU « li« EIN-C »Ja HGk .v Neoc.:29 EbekhatdD. 17 Hugo O« Im Sonne, Ist Äänskpiaw »30Ap.Anvr.M. 18 Alexander UIW"’- » opH Osaij 1 Dunst-etD. 19 Elifabkth OEZFHYJZJ GEM» Dez! 2 Kapiqug- ZPFZDZFJ I 5....,..p..-xgk«k.E.iuv-T.i s- ask-la

M up. 22, is. Von ver Zkvfkktütlzks
52223, S. wDaJ 111-II II Ap- Phclcmou 42. Advent

MFZ Klemme Ei G; M kam-. 6 NikolausD. ALeberth I
H M Lamms 7 UnwnikM.125 Katharina ,W
G; sz GM . 8M«-.E..pi.D. 26Konrad I .GMJak»v,sZ.l 9 Joacpim

Maiw. ei, i. Von Jesv THE-Ia CI Jst-fis «« z. MemS.29l.Adveut ,Mk Im Eli-zwick-M·l3o2lp.!lndteadt It s IT tudEm '
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November
W

g Spaten-Somm« caseb Nisus-Z
is Pfg-. WHA; ges-K YOU-«-

1 7 4 8 1 M.
2755 4 4 8 A. A. Hsie SMB- Ins Mmfestk
3 ; 37 : 2 g 1 T F . Den 21., Mariä Opfer.

D 22., Tdt « S f V t
8« 3 7577 24 deiner Advent? Arzt-Tigrer ag o

8 Z 3 7 53 831 ’ · ·

7 8 3 7 49 9 —-

s 7 3 5 7 4 10

9 8 ssl 7 11 56 Witterqu

It g I Zä? ; g Ai M. Lacher-i toojädkigek Kalender prophezeit:
12 Rose-aber- Fäust trüb ou 111 mit tau-

-12 8 1 3 732 212 hea Wink-eu, ms.m 7. ichs-, mo. sorgt
s 8 s 3 7 321 kaltes Regenwetter bis 17., ts. Sessee bis ins-

-1 817 342 72’ 431 Eures die lestm Tage stat- iede kalt ad liegt

i- 8 19 341 722 542 tee Schnee bis zu Peibaachtem

THIS-EIN 652
17 8 22 3 7 1 U. A-
-1823336713447

·

19 8 24 3 Z- 7 « 5 51 MUMWWM Ums--
RW Im Nattiai (11.) uim teosea s b

21 g37 g?;
j;

23 lalx ist Winter die Kälte nie lange anhalt-
I-

. . · «
Wen 111Nerli-i Nebel fut, so vier der Win-

-2 8 J Jst 7 Z9 44 tek leiK gelitt. - lällt der erste Schnee auf
8 3 7J « Heime-ei em, so ietzt kiue reiche state. is
831 3 6 M. Segen-eit- imu - osi te- Vwmspchka per

2- 8 Z 3 6 029 Rats-qui Mi, so tot-It ei- stekfek, in et

2 833 Z 6 1 52 roth ei- fchlasset Wister.
- Wie’s tm LatbO

27 8 Z 2 652 3 M muss-windet man Im am mass-sie

8 3 2 651 4 Hokus-g sei-. - Tksbec Wetter it der Mitte

83- 3es 6 5 51 Rede-bete giebt Kälte iu der Mitte oder 111

8 3 3 6 7 i
Este Jus-at

sude
t. Voll-way 7 Uhr to Mia. Abend-.

O. Lepm Viertel- 8 Upt 53 Minuten Morgen-.
17. Ame-d, s Uhr 54 Mit-. Ungeac-

-24. W Bin-ich 9 Upk 10 Mit-. Rot-sent
29



December-.

d Alter Bis- Stellungen stumm» Renn-
selt-sssszgxgxssslle Msss

.

l W. lszxsssksss
D. i Awolv G TVEUICSM Pr. Napum 13 Lucia
M. 2 Kandidus N Wdsts M Pt. Habe-M 14Quat.Nic
D. 3 Ugrikola s Üb! OWM Pt. Zephania 15 Jobcknna
E TRm W FOR-IF IS szkus. a me .

.
na

Lac. A, 25. Bou den Zeichen des idugflen Tage-.

S.l 62. Ast-»ein L iszpäkkäzskszwlus d. W. 18 H. Advent
M. 7 Amomen H H Jst-M MH. Ambr. p. M. 19 Loch
D. BMar.Empf. I Ipo«»k«·'pk«- E. Patapws 2021braham
M. ssoachim T kdz lllde m

Epi. d.h.Amm 21 Ap. Th.
D. 10 Judith Induser M.Menas u.E. 22 Beata
F. « Foldemat WlsktzestkkT-s» ghvSu Daniel (33ictorgSo 12 tunc Io« Merkur . ppridon d.U. V·

A Mattäåh 2. Johaixtneszeindgkthesm WthS. 133. dveut »Es-WITH HI .
stivs 25 e· u.

M. 14 Nikqsius H III« 111-»F M. Tppkfos 26 Step quD.,15
Johanna Tus« f» g-. M.Etempekipstw Ev. Zog-.I .M. 16 Qan

, Zkop .Hatgkmles u. Ksudr.
D.!n Jguptius »kzk»-;s;.»s;;ks- kap .D

»

et set-Noah
F. ,18Cpkcstoph ; MW um IM. ebtzsitgn PODavcd
S. 19 Loth M. Bomfanuszst Splvcfter

Joh. i, ID. Johannes Zeugnis von Jesu.
S. 204. Advent Z! Is- Sksss «- Zißgzuqtius ist-T 1865
M.2lUp. Thom. 18 M Ema-« än. uliane 221 el
D. 22 Beata IF i M. Ungftasia 3 Setp
M.23 Viktoria I H u ospikkk 10 Nin Kkkzq 4Metpnß
D. 24 Ad. u. Eva tschi us- o up- E ARE-samt 5 Sigm-n
F« 25 Wckhsflcht 32 Mia. Rotz-!Ehclstl SZIULZK.S. MS halt Essi- Feftd.M.G-tt. 78 elchwr

Luc. 2, Is. Von Simon nnd Hat-um
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Umlaufszeit, Entfernung und Grösse der Sonne und der Planeten.
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Russischen Kalender für 1864.

DekSonnentteis....·.........s.

. ,

Z· G- GlagoLDiesabtesziffer..............ZDMMÆ
Dieg01deneZad1.............. 19.

Diernvzapl-.............. Z.

DieEpaete................i5.
.

ts. April,
DieOstetgtenze sMomÆ
Der Kalenvetschlüssel . . . . . . . . · . . .

29.z.

Der Anfang dek Fastenlitntgie . . . . . . . . .
9. Februar-.

Zepter Tag des Fleischessens . . . . . . . . . . es.
»

Anfang der kleinen Fasten oder Bntienvoche . . . . .
U.

»

Freitag nnd Sonnabend ver Buttenooche. . . . . .
28. 29.»

Leptek Tagvet Battenooche . . . . . . . . . . I.Mätz.
Endotia fällt auf den Sonntag der Butter-toer . . . t.

»

Anfang det großen Fasten .
. .

.
. . . . . . . 2.

»

DiewMättpkek fallen anf den Montag vet 2.Jastenwoche 9.
»

Alexei fällt anf den Dienstag des Z. Zastentooche . . .
17.

~

Verkündigung Maria fälltanf den Mittwoch der 4.Fasteniv. 25.
~

Pa1mf0nntag...............t2.kai1·
05ter50nntag......·...·....19.«
Geotgi fällt anf den Donnerstag der I. Osterwoche . .

es.
»

Das Fest des Apostels nnd Evangellften Johannes fällt
anfdenzkeitagvees.OWe B.Mai.

Daozeftoeksasseweibe........... is.
»

citistipimaseifapn.............lex-. »

P5ing5tf0nntag............... 7.Jnni.

Sonntag Allerheiiigetk . . . . . . .
.

.
.

. n.
»

Infangvonjettisasten...........ls.»

Pettiæanlifälltanf einen Montag nnd ist das Ende von

etu Fasten, welche 15 Tage danetn, . . . . .
29. »

DieFasten detMntietSottes dauernbis Natiäpitnnseifadtt I. bis tä. Ang.

Die Fasten vor Weil-nacht vanetn vorn
. . . . . . kizzztgmbw

Mudcoedekzastes......... Hädemnber.
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Juden-Kalender
f as das ,

56245ie m MI- Jnhr der Welt.

111-. l ass. !
Januar I Schebat 5 Hat 30 Tage.

ll - 15 Freud-akus-
— W 3O Rosch Ebovefch over Neumond-seid

- 27 spat 1 Hat 30 Tag-.
Februar 9 l4 meine- spukim over Lesung-fest

25 - 30 Rosch Cdodesch oder Neumond-fest.
26 Wut-at 1 Hat 29 Tage.

März 9 l3 Fasten Esther-.
lO l4 Pia-im oder Lesung-seid

- « l5 Gniessm,osuusitsitstitu-Puis.
25 29 Tempbad Pisa-h 18 Stunden nach Untergang

ver Sonne zu Jerusalem

Anfang des Kirche-lichtes-
— W Aha I Hat 30 Tage.

UM s « Großer Savvqip ppk Osten-.

UT Z IT Zum-« m Mit ou OW.

: JZ I : Z; sit-se des Mai net Laufen-.

- 17 23 Jsate Eng.
24 - 30 Reich Chodescd oder Neumond-fest.
25 Jiat 1 Hat 29 Tag-.

Mai 12 ts Lag See-net oder Schülkkfth

24 Sitpau 1 Hat 30 Tage.
- 29 ,- 6 Jst-site- mt Its du Woche-. Gedächt-
— 30 - 7 niffest der Gefesgebtmg auf des- Si-

tmi. Eheualigei Samska
Juni 22 3O Ins-h Epovesch over Neumond-seit

23 That-us 1 Hat W Tage.
25 Z Wd Aas-z 1’,,-’, Stunden noch Us-

tkkgaug dek Sonne zu Jemsalm
sc



tot-. I ma.

Juli 9 Thau-us 17 Fasten wegen Ewng Jerusalems unter

Nebukadnezar nnd Titus.
- 22 Ab 1 Hat so Tage.

3O 9 Insta- lesu iet Zerstörung Jenseit-s
met Nebukadnezar und Titus.

August 5 - 15 Freude-stag.
20 - 30 Reich Chodesch over Neumoudsfest.
2l Elul 1 Hat 29 Tage.

Im
.

SMMIM 19 Z Nichts 1 111-ist Web oder Raim· Anfang
2O 2 des bürgerlichen 5625stea Jahres nach

Erschaffmsg per Vett, welches 1 zum
Moudkreis pack nnd ein langes gemei-

l l aes Jahr von 355 Tagen ist.) Hat 30

Tage.
- ;21 f 3 Fasten wegen Ermorv. des Statth. Gevaliad.

ja s Temvhab Tischki, 9 Stunden nach Unter-

gang der Sonne zu Jerusalem.
2B lO BafiimsMJUIUTII punse Recht.

October 3 .15 ILMIW Epeasaliges Dauka für4, is i via-visi- Ovsti m Weint-se
- 9 - 121 Palmeufest Großes Post-may

lO ,22 Mast-linked Lamme-fes Ene.

« 23 W
is so Rofch chodefch oder Neumond-feil
l9 Mskfchsfch I W3O We-

Roveiuber 17 - 30 vach CMtfch oder Neumond-fest
lB Zielet- 1 Hat so Tage.

Dem-der 12 23 Ums oder Kirchweihe
l7 3O Rvsch Tdvdesth over Neumoavifefl.
lB Tean 1 Hat 29 Tage
24 7 Tewpdap Tebetd Mys, Stauden nach Unter-

gang der Sonne zu Jerusalem.
27 - 110 Faste- Ivegea Belagerung Jerusalems unter

« . Nebukadnezar
IZI

- «
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Tafel zur Stellung der Uhr im Jahre 1864.
- ,
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Das neue Wasserwerk in Riga.





Das neue Wasserwerk in Riga

Eine alte Ansicht der Stadt Riga aus dem Jahre 1612 zeigt im Bor-

dergrunde längs dem Ufer des Flusses Gruppen von Frauen nnd Männern,

welche sich damit beschäftigen, Wasser ans dein Flusse zu schöpfen, dasselbe

in Ein-ern wegzutragen oder in Fässer-n anf Wagen fortzuführen Dies

war damals die befchwerliche Art, in welcher sich die Einwohner das Wasser

zu ihrem täglichen Gebrauche befchassten, denn die Brunnen in der Stadt

enthielten schon derzeit, wie dies bei den wenigen übrig gebliebenen noch

heute der Fall ist, ein für den Genuß, wie für die meisten anderen Zwecke

ganz nntangliches Wasser-. Der Mangel an gutem Trinkwasser innerhalb
der Stadt machte sich damals aber noch bei weitem fühlbaren als heute,

da inan bei der triegerifchen Lage, in der sich die Stadt in früheren Jahr-
hunderten hänsig befand, sich genöthigt sah, die Thore zu schliefen nnd sich

so den Weg zarserfprgung abzuspeerern Daher war schon zn herrrneistrrs
tichen Zeiten die Beschaffng guten Wassers ein Gegenstand, welchem die

Stadtverwaltnng ihre Was-lett nnd ihre Sorge zuwandte nnd es

kaut aus solcher Rücksicht die Anlage eines Tauals zu Staude, welcher, wie

es heißt, ans dein Stnbbenfee dein unt die Stadt laufenden Waben
reines Wasser zufuhr-te und denselben dadurch bennpdar wachte. Aber iin

Ganzen war dein Uebelstande darnit doch innner wenig abgeholien Da

gelang ed denn in der Mitte des siebzehnten Jahrhunderts den soffska

Bemühungen dreier Männer ein Wasserwert herzt-stellen, welches derzeit
allen Wünschen nnd Bedürfnissen entsprach. sie sehr dies der Fall war,

bezeugt die Thatsache, das man znru susdruck seiner Anerkennung nnd

seines Dankes nder den Eingang des Gebäudes der Bassertunii eine eher-e



Denktafel errichtete, welche noch gegenwärtig daselbst sieht und welche die

Worte enthält-
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Dieses Wert, durch ein Roßwerl in Betrieb gesetzt, schöpfte das durch

einen unterirdischen Canal and der Dünn gngeleitete Wasser ans einem in

der Tiefe angelegten Brunnen nnd purnpte eo dnrch ein 56 Jnf hohes Steige-

rohr in ein hochgelegeneo Bafsin,oon wo dasselbe dann durch ein Abzug-rohe
wieder htnabsiel nnd durch hölzerne Röhren in die Stadt vertheilt wurde-

Gegen Ende des vorigen Jahrhundert- wurde aber schon das Bedürf-

nif zn einer Vervollkommnung diesen Werten gefühlt nnd«der damalige

Raths- nnb Oberwettherr Johann Chrisionh Vereno machte in feinern im

Jahre 1782 gn Man unter dern Titel: ~Bonhonrien« gedruckten Wertchen
schon den Borfchlag die Basserkunst Init einer Dampfmaschine zu betreiben.

Dieser Gedanke, welcher bei dern damaligen Stande der Technik sich

noch so ziemlich itn Bereich den Unanofnhrbaren befand, wurde indes in

den gwarqiger Jahren dieses Jahrhunderts wiederum aufgenommen und

seit der Zeit rnit Lebbsftigkeit verfolgt. Ei war aber erklärlich, dnf die

Realisirnng nicht sofort folgen ronnte, da selbft in England, dern Lande

der pafchinery noch nicht die Zeit getonnnen war, wo sich die Städte rnit

solchen Basserleitnngen oerfahen.

Jndef der Zustand des bald zweihundert Jahre alten Gebäudes der

bisherigen Wasserkan die Ansprüche, welche die entwickelten Verhältnisse

der Gegenwart an eine Vervollng anch in diefer setiehnng machten,

der bei dein vergrößerte-c Jlufverlehr nnd bei der längsden- Ufek wachsenden

Ausdehnung der Borstadte inaner Inehr hernortretende Uebelftand, das das

Lasset an einer Stelle ans dein We entnommen wurde, wo eo durch Zu-
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stiisse mannigfacher Art verunreinigt war, - alle diese Umstände forderten

indef rnit gebieterischerW eine Beschleunigung der Entschlusse.
Waren diese bisher nur durch die Schwierigkeiten loealer Verhältnisse

behindert, so wurde auch hier die Möglichkeit zur Ausführung geschaffen
als int Jahr 1857 durch einen Zllerböchsten Befehl die Abtragung der se-

stungswerle angeordnet und damit für Riga die neue Aera begründet wurde-

Die von Rath und Bürgerschaft der Stadt zur Errichtung eines

neuen Wasserwerles alsbaw niedergefepte Couunifsion übertrug die Ausar-

beitung des desfallsigen Projects dein bei der Stadt zur Leitung der Wall-

abtragungsarbeiten angestellten Oberingenieur Williarn Weit.

Die ausgearbeiteten Pläne konnten bereits itn Jahre 1860 der Staats-

siegierung zur Bestätigung oorgestellt werden und nachdem ini Frübjahr
1861 diese erfolgt war, wurden sofort die nöthigen Vorarbeiten in Angrisf
genommen. die Lieferungseontraete abgeschlossen, die Materialien, nament-

lich die Möhren noch int Herbste desselben Jahres größtentheils zur Stelle

beschafft und alle Vorbereitungen so getroffen, daß es möglich wurde, das

Wert irn Jahre 1862 innerhalb zehn Monaten vollendet herzustellen. Jin

Februar 1862 begannen die Erdarbeiten zur Fundamentirung des Maschi-

nenhauses und des Thurmes nnd schon atn t. September konnte das Dach
des Tburntes gerichtet werden. Um die Mitte Mai wurden die Filtrirgallerien
in Ungrisf genommen und tun Anfang November waren dieselben nebst detn

sblagerungsbassin und dein Brunnen für das Sangrobr der Hauptputnpen be-

endet. Die Legnng der Rohrleitnng wurde vorn t. Mai bis zurn t. September
beschaift, die Aufstellng der Maschinen begann anr Anfang Juli und war arn

s. December vollendet, fo das an diesem Tage Dampf eingelassen werden

konnte- Zu gleicher Zeit ntit denr susbau des Maschinenbauses nnd des

Thurmes wurde anch das Wobngebande für die Maschinisteu und Heizer
errichtet nnd die Manna-g nnd Tinplanirnng des Plapes bergestella

Der fosortigen Erössnung des Werts stellte sich indes ein Hindernis

entgegen, indem bereits it- liodentber dieses Jahres ein starrer nnd an-

baltender Kahlfrost eingetreten und niedre an tief in der Erde eingwrnns
neu tm. Unter diesem Mand- wme es m der Vorsicht gebot-u, m

Kaiser nicht in die Möhren einzulassen, da es fchtvierig werden Unite, et-

laige Robrbruche rechtzeitig zu entdecken nnd in solchem Fall es sich be-

fürchten lief, das das entstrssende Wasser irgend welche Seitentvege neb-

Inen und Schaden stiften könnte. Die Trng des Wertes sanfte daber
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bis zum Frühjahr des Jahres 1863 aufgeschoben bleiben nnd es erfolgte
deshalb erst am AS. April tsss das Einlafsen des Wassers in die Nob-
ren und zwar zunächst in die dersßorstädte und sodann am 6. Mai in die

der Stadt. Auch wurden alsbald die Hausleitnngen und zwar in den Bor-

städten am 2. Mai, in der Stadt am 25. Mai eröffnet.

Die überall bei der Erösinung von Wasserwerten so sehr gefürchteten
Nobrbriiche ereigneten sich biet nur an fünf Stellen, und Undichtigteiten in

den Verbindungen zeigten sich nur an 14 Stellen, konnten aber so rasch
reparirt werden, daß ein Schaden nicht entstand. Wenn man berücksichtigt
daß 15«000 Stitck Röhren gelegt und doppelt so viele Verbindungen ge-
macht worden sind, fo mui die Zahl der gesprungenen Möhren und der

nndichten Verbindungen als eine verschwinde kleine angefehen werden.

Die errichteten Gebäude des Wasserwertes, von denen das Maschi-
nenhaus und der Wasserthurm auf dein beiliegenden Stahlftiche dargestellt
sind, während das Wohnhaus der Arbeiter nur zum Theil in den Rahmen

des Bildes mit seiner Seitenfaoade hineinttitt, liegen 4 Werst von dem

Mittelpunkte der Stadt, außerhalb derBorstädte zwischen der Moskauer Strafe

und dein Ufer der Dnna, an der Stelle, oon welcher ans der zun- Schnh der

Borstädte beim Eisgange errichtete Kritdeners Damm in den Fluß hineingeht.
Die Abtragung der alten Festungswerke hat die Scheide zwischen der

Stadt und den Borsiadten hinweggenommen und nunmehr beide vereint.

Das neue Wasserwerl hat sich daher die Aufgabe gestellt, nicht blos die

alte Stadt, sondern auch den größten Theil der am rechten Ufer gelegenen
Borstädte zu versorgen, und dabei zugleich ein gutes nnd reines Wasser

nnd zwar in anseeichendster Weise zu liefern. Und dabei sollte nicht blos

das tägliche Bedürfnis zu wirthschastlichen und gewerblichen Zwecken in

Berücksichtigung kommen, sondern auch sitr das Feuerlöfchweseu ausreicheud

gesorgt werden. Zu dem Zweck wurde über die Stadt nnd die Borstädte

mit Ausnahme der am andern Ufer gelegenen, die bei der Breite des Dünn-

stroms selbstverständlich ausgeschlossen bleiben mußten, ein Möhren-es aus-

gebreitet, welches eine Längeuanodehnung von öz deutschen Meilen hat und

welches an den geeigneten Stellen mit Borrichtungen versehen ist, use bei

ausgebrocheneni Feuer das durch die Röhren zugefibkft Wässer entweder

direkt zum Löfchen oder, wo die Verhältnisse dies W ststMMi Im Vet-

ivthsg der Sprihen dem-sen zu können. In die eisernen Hauotleitnugen

schliefen sich dann vie Abteilungen au, welche m Wasser den Häuser-I zu-
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führen, in welche es bis in die höchsten Stockwerie gebracht werden lanlr.

Außerdem ist eine große Anzahl von Freibrunnen angelegt, welche auch sol-

chen Einwohnern die Beaufng des durch das Wasser-wert gelieferten
Wassers ermöglichen, deren Wohnungen entweder nicht direet an deni Röh-

rennetze liegen, oder welche die Kosten einer Pan-einrichtung scheuen.
Um dein zweiten Theil der Aufgabe, welche darin bestand, eine hin-

reichende Menge weichen nnd reinen Wassers zu beschaffen, genügen zu

können, war es anfangs beabsichtigt, das Wasser der Düna an einer Stelle

des Flusses zu entnehmen, wo dasselbe noch frei von allen zufälligen Ber-

unreinigungen ist und es zugleich einer künstlichen Filtration zu unterziehen.

Zu dein zweit war auch die Stelle gewählt, wo das Wasserwert gegen-
wärtig errichtet ist, und welche eine bedeutende Strecke außerhalb der Bor-

fis-die in einer von Wohnungen entfernten und freien Gegend belegen ist.
Eine forgfältige Untersuchung des Flußufers an dieser Stelle führte indeli

zu dein Ergebnis, daß dort der Boden selbst schon ini reichlichen Maaße

ein sehr reines und weiches Wasser enthielt, welches sich als ganz vorzüg-
lich geeignet zeigte, ucn zur Verforgnng der Stadt benutzt zu werden-

Eine genaue cbetnifche Analvse dieses Wassers ergab, daß dasselbe alle Ei-

genschaften enthielt, welche von einem guten Wasser gefordert werden konn-

ten. Es wurde daher die Jdee der künstlichen Jiltration aufgegeben und

dein Flußufer entlang eine 740 Fuß lange unterirdische Gallerie angelegt,
deren Sohle eirea 12 Fuß tief unter der Terrainsiäche und zwar 5—6 Fuß
tief inr Laltfelsen liegt. Jn dieser Gallerie, deren gemanerte Seitenwände nrit

kleinen Oeffnungen versehen lind, sannnelt sich das dein Boden entquellende
Wasser, dessen Eintritt durch jene Oessnungen erleichtert wird und das von

hier in ein großes nuterirdifchee Bassin von 1000 Quadratfuß Grundtlache

geleitet wird. Dieses Vaffin ist auf eine Tiefe von m Fuß in den Kalffelfen
eingearbeitet und oben tiberwöth Von hier fließt dann das Wasser in einen

verdeckten Brunnen, aus welche-n es von den Maschinen heraus- und in das

Röhrenuep zur Bersorgung der Stadt hineingevuntvt wird.

Da ei nicht vorauszusehen isi, od die Quelle-, wenn sie allein zur

Ver-sorgng herangezogen weiden, auch iuuuer Init genügenden- sieichthnine
zufließen werden, so war ei nothwendig, für den Fall einer eintretenden

Bersiegung derselben, zugleich auf ein anderes Mittel Vedacht zu nehmen,

Inn sich sur alle Zeiten einer hinreichenden Wassermenge zu sichern.
Zu den- Zwecle isi das obere Ende der Gallerie durch ein eifernes
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Siohr von 21 Zoll Durchmesser, dessen Obertante noch ein Fuß unter dem

niedrigsien Basserstande der Düna liegt, mit dem Flusse verbunden, das

Rohr aber an jedem Ende mit einem Schiebeventil versehen, um den Zu-
fluß des Dünatvafsers in die Gallerie reguliren zu können. Da, wo das

21zöllige Rohr auf die Gallerie zuläuft, ist ein Ablagerungsbehälter von

M Quadratfuf Gmadfläche angelegt, damit das Dünalvasser die schwim-
menden erdigen Stoffe abzusetzen vermag, ehe dieselben Zeit haben, sich
mit dein Quelltvasser zu vermischen.

Bisjetzy während eines fast halbjährigen Betriebes, haben sich indeß

die Quellen noch fo ansreichend gezeigt. daß die Zuleitnng ans der Düna

zu benan nicht erforderlich gewesen ist. Bei dem bisherigen allerdings
noch sehr geringen Confum von 60—70,000 Cubitfuß täglich hat der Zu-
firom aus den Quellen noch immer dem ausgepumpten Quantum die Wange
gehalten, so daß der Brunnen fortwährend in feinem normalen Stande ge-

blieben ist.

Die Maschinenttaft der Anstalt ist so bemessen, daß täglich 276,000
Tubiifnf gefördert werden können, alfo etwa das vierfache des jetzigen
Confums. Dieser ist allerdings nicht als ein normaler anzusehen und es

tann kein Zweifel fein, daß derfelbe fchon mit dem Herbste, ioo ein

großer Theil der Einwohnerschaft aus dem Sommeraufenthalt in die Stadt

zurück zieht, fich bedeutend steigern wird. doch dürfte immer noch eine ziem-
liche Unzahl von Jahren vergeben, ehe jenes Maximum der Leistungs-
fähigkeit von dem Confum erfordert werden wird.

.

Die Maschinen-Anlage des Wertes besteht aus zwei Dampfmaschinen
mit den zugehörigen Pumvem dem Hochdruckrohr zur Erzeugung des nö-

thigen Drqu in den Möhren nnd vier Damoftesseln.

Die Maschinen sind nach der Art der Cornwaller Wasserhebungsmai
schinen eonstruirt; ihre Arbeit besteht im Wesentlichen darin, ein schweres
Gewicht zu heben und es wieder fallen zu lassen. Beim susheben des

Gewichts, an welches sich ein fogenannter Tauchervumpenkolben besindet,

steigt eine Wassermenge von beiläusig 12 Eubitfus in das Pumdroby wel-

ches beim Niederfallen des Gewicht-I wieder verdrängt und durch das

Druckrohr in das Steige- oder Hochdruckrohr getrieben wird, von 100 es

durch ein zweites Rohr, das Fallrohr, in die Stadtröhren fließt.

Die Höhe bis zu welcher man das Wasser in das Steigerobr drückt,

wird durch die Höhe bedingt, in welcher das Wasser in der Stadt aus-
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fließen soll. Gegenwärtig beträgt diese Höhe eirea 100 Fuß über dem

Wasserspiegel der Dünn, kann aber bis aus 145 Fuß gesteigert werden.

Bis ietzt ist stets nur eine Maschine in Thätigkeit, welche Z bis 6

Habe, je nach dem Erforderniß des wechselnden Eonsums, macht, also in

jeder Minute 2 mal 12 bis 6 mal 12 Cubikfuß Wasser hebt und in die

Röhren drängt. Es kann eine iede Maschine aber auch ganz gut 7 bis 8

Habe in der Minute machen nnd man kann beide Maschinen zugleich ar-

beiten lasseuz in solchem Falle können sie, anstatt sechs, zusammen 14 bis

16 Huhe machen, was einem Totalqnanturn von 242,000 bis 276,000 Eu-

bikfuß Wasser per Tag entspricht Die Theile der Stadt und Vorstädte,

welche gegenwärtig von dem Röhrennetz durchzogen sind, haben eine Ein-

wohnerschaft von 33,000 Personen, für welche sich bis jetzt ein durchschnittlicher
Eonsurn von etwa 2 Cubikfuß der Kopf und Tag herausstellt. Wenn sich dieses
Quantnm verdoppelt, nnd damit die Zahl erreicht, welche sich nach den Erfah-

rungen anderer Wasserwerte als die regelmäßige darstellt, so reichen die Ma-

schinen noch für die Zunahme der Einwohnerschaft auf so,ooo bis 70,000 aus·

lieberdies ist aber für sede Eventualität dao Maschinenbaus so gebaut, daß

es noch eine dritte Maschine aufzunehmen im Stande ist. Die Kessel sind so

groß angelegt, daß für iede Maschine ein Kessel vollkommen ausreicht und

daher jede Maschine einen Reservetessel besitzt. Es ist selbst ein einziger Kessel

im Stande, beide Maschinen zu speisen, ohne daß ein überrnäfiges starkes
Jener nöthig ist, was sich bereits durch die Erfahrung bestätigt hat.

Die Kosten der ganzen Anlage belaufen sich auf 325,000 Nabel, was

ais sehr mäßig erachtet werden musi, wenn man ähnliche Werke anderer

Städte in Vergleichung zieht, und dabei zugleich die hiesigen Verhältnisse
nnd ihre Einwirkung auf die Preise berücksichtigt So haben die Kosten
des im Jahr 1859 angelegten Wasserwertes der Stadt Magbeburg sich aus

443900 Thir. belaufen, und das in demselben Jahre erbaute Wasserwerk
der Stadt Altona hat i,t0t,700 Mart Beo. in Anspruch genommen. Das

Hamburger Basserwert hat 2,244,280 Mart Bro. gekostet und sollte nach dem

Antrage des Senats vom 28. Verbr. 1860 Erweiterungen erhalten, welche
mit 714,450 Mart Beo. veranschlagt waren. Eine Erweiterung namentlichdurch

Anlage eines Vorrathsbasstns nnd durch Ausdehnung des Röhrennepes steht
auch dem stigaischen Wasserwerte ohne Zweifel bevor. Ein solches Bor-

rathsbassin war schon bei den ersten Entwurfen in Erwägung genommen

worden« aber es mußte von der Anlage derselben abgesehen werden, weil
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zu der Zeit, als die Projeete des Wasser-werten ausgearbeitet wurden, die

einzigen bennhbaren Höhen, die an der Ostseite bet Borstädte belegenen

Sandberge, zu Fortisicaeionozwecken beansprucht wurden- Von dem Röh-
rennep sind bis seht noch die entfernter gelegenen nnd wenig angebauten
Strafen des Not-lauer Borstadttheiln ausgeschlossen, aber schon in den

ersten Monaten des Betriebes ist von einigen Anwohuern dieser Straßen

das Verlangen gestellt worden, möglichst bald auch diese in das Rohrspstetn

hineingezogen zu sehen, was als ein Zeichen sowohl des Bedürfnisses, als

der Anerkennung des Werths der neuen Einrichtung betrachtet werden muß,

Es lann tein Zweifel sein, daß die Stadt Riga mit dieser Anstalt,
welche in allen ihren Theilen als wohlgelungen angesehen werden kann,

ihrer Einwohnerschaft eine Wohlthat von ganz besondern Bedeutung be-

schafft hat. Es lonnnt dabei nicht blos die Annehmlichkeit in Betracht,

das zum täglichen Gebrauch nöthige Wasser in jedes Local eines Hauses
bis in die höchsten Stockwerke leiten, und dadurch die Uebelstände und Un-

annehnilichketten ersparen zu können, welche mit dem Tragen und Zuführen
des Wassers verbunden sind. Auch die Dienste, welche das Wasserwerk
dein Jenerlöschwesen bietet, und welche durchaus nicht unter-schätzt werden

dürfen, so wie die andern Nebendienste zur Neinerhaltung der Straßen

u.s.td., können immer nur nebenbei in Berücksichtigung kommen. Der we-

sentlichste Nutzen liegt vor Allein darin, daß Inan sur den täglichen Ge-

brauch sich eines reinen nnd guten Wassers erfreuen darf und dabei zugleich
die Möglichkeit hat, sich desselben in der auoreichendsten Weise zu bedienen.

Es ist eine besonders in neueren Zeiten durch eingehende Untersuchungen fest-

gestellte Thatsachg das in bevölkerten Städten die Brunnen ausnahmslos sur

die Gesundheit schädliche Stosse rnit sich führen, indem ihnen von allen stallen

von Menschen, Thieren und Gewerbea, welche der Boden der Städte seit Jahr-

hunderten aufgenommen hat und noch fortwährend ausnimmt, die Lange zuge-

führt wird, und daß dies auch schon dann der Fall ist, wenn sich das Verderbnis

bei Wassers auch noch keineswegs durch Stuf-sehn und Geschmack kund gibt.
Ei ist aber eben so eonstatirt, daß solches insieirtes Wasser, wenn rneist auch

langsam, doch fortwährend seine Opfer an Gesundheit nnd Leben fordert.

Daher lann der Rupen nicht hoch genug angeschlagen werden« welcher in ge-
suudheitlicher Hinsicht für die Einwohnerschaft einer Stadt ans der Zulage
eines Basserwertes entsteht, welches seine Aufgabe erreicht hat, indem es

reines und gutes Wasser der allgemeinen Benuhung darbieten
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Der Basteiberg und dessen Amgebung.

Die vorliegende Ansicht eröffnet denr Leser einen Blick aus die anmu-

thigste der Schopf-ingen, welche aus den umgesialtenden Händen unserer

städtischen, seit dein Herbst 1857 mit der Abtragung der alten lesiungss
werte Rigas beanstragten Commission, unter dem Präsidimn des Herrn

Bürgermeisters Grimm, hervorgegangen sind. Vorzeit und Gegen-
wart altes und neues Riga Romantii und mit Luustsinn gepaarte

Industrie sind hier zu lieblicher Harmonie verbunden, während ein iivi
viges Erdreich sich beeilt, die jugendlichen Anpslanznngen kräftig empor

zu treiben, rnn die Nonne-sahen, welche sich durch diese neuen Anlagen

schlingen, nrit schnttigem Laubdach zu umwölben und die Lustwandelt-den
tnit lanschigen Bosauets zur Erquickung und Erholung aus dem bunten

Treiben des Stadtgeroühls herbeizulocken. An die Oertlichleiten, welche
den Mittelgrund unseres Bitt-es einnehmen, knüpfen sich die Erinnerungen
aus der triegerischen Zeit unserer Stadtgeschichte. Die Bastei wie die

mit denr Papillon getrönte Anhöhe genannt wird - isi der Ueberrest der

alten Sandbastion, von der einst Rigas Bürger Tod und Verderben ans
die anstimnenden Feinde sandten. Der runde Thurm- welcher ihr gegen-

itber liegt, auch der Pulverthurrn genannt - war ihnen dabei nrit seinen
tiesen Schiefscharten ein mächtiger Bundesgenosse, der seine Stirn muthig
nnd verschüttet-lich der Gefahr entgegen dot. wie davon die vielen Born-

ben, welche seit den schwedischsrnssischen kriegen in seinen 8 Ins dicken

Mauern stecken, Kunde geben. Wenn sein Erbauungsalter nnch nicht dis

in die graue Vorzeit unserer Geschichte hinaus reicht man seht es in die

Jahre ists-two so gehört er doch mit seine-n ZiegelsteinsMaumvetk
zu den wenigen älteren Gebäudes-, welche unsere Stadt aufzuweisen bat-

Bei einer Höhe von 81 Fuß enthält er 4 Stockwerke, deren obere noch iept
9 Kanonen bewahren, von denen einige wohl schon an die 300 sahg
int HesEOe der Stadt sind. Das lang sich hinstrectende Giebeldach, wel-

ches sich zwischen Wurm und Lastei hineinschiebt, deckt Ue Militairs



Kaserne, welche von der Sandbastion bis zur Jakobsstraße reicht. Die

Glocke, welche den links vom Pulvertburm sich emporstreckenden Kirchtburm
als den der St. Jakobikirche kenntlich macht, giebt als eins der Wabrzeis

chen Nigas unserem Bilde zugleich das Charaktetzeichen eines Rigaschen.
Das links den Vordergrund füllende Gebäude im modernsten Stpl ist das

erste Haus, welches in den neuen Anlagen aus dem Schutt der abgebro-
chenen Mauern emporstieg. Sein Erbauer-, der Herr Dr. Bekent, ließ den

Grundstein dazu am 7. April 1860 legen und förderke den Bau so rasch, daß

es schon im Herbst 1861 bezogen werden konnte. Um ein Jahr iünger
ist das im gotbiichen Geschmack gehaltene Gemäuer, welches sich wurm-

artig rechts im Hintergrund erhebt. Es entbält eins der Gasreiervoire

unserer im Jahre 1861 angelegten und seit dem August 1862 in Betrieb

getretenen Gasanstalt, welche von hier aus ibre leuchtenden Arme in die

entlegensten Theile der Stadt und Botstädte binausstreckt.
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Der Kaiserbesuch in Liv— und Kurland.

OSeit den 153 Jahr-en, daß Livland nnd Riga dem Nussischen
Kaiserreiche zugefügt worden sind, haben die meisten der Herrscher,
welche das Scepter Peter des Großen ererbten, ihre Deutschen
Provinzen ausgesucht. Peter der Große ist wiederholt in Riga ge-
wesen, hat in dieser Stadt zuweilen sogar einen längeren Aufenthalt

enounnen: die später-n Herrscher sind meist nur mehr oder wenigerZüchtige Gäste in ihren Baltischen Landen gewesen, die seit den letzten
hundert Jahren indessen keinem Rnssischen Herrscher fremd blieben.

Alexander 11. hat Riga zweimal als Kaiser besucht. Der

letzte der Kaiserliehen Besuche war der längste, mit dem die Bal-
tisehen Provinzen seit einer langen Reihe von Jahren beglückt wor-

den; er war keine zufällige Durchreise, kein gelegentlicher Unsslug,
sondern ein unmittelbar bezweckter nnd andauernder Aufenthalt, den
man im Deutschen Mittelalter eine »Pfalz« genannt hätte.

Die Einzelheiten der festlichen Julitage 1862 werden allen

Theilnehmern noch treu genug im Gedächtniß haften geblieben sein,
um durth die bloße Erinnerung an sie aus« Neue wachgerufen zu
werden. Aber nicht nur die Dauer und der günstige Berlaus des

Kaiserbesuths im vorigen Jahre geben demsele eine dauernde

Bedeutung: der Zeitpunkt, in welchen er gefallen, wird das

Interesse desjenigen, der den jüngsten Zeitereignifsen mit Aufmerk-
samleit nnd Nachdenken gefolgt ist, besonders in Anspruch nehmen;
er bezeichnet einen bedeutsamen Wendepnntt in der ruhnrreicheu Re-

gienmgsgeschichte unseres Herrschers, gleichwie ieiu Besuch im Früh-
ling 1856 die erste Periode derselben zu beschließen schien.

Diese erste, sich über 15 Monate erstreckeude Periode war die

schwierigste und wird, wie wir hoffen, die schwierigste in der gan-

zen Regierung-seit unseres Kaisers bleiben: als er den Thron be-



stieg, tobte an der Südgrenze seines Reichs ein Krieg, dessen Ende
sich nicht absehen ließ, der durch die ruhmreiche Bertheidigung des

Russischen Saragossa den Glanz der Rufsifchen Fahnen zwar ver-

mehrt, aber auch mancherlei trübe Erfahrungen gebracht, zahllose
Schäden bloßgelegt hatte. Kaum ein Jahr war verflossen und der
Friede zu Paris beendete jenen Krieg, der auch unseren Hafen ver-

ödet, unserem Handel manche schwere Wunde geschlagen hatte.
Noch waren die Friedensschlüsse kaum ratificirt und bereits vernahm
man, daß der Kaiser entschlossen fei, nicht nur all die geschlagenen
Wunden zu heilen, sondern mit rücksichtslosem Ernst aus die Uebel

zurückzugeben, welche die Jahre 1854 und 1855 bloßgelegt hatten.
icht ein glänzender Firniß sollte die Oberfläche bedecken, in die

Tiefe wollte der Kaiser hinabsteigen, um den Schutt vergangener
Deeennien hinwegzuräumen und einen festgegründeten Neubau auf-
zufiihren. An der Schwelle dieser Reformthätigleit stand der Kaiser,
als er auf dem Wege nach St. Petersburg feine get-rette Stadt
Riga, die Metropole der Baltischen Lande, aufsuchte und mit lau-

tem, herzlichem Jubel allenthalben begrüßt wurde: hinter ihm lagen
die Sorgen des äußeren Krieges, er aber war im Begriff in einen
neuen Krieg zu ziehen, der, ob er gleich nicht mit blutigen Waffen
geführt werden sollte, größere, dauerndere Schwierigkeit bot, als

der Feldzng an der Donau oder die Krimmcampagne. Es galt
den Kampf gegen eingeniftete Uebelstände, die man mit den beste-
henden Verhältnissen eng genug verwachsen glaubte, um ihre fried-
liche Heilung fiir unmöglich zu halten.

Kaum sechs Jahre waren vergangen nnd wiederum standen die

Bürger Rigas vor den Thoren ihrer alten Stadt, um den Herr-
scher zu begrüßen, den Sieger! Unwillkiirlich wurde man an die
ebenso zahlreichen wie großartigen Veränderungen erinnert, welche
die lurze Spanne Zeit seit dem Sommer 1856 mit sich gebracht
hatte. Zudörderst bot die Stadt selbst, welche das Kaiserpaar unter

dem Jubelruf seiner Unterthanen betrat, ein gänzlich verändertes
Bild. Die Wälle, welche Niga eingeengt hatten, waren gefallen,
an Stelle des düsterenFeftnngsgiirtels waren heitere Baumgänge ge-
treten, die meisten öffentlichen Gebäude hatten sich neugestaltet oder

waren zufolge neubegründete-r Unternehmungen neu aufgeführt wor-
den. Ein Schieneuweg hatte das Kaiserpaar an die Grenze Liv-
lands geführt, ein zweiter war an die Stelle jener öden Moskauer
Straße getreten, welche sich längs dem Diinanfer hinzog, an einem

Bahnhos hatten sich die ftiidtischen Autoritäten versammeln können

und ihren Herrscher in eine Stadt geführt, welche aufs Neue mit
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den Mittelpunkten wesienropäischer Cultur verbunden war und die

halb zerrissenen Bildungsfäden mit ihrem Stammlande wiederum

anknüpfen durfte. Aber nicht nur das Aeußere der Stadt hatte sich
während der sechsjährigen Riesenarbeit ihres Kaiserlichen Gastes ge-
wandelt; der Geist, der ihre Einwohner beseelte, war, wenn nicht ein

neuer, so doch ein verjüngter geworden. Jm Bewußtsein einer be-

rechtigten Eigenthümlichkeit, die sich nicht mehr zu verleugnen brauchte,
hatten die Bürger Rigas nicht aus die Fristung, sondern aus die

Wiedergeburt ihrer überkommenen Lebensfornten bedacht zu sein ge-
lernt; mit festem Muth konnten sie in eine Zukunft sehen, die zwar
nicht wolkenlos, aber auch nicht aussichtslos war, in der Erkennt-
niß: »daß Fortschreiten die Bedingung des Bestehens sei«, hatten
sie sich sammeln gelernt zu neuer politischer Arbeit, ihrer Stadt,
dem engerem wie dem weiteren Vaterlande zum Heil!

Hatten diese Veränderungen dazu hingereicht, die Bürger Ri-

gas, die Söhne Liolands wie des gesammten Baltischen Landes, bei

der Ankunft ihres Herrschers mit besonders frohem Stolz zu er-

füllen; welche mußten die Gefühle sein, mit denen der Kaiser aus
den Zeitabschnitt zutücksah, der zwischen seinem ersten nnd seinem
zweiten Einzug in die alte Hansestadt lag, er, dessen Blick über

die engen Grenzen des Landstrichs, den wir unsere Heimath nen-

nen, bis an die Grenzen Chinas, der Türkei und Kleinasiens,
des großen Oeeans, des nordischen Polarmeers und des schwar-
zen Meeres reichte. Die Aufhebung der Leibeigenschaft,
welche nach Beschluß des orientalischen Krieges zuerst wie ein un-

llares, riesiges Phantom aufgetaucht war, dem auch die muthig-
sten und entschlossensten Staatsmänner nur mit Zittern in die

Augen sahen, das der großen Masse mit allgemeinem Umstnrz nnd

den Schrecken eines Bürgertrieges identisch gewesen war lag
hinter ihm; sie war nicht nur durch das denbwiirdige Manifest vom

19. Februar 1861 verkündet, sie war zum großen Theil schon ins

Werk gerichtet worden, die Beendigung der Arbeiten, welche sie
zum Zweck hatten, ließen sich bereits sicher erwarten, die Haupt-
schwierigkeiten waren glücklich überwunden. Der Adel hatte nach
einigem Zögern die Hand zur Unterstützung geboten, der Bauer

wider Erwarten rasch verstanden, um was es sich handelte: neben

dem ungeheuren Erfolg des großen Werks konnte die verhältniß-
mäßig geringe Anzahl der Opfer, die es verschlungen hatte, jener
unglückliche-i Fanatiker, denen die Verkündigung der persönlichen
Freiheit identisch gewesen war mit Plünderung der Herren und Bet-

theilsng allen Grundbesises an ihre früheren Knechte, die nicht ge-
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lassen hatten von dem Wahn, es werde dem Gesetz vom 19. Februar
~eine neue Freiheit« folgen, deren Grenzen durch kein Gesetz bezeichnet
sein würden, - diese Opfer konnten verschwindend genannt werden nud

die unbedeutenden Ruhestörungen, welche statt des prophezeiten all-

gemeinen Baneruaufstandes sporadisch aufgetreten waren, waren jetzt
längst vergessen; was man kaum für möglich gehalten, der Be-

griff des persönlichen Grundeigentlsnms, der dem Rufst-
schen Bauer bis dazu gefehlt hatte, an dessen Mangel die pansla-
wistisch-socialistische Partei der Herzen und Ogarew ihre utopischen
Jdeen von der durch den altrussischeu Gemeindebesitz ermöglichten,
neuen Formel der Civilisation geknüpft hatten, war der ländlichen
Bevölkerung Groß- wie Kleinrußlands in überraschend kurzer Zeit
aufgegangen und hatte die Hoffnungen der Londoner Agitatoren,
welche die Idee des Gemeindebesitzes zum Ausgangspunkt ihrer Ver-

ständigung mit den großen Massen machen wollten, Lügen gestraft.
Mit der Emancipation der Leibeigenen war das große Werk,

das der Kaiser nach Beschluß des verhängniszvollen orientalischen
Krieges begonnen hatte, eröffnet worden; ungeheuer war die Wir-
kung gewesen, die dasselbe aus die gesammte Nussische Gesellschaft
ausgeübt hatte, die Folgen kamen den Ursachen fast an Bedeutung
gleich. Seit der Russische Staat ein vom Volke getrenntes, lediglich
auf die europäisirenden Tendenzen seiner Regierung basirtes Leben

begonnen hatte, war dieses Volk kaum mehr als der stumme Zeuge der

Herrscherthaten oder das Werkzeug derselben gewesen. Die mächtig
coucentrirte und ronreutrirende Thätigleit des Staatslebens hatte
die Betheiligng des Jndividuums am öffentlichen Leben auf ein

Geringes reducirt, für die freie Bewegung desselben einen unendlich
beschränkten Raum übrig gelassen. Die wirkliche Nussische Gesell-
schaft, in welcher sich das Geisteslebeu des Vole darstellte, bewegte
sich in dem engbegrenzten Kreise einiger Dichter und Denker, deren

Wirkung nach Außen höchstens eine mittelbare war. Während in

den übrigen europäischen Staaten jeder Brauche des staatlichen Le-

bens und der gouvernementalen Thätigleit ein Strom privater Be-

strebungen parallel lief und gleichsam als Correctiv für fene diente,
der staatlich bestallte Richter neben sich Advokaten und Privat-rechts-
gelebrte sah, die unabhängig vom Staat, bildend und belebend auf
das Liechtsleben einwirtteiy die Finanzverwaltnng in den Privatun-
ternehmungen intelligenter Kaufleute, Finanzmänner und großer Jn-
dnstrieller Untnstüyung, Beihilfe oder auch Coneurrenz fand, der

Staatsmann durch Publieisten und Nationalökonomen angeregt, be-

lehrt uud mit neuen Erfahrungen nnd Theorien bereichert wurde,
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kurz auf jedem Lebensgebiet dem Staat Concurrenz gemacht, aber

auch Mittel zur Ergänzung geboten wurden, hatte in Rußland der

Staat alle Thätigleit, alle Sorge, alle Arbeit auf die eigenen Schul-
tern geladen und absorbirt.

Mit der Aufhebung der Leibeigenschaft aber war den bisheri-
gen politischen Lebensformen die Jahrhunderte alte Unterlage unter

den Füßen weggezogeu worden. Allenthalben that sich eine bis

dazu ungeahnte Thätigleit, Regsamkeit und Theilnahme an den

öffentlichen Angelegenheiten kund, das große Beispiel des Herrschers
hatte bahnbrechend und belebend gewirkt. Die Jndnftrie gewann
einen neuen Aufschwung, seit die überschüssige Kraft der Bodenarbeit
ihr zugänglich gemacht worden war; kaum zählbare Ackiengesell-
schaften bildeten sich aller Orten, ein Eifenbahnnetz, welches alle

Theile des Reichs umfassen sollte, wurde entworfen und sofort in

Augriff genommen; die Presse, welche sich bis dazu von dem Ab-

fall des gesellschaftlichen Lebens genährt hatte und einzig mit lite-

rargeschichtlichen und kritischen Händeln beschäftigt gewesen war, be-

gann mehr nnd mehr sich als Vertreterin der öffentlichen Meinung
zu fühlen und zu geriren. Mit dem Ungestüm der Jugend predi te

sie rastlos gleichzeitige Reform und Neugeftaltung auf allen Fe-
bensgebieten; als rücksichtslose Anllägerin trat sie gegen alle SNE-
stände in Staat und Kirche, im Rechtsleben, der Verwaltung und
dem Unterrichtswesen auf. Volksbildung war das Losungswort,
das vor Allem auf ihren Fahnen stand. Beamte und Gutsbesitzer,
Priester, Professoren nnd Studenten wollten sich alle gemeinsam und

gleichzeitig an der Sache des Bollsunterrichts bethätigen, in Dör-
fern, Kreis-, Gouvernements- nnd Residenzsiädten bildeten sich zahl-
reiche Sonntags- und Freifchulen, in die bis dazu streng überwach-
ten akademischen Hörsäle strömte eine buntgemischte Schaar, in wel-

cher die Frauen nicht die letzten waren. Bald schienen die bestehen-
den höheren Bildnngsansialten dem durstigen Bildungsdrang der

höheren Stände nicht mehr zu genügen, öffentliche Vorträge in

Stadthäusern und Adelssälen versuchten dem ftürmifchen Verlangen
einer Gesellschaft, die bis dazu einzig für rauschende Vergnügqu
und Modenichtigteiten Sinn und Neigung gehegt hatte, n entspre-
chen. Leselabinette und öffentliche Bibliotheten wurden Modeartitel
und Sammelplätze, an welchen die elegaute Welt sich mit einein
solt zusammenfand, dessen Berührung man bis dazu ängstlich ver-

mieden, dessen Bedürfnisse und Rechte man ignoritt, dessen Sprache
man hänsig kaum verstanden oder nicht verstehen gewollt hatte. Die

Udelsversammlungeu, welche im Januar nnd Februar 1862, zum



erstenmale nach Aufhebung der Leibeigenschaft zusammengetreten
waren, bisher bedeutungslose Zusammenlitnfte zur Vollziehung
oon Wahlen, gewannen jetzt zum erstenmale den Charakter poli-
tischer Körperschaften, Parteien fanden sich zusammen, vor dicht be-

setzten Zuschauergallerien wurden tönende Reden geführt und parla-
mentarische Debatten abgehalten. Nicht zu verwundern war es ge-
wesen, daß diesem lrampfhaft bewegten eben nngesnnde Elemente
sich beigemischt hatten; die fieberhafte Erregung, welche durch alle

Gefellschaststlassen ging, oerleitete zu Ausschreitungen, welche von

verbrechetischen Fanatilern absichtlich genährt wurden nnd zu jenen
Fenersbriinsten in St. Petersbnrg geführt hatten, welche dem letz-
ten Kaiserbesuch in Lioland vorher-gingen.

Mit diesem Besuch schloß sich die zweite Periode der Herr-
scherthätigleit Alexander 11. Die sechs Jahre, welche zwischen
dem ersten und dem zweiten Besuch des Kaisers liegen, waren von

einer Thätigleit erfüllt gewesen, welche solgenreicher gewesen war,
als zu anderen Zeiten die Geschichte eines halben Jahrhunderts.
Die schmerzlichen Ereignisse, mit welchen sich das erste Halbjahr
1862 abgeschlossen hatte, waren den Söhnen des Baltifchen Landes
aber nur ein neuer Sporn dazu gewesen, die Tage, die der Herr-
fcher an der Ostsee verbringen wollte, zu Festen zu gestalten. Hat-
ten diese Provinzen auch den Kaiser bereits einmal begrüßen tön-

nen, die Kaiserin erschien zum erstenmal als der Gast ihrer Deut-
schen Unterthanen. Stadt nnd Land wetteiferten in dem Bestreben,
die Kaiserlichen Gäste zn feiern: nahe der Ostgrenze des Landes hatte
die Livländische Ritterschaft das Herrschers-nat bereits festlich empfan-
gen, das ganze Land war zusammengeströmt zu jubelnder Begrü-
ßung. Die Mißgunst der Witterung, welche den ländlichen Cha-
rakter der Festtage zu Kolenhufen gefährdete, hatte nicht vermocht,
die sesiliche Stimmung der Massen, welche den Empfang des Kai-

serpaares begleitet hatte, zu hemmen oder abzuschwöichenz unter lan-

tenr, freudigem Jubel zog das Kaiserpaar in unsere Stadt, die im

Fesischmncke kaum zu erkennen war, dann folgte die Reise in das Aa-

thal, den schönsten Punkt des Landes, den Stolz seiner Söhne, end-

lich der mehrwöchentliche Aufenthalt in Liban, wohin Kurland, nach-
dem es den Kaiser bereits in der alten Herzogsstadt Mitan bewill-

kommnet hatte, zu einer Reihe heiterer Feste sich zusammenfand.
Nur wenige Wochen waren der Erholunsg des unermüdlichen

Herrschers vergönnt. Längst ist er in feine esidenz zurückgekehrt
nnd die Episode Baltischen Lebens in der Geschichte unseres Herr-
scherhauses ist nur noch in den engen Kreisen unseres einsam abge-
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schiedeneu Colouials und Provinziallehens in den Herzen derGetreuea
lebendig geblieben, für welche jener Besuch epochemachend war.

An die Tage des Kaiserlichen Aufenthalts in Riga, das Fest
ans der Börse, welches die Kaufmannschast dem Kaiserpaare gab,
an die Besuche in unserer Gildestube, dem Schwarzhäupterhause und
den Kirchen, welche zumal die Kaiserin, die zum erstenmal Riga
betreten hatte, in die Eigenthümlichleiten unseres Lebens einzuführen
bestimmt waren, sollen die Bildnisse erinnern, welche diesem Jahr-
buch einzuoerleiben, uns derstattet worden ist.

Wann und ob der Kaiser zum drittenmale unsere Scholle
betreten wird, wissen wir nicht. Seit er sie zum letztenmal ver-

lassen, hat eine neue Resormepoche begonnen, welche sich von der

früheren wesentlich dadurch unterscheidet, daß wiederum die Thätig-
leit der Staatsregierung in den Vordergrund getreten ist, der Be-
thätigung der inzwischen beruhigteu, darum aber keineswegs in
ihresrühere Bedentungslostgleit zurückgedrängten Gesellschaft eine
secundaire Rolle zugewiesen wurde, die sieberische Erreguug der
früheren Jahre einer ernüchterten Besonnenheit gewichen ist. Hatte
die Versenkung in die Bedürfnisse und Nöthe des nationalen Le-
bens es mit sich gebracht, daß die zumeist interessirten Gruppen
der gebildeten Bevölkerungsschichten sich zur Zeit des erwachenvm
Nationalgesühls der Staatsregierung gegenüber negatio verhielten,
das Streben nach politischer Freiheit, das Bewußtsein der Reichs-
einheit und der Jnteressensolidarität gegenüber dem Auslande ab-

schwächten, so trat mit der Mitte des vorigen Jahres die Beziehung
zum Herrscher-hause und dem in diesem vereinheitlichten Staat wie-
derum in den Vordergrund. - Die Resormarbeitea, welche seit
jenem, mit dem letzten Kaiserbesuch zusammenfallendeu Zeitpunkt de-

gonuen worden sind, halten an Wichtigkeit denen der ersten Epoche
völlig die Waage, die Kürze des Zeitabschnitts, in welchen sie fallen,
erhöhen nothwendig ihre Bedeutung. Kaum war das September-fest
des 1000iährigen Reichsbestandes zu Nowgorod begangen worden,
so verkündete-i das Project zur Reorganisation der Justiz
nnd die Entwürse zu einer neuen Kreis- und Gouvernements-Ord-
nung, daß die Regierung sest entschlossen sei, die einmal beschrit-
teue Bahn nicht wieder zu verlassen. Mit dein Januar 1863 trat
dann die neue Reise-Ordnung ins Leben, verschwand das bishe-
rige System der Brauntweinpachteu, welches die össentliche Stimme
längst als eine der Hauptqnelleu der politischen Corruption und na-
tionalen Euesittlichun bezeichnet hatte. Our April, inmitten des
Sturmes, den der FolnischEitthauische Ausstand heraufbeschworen,

LVLL



lvlll

erfolgte die Aufhebung der furchtbaren Criminalstrafen, welche seit
den Tagen Peter I. in der Armee angewandt wurden, die Be-

schränkung der Körperstrafen anf einzelne Nothfälle. Aus der rei-

chen Geschichte der letzten Wochen brauchen wir endlich nur die Er-

öffnung des Finnländischen Reichstags zu nennen, um anzudeuten,
daß die Politik Alexander 11. das gute Recht auf individuelle Ent-
wickelung der einzelnen Gruppen, welche dem Russischen Reich zu-
gefügt sind, offen anerkennt, jeder Eigenthümlichkeit, die sich inner-

halb ihrer berechtigten Grenzen hält, Schutz nnd Schirm zu ver-

leihen entschlossen ist. »An Ihnen« so redete Se. Majestät die

Repräsentanten Finnlands bei Eröffnnng des Reichstages an

~wird es sein, durch die Würde, Mäßigung nnd Ruhe Ihrer Ber-

,,handlnngen den Nachweis zu führen, daß freiheitliche Institutionen
»in den Händen eines weisen Volks, welches bereit ist, gemeinsam
»mit seinem Herrscher in einein für die Wohlfahrt des Landes ent-

,,sprechenden, wahrhaft praktischen Sinn zu arbeiten, statt einer Ge-
,,fahr eine Bürgschaft für Ordnung nnd Wohlfahrt sind.« Dieses
Work hat, wie für alle dem Rnssischen Scepter unterworfenen Völ-

ker, auch für nns Liv-, Est- und Knrländer feine Bedeutung!
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DieSt. Jacobi-Kirche in Riga.
Erste Abwein der zweiten Hälfte: Die ichseiiiche Zeit 1621—-17l0.)

arme Hälfte siehe Its-me siik imJ

Womöglich die ganze Welt für die Geschichte der St. Jacobi-

Kirche in Niga zu interessiren, kann gar nicht unsre Absicht sein.
Eine Darstellnns wie diese, hat es ihrer Natur nach nur mit ziem-
lich begränzten ocalbegebeuhetten zu thun. Ob sie, wenn man sich
entschließt, dieselbe durch den Druck zu veröffentlichen, eine verhält-
nißmäßig weite Theilnahme sinden wird, ist daher eine Frage, die

hier die kleinste Sorge macht. Wer den »Rigaschen Almanach« in

die Hand nimmt, weiß vorläufig im Allgemeinen, daß er vorzugs-
weise Rigasche Geschichten zu erwarten hat. Darum sind diese Zei-
len zunächst für Diejenigen bestimmt, die den Anblick des einen der

drei hervorragenden Thürme ihrer alten Vaterstadt nicht vermeiden

tönt-en, und dabei gelernt haben, für die Erinnerungen ans der

Vorzeit ihrer nächsten Heimathftätte nicht unempfänglich zu sein.
Und in der That, welcher Mensch von Gefühl und Nachdenken

lanu wol längere Zeit an einem bestimmten Ort unter dem Licht
der Gegenwart wandeln, ohne Antwort zu suchen auf die Fragen:
Woher das Alles? wie ist’e entstanden? wie ist’e früher gewesen?
Aus dieser Veranlassung entstand zunächst die Abfassung dieser Blätter.

Man einpsand ein Bedürfuiß, in diesen Dingen bei sich selbst ins
Klare zu tout-nen. Liegt doch eine fo überaus reiche Quelle von

Belehrungen, Warnungen nnd Tröstungen in der Vergegenwärti-
gung vergangeuer Zeiten, wie diese an der unmittelbar nämlichen
Stelle, wo uian heute selbst arbeitet und sorgt, seit Jahrhunderten
itn Wechsel vorüber-gezogen sind! Die verwitterten Steine und die

vergilbten Papiere, die verschuörtelten Schriftzüge und die veral-

teten Ausdrucksformen, nnd was sonst noch, trotz der ngunst zer-
störender Gleichgiltigieit, sich irgend erhalten hat, sind redende Zeu-
gen derer, die in allen Dem einst ihr Thau abspiegeltem sie rufen
uns in lebendiger Anschaulichteit vor die Seele, von welchen Bor-

siellungen getragen die damals Suchenden ihre Ziele verfolgten; sie
malen uns gleichsam vor Augen die Gestalten jener Altdordern, die
aus- und eingingen, wo wir jetzt wandeln, Unbill und Beschwerniß
drangsalvoller Zustände zu erdulden hatten, und unter Eindrücken



und Anschauungen wirken und leiden mußten, die wir heutiges Ta-

ges nur mit einem gewissen Auswande von Bücher-Apparaten nach-
zuempsinden im Stande sind. Schon das Aufsuchen, Ordnen nnd

Zusammenstellen des Materials dieser geschichtlichen Notizen nnd

Erinnerungen war mit einem gewissen Reiz verbunden. Die flüchtig
und farblos verschwimmenden Züge im Dämmerlicht sich bewegende-
Schattengebilde, die in bloßen Namenandentungen zu gar keiner

vertörperten Vorstellung sich concentriren wollten, konnten sich bei

nähere-r ost mikroskopischer Betrachtung zu Jndividualitäten der be-

siinnntesten Persönlichleit entwickeln; die gemüthliche Betheiligung an

den Interessen der Repräsentanten früherer Generationen lehrte uns

Vieles an ihrem Wollen nnd Thun erklärlich finden, was den später
Lebenden, die unter ganz anderen Gewohnheiten und Lebenssormen
ausgewachsen sind, seltsam, ja wol tadelnswerth erscheint; ja wir

sagten uns endlich nicht ohne Wehmuth: also das Alles mußte vor-

hergehen, damit die Zustände allmählich sich zu den gegenwärtigen
Formen herausgestalten konnten!

Bersuchen wir also, die Geschicke unsrer Jacobi-Kirche und aller

der Verhältnisse und Beziehungen, ohne welche überhaupt von einer

Existenz dieser Kirche nicht die Rede sein kann, in ihrem weiteren

Verfolg, soweit es aus Grund vorhandenen geschichtlichen Materials

möglich ist, der Vergessenheit zu entziehen.
So war denn Schwedens König Gustav Adolph an einem Sonn-

tag itn September-Monat 1621 an der Spitze seiner siegreichen
Truppen in die Stadt eingeritten, die nach einer hartnäckigen Ver-

theidigung, da von Seiten der Krone Polen gar leine Hilfe sich
hatte zeigen wollen, in einer ehrenvollen Capitulation sich dem neuen

Herrscher unterwarf. Auch damals hatte sich die Mannhaftigleit
der Bürger Riga’s aufs Kräftigste erwiesen, was ein alter Poet in
der Beschreibung des Nigaschen Stadtwappens Cnsignin nutiqniss
simno civitntis Rigensis Uetropolis Livomne) also illustrirt:

sang-sinken clypei cost-r est: 111- ussssiae et enie

Hase-. »be- eives eanstitseke no.

t. i.: sum-ei in ti« Fast-e m Saum- -u Hm ad su eise-
Oaseten ihre Stadt sitz-? Bürger sich ass.

In des Königs Gegenwart hielt der belenntnißsiarle und glau-
bcnsnmthige Stadt-Oderpastor zu St. Peter U. Her-inaan Samson
die Huldigungspredigt. Von dem Enkel Wascks stand für die Aus-
rechthaltung des lutherischen Bekenntnisses, an welchem die Rigischen
nun schon an hundert Jahren seit dem ersten Beginn der Reforma-
tion festgehalten hatten, das Beste zu erwarten. Die Jesuiten er-
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kunnten bald, daß ihre Stunden in Riga gezählt seien. Hatten
diese doch seit 1582 zun- tiefeu Schmerz der Stadt während der

ganzen polnischen Occupatiou hier wieder festen Fuß gesagt, ob-

gleich Samson ihr unermüdlicher und unerschrockener Bekämpr ge-

wesen war, der nun zu deu Glücklicheu gehören sollte, welchen es

gelingt, die Ausgahe ihres Lebens selbst gelöst zu sehen. Und da-
mit war auch das fernere Geschick der Jacobi-Kirche entschieden.
Denn diese, einst vor 40 Jahren auf Befehl Stephau Bathorh’s
dem katholischen Cultus überwiesen, ward nun wieder der evangeli-
schen Verkündigung des Wortes geöffnet« Gustav Adolph ließ ohne
Verzug in seinem Beisein daselbst zuerst in schwedischer Sprache
durch feinen Hof- und Feldprediger othsidus evangelischen Gottes-
dieust halten Ein gewisser Narsius, Dr. mai-, früher Prediger in

Gelder-n, von wo er, als Arminianer verdächtig, sich hatte entfernen
müssen, verherrlichte diese Ereignisse iu eineui Heldeugedicht: Rigu
devictn ub nugnstissimo principe Gustav-o Adolpho cannine

lteroico descripta, Riga 1625, 5 Bogen 4. Da heißt es:

Aste- MII Petri-ptiü«- ne not-ice sites-.

sitt-u tseit print-H sen-non Ilion-ste. tax-les
san-einlas, Pspue many-, teil öd- Pola-o

conls zaan Fig-e- eiaas ins-n Pola-s tkgehssm
luac suec-mun- ütlus sie-ji« nee- sb bonl-, krypto-
Pmditiosn guts-n erspan steil-re cui-erinn-

Post sgecooarn trail. sseobi ex leise tot-ori-

liispuil Pupaeqtss sich. queis unt-sen Gest.
nachts-las tot-am nett sie-sti- get-.

T. t.: II der Kirche« die ein-K den Kanten Petri erhalte-,

lllde erst is Oersasiicer Sprache der sättige SMAL.
Er. des Mbtsi Met, doch Poliischer Hoheit solange
thr i- PIEQL als Vol-ists Weh in Ris- regierte,
RI- aser des de- König der Schweden. seindlicher Lockung
Fen- pertsedrt er sit-et verriet-ji« die heilige Stätte.

Its-( fis m Smeisoe sen i- Sme sie-i, note- an rek sei-de
Jene des-ite- verstst, die spanische Rotte des IMM-
Zseierte Votssidni des Könige duckt-usw«

Auch ülsernahtn der König das Patronat der Kirche iui Namen
der Krone Schwedens, d. h. die Erhaltung der Kirche ans Kosten
des Krons-Aerars, nnd machte die MariasMagdaienensKirche
oder Kapelle, die neben St. Jakob stand, zur schwedischen
Regitnentss oder Garnisou - Kirche, während die Brigitte-»Ka-
pelle einige Deeennien noch unbenth blieb, bis ihre Nämne zum
Schullocal des späteren Lhcenms eingerichtet wurden. Bon da an

datirt sich die eigeuthiimliche Sonderstelluug der Kirche, indem sie
fortan eine lutherische Kirche in der Stadt und doch keine »Stadt-
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Kirche« hieß, was später zu manchen Irrungen und Ungelegenheiten
Veranlassung gab. Schon in den ältesten Zeiten hatten Streitig-
keiten über das Patronatrecht von St. Jakob, einst »in der Bor-

siadt Riga’s gUegm««, da die Stadtmauern sie noch nicht mit ein-

geschlossen, stattgefunden, wie denn der päpstliche Legat Wilhelm von

odenadasselbe dem Ordensmeister Volquin ab- und dem Bischof
Übert zusprach (1226). Als darauf das Cistercienser-Nonnenklofter
zu St. Jacob mit der Reformation bald nach 1522 einging, und

man die Kirche darauf vorzugsweise dem lettischen Gottesdienft
überwies, bis 1582 die Johannis-Kirche dazu ausersehen wurde,
waren die lutherischen Prediger der lettischen Gemeinde zu St. Ja-
eob förmliche Stadtprediger· Auch haben sie unzweifelhaft mit den

übrigen Stadtpredigern der gleichen Amtstracht sich bedient, die ur-

sprünglich nichts als ein weltliches Feierlleid war, in welchem
auch die Rathsglieder erschienen. Auch war die Kirche der Juris-
diction und dem Patronat der Stadt unterworfen, weil eben Nie-
mand übrig blieb - man denke an die Uebergangsjahre 1558 bis

1561 l—, der die Kirche beanspruchen konnte. Nach der fast vier-

zigjährigen katholischen Zwischenzeit 1582—1621 sah sich die Kirche
ohne eigene Snbsiftenzmittel: es war wol kaum mehr Anderes

übrig geblieben, als die Mauern und die alten Gräber mit den

Leichenstein-n, die leiner mit forttragen konnte. Jhre Besitznngen,
wie z. B. Blumenhof (Klein-Jungsernhof, nach den Nonnen so be-

nannt) waren ~abhanden« gekommen. Da sollte nun nach dem

Willen Gustav Adolph’s die Krone Schweden die Kirche von neuem

dotiren. Gewiß gut gemeint, aber schwer ausgeführt. Denn daß
die wirkliche Ausübung der Patronatpsiicht nur in sehr spärlichem
Maße erfolgte, ja, daß sogar das Wenige, was die Kirche aus den

Trümmern der Annexions- und Theilnngsgelüfte gerettet hatte, noch
in Frage lam, davon zeugt manche spätere Verhandlung der »Br-
chenvorfteher«, sowie die fortdauernd nicht sehr splendide Aussiattung
der Kirche selbst.

Nach allen Anzeichen muß sich damals die Kirche, was die fernere
Forterhaltung ihres ganzen Bestandes betrifft, in einer ziemlich ver-

zweifelten Lage befunden haben. Die Jesuiten waren abgezogen
und hatten gewiß nicht ermangelt, bei ihrem entwickelten Sinn für
solide Grundlagen, die sie im Besitz irdischer Güter erkannten, Alles,
was nur irgend nicht niet- nnd nagelsest war, hinwegzuschleppen.
Kaum daß daher noch ein alter silberner Kelch sich wie ein Wunder im

Besitz der Kirche erhalten hat. St. Jakob stand nun wol unter könig-
lichem Patronatschutz. Aber der weitansschauende Held, der sich in
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Livland erst am Anfange feiner thaten-reichen Laufbahn sah, zog bald

wieder ab, um neuen größerm Ereignissen, die seiner warteten, ent-

gegen zu gehen. Daß das Kirchengebände dnrch das verwilstende
Bombardement sehr gelitten haben muß, ist aus einem alten Buch
vom J. 1632 ersichtlich, das noch jetzt als das älteste im Kirchen-
archiv aufbewahrt wird, und uns über die Maßregeln belehrt, die

man damals ergriff, um die tief erschütterten Gewölbe der Kirche
vor völligem Ruin zu retten. Von der schwedischeu Kronkasse war

wenig zu hoffen· Diese erschöpfte sich bekanntlich im Laus der näch-
sten Paar Menschenalter immer mehr. Es kam auch in Livland
zum Aeuszersten, zur Güter-Reductiou; die Gagen der schwedischen
Kronsbeamten blieben aus, nnd wurden zuletzt, wenn überhaupt, in

Kupfer statt in Silber gezahlt; die unter schönen Auspicien begrün-
dete Universität Dorpat siechte ans Mangel an Fonds; das vom

König verordnete livl. Ober-Consistorium implorirte Jahr aus Jahr
ein vergebens bei den schwedischen »Hochgräflichen Excellenzen« und
GennalsGouverneuren um Auszahlung der zu feiner Erhaltung ge-
ringfügigen Summen. Was konnte unter solchen trübseligen Um-

ständen von der Munisicenz des hohen königlichen Kirchenpatrons
für die St. Jacobi-.Kirche Sonderliches erwartet werden? Es wurde
also schon 1632 ein Collectenbuch eingerichtet, zur Einzeichnung frei-
williger Gaben, um die Kirche wieder in Stand zu setzen. Die in

dem ~Vertzeichnus« ausbetoahrteu Namen und Daten sind für die

Localgefchichte jener Ztit nicht ohne Interesse. Nach damaliger Sitte
waren die Kirchen nicht blos Andachtsstätten der Lebendigen, son-
dern eben so sehr auch Eimeterien, d. h. Ruhestätteu der Verstor-
belmh Do ans bestimmter Stelle die todten Leiber auf die Auser-
stehung des Fleisches beim letzten Posaunenschall harreten. Daß
durch solche Anschauung eine nicht geringe Anhänglichkeit an ihre
Kirche in den noch lebenden Gemeindegliedern genährt ward; daß
der Familiensinn durch die unmittelbare Nähe der Ueberreste der

Entschlafenen und ihrer Epitaphien in Verbindng mit den religiö-
sen Vezikhlmgkn christlicher Hoffnung sich gefördert sah; daß das

Bedürfnis nach öfteren Besuch des Goueohausee, das zugleich auch
ein Todtenhaus war. unwillkürlich an Stärle gewann; daß man

daher es liebte, die Kirche auch schon um der Gräber willen zu be-

suchen: daß man sich auch an einem stillen Gebet genügen ließ,
the in der Kirche ausdrücklich Belehrung aus Predigt und »Kan-
zelvortrag« zu suchen, gewiß aber trotzdem oft in recht fromm er-

tegter Stimmung den geheiligten Ort verließ; daß damit die Noth-
wendigteit eines täglichen Lsfenhalteus der Kirchen gegeben war;
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daß die dankbare Pietät in Opfergabeu zum Schmuck der Kirche in

großer Bereitwilligkeit sich kund gab; daß mit einem Wort Kirche
und Haus in eine unmittelbare innige Beziehung zu einander tra-

ten; - wir möchten das Alles am Wenigsten in Abrede stellen.
Wie mancher Familienoater ~stiftete« sich eine Kirchenbank; da

mochte er manchen stillen Augenblick, von seinen Kindern umgeben,
weilen, dem Grabe der verstorbenen Mutter, vielleicht auch der
Boreltern gegenüber, wo das alte »requiescat in pace«, ~ruhe
in Frieden« mit großer Schrift zu lesen stand, nnd sonstige Em-
bleme, die aus Familienerinnerungen Bezug hatten, auch besonders
wichtige Jahreszableu u. dgl. nicht fehlten. Da hatte man Geduld,
wenn feierlicher Glockenton durch die Hallen zog, auch wol einige
Verse mehr aus dem Gesangbuch zu singen, ja man konnte sich am

bloßen Singen genügen lassen. Die Kirche war der protestantischen
Gemeinde ihr Heiligthum, wo die Vergangenheit in die Gegenwart
hereinragte, und so mitten im Gewühl des irdischen Werllebens

Usyl und Zufluchtsiätte fiir edle und feine Gefühle. Was Wunder-,
wenn man gern ein Uebriges that, die Kirche auszustatten auch mit

zierlichen Gaben der Kunst. Die Gemeinde sah in den Denkma-

lern ihrer Kirche gleichsam die Geschichte ihrer Familien vor Augen,
und damit war nicht Wenig gegeben zur Fortdauer der Pietät nnd

der Gemeinschaft noch über das Grab hinaus.
Vor nunmehr etwa hundert Jahren zurück, als man die Ent-

deckung zu machen anfing, daß man sich durch das Viele Sitzen in den

kalten Kirchen, besonders in der Nähe der Leichen, die unter den schwe-
ren Leichensteinen begraben lagen, die Pest oder sonst frühen Tod

holen könne, wurde es mit den Kirchen anders, insofern sie nicht
mehr die Friedhöfe der Todten blieben. Und damit zugleich, wie

wir meinen, änderte sich auch die Stellung der Kirche selbst. Die
Gräber wurden vermauert und mit Kalt übertüncht, die Denlmälek

und Epitaphien entfernt, was daran branchbares Metall war, ver-

kauft, die Erinnerungözeichen der Vorwelt schwanden, nnd die Kirche
ward immer mehr ausschließlich ein Versammlungsloeal von subs-
rern, die wol gar immer begieriger wurden, wo möglich etwas

~Neueö« zu hören. Das viele Singen und Sitzen fand man lang-
weilig, möglichst kurz, wurde die Losungz das tägliche Ausschließen
der Kirchen, in denen übrigens früher täglich Gottesdienst oder Bet-

stunden abgehalten wurden, ward überflüssig, denn kein Mensch kam;
eher schon pilgerte man zu den Kirchhöfen draußen. Daß man den

Todten nicht mehr eine Ruhestcitte in den Kirchen oder nahe bei

denselben anwies, bat demnach manche anderweitige Folgen gehabt.
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Gewiß gilt anch hier der alte Spruch: Geschehene Dinge sind nicht
mehr zu ändern. Dessen ungeachtet bleibt es doch wünschenswerth,
unsre Kirchen nicht vollends aufzuräumen, sondern das Alte, was

noch vorhanden ist, zu schonen, sja wo möglich durch neue Dorfzei-
chen der Pietät unsere Nachkommen eindringlich zu erinnern, daß
anch wir unser Gotteshaus geliebt haben.

Aus früheren katholischen Zeiten sind damals unzweifelhaft viele
Denlmäler in der Kirche vorhanden gewesen, wie sie der fleißige
Brotze noch hundert Jahre später als vorhandene abzeichnen und be-

schreiben konnte. So z. B. war nächst dem bischbslich Mein-

hardschen Grabstein im Dom, der älteste hier in St. Jakob, einer

gewissen Margareihe vom J. 1294, noch 1792 zu sehen, ist aber

seitdem verschwunden Ferner ein Leichenstein vor dem Altar, wel-

cher 1656 bei der rnssischeu Belagerung durch eine eingeworfeue
Bombe zerschmettert ward, nnd lange nachher die kenntliche Um-

schrift hatte: . . .
clcccc kerin qanrtn note festam

. . .
nxok

domini Hermnnni Bobbo cuj. animn (reqnjescnt in pace).
Ein H. Bobbe ward 1410 ans den Hansetag nach Wall, 1412

auf den nach Pernan, 1418 nach Lübecl geschickt. Ein Stein hatte
die Umschrift: 0 mater dei miserere mei. CCCCLXXIIJI do
lect Didcrik Rummel leggen dusse ston bidet vor em dnt

em got gnade (d. i. o Mutter Gottes, erbarme dich meiner. 1474

da ließ D. R. diesen Stein legen. Bittet für ihn, daß ihm Gott

gnädig sei-) Brotze fügt hinzu: »Es scheint D. R. diesen Stein

bei seinen Lebzeiten gelegt zu haben. Vielleicht derselbe R» der

den noch in der Kirche anfbewahrten Kelch geschenkt« Ein Stein
(Init Nr. 54 später bezeichnet): Anno domini 1422 set-ja quintn
nnte kestnm bentne Mariae Magd. obiit Katharina nxor

Arnoldj do Wele cujns nnimn rcqniescnt in pack. Ein
Hans Eppinchnsen vom J. 1422, ans einer ~alten Patriciersatnilie«,
hatte hier seinen Grabstein. Ein Joh. Ebbinghnsen wird auf der

Tagfahrt der Hansa in Lübeck ans Riga genannt, und ein Heinr.
E. toar 1453 Erzvogt in Riga. Im Mittelgange lag ein Stein,
dessen Umschrift, soweit sie noch vorhanden war, lantete: der-tin st

festnm blichneiis Archnngeli obiit Dominns Herrin-te Feget
consnl Rigensis etc. In Atndks Chronik 11. 350 ist 1464 als

dessen Sterbeiahr angegeben. Vor den Stufen der Hauptthiire war

auf einein Stein noch zu lesen: . . .
Dominns Gerurdus Bobbe

consnl Rigensis etc-. (Tltndt führt ihn 11. 349 itn J. 1318

an.) Unter dem Orgelchor las man aus einein Stein: Anno Do-

mini 145831tek0 die benti Ludgerii obiit Bindan Weis-che,
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et post hanc anno 60 quurto die translatjonis beati Bene-
dioti obiit Hirn-ic- veele consul Rigensis (Arndt, 1. 349).
Un der Mittagsseitu Anna Dom. 1454 keriu tertiu unte ca—-

theilt-un Beati Petri obiit Dechlenus de Pael (das Wappen
der drei unterwärts gelehrten Seeblätter weiset auf die Familie v.

d. Pahlen hin). Vom J. 1573 war ein Grabstein eines Gertke
von der Paal (gleichfalls Pahleu).

Damals hing noch auf dem Jacobi-Thurme eine Glocke mit der

Inschrift: Jasper rodenburg vnde hans hageman vorstenders tho
sunte Jacobes lerken leten geten mi hans reges got mi in jar
MDLVIL d. i. J. R. und H. H» Vorsteher der St. Jacobi-Kirche,
ließen mich gießen, und H. R. goß mich re. Zweihundert Jahre
später stand sie im Kirchenbuch als ~zetsprungen« angegeben, an

der man aber, wie es gleichfalls dort heißt, ~keinen Sprung sieht.«
Sie wurde demnach 1773 im Mai abgenommen und zu einer neuen

Glocke fiir den neu eingerichteten Jacobi-Gottesacker umgegossen,
die noch gegenwärtig in Brauch ist. Eine zweite Glocke vom Jahre
1509 konnte erhalten werden und hängt nach answcirts am Thurm.
Sie ward nämlich später mit der Thurmuhr in Verbindung ge-
bracht, und gibt nunmehr bis auf den heutigen Tag den Stunden-

fchlag an. Daß sie eine sogenannte,,Armen-Sünderglocke« (?) ge-
wesen sein soll, ist mit nichts zu erweisen. Jhre Umschrift lautet:

~Santns Blasyus sy ich geheten, wenn ich werde gelud, so kommet

to Sanete Peter vp dat gij uihnes hvlchen gebeutes dar kostet mo-

gen ewhch geneten. Johann Schonenborch goet mh doe man schref
1500 un negen da bii.«

Eine große Glocke hängt noch jetzt auf dem Thurm, und zwar
mit einer russischen Inschrift. »Als nach 1710 die Rassen erfuh-
ren«, schreibt Broye, »daß eine solche da sei, machten sie Ansprüche
daran, vor ebend, sie sei ohne Zweifel bei einem Einfall der Deut-

schen in siußland mit weggeschleppt worden, Sie banden sogar
einen Strick daran, der aus dem Thurm auf die Straße reichte
und läuteten häusig damit. Es kam zu einem Proeeß, und man

bewies, daß diese Glocke zu fchwedischen Zeiten in Riga für eine

Kirche in Rußland bestellt, aber nicht abgeholt worden, woran die

Jacobi-Kirche selbe an sich gebracht.« Jedenfalls ist klar, daß die

damaligen Kirchenvorsteher Beweismittel gefunden haben, die an-

spruchvolleu Entdecker auffälliger Jnschriften u beruhigen. Auch in

anderer Beziehung schien es gleich nach der ichwedischen Oceupation
Riga und nach der lutherischen Besitzergreifung der Jacobi-Kirche
rathsaui, sich für alle künftige Fälle das Recht vorhandener That-
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bestände zu sichern. Die Bürger hatten, als bei der Belaåieruugder Schweden von Seiten der Krone Polen durchaus leine egs-
mannschaft sich zeigte, um die Belagerten zu schützen, tm tapfern
Widerstande das Mögliche gethan. Endlich, da es zum Aenßersien
lam, ergaben sie sich auf Capitulatiow um nicht zuletzt unter einem
zusammengefchofsenen Trümmerhanfm begraben zu werden. Nichts
desto weniger lag die Befürchtung nicht gar zn weit, daß nach den

bisherigen Erfahrungen das Kriegsglint sich auch einmal wieder

wenden könnte, wobei die Stadt sich der polnisch-katholischen Bot-

mäßigkeit abermals hätte unterwerfen müssen, und alsdann auch
die JacobisKirche in ihr früheres Geschick zurückgefallen wäre. In

weiser Vorsicht sah daher E. E. Rath sich veranlaßt, für alle Fälle
eine ~wahrhafte und getreue« Darstellung der Eroberung Rigas
durch Gustav nvptph sppr 1622 tatkiuifch und deutsch im Druck

zu veröffentlichen, wobei als Entschuldigungen der Unterwetfnng
zwei rhetorische Stellen ans Seneka auf dem Titelblatt dienen soll-
ten: o mirs et nunqnsm com rein-use necessjtntis lex, ~o

wunderbares und unbegreifliches gesetz der Nothwendigkeit!« Nihil

publjce Stabilc est, tnm hominnm quam nrbium fata vol-

rnntnrl »Nichts Oesientliches ist von Bestand, es wechseln die

Geschicke der Menschen und Städte !« Mit diesen unwiderleglichen
Wahrheiten sollten die Polen sich beruhigen! Aber leider ging
es in jenen schwedischen Zeiten der Jacobi-Kirche nicht zum Be-
sten. Sie war nämlich in Noth, sich die erforderlichen Einkünfte zu
Erhaltung ihrer Existenz zu beschaffen, nnd nicht immer scheint es

ihr damit nach Wunsch nnd Bedürfniß geglückt zu sein. Zwar er-

hob die Königin Christina die Jacolsi-Kirche zur Dom- oder Kache-
dral-Kirche von Livland, wie denn auch die General-Superinten-
denteu. von Fischeks Zeiten an, sobald sie in Riga residirten, diese
Kirche als die ihrige ansahen, während die übrigen Kirchen der

Stadt unter Jurisdietion nnd Patronat des Raths und deren Pre-
diger unter der geistlichen Hut des ~Oberpastors« oder ~Superint-
endenten«, wie er mitnnter auch hieß, standen. Aber von Ehren
allein lebt man nicht. Es galt Geld herbeifchassenU denn die

schwedische Kronstasse war immer leer. Man fand auch ein Aas-

hmstsmittel: wenn es nur nachhaltig geblieben wäre! Konnte man

zum Besten der Deckeln-Kirche ~Grnndgelder« anssindig machen, so
waren dieselben, ans eine gewisse anslömmliche Zahl gebracht AUT-

dtngs eine regelmäßig siießende Quelle bestimmter Jahres-Reve-
viien. Es fanden sich denn auch, freilich in ziemlich beschränkten
Dimensionen, zwei Lokalitäten, die, zu Banplätzen eingetheilt, eine
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Grundrente in Aussicht stellten. Aber um zwischen eingegangenen
Verpflichtungen nnd richtiger Ableistung das angemessene Berhältniß
einzuhalten, dazu gehörten Friedenszeiten Wenn dagegen Kriegs-
zeiten kämen, wie sie lamen, wo Häuser nnd Documente verbrann-

ten, die Besitzer wegsiarben, die früher bebauten Grundstücke wie-

der wüst gelegt worden, da wußte zuletzt kein Mensch mehr, wer

zu fordern und wer zu zahlen hatte, und man sing dann wieder

mit tubula rasn an, aber der verlorne Besitz blieb verloren. Die

frühere Situation der alten ~Klofter«-Kirche zu St. Jacob muß
man sich von der gegenwärtigen sehr verschieden denken. Zu herr-
meisterlichen Zeiten ging die alte ~Stadtmauer«,« mit ihren Thür-
men, die in der schwedischen Zeit den Erdwällen weichen mußte,
von dem »Bischofsberg« über die jetzige Schloßstraße hin, hinter dem

vanasinm, und lief fort längs dem Packhanse am Paradeplatz
der Kasernenstraße zu. An der äußeren Seite dieser Mauer

zog sich der Schloßgraben, der das Schloß von der Stadt

trennte, nnd an die innere Seite derselben, der Stadt zugekehrt,
lehnte sich das Kloster zu St. Jakob mit feinen zwei Nebenlirchen
oder Kapelleu an. Diese Kirchen- und Klostergebäude waren aller-

dings durch die allgemein umfassende Stadtmauer mit der ganzen
übrigen Stadt verbunden, aber durch eine besondere Mauer-, nach
Art des Domviertels, wo der Erzbischof mit seinen Domherren re-

sidirte, für sich abgetrennt. Als das Kloster nun eingegangen war,
und die Jesuiten die Kirchen dem lutherifchen Cultus und königlich-
schwedischen Patronat ausliefern mußten, sing man an sich aus dem

nunmehrigen Krons-Jacobi-Kirchengrund umzusehn, was etwa zu
dienlichen Zwecken zu verwenden sei. Aus der Marien-Magdalenen-
Kirche, der jetzigen russischeu Alexei-Kirche, machte man eine beson-
dere finnische Negiments-Kirche, und aus der Brigitten-Kapelle in den

siebziger Jahren unter Carl XI. das Carolinuni- oder Krons-Ln-
eeum; ein Paar Häuser blieben für die Prediger, Lehrer nnd Kir-

chendiener. Die übrigen Banlichleiten und zum Theil wüste gewor-
denen Grundplätze oergab nun die Krone als Patron an Private.
Auch bekam auf diesem Territorium die Ritter-schaff Locale für ihr
erstes Ritter-haus, Alles unter der ausdrücklichen Bedingung eines

zu zahlenden Grundgeldes zum Besten der JacobisKirche, während
noch damals aus dem Platz, wo das gegenwärtige Ritterhaus steht,
ein gleichfalls der Kirche zu ehöriges altes Klostergebäude stand, das

aber dem schwedischen Bieeiziouoerneur zugewiesen ward. Eine Ana-

logie für dieses ~Grundgeld« schreibt sich noch aus dem 16. Jahr-
hundert her, wo die Stadt sich für ein gewisses Grundgeld auf dem
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Grunde der Lamm-Kirche ein Zeughaus gebaut hatte, wo jetzt das

Krons-Zoll-Packhaus steht. Dieses Zeughaus beließ der König Ste-

phau 1582 der Stadt, als sie die Kirche mit allen übrigen dazu
gehörigen Plätzen und Hause-en den Jesuiten einräumen mußte: ar-

tnarnentakinm, heißt es, penes templum dir-i Jacobi entru-

ctntn nrbi relinquiturz doch hatte die Stadt auch fernerhin der

Kirche ein bestimmtes Grundng für dieses Zeughaus zu zahlen,
unter welcher Bedingung sie dasselbe bis 1811 behielt, da sie das

ganze Artilleriewesetu Kanonen, Wälle ec. der hohen Krone abtrat.

Dieses Grundgeld für das Zeughaus betrug 50 Thaler-, und floß
auch stets richtig ein, was jetzt nicht mehr geschieht.

Aus einer ~kurzen Deduktion über den itzigen schlechten Zu-«
stand der Klostertirche hier in Riga von Anno 1670«, die dem lö-

nigl. schwedischen Gouverueur mit der Unterschrift der damaligen
Kirchenvorfteher übergeben war, sowie aus einem noch älteren Schrift-
stiick vom J. 1646, einein Schriftwechsel zwischen dem Pastor Sieg-
fried Petri und dein Gouvernements-Secretair, erhellet, »daß die

Kirche unter der königl. politischen Regierung große Präbenden und

Einkünfte gehabt, wovon selbige mit ihren Bedienten reichlich belohnt
nnd unterhalten worden; das; aber nachher besonders unter der Kö-

nigin Christan sich verschiedene Ministri und Bedienten gefunden,
die sich nicht nur die der Kirche damals zugehörigen Präbenden und

Landgüter ausgebeten (!), sondern auch deren Gründe sich schen-
ken (!) lassen, wodurch denn die Kirche ihre Einkünfte entniisset, so
daß sie zu damaligen Zeiten schon ganz ntittellos gewesen«, wie

Pastor Heerwagen in einem Memorial vom J. 1760 schreibt. Fer-
ner besagt eine von den damaligen Kirchenvorstehern Strohtirch und

Dahlheim n. 1693 den 4. April an das königl. Gouvernement über-

gebene ~suppliqne«, daß, ~nachdem die hochroth Nitterschast 1668

eine königl. Donation auf zween innerhalb der Klosterinauern
belegenen Plätze ausgewirtt, ans deren Grund ein Ritterhans auf-
zusetzen, die Edle Ritter- und Landschaft hierselbst für drei der St.

Jacobiäiirche zugehörige hier im Kloster liegende Grundplätze eine

geraume Zeit an Canon- und Grundgeldern hinterstellig verblieben,
und, bis sie sich derohalben mit der Kirche völlig abgefunden, eine

gewisse der Ritterschaft zugehörige Anzahl Ducksteine seauesiriren
lassen« (!). Bemeldete Kircheuootsteher rechneten aus, daß diese
Schuld an Grundgeldern bis 1693 277 Thaler Alberts betrage. Die

Sache verblieb aber viele Jahre in der Schwebe, bis 1753 den
21. Novbr., also nach vollen 60 Jahren, das Kirchen-Collegium
einen ~complaisanten« Schritt that, und bei dem damals versam-
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melten ritterschaftlichen Convent ein Memorial einreichte, des Jn-
halts: »daß nachdem alle der Ritterschaft vorhin zugehörig gewe-
senen Grundpliitze an die hohe Krone zum Besten der russischen
Geistlichkeit’verlanft, ohne von denen der St. Jacobi-Kirche darauf
zustehenden Gerechtsame einige Erwähnung zu thun, die Ritterschaft
aus eigener angeboruer Großmuth Etwas zu der Kirchen Schad-
loshaltung Eins siir Alles, in Ansehung des ohnehin etlittenen, sonst
unersetzlichen Schadens nnd Verlustes aus der Ritterschastslasse be-

zahlen mbchte, als welches als eine ausnehmende Probe von der-

selben Gunst und Wohlwollen gegen diese Kirche in deren Kirchen-
biichern verzeichnet und folglich zum billigen und bis auf die späte-
sten Zeiten fortdauernden Ruhm gereichen werde« n. s. w. Diese
Schritte blieben aber, wie aus den vorhandenen Schriften im Kir-

chenarchiv ersichtlich, erfolglos und mußte man die Sache ~völlig
und gänzlich ruhen lassen.«

Außer diesen Grundgeldern des ~Jaeobi-Kirchengrundes« und

des ~Schloßgrabens«, von denen die meisten allmählich ganz fistirten
und nur ein Paar bis aus den heutigen Tag sich erhalten haben,
sollte noch eine Verfügung des schwedischen General-Gouvernenrs
Bengt Oxenstierna im J. 1636 helfen: »Die Schloß-Borburg all-

hier bei Riga, als die von der Stadtjnrisdiction ist separirt wor-

den, populireu zu lassen, nnd dessen Grundgeld an die Jacohi-Kirche
zu destiniren, weil sie ohnedem sehr wenig einzunehmen hat.« So
wurde den 27. October 1636 dein Obrisi Berg ein Platz einge-
wiesenz 1639 ein anderes wüstes Stück dem edlen und ntannhasteu
Eapitain Fromhold Tiesetihausen n. s. w. Solche Verfügung wurde

1645 den 28. Nov. von der Königin Christina bestätigt, sowie allendlich
auch im Namen des Königs Carl von der Königin Hedwig Eleonora
den 29. Juli 1672: ~Demnach tvir vor billig gesunden, daß die-

jenigen, welche bei dem Schloß in Riga und in dem neuen Werk

Plätze besitzen, oder belommen, jährlich an die St. Zenos-Kirche
etwas geben (nach der Taxe 1 Thlr. für 30 DNuthen), damit be-

sagte Kirche dadurch zu einigen Reveniien gelangen Baue, als ist
unser gnädiger Wille, dasz solches gehörig observirt nnd hervers-

stelligt werde.« Aber auch von diesen Grundgelderu und Revenüen

hat die Zeit Alles bis auf die Erinnerung daran hinweggeschwemmt.
Während dieser ganzen schwedischen Zeit ward in dieser Kirche,

wie aus allem ersichtlich, »z. B. die Kirchenbücher wurden schwedisch
geführt rk., Gottesdienst und Predigt vorzugsweise schwedisch abge-
halten; doch machte sich schon bald auch das Bedürfnisse der deut-

schen Sprache geltend. Mit Hilfe vorhandener zerstreuter Notizen
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nnd Nachrichten hat man die Namen einer Reihe von Predigern
aus dieser Periode aufgefunden nnd mehr oder weniger einzelne An-

gaben über ihre Lebensumsiiinde erlangt, aber das Wenige, was

man ans diese Weise erfährt, ist doch zu wenig, um ein stärkeres
Interesse an ihnen zu nehmen, was allerdings schade ist. Denn

muß auch unsre Hauptsrage die sein, daß unsre Namen im Himmel
angeschrieben werden, so bleibt es siir die Nachwelt doch wünschens-
werth und nützlich, wenn wir nacheiserungswürdige Beispiele zurück-
lassen, an denen die Nachlebenden sich erbauen und stärer können.
So sindet sich zuerst als schwedischer Pastor zu St. Jacob Petrus
Awidi Guthemius. Dieser erhielt 1630 ein monatliches Salar

von 40 Thlr. schwed., und in demsele Jahre vom Gen-Gouver-
neur Slhtte drei Dünamiindsche Bauern als Pastoratsbauern, also
eine Art Widme, wobei nur nicht ersichtlich, in welcher Art sie ihm
von Nutzen waren. Er wurde auch Propst des rigaschen Kreises
und 1644 einer der ersten geistlichen Assessoren des livländ. Ober-
Consistoriums, f 1645. Darauf wird Jeremias Agricola 1649 bis
1659 genannt, begraben 6. Nov. Ein Herlacns Buthelins (nach der

damaligen Sitte der Literaten, seinem Familiennamen eine lateini-
sche Endnng zu geben) unterschrieb sich Pastor des rigaschen königl.
Schlosses und der Garnison (arcis Regiae Rig. et regim. Pu-

stor) und führte die Rechnungen der Marien- (Garnison-) Kirche
vom 30. October 1659 an, verließ Riga 1667. Ein Diaconus

Paul Wingius kommt schon 1660 vor, f 1689. So gehen die

ersten 50 Jahre bis zum Auftreten des Gen.-Superintendenteu Fi-
scher 1674 ziemlich still dahin, wenigstens hat sich bis auf uns

nichts Bemerkenswerthes erhalten, während an der Petri- und Dom-

Kirche nicht blos der achtunggebieteude Name eines Samson (f 1643)
aufbehalten ist, sondern auch nach ihm der Zeitgenosse Fischer’s, der

ehrwürdige StwtsSuperintendent Joh. Breoer eine vieljährig ge-
legt-etc Stellung behauptet.· Inzwischen that E. E. Rath Manches,
mu das kirchliche Wesen und die Sittlichkeit auszubessern, soweit
das durch äußere Anordnungen und Gesetze möglich war. So ent-

schloß sich der Rath 1633 den 21. November, weil der Werth des
Geldes im Laus der Zeit fortwährend sank, den Stadt-Jahren
100 Thlr. »pro houorurio zuzulegen auf diesmal, mit der Pro-
smssh das Salarinni zu verbesseru.« An dieser Verbesserung hatten
Jedoch die Jacpbi-Prediger keinen AntheiL Ebenso hatte der Rath
1628 »leges sumptunriu-5, d. h. eine sonderliche Kleiderordnung«
dubliciren lassen, um dem überhandnehmeuden Luxus zu steueru. Die
Absicht war gewiß gut, und hätte auch die Ausführung der subbi-
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Gemeinde gu gut kommen können. Ob aber damit etwas erreicht
ward, ist eine stark zudezweifelnde Frage, denn Sitte nnd Brauch
sind Kräfte. die durch Verordnungen auf dem Papier allein nicht ge-
brochen werden, und wenn Alles von Oben bis Unten einmal nicht
will, so bleibt der Buchstabe machtlos. Es ist wol ziemlich gewiß,
daß bei unsren Kirchen bis dahin noch keine Listen und Verzeich-
nisse über die Getauften, Begrabenen u. s. w. geführt wurden,
vollends von Personalbüchern der Gemeindeglieder mit allen mög-
lichen Angaben, wie solche erst in neuesten Zeiten Eingang gefunden
haben, nicht die Rede war. Nunmehr dachte man schon an die

Nothwendigkeit solcher Auszeichnungen, wie diese gegenwärtig mit zu
den Hauptbeschäftigungen der Prediger gehören, insofern ihnen von

Seiten des Staates und der weltlichen und bürgerlichen Ordnungen
eine genaue Buchführung und Eontrolle über die Geburten und Ster-

befälle der Staatsbürger und Unterthanen auferlegt ist, indem ohne
einen Schein oom Pastor der Beweis der Jdentität einer Person
ost unmöglich wird, so daß von der sorgfältigen Amtsführung des

Pastors in dieser Beziehung nicht die Seligkeit der Betreffenden,
wol aber deren Erbschastsrechte u. dgl. abhängt. So verlangte
denn der Rath den 22. October 1647 vom Ministerio, ein »Ehe-
lichungs-, Taus- und Sterbebuch« zu halten. Ob diese Forderung
sofort zur Erfüllung kam, ist ungewiß; aber wenigstens zehn Jahre
später muß sie zur Ausführung gekommen sein, denn das älteste
derartige Kirchenbuch in Riga fängt bei der Petri- und Dom-Kirche
mit dein Advent 1657 an, also bald nach der schweren Katastrophe,
die im Jahre vorher Riga durch die Belagerung zu bestehen hatte.
Die Menschen pflegen sich nach großen verhängnisvollen Calamitiii
ten immer zu besinnen, und kommen auf neue und bessere Einrich-
tungen, an die sie vorher nicht dachten. Auch bei der Latein-Kirche
kam bald ein solches Kirchenbuch zu Stande, nnd fängt das noch vor-

handene erste mit dem J. 1668 an. Bei den Kriegsnnruhem die wäh-
rend dieser ganzen schwedischen Zeit mit wenigen Unterbrechungen über

Livland und Riga lamen, hatte natürlich auch die JacobiiKirche mit zu
leiden. Ein Bombardement begann und beschloß diese Periode. Jn-
zwischen fehlte es keinem Menschenalter an grausigen Erlebnisse-I

durch Belagerung, Brand, Hungersnoth und Pest. So kam Ezar
Alex-ei Michailowitsch von Moskau 1656 in eigener Person an der

Spitze seines Heeres. Hunderttausend Bewaffnete überschwemmten
das Land, nnd zogen zuletzt im August vor Riga. Sechs Wochen
lang wurden unzählige Granaten, Fenerkugeln und Bomben in die

enggebaute, vorzugsweise zu Handelszwecken eingerichtete, mit Spei-
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chern und brennbaren Waaren angefüllte Stadt geworfen, in sdereu
Mauern vom Flachlande Tausende sich geflüchtet hatten. Ein großer
Theil der Stadt selbst ging in Flammen anf, nachdem schon vor-

her die Borstädte nieder-gebrannt waren. Doch hielt Riga tapfer
Stand, und die Belagerer mußten zuletzt unverrichteter Sache ab-

ziehen. Von den drei Bomben, die in die Jacobi-Kirche fielen, ist
eine zur Erinnerung über der Kanzel nnd eine andere im Chor am

Gewölbe eingemauert, und bei der Einen, schreibt Sonntag 1791,
stehen folgende Worte: »in mense septbr. u. 1656 sunt ab
beste Koscowita trin hujns form-re bogtiiia graut-its in hoc
cimelium inmissa.« D. h.: im Monat September des Jahres
1656 sind vom Moslowitischen Feinde drei feindliche Grauaten von

dieser Form in die Kirche geworfen. Auch standen damals noch,
als Sonntag diese Notizen gab, im Chor zur Linken des Altars an

dem Gewölbe, unweit des Seitenfensters, folgende Worte, doch ohne
eingemauerte Kugeln: ~anno 1710 mensibus Unji et Juni du-

runtc obsidionc quinque igniuriae glunties in hoc ten-plain
injectae sunt.« D. i.: im J. 1710 in den Monaten Mai nnd

Juni wurden während der Belagerung fünf Feuerkugeln in diesen
Tempel geschleudert. Das war aber noch lange nicht Alles, was

die arme Stadt zu bestehen hatte. Im J. 1660 kam eine große
Hungersnoth über Knrland, nach den Vertoüstungen, die das schwe-
dische Kriegsoolc unter Donglas über das arme Land und seinen
unglückliche-i Herzog Jakob gebracht hatte. An 10,000 Bauern
fanden sich bettelnd in Riga ein, die aus ~christlichem Mitleiden
wollten ernährt sein««, von denen aber 7000 elendiglich umiameu.
1666 fiel am Sonntag Reminiseere nach einem großen Sturm der

Petrithurm ein; »das war ein trauriges Neminiseere«, heißt es. Im
J. 1677 ward ein Theil der Stadt in der Gegend des Convents
zum heiligen Geist von Mordbrennern zerstört, die nachher ihre
Strafe erhielten, nach damaliger Form des Crituinalprocesses aber auf
unmittelbaren Verkehr mit dem leibhaftig erschienenen Satan augeilagt
und gerichtet wurden. Sieben Jahre später, 1684, litt die kaum

anfgebaute Vorstadt durch eine erschreckliche Feuersbrunst, und fünf
Jahre darauf 1689 den 2. August wüthete, wie es heißt »durch
Verwahrlosnng ein grausamer Brand«, der den dritten Theil der
Stadt in Asche legte. Man kann sich denken, daß die Stimmung
der geplagte-i Bewohner Rigas in solchen Zeitlänften keine beson-
ders ruhige nnd gemüthliche gewesen ist. Das ~über die betrübten
Zeiten tlagende Zion« ergiug sich denn auch in Gelegenheitsgedichtem
Predigten und Schriften, wie solche uns noch aufbehalten sind und

15



uns eine Vorstellung damaligen rigaschen Schrifteuthmns geben.
Dazu kam häufige Pest -und allgemeines Sterben, die unausbleib-

lichen Folgen solcher Schreckenszeiten.
Im Belagerungsjahre 1656 starben in Riga 12 Prediger an

der Pest, und nur zwei blieben übrig, unter diesen der für unser
Riga berühmte Dr. Joh. Brei-er, der in Folge dieses Aussterbens
den 3. Juni zum Vesper-predigen den 10. Juli zum Ober-Wochen-
prediger, den 13. Octbr. zum Pastor am Dom und 1657 den 24.

Septbr. zum Oberpastor promovirt ward, und so in Jahresfrist
alle Stadien durchmachte. Jm J. 1702 kam eine abermalige große
Pest nicht blos über Riga, sondern ganz Livland· Jm J. 1710
kam erst recht der »schnelle« Tod. Nicht mehr als 19 Pastoren
starben in diesem Jahre in Riga; allein im Juli 9! auch jetzt
blieben nur zwei am Leben. Ob zwar es nun sonst heißt: si nrma

sounnt, silent Masse-, d. i.: »wenn die Waffen tönen, schweigen
die Musen«, so kann man das doch von dem damaligen Riga nicht
sagen. Die Namen eines Samson, Brever und Caspari an den

Stadttirchem wie daneben Fischer zu St. Jakob mit Andern, die sich
diesen anschlossen, zeugen von einer verhältrtißmäßigen literarischen
Rührigkeit, soweit der vorherrschend merkantile Charakter und die

Übgelegenheit des Ortes solche gestattetr. Nach dem Brauch jener
Zeit wurde alles, was irgendwie einen wissenschaftlichen Anstrich
hatte, lateinisch verhandelt, wie denn selbst die diplomatische Sprache
der Politiker nnd Staatsmsinner die lateinische war. Unsre Gelehr-
tenschnlen in Niga, die Domschnle, d. h. das städtische vanasium,
und das Krons-Lyceum gaben nach den Schnlordnnngen Vielfache
Gelegenheit, im Lauf der Jahre eine große Anzahl von lateinischen
Disputationen, Programmen, Dissertationen te. ans Licht zu stellen.
Das ungelehrte größere Publikum wurde in Predigten, Hochzeits-
und Sterbeearmen belehrt und getröstet, und ihm anheim gegeben,
wie es konnte und mochte, anderweitig die Forschungen der latein-

schreibenden Gelehrten für sich fruchtbar zu machen. An ~brennend-
en Zeitsragen«, die allmählich auch schon deutsch traetitt wurden,
waren damals an der Tagesordnung, ob Hexen nnd Trufelsbeschwö-
rer verbrannt oder nnr gepeitscht werden sollten-, was die Kometen
und andere Naturerscheinuagen zu »bedeuteu« haben, wie es mit

den ~falschen Propheten« zu halten sei, u. dgl· So hielt der über
seine Zeit hinausrageude Samson seine »Kometenpredigt« und seine
~Hexenpredigt«, die er auch nachher inDruck gab, wobei er in Be-

tress der Hexen vom Hänge-i abgesehen wissen wollte und für das

Peitschen stimmte. So schrieb ein Pastor in Kurland eine medi-
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tatio theologistorico·piiysicn (!), d. i.: ~Knrtze vnnd ernste, je-
doch wolgemeinte Christliche Erinnernn von dem Erdbeben, welches
im J. 1616 den 20. Jnnii Morgens tsen zwischen 7 ond 8 Uhren
an etlichen örtern im Fürstenthnmb Semgallen gewesen. Anß Gött-
licher heil. Schrisst, bewerten Historien vnd der Naturknnst, woher
ein Erdbeben gemeiniglich entstehe, was es bedeute (!), vnd wie man

den gedreweten Strassen vorbeugen möge. Gestellet durch Georginm
Mancelinm, Diener des Wortes zum Wallhos.« Ein Magister
Israel Elandaeus hielt in Riga in St. Jaeob eine Predigt - er

kommt aber unter den Predigern der Kirche nicht vor über die

wahre Beschaffenheit eines falschen Propheten, nnd gab sie 1696 in
Druck. Dagegen lesen wir, daß der Sohn des Pastors zu St.

Jakob, Andreas Georg Notmann um 1678, der in Upsala studirte,
sich mit dem ~Bernnnstgebranch« angelegentlich beschäftigte, indem
er eine Dissertation de ratiocinandi usu, 7 Bogen stark in 4.

heransgab. Dagegen ein Anderer seines Namens, Eric Notmann,
Nachmittagsprediger der schwedischen Gemeinde zu St. Jakob inßiga,
1706 eine lateinische Abhandlnng über den Aberglauben der alten

Gothen - ein ziemlich fernstehendes Thema! - fchrieb, ja sogar
1707 ein anderthalb Bogen langes lateinisches Lobgedicht in Hexa-
metern ans den König von Polen Stanislaus I. ansertigte, zu einer

Zeit, da die Schweden noch die Herrscher im Lande waren, nnd
die Rassen bereits sich den Thoren Nigas näherten. Was die-
fer Notmann sich bei seinen Studien über die alten Gothen nnd
die Vortrefflichleit des polnischen Königs gedacht haben mag, bleibt

unbekannt. Dagegen schrieb sein Compastor zn St- Jakob, Gub-
mnnd Krool 1699 eine lateinische Abhandlung ~iiber den mensch-
lichen Geist, wie er sich in seinem vom menschlichen Körper sepa-
tirten Zustande änßert.« Auch ein ziemlich nnerbaiiliches, aber
höchst metaphysisches Thema. Ein alter ~Schnlhalter zn St. Jakob
in Riga«, Erime Pomniergardh 1660, war schon praltischer. Der
edirte ei- Rechnenbnch, dessen Titelblatt die ~sieben freien Künste«
mit folgenden zierlichen Versen darstellte:
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Ankona-vix

du der dedu- Srekae Laufs
Hält Astronomie aus auss.

Da wir sonst aus jener Zeit von der Dichtkunst der Pastoren
zu St. Jakob keine schriftlichen Beweise haben, so möge diese Probe
eines Schnlhalters an der Jacobi-Kirche uns genügen. Uebrigens
muß die egenwärtige Elementarschule, welche die ~Jacobi-Schule«
heißt, sriiger mit der Kirche im engsten Berbande gestanden haben,
die aber später nur den Namen beibehielt Die Stiftung der bei-

den jetzigen JacobisKirchenschulen für Knaben und Mädchen ist erst
ein Wert neuester Zeit.

Dagegen bieten die Beschäftigungen der beiden ehrwürdigen
Zeitgenossen, des Dr. Joh. Brei-er zu St. Peter und des Gen--
Snperintendenten Dr. Fischer zu St. Jakob Tressliches und Blei-
bendes dar. Joh. Brever, Samson’s Schüler und Gesinnungsge-
nosse, und später dessen Amtsnachfolger, hat sich um Rigas Schule
und Kirche in dein Zeitraum seines sast 60jährigen Wirkens (1643
bis 1700) verdient gemacht, was zu erörtern nicht hierher gehört.
Seine vielen lateinischen Schul-Dissertationen und Programme, so-
dann sein Gesangbuch oom J. 1664, das über hundert Jahre iin

Brauch blieb, bis die Zeit eine andere wurde, fein Katechisinus
1681, sein Schulbnch, das 80 Jahre lang in nnveränderter Form
sich erhielt, sind Zeugnisse seines Fleißes und Geistes. Ihm aber

nr Seite war 1674 als General sSuperintendent in Livland Joh.sFischer getreten, der auch fiir unsre Jacobi-Kirche epocheniachend
gewesen ist. Wir können hier seine Verdienste nur lurz berühren,
die er sich um die erste, und der Hauptsache nach bleibende Ueber-

setzung und Herausgabe der lettischen Bibel erworben hat« Seine
stattliche Erscheinung, wie solche uns aus seinem Bilde entge-
gentritt, sein sprechendes, wohlwollend leuchtendes Ange, feine llare
breite Stirn, sein feingeschlossener Mund, mit Lippen- nnd Knebel-

bart, wie die damalige Sitte es erheischte, lassen uns eitle marlige
Persönlichkeit ahnen, wie sie sich beim wechselvollen Geschick allzeit
erprobte, kräftig nnd mannhast, klug nnd wohlberedt, fleißig und
unverdrossen, nnd stets ans Alles gefaßt. Dieser würdige Mann,
einer der hervorragendsien Männer unsrer livl. Kirchengeschichte,
lani in der vollen Reife seines Alters, 41 Jahr alt, als General-
Superintendent von Carl xL ans Sulzbach in Franken berufen,
nach Niga. Das Erste, was Fischer in Ungriss nahm und aus-

führte, war die Stiftung eines Krons-Lheenrns. »Carl XI.«, heißt
es. »durch eine göttliche Regung nnd frommen Rath eines liol. Kir-
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chenhanptes, Dr. Joh. Fischer-, sah Schulen als das Element an,
woraus der lirche Licht-. dem Staate Stützen zubereitet werden
Wut-ten Er legte die Hand an den Bau dieses Lunqu und

pflanzte es ans den geheiligten Grund eines Gotteshause-S der Krone-
Kirche zu St. Jaeob.« - Schon 1675 konnte es eröffnet werden.
Die ehemalige Brigitten-Kapelle gegenwärtig a. 1863 eine Holz-
scheuue in Privathandeul an der Südseite der Kirche Wand

an Wand gebaut, ward zum Schulloeale eingerichtet, zu 4 Classen
abgetheilt, Sobola carqlina benannt, nnd blühte bis 1710, da
sie in den Kriegsunruhen einging, um, wie wir an seinem Orte
melden werden, später von Neuem zu erstehen. Fischer-, von der

Spenerschen Denkweise getragen, ohne die pietistischen Verirrungen
zu theilen, in denen sich die blinden Nachtreter des durch und durch
praktischen Spener gesielen, einer Denlweise, der damals alle erweck-

teren, tieferen Gemüther sich utvandten, muß bei seinen Gaben und
seiner Liebe zum göttlichen Hort ein Bedürfnis empfunden haben,
einer Erbauung suchenden Gemeinde das Evangelium vom Frieden
in Christo zu ver-kündigen, wozu er aber in seiner derzeitigen amt-

lichen Stellung keine bestimmte regelmäßige Gelegenheit hatte. Er

ertoirtte sich daher beim Könige, seinem großen Gönner nnd Be-

schützer, die Erlaubniß aus, in der königl. Kronsiirche zu St. Ja-
cob, in deren Sakristei auch das königl. livL Qber-Confistorium,
dessen geistlicher Preises er war, seine Sitzungen hielt, in deutscher
Sprache predigen zu dürfen· Jn Folge dessen bildete sich von nun

an bei dieser Kirche auch eine deutsche Gemeinde, zu welcher-, wie

das auch ans den zahlreichen Wappenschildern, die zum An-

denken an die Begrabenen aufgerichtet zu werden pflegten, ersicht-
lich, vorzüglich der Adel und die Kronvbeamtesh meist auch die

höchsten Vorgesetzten der Provinz gehörten. Sein College an der

Mochi-Kirche aber, der schwedische Pastor Andreas Georg Notmanu
bemerkte diese ~deutschen Versammlungen« mit Verdruß und klagte
in einer »unterthänigen entquian daß der Eindrang und die

Turbation, welche die bemelde Kirche nnd die schwedische Versamm-
lung leidet, gehemmt und gehindert werde«, und bat, ~es möchten
alle Unordnuugeu nnd Augrisie gehemmt und alle SelbstgM
Unrecht und Ueberdraug durch eine ernstliche Kirchendiöeiplin geäu-
dert nnd abgeschafft werden« Auch klagte er insonderheit, »daß
große Verwirrung und daher entstehendes Mißvergnitgen bei der

schwedischen Versammlung verursacht wird, daß der Gen-Sau Fi-
scher seine deutschen Predigten iiber die drdinaire Zeit des Gottes-
dienstes extendire, daß sie oft nicht eher als Glocke 9 in die Kirche
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kommen können« re. Die Resolution Carl 111-, d. Stockholm den 14.

Jan. 1683, wies aber diese Klage ab. Er ~bestätigte seinen n. 1675

den 16. October gegebenen gnädigen Brief, zufolge dessen die schwe-
dische Versammlung die St. Jakobi-Kirche sür sich behalte. Gleich-
wohl aber, heißt es weiter-, nachdem wir zur göttlichen Namens

Ehre und vieler gottesfürchtigen Seelen Erbauung nnd Wachsthnmb
in ihrem Christenthum bewilligt haben, daß der Gen-SUP. Fischer
auch predigen möge in selbiger Kirche zu der Zeit, da die stedenihren Gottesdiensi nicht halten, welches für seine Person a ein (!)
nnd nicht hernachmals auf einen andern soll oder kann zur Tonse-
qnenee gezogen werden (!), so können oder wollen wir vielweniger
einige Veränderung mit selbiger ihm Fischer oergönneten specialen
Nachgebung machen, welches wir in gnädige Confideration gezogen,
bei der Zuhörer sehnl. und inständigen Begehren, daß ihnen solche
Predigt zu ihrer Seelen Trost gedeien solte. Ueber dem fällt auch
eine große Hülff denen allda im Lande eingerichteten armen Schulen
durch solche Predigten zu, indem bemeldter Gen.-Sup. alle die Mittel,
die daher einkommen und collegiret werden (wahrscheinlich sind Col-

lecten gemeint), endlich zu deren bessern Unterhalt anwenden Je-

doch haben wir ihm dabei anbefohlen, die deutsche Predigt so zeitig
angen, daß sie endlich und ohnfehlbar Glocke 8 oder aufs längste

b 9 zu Ende sein möge.«
Es kam aber nach Fischer’s Abgang 1699 dazu, daß sich die

nunmehrige deutsche Gemeinde zu St. Jakob einen neuen Prediger
wählte, so daß von da an eine deutsche und schwedische Gemeinde
neben einander bestand, bis die letztere endlich ganz einging, wie

denn nunmehr seit 50 Jahren kein schwedischer Pastor, geschweige
eine schwedische Gemeinde existirt. ’

Am 23. Septbr. 1687 ward in Riga die GerteralsErbhuldi-
gnug, »dem König Carl XI. von allen Adligeu nnd Unadligen,
geistlichen und weltlichen Unterthanen des Herzogthums Livland ab-

estattet«, gefeiert, -bei welcher Gelegenheit Fischer in der Dom-

äitche eine »in-kraus lehrreiche Huldigungspredigt« hielt, nach deren

~Erledigung Se. Exc. der Herr Gen.-Goiwerneur in gleicher Saite
wieder auf das Schloß begleitet ward.« Bou diesem Huldigungös
eide wurden aber die Kronoprediger zu St. Jakob dispensirh wahr-
scheinlich, weil sie geborne Schweden waren, mußten ihn aber am

20. Juni 1688 nachleisten
Von Fischer find nur vier Predigten durch den Druck auf unsere

Zeit gekommen Seine Huldigungopredigh im Dom gehalten, zwei
Predigten »in Stockholm ausnt Schloß« und eine zur Erinnerung
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an feinen königl. Gönner Carl XL den SO. Novbr. 1697 in der
St. Jacobi-Kirche gehalten. ,

Es kamen aber auch manche Aendernngen, die unserm Fifcher
feine Popularitiit entzogen haben mögen, insofern er vielleicht bei
ihnen persönlich betheiligt war, oder als persönlich betheiligt gehal-
ten wurde. Zufolge einer Erklärung des Gen.-Gvuv. den 2. Juli
1688 ward nämlich »sogar« das Examen und die Ordination der

Stadtprediger dem Stadt-Confisiorium genommen und dem Getr-

Sup. von Livland, also Fischeru, übertragen. Das Stadt-Mini-

sterium machte Gegenvorsiellungen, höchst fubmiß und zart; aber der

König vermerkte, oder ließ durch seine Räthe vermerlen, und zwar
»in Unguaden, sie follten fich künftig nicht unterstehen, in solcher Art

zu mustern, was der König zu verordnen für gut sindetz sondern in
unterthäniger Devotion und Ehrfurcht an des Königs gnädigen Willen

und Gutbefinden sich begnügen lassen. Künftig follte das Examen
und die Ordination aller Prediger bei der wiederherzustellenden Uni-

versität Dorpat stattfinden, deren theol. Facultät nach fchwedischer
Sitte zugleich das ProvinzialsConfisiorium ausmache und deren Pro-
eanzler der Gen.-Snp. wäre.« Wahrscheinlich beruhigten sich die

Rigifchen auch damit nicht; denn es kam hinterher aus Stockholm
die »gnädige« Ernennung des damaligen Oberpaftor Brever zum
Stadt-Superintendenten, wobei diefem nun als solchem die kurz vor-

her dem Stadt-Eonsistorium genommenen Rechte eingeräumt wurden.

Also ein Auskunftsmitteh wenn man nicht Ja noch Nein sagen will.

Ferner kam den l. Juli 1690 der Befehl zur Einfühanfchwedifchen Kirchenordnung in Riga, welcher aber hiesigen es

große Schwierigkeiten fich entgegenstellteu. Nicht, daß die neue

K.-L. fønntäglich Kapitel vor Kapitel von den Kanzeln vorgeleer
werden sollte, - das war noch möglich nnd ausführbarz aber es

sollte die Stadt in bestimmte Kirchfpiele eingetheilt werden, wobei

die Frage entstand, welches Stadt-Twitorinm die Lamm-Kirche
für sich zu beanspruchen oder vielmehr zu empfangen habe. Nach
dem Tode Carl XI. sah sich Fischer seines hohen Gönners beraubt.

Noch 1693 hatte ihm der König das Gut Lindenhof auf Abrechnung
feiner Gage, nebst dem an 300 Thlrn. bestehenden Ueberfchuß ad die-s
Titus mit der Elaufel verliehen, »daß leiner von feinen Succesioren
bei 2000 Thlr. Strafe (!) fich unterstehen sollte, darum Anfuchung
zu thun.« Mit der neuen Regierung fah Fischer sich bald 1699 veran-

k!ßk. in einer feierlichen Rede im Lhceum auf längere und unbestimmte
Zeit von Riga Abschied zu nehmen. Er ging nach Deutschland zurück
Und wurde Propr zu Klosterbergen bei Magdebnrg, worauf diekönigl.
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Regierung 1700 rescribirte, »daß man die Geu.-Snperintendentur,
da der bisherige Gern-SUP. Fischer sein Amt jederzeit säumhaft
nnd negligent (?!) dorgestanden, nächstens besehen werde, da zu-
dem Fischer bereits zwei Jahre abwesend sei.« ~Hieraus läßt sich
schließen«, heißt es in einer alten Handschrift, ~wie viele Feinde
der gnte Mann gehabt !«

Fischeks Nachfolger im Amt eines deutschen Predigers zu St.

Jakob hatte ein-trauriges Schicksal, ob nach heutigem Maßstabe
verschuldet, liißt sich nicht genau ersehen. Er wurde nämlich als —-

Ketzer abgesetzt Zum deutschen Prediger zu St. Jacob war näm-

lich der frühere Feldprediger Theodor Crüger erwählt. Jn seiner
Berufung, aus dem königl. Gouvernementshause zu Riga d. 2. Aug.
1702 datirt, wird ihm aufgetragen, »die dem gewesenen Gen.-Snp.
Fischer in der St. Lamm-Kirche zugelegten teutschen Sonntagspre-
digten vor die sich allda einbesindende Gemeinde zu eontinniren, wie

auch alle Donnerstage eine teutsche Predigt sampt der Katechisation
zu halten«; dabei wird ihm versichert, »daß er 150 Thlr. jährlich
u einem beständigen Salario zu genießen haben soll, ohne wasssonst die Gemeinde ihm anß gutem freven Willen nach ihrem Ber-

mbgen zuwenden möchte.« Diese Größe nnd Form der Besoldnng
ist bis ans den heutigen Tag geblieben. Doch scheint besagter Ern-
er sich nicht lange namentlich der Zustimmung nnd Anerkennungseiner geistlichen Collegen des Ortes erfreut zn haben, denn schon

dvr 1705 ward er, nnd zwar ans eine ausdrückliche Anklage des

damaligen rigaschen Stadt-Superintendenten Lib. Deplin, von sei-
nem Amte »wegen angeblicher Jrrlehren« suspendirt. Die Verband-

lnngen darüber sind sehr interessant, und werfen starke Schatten aus
jene Zeiten. Die Unschuldignngen seiner ~Jrrlehren« sind so all-

gemein gehalten, daß man den eigentlichen Kern der Sache nie sin-
den iann. Bald kam es zu einer ausführlichen Untersuchung, bei

welcher abermals derselbe Lib. Depliu sehr thätig sich erwies, in-

dem er, der frühere Hauptanlläger, nunmehr Hauptnntersnchnngs-
richter (!) in der Sache geworden war, in Folge dessen Crüger 1708

förmlich abgesth wurde. Jhm folgte ein U· Andreas Willebrand,
ein ziemlich resolnter energischer Mann, der sich in vorkommenden

Fällen nicht so leicht abschrecken ließ, wie sich das später erweisen
wird. Dieser hatte 1704 nach der Uebergabe der Stadt Dorpat
an die Rassen, wo er Pastor gewesen war, sich nach Riga begeben,
nnd gegen eine Remuneratidn von 150 Thlrn. u. s. w. den Got-
tesdienst bei dieser Kirche in deutscher Sprache übernommen, in wel-

cher Stellung wir ihn noch 1710 sehen.
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Als schwedische und zum Theil deutsche Prediger aus dieser
Zeit werden noch angeführt: David Lotichius; dieser ward vom

Gen.-Gonv. Feldmarschall Douglas, dessen »Hosprediger« er gewe-
sen war, 1658 zum »Präpositus castrensis nnd Preises beim Kriegs-
Cousisiorium« ernannt. Jn den damaligen kriegerischen Zeiten, wo

die Kriegshauptleute oft eine entscheidende Rolle spielten, konnte es

sehr bequem sein, nicht blos einen im Privatsolde stehenden ~Feldp-
rediger«, sondern auch ein ~Kriegs-Consifiorium« bei der Hand zu
haben, wo man alles kurz und gut abmachen konnte und über die

Competenzsrage gar kein Streit war. Auch dieser Lotichins scheint
einen unruhigen und händelsüchtigen Geist noch aus dem dreißig-
jährigen Kriege überkommen zu haben. Nach allerlei Jrrfahrten
erhielt er 1666 eine deutsche Predigerstelle an der St. Jacobi-Kirche,
wobei er blos aus die Arcidentien nnd den »Klingbentel« (?) ange-
wiesen wurde, und nur die Garnison bedienen sollte. Fischeks Bei-

fall hatte er nicht, indem dieser refolvirte, »der Lottich soll in der

sinuischen Kirche nicht predigen noch sich einen Pastor bei St. Ja-
cob nennen-« Er starb als Pastor zu Schlock 1693. - Joh.
Raulinius, früher Pastor in Cretnon 1641, Propst des rigaschen
Kreises 1662, zugleich Assefsor des Ober-Consistoriums, begrüßte
auf der Svnode zu Riga den 23. Juni 1664 die versammelten livl.

Prediger mit einer lateinischen Rede, und ward 1667 Pastor zu
St. Jakob. 1- 1677, begraben den 1. April. Von ihm ist, als

er in Dorpat 1634 studirte, eine lateinische Disputation über die
Sünde wider den heil. Geist herausgegeben, von welcher mancher
ernste und gottesfürchtige Mann in jenen Jahren wol in Versuchung
kommen konnte, Beweise aus dem wirklichen Leben zu schöpfen, denn

arg genug ging es damals her. Petrus Danaeus, 1673, von dem
aber durchaus nichts zu sagen ist. bl. Joh. Petsch, Regiments-
prediger, verrichtete auch nach Fischess Abgang 1699 den deutschen
Gottesdienft. f 1701. - Olaus Fontin, früher Pasior in Rund,
schwedifcher Pastor zu St. Jakob, lebte noch im November 1709.

Als Petsch 1701 gestorben war, empfahl obiger Fontiu an jener
Stelle bei der Kirche ftir den deutschen Gottesdienst den Regi-
mentsprediger Joh. Treublut, der 1704 als Garnisouprediger ge-
nannt wird. Es mußten nämlich 1704 die Prediger in Riga und

Umgegend eine Vereinbarung treffen, »den allhier im königl. Stock-
hause befindlichen Delinqnenteu mit Trost und Unterricht beizu-
sptingen«, und zwar der Reihe nach jeder eine Woche, so daß sie
viermal im Jahre daran kamen. Folgende über-nahmen diese Ber-

pslichtuug: Lib. Deplim Pastor zu Johannis, Treublut, Garnisoa-
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prediger, Güldeustedt, Pred. zu St. Johannis, Behreudö, P. zu
Neuermiinde, Andreä, P. u St. Georg, Sehlmann, P. zu Neuer-
nulhlen, Fuhrmann, P. zu Jesus, Merzius, P. zu Dahleu, Grünwald,
P. zu Katlelalu, an des Rodenpoisschen Pastors Stelle Hr. Rhode,
Niegemanu, P. zu Piickenhos, Meyer, P. zu Uexlüll, und Lndoviei,
P. zu Holmhos.

. « «

Auch noch in diesem langen Zeitraum wurden in der Jacobi-
Kirche viele neue Erbbegräbuisse, Familieubegräbuisse, Grabmäler,
Leichensteiue und Epitaphien aufgerichtet, die Brotze zu seiner Zeit
mit großem Fleiß sämmtlich abgezeichuet und beschrieben hat, so
daß man jetzt sehen lann, was in der Jaeobi-Kirche nicht mehr zu
sehen ist. Denn die Originale sind alle zerstört, wie wir nur be-

dauern können. Da waren Erbbegräbnisse der Familie v. Stahl,
v. Meck, v. Fersen,· Ungern-Sternberg, v. Ader-lag, v. Jgelström,
d. Bietinghoss, v. Güldenstern, u. s. w.

Brotze äußert sich in seiner naiven Sprache über diese Sache
also: ~Ehemals hingen die Rigischen Kirchen voll von kostbaren
Wappen. Nachdem aber die Gottesacker außer der Stadt ange-
bracht, und leiue neuen Wappen in den Kirchen ausgehaugt, auch
nachher fast alle abgenommen, so habe ich nicht undienlich erachtet,
ihre Beschaffenheit hier anzuzeigen, damit man sich in der Folge,
wenn die Kirchen davon leer sein werden, einen Begriff machen
könne. Gegenwärtiges Wappen (das nun in einer Abzeichnnug
solgt) ist aus der JacobiiKirche in Riga zur Rechten des Altare,
an der Sacristei, sz Fuß hoch, 5 Fuß breit: ~Oberinspector über

das Licent Portorinm in Ebst- Lief- u. Jngermannland, hochedelge-
borner He. Daniel v. Jarmersiedt, geb. 1624, f 1705.«

Ferner erklärt Brode: »An den Seiten des Hauptwappens
pflegten die Wappen der Ahnen zu hängen. Wenn leiue Ahnen
vorhanden (!), und man doch eine Einsassnng haben wollte. so
nahm man seine Zuflucht zu allerlei Zierrathens z. B. Reinhold
Leuhusen wurde ö. Juli 1645 nobilitirt. Mitbenanutem Zachaeo
Leuhusen, der aus dieser Familie war, konnten also keine Ahnen

zugeeignet werden; dafür aber kreisen in dem Kranze Engel und

dwen herum (allerdings sehr hübsch!), wie dieses nachmals das in

der JacobisKirche zur Rechten des Altar-S hängeude Wappen vom

J. 1683 zeige-«
Wir schließen diesen Abschnitt mit einem Blick aus die Ereig-

nisse des Jahres 1710, welches für Riga unter den schweren Drang-
salen einer Zerstörenden Belagerung begonnen, und mit der glorrei-
chrn Capitnlation vom st. Juli schloß, durch die das fernere Schicksal
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von Stadt nnd Land allendlich entschieden ward. Aus jenen
Schreckenstagen kann hier nnr dasjenige hervor-gehoben werden,
was mit der Kirche überhaupt und zunächst mit der Geschichte
der St. Lamm-Kirche in Verbindung steht. Schon im Novem-
ber 1709 war Knäs Scheremetjew mit feinem rusfischen Feldcager
bis nahe an die Vorstädte gedrungen, wozu im Frühjahr noch
Strafen mit neuen rufstschen Hilfsvölkern kamen. Die Stadt
ward immer enger eingeschlossen. Das Bombardement wurde fo
gefährlich, da vorzugsweise die Kirchen den feindlichen Kugeln aus-

gesetzt waren, daß auf des Raths Gutachten der Gottesdienst gänz-
lich eingestellt werden mußte, nnd die Prediger nur in den Häusern
Wort nnd Saaament darreichen konnten. Jedoch der schweb. Gen.-
Gonvernenr fand es angemessen, in einem Schreiben den Rath zu
~ermahnen, mit dem öffentlichen Gottesdienst zn continniren.« »Die
schwere Zornhand des erzürnien Gottes«, schreibt er in feinem amt-

lichen Erlaß, »hat nunmehro diese gute Stadt und Land eine ge-
raume Zeit so augenscheinlich und merllich getroffen, daß es über-

flüssig wäre weiteres zu sagen. Zwar sind wir in dem demüthig-
sien Vertrauen gestanden, es würde der Höchste mitten in seinem
Zorn an Gnade und Erbarmung gedenken, und die wohlverdienten
Strafen nnd Plagen wo nicht gänzlich heben, doch wenigstens lin-

dern. Doch es scheint, daß unser göttliches Vertrauen nicht innßte
rechter Art gewesen sein. Darum sei im Gebet fortzufahren, auch
möge der Rath solche ernste Verordnungen machen nnd publieiren,
daß die übermächtige Hosfahrt, Schwelgerey, Sauffen, Fressen, und

alle andere herrschende Sünde, welche leyder in der Stadt im

Schwange gehen, nnd den Höchsten zn weiterem Zorn reinen müssen,
gebührend gestraft, abgeschafft nnd rechtschaffene Buße, Gottessurcht
nnd christl. Wandel allendhalben eingeführt werden möge. Ich will

meinerseits E. WohledL Rath mit nachdrücklicher Affiftance nnd Ere-
ention nnd Hilfe gern seenndiren, nnd diese zu Gottes Ehre gerei-
chenden Werte nach allem Vermögen befördern.«

Die«Geistlichieit antwortete: »daß in den Kirchen keine Si-

cherheit fei; keiner komme; es müßten Baraqnen (bombenfeste Ka-

fernen nnter den Wällen) ausfindig gemacht werden zn einem sichern
Ort des Gottesdienstes. In der Jaeobi- und Schloß-Kirche lönne

allerdings gepredigt werden, weil dahin noch keine Bomben gefallen
(znletzt fielen doch 5 hinein). Sehr gottgefällig sei das Führneh-
men Sr. Hochgräfl Ereelleuz da dieselbe verlange, daß Uebermnth,
Schwelgerei, Sanfen re. abgeschasst werde. Gott gebe nnr, das:
man es nur von denen anfange, von welchen die größten Neigungen
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und Aergernisse kommen« (dies letztere scheint ein feiner Wink zu
sein). Mansvereinigte sich indeß dahin, »daß, weil die meisten Ba-
raquen der Stadt von vielen Ofsiciereu und Adligen bezogen und

nicht könnten geräumt werden, Sap. Lib. Deplin sich genöthigt sah,
am 4. Advent-Sonntag in derBaraque auf der Citadelle, da Jhre
Exeellenz logiert waren, für dieselben zu predigen und ward von

da au täglich Morgens und Abends dort gepredigt.« Auch für die

Letten, das Dienstpersonal re. ward Gottesdienst ehalten, und zwar
Sonntags von 4—7 Uhr Morgens und an den Hochentagen gleich-
falls von 4 Uhr Morgens. Die Kirche aber zu St. Jaeob und
die Regiments-Kirche blieben noch immer von den Bomben frei, so
daß, obgleich diese zuweilen in der Nähe fielen, dort der Gottes-
dienst noch fortgesetzt werden konnte. Auch hatten sich viele Pre-
diger vom Lande in die Stadt geflüchtet, welche des Sonntags hin
und wieder in den Baraquen, Kellern und Häuser-i predigten, »und
da es unter dem Prätexte war, daß es ihren eingepfarrten Kirch-
spielsleuterh die sich gleichfalls hier aufhielten, zu Liebe geschehe, so
ließ E. E. Ministerium ihnen nicht zuwider sein-« Aber leider gab
es mitten unter diesen großen Unruhe-n Mißhelligleiten und Strei-

tigkeiten der kleinlichsten Art. So baten die Geistlichen, »der Herr
Obristlieutenant Essen nebst Familie solle die Baraque quittiren ,da
sie die Gottesdienste nicht wenig turbirten, auch sich sehr importun
erzeigeten.« Ja noch mehr. Der Präpositus und Pastor zu Cre-

mon Buchhols wollte in der Barnaue Nr. 11l predigen, dagegen
der Pastor zu St. Johannis Güldenstedt gleichfalls dort zur selben
Stunde. Es lam, heißt es, zwischen Beiden zu einem «Gezänl.«
Es wurden also beide, Buchholtz und Gütdenstedt, aufs Schloß ge-
fordert, in einer ~miindlichen Diskussion« die Sache auszugleichen.
Guldenstedt fuhr heraus, »der Präpositus möge seine Gemeinde wei-

den wo er wolle.« Worauf ihm Prävositus hart geantwortet, und
~da sie beide start aneinander waren, interrumpirte Se. hochgräsL
Excellenz ihren Diseurs«, und verwies sie zur Ruhe. Es scheint,
das ~Laienvotum« hat damals bei jener theologischslitnrgischen Dis-
ferenz den wenigstens äußerlich beruhigeuben Ausschlag gegeben. Und
das Alles, während die Bomben um die Stadt flogen und keiner seines
Lebens sicher war, noch mit Bestimmtheit aus die nächke Stunde rech-
nen konnte! So waren am 27. Mai 1710 die bis da in noch am Le-
ben gebliebenen 7 Geistlichen zusammengetreten um von ihrer Seite
zum Besten der hiesigen Garnison in dieser Belagerungsnoth das

Aeußerste beizutragen, das sie noch besaßen. Der Eine gab 27

Loth Silber, der Andere einen vergoldeten silbernen Becher, der
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Dritte 2 Los Roggen u. s. w. Aber am Schluß des Jahres wa-

ren alle diese, mit Ausnahme eines Einzigen, des Diaeonus Lan-

terbach, der Pest erlegen. Es kam der 4. Juli, und mit ihm die

Uebergabe der Stadt, der in der Capitulation die Erhaltung des

Bestandes der Kirchen und Schulen zugesichert ward. Und sofort
am Tage daraus, den s.Jnli, hielt in Gegenwart des neuen russe-
schen General-Gouverneurs Scheremetjew in der Schloß-Kirche die

Huldigungspredigt über Röm. 13 der Stadt-Superintendent Libo-

rius Depkin, der aber auch schon den« 20. desselben Juli-Monates
von den Mühseligkeiten dieses Erdenlebens Abschied nahm! Nur

zwei Prediger Rigas überlebten das Belagerungsjahr, der oben-

genannte Diaeonus Lauterbach am Dom und der deutsche Pastor
Willebrand zu St. Jacob.

So war denn auch diese düstere Uebergangsepoche vollendet!
Piit Recht aber konnten hundert Jahre später (1810 den 4. Juli)
zur Jubelfeiek die bezeichnenden Worte gestellt werden: Pax et

salus, Friede und Heil! Cl J Z
Zweite Amen-sag is- dichstkq Jahre-)

· ·

Am Meere.

Wenn die Wellen heimlich rauschen,
Mer umf- vent Meere-Many
Möchk iO stundenlange las-schen

Ihren Spielen met-saht

Beut im ten-z sie sich dem-even,
Bem- sie läudelav sich aufs-fu«

Flüstern auf nnd niederschweben
Um des leichten zischt-lahm

Möchk ich la den Gissleiu liegen,
Träume- va in sekget Ruh,
Lief m ihnen sanft mich usier
Hörie W Murmeln zu;
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Hört vie Wasser da erzählen
Ihre Mätlein wunderbar,
Keines dürften sie Herbei-sten-
Alle brächten sie mir dar.

Und ich glaab’ init diesen Tönen

Sie umstrickten mich sogleich,
Und mich zög’ ein mächtig Sehnen
Jn das stille Wassers-rich.

c.

Der Gruss des Morgens.

Der Morgen bat vie Blumen

So herzlich and ple gegrüßt-
Mit seinem goldnen Munde

Hckt et sie alle geküßt

Er kam auch zu Dir itw Zimmer

Votsichtig nnd sachte biteitn

Und Deine rosigen Lippen,
Sie luden zum Mk ihn ein.

Er küßte Dich leise, leise
Mit seinem goldnen Anat-.

Du lächeltesi hold vie ein Engel
Und wachtest auf zur Sein-U

K. Allendorf
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Der Mond und das Vetter.

Diese Ueberschrift stellt zwei Dinge zusammen, die allgemein
betrachtet, gar nicht verschiedener sein können. Der Mond, der nach
ewigen, unveränderlichen, Von nns ersorschten Naturgesetzen seine
gemessene Bahn wandelt, gewandelt ist nnd wandeln wird nnd

das Wetter, das ewig ungewisse, keiner erkennbaren Regel folgende,
uns sort und sort tänschende nnd in Ungewißheit lassende; der Mond,
der nus beständig dasselbe Gesicht zeigt, selbst bis in die kleinsten
Einzelnheiten hinein, der heut noch scheint »wie er durch Adams

Bäume schien« nnd wie er den spätesten Geschlechtern scheinen wird

nnd das Wetter, das ost in kürzester Zeit total nnischlägt und

Launen hat, wie selbst der Launenhasteste sie nicht hat; der Mond,
dessen Phänomene sich ans das Genaueste, selbst bis in die serne
Zukunft hinein, voraus berechnen lassen und das Wetter, das

bisher noch alle seine Propheten zu Schanden machte und aller

Wahrscheinlichkeit nach auch fernerhin zu Schanden machen wird

diese so heterogenen Gegenstände will man zusammenstellen?
Und dennoch ist, was hier geschieht, nichts Neues. Schon in

den Tagen des Aristpteles und Plinius galt der Mond als Wetter-
inacher, und die Borzeit hat durch elegante, von Mund zu Mund

gehende Bersregeln dafür gesorgt, daß anch die spätesten Nachkom-
Inen noch darmn wissen nnd sich nach ihnen richten könnten. Und

wein wäre unbekannt, daß noch heut nicht Wenige sich nach jenen
alten, nur in nene For-n gegossenen Regeln richten oder doch zu
richten versuchen, nnd trotz aller Täuschungen von ihnen nicht lassen
wollen?

Die Veranlassung zu dieser eben so alten als weit verbreite-
ten Meinung war wohl keine andre, als der Umstand, daß der

Mond der einzige Hinnnelstörper ist, der dem freien Auge erkenn-
bare Lichtphasen zeigt, also einen Wechsel, der sich weder an der
Sonne noch an irgend einem andern Gestirn in dieser Art wahr-
nehmen ließ, nnd daß nian den Wirkungen dieser Phasen nach-
forschtg noch ehe man ihre Ursachen recht ertannte, wie ja häufig
die nngednldige Wißbegier des Menschen die umgekehrten Wege ein-

geschlagen hat um zum Ziele zu gelangen. Diese Mondphasen
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und was sich daran knüpfte, waren es« denn auch allein und aus-

schließlich, woran die Witterungsprognose sich hielt: sein tieferer
oder höherer Stand, seine veränderliche Entfernung von der Erde,
seine Libration u. dgl. blieb völlig unbeachtet. Und wie hätte der
große Haufe es anders machen können? Von allen diesen Dingen
stand ja nichts in seinem Kalender, und ~qnod non est in act-is,
non est in mundo« sagt der Jurist.

Man hat sich häufig daraus berufen, daß ja doch der Zusam-
menhang der Mondphasen mit Ebbe und Fluth nicht geleugnet wer-
den könne, nnd daß es kein Widerspruch sei, etwas auf das Luft-
meer wirken zu lassen, was so augenscheinlich auf das Wasser wirkt-

Man hätte aber dabei bedenken sollen, daß eine auch nur erträglich
genaue Vorausberechnung der Ebbe und Fluth ohne Beachtung der

Mondentfernung so wie der Declinatiou des Mondes nicht
möglich ist, nnd daß, wenn von einem auf das andre geschlossen
werden foll, der Schluß nicht blos von einem einzelnen willkürlich
heransgehobenen Moment gelten könne, sondern, falls er überhaupt
gilt, von allen gelten müsse. Und die Gelehrten, die wie Toaldo

u. Andre, den Einfluß des Mondes auf die Witterung untersuchten, und

für die der Kalender nicht den gesammten Wissensschatz bildete, hät-
ten consequenter verfahren und nicht blos die Phasen, sondern alles

Periodische, was sich aus den Mond bezieht, in ihre Untersuchung
mit aufnehmen sollen.

Doch den Toaldo’s nnd Ehiminelli’s sind noch ganz andre Ver-
stöße nachzuweisen, die ihren Schlüssen alle und jede Beweiskraft
nehmen. Sie notirten die Phasentage und sahen in den Wettern-

gistern nach, ob Wetterveränderungen ganz oder nahezu mit ihnen
zusammensielen. Wir haben gegen 50 Mondphasen im Jahre, aber

noch weit mehr Wetterveränderungen, es versteht sich ganz von selbst,
daß sie oft mit Phasentagen zusammentreffen müssen, und wenn man

gar noch einen Spielraum um diese Tage herum gestattet, und nichts
darüber bestimmt, worin die »Wetterveränderung« bestehen soll, das
Zusammentreffen vorkommen wird so oft man will. Eine alte Re-

gel dehnt gar den Spielraum bis zu 3 Tagen vor und nach dem
Mondviertel aus, wonach denn von den 365 Kalendertagen etwa
350 zu dieser Kategorie gehören.

Es ritten drei Reiter zum Thok hinaus nnd wollten über
einen Graben setzen: der erste kommt hinüber-, der zweite fällt
hinein, der dritte bleibt diesseits - giebt es nun noch einen vier-
ten« Fall?
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Genug davon. Es leuchtet wohl Jedem ein, daß der Wissen-
schaft aus einem solchen Verfahren kein Heil erwächst, sie kann nnr

aus bestimmte und nnzweidentige Fragen Antwort ertheilen nnd

diese muß ans eine gründliche Untersuchung fußen. Und eben so
wird eine gesunde Logik fordern müssen, daß das Resultat der Un-

tersuchung nicht mit andern anerkannten und feststehenden wissen-
schaftlichen Sätzen in Widerspruch stehe. Denn

Denn ihr Beweis nicht verlangt nnd Widersprüche berste-tret-
Will ich das Menscher-lind febn, welches den Mann widerlegt.

Auf rein theoretischem Wege läßt sich diese Frage, wie viele

ähnliche, weder beweisen noch widerlegen. Man hat z. B. nachge-
wiesen, daß die der Ebbe nnd Fluth des oceanischen Wassers ana-

loge Ebbe nnd Flntb des Luftmeeres zwar Statt sinde, aber viel

zu unbedeutend sei, nm Veränderungen des Wetters, oder selbst nur

des Barometetftandes hervorzubringen Aber, kann hier die Gegen-
part hervorheben: dies betrifft die Anziehung, ist denn aber diefe
die einzige Art, wie Weltkörper auf einander wirken? Sind nicht
auch Erleuchtung und Erwärmnng, ja möglicherweise noch andre

Wirkungen, wie z. B. magnetische, bei ihnen nachzuweisen?
Man sieht, daß ein andrer Weg eingeschlagen werden muß,

und allem zuvor die Frage ganz bestimmt gefaßt werden muß.
Denn wenn man mich nnr im Allgemeinen frägt, ob wohl Mond-

dhasen mit Wetterverändernngen zusammentreffen, so antworte ich
mit Ja. Wenn man weiter fragt, ob dies Zusammentreffen Statt
sinde anch mit dem Pariser Börfenconrse oder den St. Petersbur-
ger Wettrennen, so werde ich gleichfalls mit Ja antworten, nnd es

wird dies Ja überall dieselbe Bedeutung haben. Man warte nur

die gehörige Zeit ab und die Wetterveränderung wird kommen·

Morgen ist ja auch ein Tag.
Also bestimmter gefaßt: Jst der durchschnittliche Stand des

Barotneters, des Thermometers, der Regen-neuge, der Windrichtung
n. s. w. ein andrer an den Phasentagen als Vor oder nach den-

selben? Man wird die Antwort am sichersten, freilich auch am müh-
samsten, erhalten, wenn man alle Tage eines möglichst langen
Zeitraumes nach dem Mondnlter ggrnppirh also z. B. ans einer

19jähtigen Periode für die’ 235 eumondstage das Mittel sucht,
und in gleicher Weise die 235 Ta e des Mondalters l n. f. w.

bis zu den letzten der gesammten Zunation Auf diese Art mnß
sich entweder ein bestimmtes Ja oder Nein ergeben, oder es muß
erkannt werden, daß die Reihe der benutzten Beobachtungen noch
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nicht ausreiche nnd eine beträchtlich längere zu Grunde ge-
legt, resp. abgewartet werden müsse.

So untersuchte ich z. B. vor längerer Zeit die Frage, ob die soge-
nannten PantratinssTage (11., 12., 13. Mai neuen Styls) wirk-

lich kritische, den Nachtfrost begünstigende Tage seien, nnd habe für
Berlin ans Ilcjährigen Beobachtungen ein bejahendes Resul-
tat erhalten. Der mittlere Rückgang der Temperatur gegen die

nächstvorhergehenden Tage war 2 Grad R.; 74 mal war ein Rück-
gang wirklich erfolgt und nur 36 mal nicht; es muß also hier eine

besondre Ursach einwirken und die Frage auch noch für andre Orte
untersucht werden. Für Petersburg habe ich später aus einer frei-
lich kürzeren Reihe den Rückgang bestätigt gefunden. Bei 20 oder
30 Jahren war noch keine Gewißheit zu erlangen-

Jn meiner Selenographie habe ich (1837) auf S. 154—168

die hierher gehörenden und der wissenschaftlichen Strenge entspre-
chenden Untersuchungen zusammengestellt Ich lasse das Wesentliche
hier folgen.

Schübler (in seinen Untersuchungen, Leipz. 1830) findet für die

Regenmenge aus 28jåhrigen Beobachtungen folgendes:
Unter 1000 Regentage fallen

vom Neumond bis zum l. Octanten 122,1
vom 1. Octanteu bis zum t. Viertel 126,1
vom I. Viertel bis zum 2. Octanten 135,2
vom 2. Ortanten bis zum Vollmoud 135,4
vom Bollmond bis zum 3. Octanten 129,7
vom Z. Octanten bis zum letzten Viertel 116,7
vom letzten Viertel bis 4. Octauten 114,l
vom 4. Octanten bis zum Neumond 120,7

und hinaus.
Regeureichster Tag der U. des Moudalters mit 0,135
Trockenfter Tag der 25.

» » »
0,11«t.

Bei zunehmendem Munde überhaupt unter 1000 Negentagen 519,
bei abnehmendem » » «

1000
»

481.

Die Unterschiede sind etwas größer nnd zugleich bestimmter
hervortretend in der wärmet-u Jahreszeit, geringer unt- unregelmä-
ßiger in der tältern. - Für Süddentschlandlh alfo ist ein klei-
ner Einfluß des Mondalters auf die Negenmeuge wahrscheinliche

«) Die WMist-Ists : s W W (17-l—ss), ( Jahre Stuf w
see mag-u- m v sit-e Cis-Pisist- (uu—ms).

S
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er wucentrirt sich aber nicht auf die Phasentage und bedarf zur

sichern nnd genauen Feststellung noch näher-er Untersuchng
Etwas stärker tritt der Einfluß der Erdferue anf, die Schild-

ler nach Procenten angiebt. Bezeichnet A den Tag der größten
Erdferne des Mondes, A 4- l den Tag nachher u. f. w., so wie

P den Tag seiner größten Erdnähe, und bemerkt man, daß die

allgemeine Durchschnittszahl für die wahrscheinliche eines Tages mit

Regen 42 Procent ist, so sindet sich:
A

. .. .
- 42,4

Ä -I- 1 - 40,4T 40,8
A -k- 2 - 39,6
P

. . . .
- 48,6 s

P -I- 1 - 47,5148-0
wogegen der Einfluß der Declination des Mondes verfchwindend
klein erscheine

Eisenlohr hatte vergeblich versucht, aus feinen 10jährigen Caris-

ruher Beobachtungen irgend etwas Sicheres abzuleiten; er wählte
deshalb die 27 Jahre umfassenden Beobachtungen Herrenschneider’s
in Straßburg, in denen jeder Tag des Mondalters 333 mal vor-

kommt. Durchschnittlich sinden sich unter 333 Tagen dort 127 Re-

gentage (38 Procent); nach einzelnen Tagen des Mondalters aber

ergab sich, vom Neumondstage an gerechnet:
Tage des sie-dauert Regentagr. Tage des sie-dauert lesettagr.

l. 126. IS. 120.

2. 122. 17. 108.

Z. 130. 18. 138.

4. 124. 19. 121.

5. 126. 20. 136.

s. 121. 21. ·126.
7. 133. 22. 118.

S. 123. 23. 123.

9. 124. 24. 123.

10. 154· 25. 124.

11. 141. W. 119.

12. 145. 27. 124.

13. 154. 28. 121.

14. 130. - 29. 117.

15. 125. ji
Wie bei Schübler, so zeigt sich auch hier ein tleines Ueber-

getoicht des Regens bei zunehmenden Monde gegenüber dein ab-

nehmenden. Aber die Zahlen springen so sehr hin nnd her, daß
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man es aufgeben muß eine Regel abzuleiten. Etwas bestimm-
ter tritt der Unterschied hervor, wenn man die heitern nnd trü-
ben Tage zählt, die jedem Tage des Mondalters innerhalb der
333 Perioden angehören:

see-danke dene- Taio. Dem-tm Heu-. trat-.

l. 105. 77. i IS. 102. 79.

2. 104. 79. IL 17. 104. 78.

Z. 102. 81. Z 18. 107. 78.
4. 101. 83. l Is. no. 77.

5. 100. 84. I 20. 112. 76.

li. 102. 83. « 21. 114. 73.
7. 103. 80. H 22. 115. 72.
8. 103. 77. J 23. 115. 72.

9. 102. 75. z 24. 115. 7.1.

10. 102. 77. II 25. 115. 70.

u. 100. 79. H 26. 114. 70.
12. mo. 82. kj 27. m. 72.

13. 99. 82. iz 28. 108· 74.

14. 100. 82. II 29. 106. 76.

15. 101. 81. gz
Flaugergnes in Viviers beobachtete 20 Jahre hindurch (18()8-

1828) das Varometer sehr genau nnd regelmäßig, nnd erhielt aus

248 Lunationen im Mittel
für Neumond 334«,901 nnd 78 Regentagr.

I. Octant 334«,883.
1. Viertel 334·',865 und 88 Regentage.

Tag vor dem 2. Octant
. .

334«,693.
2. Octaut 334«,595.

Tag nach dem 2. Octant
. . 334«,622.

Vollmond 334«,821 nnd 82 Regentagr.
3. Oktaut 334«,994.

Tag vor dem lthen Viertel 335«,216·
Letztes Viertel 335«,234 und 65 Regentagr.

Tag nach dem lesten Viertel 335«,074.
Mond in der Etdnähe . . . 334«,569 und 96 Negentagr.
Bei der Patallaxe . .

60« 334«,693.
59« 334«,821.
58s 334«,870.
57« 334«,892.
56« 334«,910.
55- 334«,972.
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,
54« 335«,021.

Mond in der Erdsekne . . . 335«,012 und 84 Regentage.
Das allgemeine Resultat ist dem Schübler’schen und Eisen-

lohkschen analog ; niedrigster Barometerstand und stärkster Regen
beim 2. Octanten (11. Tag des Mondalters); höchster Bat-owner-

siand und geringster Re en beim letzten Viertel. Noch deutli-

cher jedoch tritt der Einfluß der verschiedenen Entfernung ans, wo

die Zunahme des Barometerstandes mit zunehmender Entfernung
unverkennbar ist. Doch anch bei ihm ist der Unterschied ein ge-
ringer; nnd nur die südliche Lage von Bewiers erklärt die größere
Regelmäßigleit, mit der sie austreten.

Die Berechnungen Bouvard’s, ans 29 Jahre Pariser Be-

obachtungen gegründet, stimmen im Allgemeinen mit den vorigen
überein, mer daß bei ihm das Minimum des Barometerftandes aus
den 13. Tag des Mondalters fällt-

Den Thermometerftand hat keiner der bisher angeführten Be-
rechner untersucht; ich habe deshalb bei meinen eigenen Untersuchun-
gen, gegründet aus meine lbiährige Berliner Beobachtung, diesen
mitgenommen. -

I) Einfluß der verschiedenen Entfernung.
Tag vor der Erdserne 336««,625 -i— 70,36R.

Ekvfekae 336«-,830 -i- 70,43 R. 336,773 -k 7,47.
Tag nach der Erdserne 336««,864 si- 70,62 R.

Tag vor der Gdnähe 336««,527 4- 70,10 R.

Erduähe 336-«,601 160,87 see 336,570 si- 7,08.
Tag nach der Erdnähe 336««,581 70,27 N.

Für diesele Tage erhielt ich:
siege-n Schnee.

93 mal ) 12 mal
Erdserne . . . .

75 mal 252 mal. 20mal 49 mal.
84 mal i 17 mal ,
86 mal 23 mal « · (

Erdnähe . . . . 85 mal 264 mal. 17 mal 56 mal.

93 mal 16 mal

Ein Einfluß der Phasen des Mondes aus das Bnrometer ist
ans den Berliner Beobachtungen nicht mit Sicherheit wahrzunehmen-,
außer wenn man die TM des Mondalters nicht einzeln ausführt,
sondern die 7, in deren ·tte eine Hauptphase liegt, zusammenfaßt.
So erhält man:
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Etstes Viertel ’ 336««,596 70,58.
Vollmottd nnd 3 Tage vor-s 336««,550 70,14.
Letztes Viertel nnd nachher 336««,680 70,04.
Neumond 336««,823 70,27.

Alle bisherigen Untersuchungen betrafen Gegenden der nördlich
gemäßigten Zone, wo alle oerglichenen Orte durch einen Gürtel von

nnr s Grad Breite umgrenzt werden. Es war wichtig, auch einen
ttopischen Ort mit auszunehmen, nnd ich verdanke der königl. Däm-

schen Gesellschaft der Wissenschaften die genaue Abschrift des Ori-
ginaltagebnchs, welches die Herren Trentepohl nnd Chenon vom Fe-
bruar 1829 bis Januar 1833 zu Ehristiansbnrg in Guinea (5.k0
N. Br.) bei täglich Smaliger Auszeichnung des Barometetstandes
geführt haben. Die Durchsicht dieser Beobachtungen zeigte sogleich,
daß ein sehr bestimmter Einfluß des Sonnenstandeö, also der Ta-

gesstunden, wie nicht minder ein Einflußder Jahreszeiten mit einer

Augenfcilligkeit und Regelmäßigkeit hervortret, daß er jeden andern,
also auch den etwanigen vom Munde herrührenden, maoliren mußte.
So blieb nichts übrig, als allem zuvor diesen Sonneneinsiuß zu eli-
miniren. Für jede Tagesstnnde der Beobachtung ward eine For-
mel abgeleitet, in der die Sonnenlänge und ihre Bielfachen die Ar-

gumente bildeten, nnd die diesen Formeln entsprechenden Corrado-
nen an jede einzelne Beobachtung angebracht. So konnte nnr der
Monddnftuß und die in diesem Klimn höchst geringen zufälligen
Aendetungen übrig bleiben, und so erhielt ich sür die 7tägigen Pe-
rioden, in deren Mitte die 4 Hauptphnsen fallen:

Erstee Viereck
. . . . . . .-. . . .336«,714.

Vollmond
. . . . . . . . . . . . . 336«,6-27.

Letztes Viertel
. . . . . . . . . . . 336«,668.

Neumond
. . . . . . . . . . . . . 336«,734.

Geringstes Mittel am 17. Tage des Mondalters 336««,583·
Höchste-I Mittel am Neumondstnge . . . . . 336««,770.

2 Tage vor der Erdserne (A—-—2) 336,749«
As—l 736en 738 336««,728.
A-« 703’Ast-L 712

s P—2 336,662
P—l 683
P 686 336-«,672.
P-I-1 660

P—k-2 e72«-
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Also hier in der Nähe des Aequators eine noch geringere Ein-

wirkung des Mondes, die aber gleichwohl deutlicher hervortritt, troh
der Kürze des Zeitraum-. Aber unter den Tropen lassen sich schon
aus den Beobachtungen eines Jahres mehr und sichrere Schlüsse
ziehen als ans zehnjährigen in unsern Bretter-.

Jch habe trotz strengster Auswahl hier doch mehr Zahlenresnltate
gegeben als mancher Leser erwarten mochte, aber es schien nothwendig,
einerseits die hier folgenden Sätze als wohlbegründete darzustellen
und andererseits zu zeigen, wie Untersuchungen dieser Art geführt
werden müssen, wenn sie Vertrauen verdienen und wissenschaftlichen
Werth haben sollen.

st ll
Als Dauptsumme des vorstehend Gegebenen läßt sich aus-

c en:

1) Die wichtige Rolle, die der Bollsglaube in alter und neuer

Zeit dem Einflusse der Mondphasen auf die Witterung zugeschrie-
ben hat, der Art, daß man alle großen nnd ausfallenden Betäu-

derungen auf sie bezog und den Grundcharalter der Witterung eines

Monats durch sie bestimmen ließ, muß aufs Entschiedenste in Ab-

rede gestellt werden. Diese größeren, meist plötzlichen Veränderun-

gen, mögen sie mit den Phasentagen zusammentreffen oder nicht,
rühren von ganz andern Ursachen her.

2) Eben so wenig aber lann unserm Trabanten aller nnd ie-
der Miteinfluß aus die Witterung abgesprochen werden. Er zeigt
sich, wenn gleich überall in geringem Grade, und nicht überall ganz

gleichmäßig, doch in allen Klimaten, nur hält es in höheren Brei-

ten sehr schwer, ihn zu coustatiren, und es werden längere Jahres-
reihen guter und genauer Beobachtungen erfordert, um ihn über-

haupt wahrzunehmen.
Z) Um sich eine richtige Vorstellung von der Art dieses kleinen

Einflusses zu bilden, genügt es leineswe s, nur die Lichtphasen
zu beachten. Die einer ganz andern Zeriode folgende Entfer-
nung des Mondes von der Erde bildet vielmehr das Hauptargu-
ment, und wenn gleich der von dieser veränderlichen Entfernung ab-

hängige Einfluß ebenfalls nur gering ist, so ist er doch überall mit

größerer Sicherheit zu erkennen nnd muß stets die Grundlage bei

diesen Untersuchungen bilden. Die Hauptursache, weshalb früher die
mühsamsten Untersuchungen so wenig Sicheres zu Tage förderten,
lag in der gänzlichen Nichtbeachtung der verschiedenen Entfernung-

-4) Im Allgemeinen läßt sich das Hauptergebniß dahin formu-
liren, daß die Witterung bei abnehmenden Monde um etwas we-

niges heiter-er, trockner, wärmet nnd beständiger sei als bei zuneh-
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mendem; nnd daß eben so die Etdfetne des Mondes mit einem et-

was höhern Baro- nnd Thermometerstande, so wie mit größern
Heiterkeit nnd weniger Regen verbunden ist als die Erdnähe.

ä) Ein Einfluß der verschiedenen Deelination des Mondes
hat sich bisher nicht mit Sicherheit herausgestellt, scheint aber an-

gedeutet; jedenfalls ist er höchst gering und zukünftige Untersuchun-
gen müssen darüber entscheiden.

s) Ruhe Beobachtungen ohne Anwendung genauer Instrumente
und ohne sorgfältige anhaltend fortgesetzte Aufzeichnungen können in

dieser subtilen Frage gar nichts entscheiden, denn da man aus ihnen
alles sinden kann, was man finden will, so folgt eben daraus, daß
man in Wahrheit nichts gefunden hat. UtahMädler

Traumbild.

Mi- asma-, ich staut-e einqu

Bei Gräbern ohne Zahl-

Det Sma- kif von den Bäumen

Die Blätter hätt und fahl.

Und sieb! dem Friedhof nahte

Ein langer Trauerzug,
Der eine Leicheubabte
Ja seit-et M twgz

Und auf der schwatzen Oel-te
Ei- poldes Mägdlein lag,
Jbt Imlip freundlich lächelnd

Als wie ein Frühling-law

Und vie all Grabseleite
Um sie gedrängt ich sap,
Das waren meine Basses-C
Nicht einkl- feplte da.
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Sie senkten dann das Mädchen

Jus Grab zur ew’geu Rai-,
Jpr rief die Jugenvliebe
Die ietzten Grüße zu.

Doch, was sie da gesprochen,
Das hab« ich nicht gehört,
Mich haben Man die Magen
Der Wünsche all’ gestört

»Wer ist«, fragi’ ich den Eines-,
»Wer ist va- Mägdeleia?«
»Wir haben hier begraben«-«
Sprach er ~»die Hoffnung Seins-«

c.

Frühlingslied.

Wie ein grünet Teppich breitet

Sich die grüne Wiese aus« .
Dieser Reaktqu diese Haupt ist

Isa- vae sug’ ein wahrer Seht-aus«

Sieh die grünen Jiagetfpipeth
Die der Frühling speiset pieet
Alle sind auf Dich gerichtet,
Alle winken freundlich Dit.

Also sprach« ich. Drauf das Fräuleiu,
Guckeud durch das Aageagtau
»Jo. ganz schön ist wol vie Wiss-;
Was da grün scheint, ist das Grat«

K. Allendorf
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Des alten Andreas Tod.
Eia Mtmsdistorifches Bild ans der somit such-urs-

Aus einem schönen nnd reichen Bauerhose in Dragguneeten,
einem der Dsrser der sogenannten knrischen Könige oder Landsreien
bei Goldingen, saß der alte Alohates Pannele, von den

Christen Andreas genannt. Mit Recht wurde er unter die Tonn-

åoden des Volkes gezählt, denn er war eine Zierde seiner Nation.
apser nnd kühn hatte er sich in den Schlachten der deutschen

Ritter gegen die Rassen nnd Litauer ausgezeichnet, und dafür von

dein Ordenömeister Wolter von Plettenberg für sich und seine Nach-
kommen sein Grundstück als freien Erbbesitz erhalten. Jtn Frieden
war er mild und freundlich, klug im Rathe nnd» hülfreich, wo es

galt, einem Armen oder Unterdrückten beizustehen; daher geliebt und
hoch geehrt von allen Nachbaren rings umher. Vor Jahren schon
war ihm sein Weib gestorben, sein ältester Sohn Marts war nn-

beerbt und Wittwek, daher er seinem zweiten Sohne Pauls Haus
nnd Hof übergeben hatte und bei ihm lebte, sich an dein Aufblühen
der lieblichen Enkel, Jakob nnd Bitte, herzlich erfreuend. Fest-
halteud an den oäterlichen Gebrauchen, hatte er anch bei seinen
Kindern und Enkeln die alten Namen beibehalten und nannte seine
Söhne nnr Mantiligö und Wareens, die Enkel Laming
und Mihliba, während er den christlichen Namen seiner Schwie-
gertochter Wald era, um sie nicht zu kränken, sich gefallen ließ.
Alle suchten dein edlen Greise die lehten Tage seines Lebens zu
erheitern und von bangen Ahnun en wnrde ihr Herz bellnnnit, da

sie bemerkten, wie der Alte von Sag zn Tag schwächer wurde, und

häufig, wenn auch mit heitereui Gesichte, von seinem nahen Tode

sprach, den er als Erlösung von den Beschwerden des Alters sehn-
lichst herbeiwünschtr.

Es war am 2. November des Jahres 1532, als der Alte,
sein Ende nahe fühlend, seine Familie um sich versammelte, seinen
letzten Willen ihr kund zu thun und seine Abschied-warte an sie zu
richten. "

~Acht und siebzig Winter habe ich durchlebt, meine Kinder,«
redete er sie an, ~es ist Zeit, daß ich mich bereit mache zu der

40



Heimfahrt. Viele und schwere Schicksale habe ich erduldet, Krieg
und Hunger und Mißwachs hat uns öfter betroffen. Doch ward
mir auch manche Freude zu Theil. Sind mir doch liebe gehorsame
Kinder und Enkel geboren, die das Alter ehren, habe ich doch in
Kraft und Gesundheit des Leibes und Geistes meine Jahre durch-
lebt, keine Krankheit hat mich geschwächt, so wenig ich auch die

rauheste Witterung scheute, kein Pfeil nnd keine Kugel hat mich
verwundet, so kühn ich auch in das Schlachtgetümtuel mich stürzte
in den Kämpfen gegen die Feinde unseres hochgebietenden Meisters
nnd Herrn. Jetzt aber nahet mir der Tod, der alte Menschen-
riiuber, und eine Stimme der Götter ruft mich hinweg von dieser
Erde zu den seligen Gefilden der Geister.

»Unser Volk hat glückliche Tage gesehen, friedlich lebte es unter
sich nnd mit seinen Nachbaren, baute seinen Acker und freute sich
des Gedeihens seines Viehes. Seine Priester lehrten es Ehrfurcht
vor dem Gotte des Donners und Liebe zu der Mutter Erde, sie
versöhnten die erzürnten Gewalten des Himmels und der Unterwelt.

Mit unsern Nachbarvölkern vereint in einem Glauben ehrte es das

Nationalheiligthum, von dessen Herrlichkeit unsere Väter so viel
Wunderbares erzählen. Es kam ein gewaltiges Voll in eisernen
Kleidern über das Meer her in unser Land, eine neue Lehre, einen

heiligen Glauben ver-heißend - ach! sie brachten uns Knechtschaft
und Frohndieust, Zehnten an die Priester und Abgaben an die Herren
des Landes. Wir kamen ihnen freundlich und friedlich entgegen, sie
aber legten Burgen in unseren Landen an und zwangen uns, unsern
Göttern zu entsagen. Wir mußten nach ernstem Ringen uns ihnen
ergeben, wir begleiteten sie in ihre Kriege gegen unsere Glaubens-
genosseu nnd gegen die Esteu, die sie wie uns zu ihrem Glauben

gezwungen haben. Wir waren treu dem einmal gegebenen Ver-

sprechen und ließen uns die Namen gefallen, die sie uns und nu-

seru Kindern in der Taufe beilegtenz wir lernten von ihnen das

Kreuz schlagen und die heilige Mutter Gottes verehren- Doch
blieben uns unsere heimischeu Namen, unsere alten Götter noch
immer theuer, in großer Noth riefen wir sie an und erfuhren nicht
selten ihre Hülfe. Eine neue Lehre, heißt es, sei jest wieder auf-
gelonnnen; ich bin alt und lebenssatt nnd weiß nicht zu prüfen,
welcher Glaube der bessere sei. Ihr, meine Söhne, möget wählen,
wie Ihr wollt, wenn es Euch freisteht. Nur haltet fest an den alten
Tugenden unseres Stammes, seid treu dem gegebenen Worte, ehr-
furchtsvoll gegen die Alten, liebreich gegen Arme und Hülfsbediirs-
tige, gastfrei gegen die Fremden, tapfer gegen die Feinde. Dann
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wird der Segen des Gottes auf Euch ruhen, dem Jhr dienet. Nicht
mache ich es Euch zur Pflicht, die Altäre unserer uralten Götter
wieder auszurichten; was bestehen kann, mag bestehen, was vergehen
soll, wird dergeheu. Der Geist sagt mir, daß auch unser Heilig-
thum in dem lieblichen Haine verlassen nnd vergessen werden wird,
wie der große Tempel unseres Volkes zu Romowe zerstört und der
Glaube zerfallen ist. «

»So segne ich Euch denn znin Abschiede, meine Theuren! nnd

sage euch für immer Lebewohl! Den Geistern der Ahnen, die heute
zum letzten Male bei uns zu Gaste sind, will ich noch einmal die

Speisen vorsetzen, sie einlade zu der Tafel, die ihnen seit uralter

Zeit bei uns bereitet wird zum Andenken an ihr Leben aus Erden-«

Mit diesen Worten reichte et seinen beiden Söhnen die Hand,
umarmte und segnete seine Enkel und begab sich an seinen gewöhn-
lichen Platz auf der Bank in der Ecke des Wohnzimmers. Seine
Söhne aber gingen hinaus, um in der Badestube aus dem Hofe
die Vorbereitungen zu dein Geisterniahle zu treffen.

Ruhigen Herzens auf sein dergangenes Leben zurückblickend,
ließ der ehrwürdige Greis seine trüben und heiteren Tage noch ein-

mal an dem Auge seines Geistes vorübergehen, gedachte mit Weh-
muth der vorangegangenen Lieben, seines Weibes, das ihm fast
vierzig Jahre zur Seite gestanden, seiner beiden Töchter, die in

blühendem Alter gestorben und seines Erstgebornen, des Lieblings
beider Eltern, dein er seiner Gewandtheit nnd Kühnheit wegen den

Namen Wilts (Wols) beigelegt hatte, der aber von den Deutschen
Johannes benannt war. Dreißig Jahre waren schon dahinge-
schwunden, - da in der blutigen Schlacht bei Pleslan hatte der

Jüngling, seinen Vater schützend, den tödlichen Hieb der seindlichen
Streitaxt abgewehrt, aber wehe! der Schlag traf den edlen Sohn,
und todeswnnd sank er nieder nnter die Hufe der Pferde nnd die

Füße der Ritter, um nicht wieder aufzustehen. Jetzt war der ein-

zige Sproß der Familie der kleine Laming oder Jakob, in dein der

Großvater das Ebenbild seines Johannes wiederfand und dem er

daher scheidend Segen und Glück erflehte. So der Vergangenheit
gedenkend und in die Zukunft blickend sank der Greis in sanften
Schlummer.

Leise wurde die Thüre geöffnet, und ein hoher Mann trat herein.
Als er den verehrten Ultvater schlafend sah, wollte er sich zurück-
ziehen, aber laut bellend begrüßte ihn der trene Hausbund nnd der

Alte richtete sich empor vorn Schlummer. Seine Glieder hatten
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noch nicht die Schnellkraft, sein Auge nicht den Glanz verloren,
fragend richtete er es auf den Ankömmling, in dem er bald seinen
Nachbar Stellegods erkannte. »Ich hörte, Ihr wäret krank,«
begann der Nachbar, »und kam, mich nach Eurem Besinden zu er-

kundigen, guter Vater Andreas!«

Freundlich grüßend antwortete der Alte: »Du kommst zu rechter
Zeit, Nachbar Stellegods, damit ich Dir noch mein Lebewohl sagen
könne. Denn meine Jahre sind dahin und mein Ende naht mit

schnellen Schritten. Es freut mich, daß ich noch vor meinem Tode

Dich sprechen und in Frieden mit« Allen dahinscheiden kann. Wir
haben stets treue Freundschaft gehalten, und als gute Nachbaren uns

vertragen über das kleine Gebüsch, welches zwischen unsern Feldern
liegt. Bisher haben wir gemeinschaftlich dasselbe benutzt zur Weide

unseres Biehes, um Buschholz daraus zu hauen und Heu zu ge-
winnen. Aber Deine Söhne sind nicht zufrieden mit dieser Eini-
gnng, sondern wollen die Gränze diesseits des Waldstückchens ziehen.
Ich kann keinen Besitz in die Ewigkeit mitnehmen, und will nicht
mit dem Gedanken diese Welt verlassen, daß nach meinem Tode
um eine Hand voll Erde zwischen meinen und Deinen Kindern Zank
fein solle. Siehe, meine Nachkommenschaft ist klein, ein einziger
Knabe ist der Erbe von meinen und meiner Söhne Gütern; Deine

Familie ist zahlreich und Euer Grundbesitz kleiner als der unsrige.
Daher schenke ich Dir vor meinem Ende das ganze Stück und
werde meinen Söhnen die Pflicht auferlegen, dies Vermcichtniß treu

zu halten-«

Gerührt wollte der Nachbar danken, der Greis aber wehrte
ihm und trug dem kleinen Jakob, der eben in die Thür trat, aus,
seinen Vater und dessen Bruder herbei zu rufen. «

Eilig liefen die Söhne zum Vater, sürchtend, daß ihm ein

Unfall drohe, nnd stellten sich auf seinen Wink ehrfurchton vor

ihm hin. »Meine Söhne,« redete sie der Patriarch an, seine Silber-
haare mit der Hand aus dem Gesichte streichend, »ich habe das
Stückchen Buschland, welches zwischen mir und meinem guten Nach-
bar Stellegods streitig war. ihm geschenkt nnd wünsche, daß Ihr
Ihm feierlich versprechet, diese Schenkung nie anzustreiten, sondern
sie aufrecht zu erhalten und in stetem Frieden mit Euren Nachbaren
zu lebeu.« Mit Freuden erklärten die Söhne sich bereit, dem Willen
des Vaters zu gehorchen, und gingen, um die Eidesleistnng vorzu-
bereiten, hinaus auf den geräumigen Hof, wohin ihnen auch der
Vater folgte.
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Jn der Mitte des Hofes lag ein großer Granitftein, halb in

die Erde versunken. Schnell hatten die Brüder ein Nasenstück ge-
löst nnd in zwei Theile getheilt. Den Rasen in der Rechten, in

der Linken aber einen weißen Stab, den Schößling einer Hasel-
stande, dem die Rinde abgeschält war, haltend, nahten sich Beide
von verschiedenen Seiten dem Steine, knieten mit dem linken Fuße
darauf nieder, den rechten gebogen daneben sehend, nnd legten sich
das Nasenstiick ans den Kopf. Dann streckten sie von der rechten
Hand zwei Finger in die Höhe nnd sprachen, wie der Bater es

ihnen oorsagte, langsam nnd feierlich nach:
»Wir Mantiligs, genannt Maus, nnd Wartens, genannt

Panls, Söhne des Monates oder Andreas Panneke auf Draggu-
neelen, beschwören hiermit seierlichsi, daß wir filr uns nnd unsere
Nachkommen auf ewige Zeiten unser Recht an dem zwischen den

Gränzen unseres Vaters Andreas und dem Gute unseres Nachbars
Stellegods gelegenen Gebüsch aufgeben nnd gänzlich daraus ver-

zichten. Wir überlassen es daher frei und freiwillig unserm Nach-
bar Stellegods und dessen Erben, damit sie es unangefochten und
in Frieden besihen mögen, nnd stets Eintracht zwischen unseren Fa-
milien herrsche. Und wenn wir diesen unsern Eid nicht halten, so
wollen wir werden so hart als dieser Stein, so steif wie dieser
Stab; halten wir aber unser Versprechen, so wollen die Götter nns

grünen und frisch sein lassen wie diesen Rasen. Das sei wahr und

fest immerdar!«
Nach einem ernsten Schweigen erhoben sich die Männer, legten

den Rasen ihrem Vater zn Füßen nnd überreichte-i die Stabe als

Zeichen des übertragenen Besitzes dem Nachbar, dem sie treuherzig
die Hand schüttelten. Gerührt erwiderte dieser den Händedruck,
umarmte den Alten nnd sagte: ~Nie werde ich dieser Stnnde ver-

essen, thenre Freunde, nnd nie soll die Liebe unter nns nnd nnsernsindern aufhören. Denn mehr als der Besitz dieses Landsiiickchens
ist uns eure nachbarliche Freundschaft werth.« Rasch entfernte er

sich, lain aber bald mit seinen Söhnen zurück, welche dem Alten

sitr seine Freimdlichleit dankten undanch ihrerseits alle gegenseitige
Untersiiipnng nnd Förderung versprachen.

Die Sonne senkte sich zum Untergange, als Jakob deni Groß-
vater berichtete, in der Badftnbe sei Alles zum Empfange der

Geister bereit. Mühsam und unterstüyt von seinen treuen Nach-
baren erhob sich der Alte von dein Nasenfipe, von wo aus er der

Eidesleistnng zugesehen hatte, nnd trat ein in das niedrige Stäbchen,
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wo Pauls so eben die Anordnung des Mahls vollendet hatte. Am
oberen Ende des Zimmer-s unter dem kleinen Fenster stand ein nie-
driger Tisch, mit einem groben aber reinlicheu Tuche bedeckt. Die
Mitte desselben nahm eine große Schüssel mit gekochter noch dampfen-
der Grütze ein, zwei kleinere Schüsseln waren mit gekochtetn und

geräuchertem Fleische gefüllt; abgeschnittene Scheiben von Roggen-
und Gerstenbrot nnd hölzerne Kannen mit frischgebrautem Bier nud

Meth füllten die Zwischeuriiumr. Am Rande des Tisches waren

10 flache hölzerne Teller aufgestellt, Bänke und am oberen Ende
ein Armsessel standen rings umher. Aus jedem Platze lag ein leich-
tes Sommergewand nnd der Fußboden war mit Stroh bestreut.
Jn der Ecke der Thüre stand eine hölzerne Wanue mit Wasser und
ein langes Handtnch hing daneben; auch ein Badeqnast von Birken-
ruthen, von dein die ver-welkten Blätter nicht abgefallen waren, und
eine große Haarbiirfte waren nicht vergessen. Der Alte prüfte
Alles genan, und da allmählich sich der Schleier der Nacht herab-
senkte, hieß er seinen Sohn hinausgeher aber vor der Thüre seines
Winles warten-

Erschöpst setzte er sich aus einige Augenblicke in den Armsesseh
sinnend ruhte sein Auge in dem Halbdnnlel der Abenddämmernng
auf den Speisen, die für die Todten, also auch bald fiir ihn, be-
reitet waren. Von einem trockenen astlosen Holzilotze spaltete er

einige dünne Stäbchen ab; aus sein Klopfen erschien der Sohn mit
einem flammendes Feuerbrande nnd eutziiudete eins der harzreichen
Tannenstäbchen, zog sich aber alsbald wieder aus den Hof zurück
n seinen Kindern, die neugierig nach der schnell wieder geschlossenenEhiire blickten.

Halb murmelnd, halb singend, begann nun der Greis, den
brennenden Lichtsan bald hoch erhebend, bald zur Erde senkend,
bald heftig um sein Haupt schwingend, das Lied der Einladung
nach einer alterthümlichen, bisweilen traurig tlagendein dann wieder

dringend rasenden Weise. Nach und nach wurde seine Stimme
klarer, sein Gesang begeisterter und seine Aufforderung lebhaften

~Wp seiduihy Geister meiner Lieben?« rief er laut. »Warum
säumt ihr, zu cheiuen auf meinen Ruf? Warum zögert ihr, euch
zu sammeln bei dem, der euch ehrt nnd mit reichlichen Speisen
euch zu bewirthen trachtet? Siehe ich-doch hier zum lebten Male,
tin Greis unter den Jünglingen, ein Sterbeuder unter den Leben-
den. bereit mit euch nntherznziehen nnd eurer Gemeinschaft mich zu
stellst-. s- Kommt herbei, ihr Geister meiner Ahnen, Mnggnlei,
mein Großvater, nnd Wargele, mein Vater, auch du, mein Weib
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Bitbunq und mein theurer Sohn Wills, meine Töchter Betba nnd

Setela, und ihr übri en meines Geschlechts, die ihr jetzt bei den

hohen Göttern seligerFreuden genießet, laßt euch herab zu den Je-
dischen und nehmt vorlieb mit dem, was unsre Armuth euch zu
geben vermag. Seht, hier ist mit trefflichem Fleische, mit Brot,
Bier und Meth der Tisch besetzt, lommt, esset und trinlet, sättiget
euch nach Gefallen und dann laßt unser Vieh wachsen und reichliche
Weide sinden, gesund und stark zu sein; laßt die Saaten ans unsern
Feldern gedeihen, Korn zu tragen zu Brot und Gerste zu Bier!
Hier liegen für euch Festtagslleider, nmhiillt euch damit, euch zu
erwärmen in der kalten Herbstlnftz segnet den Flachs unserer Fluren,
daß uns Leinen bereitet werde zu Decken und Kleidern! Dort ist
für euch das Wasser erwärmt, das Handtnch ansgehängt nnd das
Stroh ausgebreitet; waschet nnd badet euch, trocknet euch und bürstet
euer Haar, lagert euch auf dem Stroh des Bodens, euch zu er-

quicken und auszuruhen von der Reise und den Anstrengungen der

Wanderung. Laßt auch uns die Bäder gedeihen, bewahrt unsre
Kinder vor Ausschlag und Krankheiten; segnet unsre Brunnen und

Teiche mit reichlichem reinem Wasser, uns und unser Vieh zu er-

halten und zu stärken.
»Ha! seid willkommen, seid willkommen!« ries er, wilder die

Holzsackel schwingend: »ich höre euch rauschen, ich höre euch nahen,
Platz zu nehmen am Tische und das Mahl zu beginneu!«

Festen Schrittes verließ er das Gemach, in das die Geister
eingezogen waren; geführt von seinem Sohne ging er zurück in das

Haus, wo ein einfaches Abendessen unter ernsten Gesprächen die

Familie vereinigte. Der Großvater erzählte den aufmerksam hor-
chenden Kindern von den Gebrauchen der Borzeit, von den Festen
des Heidenthnms, von den Kämpfen und Mühen der Bollsheldim

Eine Stunde mochte vergangen sein, da erhob sich der Alte
und Alle folgten ihm zum Geistermahle. Panls össnete die Thür,
der Vater leuchtete mit dem brennenden Kienspane in alle Ecken des

Zimmers, besah die scheinbar unberührt gebliebenen Speisen, die

später zum Todtenmahle aus den Gräbern der Bewirtheten bestimmt
wurden. Dann schwang er den Lichtspan ums Haupt und sprach:
»Nehmet vorlieb, ihr guten Geister, mit diesen Speisen! Möge
diese Bewirthung euch zur Freude gewesen sein! fahrt nun dahin,
wohin das Geschick euch ruft! Erhaltet uns, ihr Seelen der Ber-

stprbenen, Leben und Segen und gebet Ruhe nnd Frieden diesem
Hause! Fliegt dahin über unsere Häuser und Ställe, über Felder
und Fluren, über Wiesen und Wälder! Richtet nicht Schaden an,
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sondern segnet Alles, was wir haben, mit dreifachem Segen nnd

Gedeiheni Lebet wohl, lebet wohl!«
- Den Nest des brennenden Spanes ans die Schwelle legend,

durchhieb er ihn mit dein Beile, winkte den Geistern noch einmal
einen Abschiedögrnß zu nnd ließ sich dann ermattet auf dem Lehn-
sessel nieder. Sein Haupt sank ans seine Hände, in leichtem Schlum-
mer lag er so eine Weile, nnd keiner der Anwesenden wagte es,
die Ruhe des ehrwürdigen Greises zu unterbrechen, nnd nur leise
athmend warteten Alle unbeweglich auf sein Wiedererwachen.

Nach kurzem Schweigen erhob er sich klaren Blicks nnd mit

vernehmlicher Stimme, aber in fremdartigen Tönen, die wie aus

einer andern Welt in das irdische Leben hineintlangen, sang er sein
Abschiedslied :

~Danibar iehen hinweg die Geister, gut bewirthet und reich-
lich getränkt. incht lange wird es dauern, so ziehe ich mit ihnen
durch die Wälder. - Frenudlich schien uns die Sonne, mild

lächelnd blickte auf uns der Mond; einer lichteren Sonne, eines

helleren Scheines warten wir, der den Abgeschiedenen leuchtet, ihre
dunkeln Pfade zu erhellen. Sattle mir, mein Sohn, das schwarze
Roß, hinweg zu reiten aus dem Lande der Heimath! Laß mich
reiten dahin, wo die Götter auf goldenem Berge thronen und den

Freund erwarten. - Hell leuchten sdie Blitze, dumpf grollt der

Donner! Heller aber glänt das Licht in Pehrcones Saal, dumpfer
rasseln die Waffen seiner Zitiegsgenpffen Hell leuchtet mir ent-

gegen der Glanz der Himmelslichter! Geebnet sind die Wege, ge-
öffnet die Pforten, liebreich winken mir zu ans goldenen Hallen die

seligen Götter. Bereitet, ihr Kinder, das Mahl den Gästen der

Begräbnißseieri Schentet ihnen ein den Meth, das hochausschän-
mende Bier! Laßt sie spenden von Speise nnd Trank den unter-

irdischen Göttern zum Gedächtniffe der Dahingeschiedenen! Ge-
deniet, o Kinder, des Vater-, der von Kindheit an euch geliebt hat!
Lebet wohl! Der Segen der guten Götter ruhe auf euch! Ge-
sundheit und Leben sei euch gegönnt, wenn ich rnhen werde im

kühlen Sande.«
Tranernd hörten die Kinder die Worte des geliebten Vaters,

sie brachten ihm znr Erquickung die Schale mit Meth; er setzte sie
an, spendete einige Tropfen den Geistern des Hauses nnd trank

freundlich ihnen zulächelnd das liebliche Getränl. Milde erhellte
der matte Schein des Mondes das Antlitz des Greises nnd spielte
um seine weißen silberglänzenden Locken, seine ehrwürdigen Züge
verllärend. Noch einmal streckte der Vater segnend seine Hand aus
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nach seinen Lieben und herzte feine Enkel, die ihm zunächst stehend
sich an ihn schmiegten. Plötzlich steckten feine Pulse, lautlos sank
er zurück anf fein Kissen und sein Leben war geschwunden.

Hatten anch die Kinder längst den nahen Tod des geliebten
Vaters voran-gesehen, so ergriff sie doch bei dieser plötzlichen Tren-

nnng ein bitterer Schmerz. Weinend nnd klagend mnstanden sie
den Todten, deni der älteste Sohn mit milder Hand sanft die Augen
zugedrückt hatte. Nachdem der heftige Ansbrnch des ersten Schmer-
zes überwunden var, stimmten sie nach althergebrachter Sitte feier-
lich den Klagegesang an:

»O Bäterchen, du liebes, warum bist du gestorben? Hattest
dn nicht ein reiches Hans, ninthige Rosse nnd gemästete Rinderl

Waren nicht deine Söhne nnd Enkel dir gehorsam nnd aufmerksam
ans deine Winte? O liebes Väterchen, warum hast du schon jetzt
uns verlassen?

»Gesattelt steht das treue schwarze Roß nnd senkt traurig das

Haupt, daß nicht der geliebte Herr es mehr besteigen soll. Brül-

lend klagen die Kühe, dmnps samtnen die Bienen, die er treu ge-
wartet; denn verlassen steht das Hans, der Stall entbehrt des Ber-

sorgers. O Vater-, lieber Vater, warum bist dn doch gestorben?
~Wehe uns Berlassenen, denen Gott den Vater genommen!

Dunkel sind die Zimmer, ossen stehen die Thüren, eisig zieht der
Wind durch die Fenster, kalt ist das Bette des thenren Vaters-
O Batee, warnrn bist du doch gestorben?

»Draußen aus dem Gottesacker wird im Sande eine Grube
gegraben, schlasen zn legen den theuren Vater; ein Grabhügel wird
ansgeworsen, ntit Rasen bedeckt, grüner Klee mit rothen und weißen
Blüthen wächst daraus, Tansendschbnchen nnd Mohn schmücken das
Grab des Bank-. «

»Um ihn her-Inn stehen die weinenden Kinder, laut klagen die

Söhne, still weinen die Mädchen über den Vater, der sie ernährt
nnd groß gezogen. O Väterchen, warum starbst dn so frühe?

~Schioarze Raben sammeln sich ani Rande des Grabes, Krähen
sitzen ans den Bännien des Kirchhofs. Aber des Vaters Geist steigt
ans zn lichten Gesilden der seligen Götter.

»Weil stehen die Blumen am Rande des Grabes, traurig senkt
die Birke die langen Zweige, einsam zirpt die Meise aus der Spitze
des Tannenbannts, nnter deni der geliebte Vater schlafen soll. O
Bäterchein warum bist dn gestorben?
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»Gehe schlafen, Windesnmtteri Spiele nicht mit den zittern-
den Blättern der Espen 2 Sanse nicht in den Zweigen der alten

Eichen! Unter ihnen schläft der treue Ernährer seiner Kinder; störe
nicht seinen sanften Schlummer!

»Sonnemnädchen, Sonnenmädchenl setzt euch klagend auf die

Gräser des Grabhügels! Ihr schließt das Grab zu des Geliebten,
den wir hier schlafen legen wollen mit Thränen und lautem Jam-
mer! Bette ihn sanft zu seliger Ruhe, große Mutter der Erdel«

Das laute Klagegeschrei der Kinder rief auch die Nachbaren
herbei, die noch wach waren nnd eine Todeshotschast erwartet hatten.
Bald sammelten sich theilnehmende Freunde nnd Verwandte um die

Trauernden, mit ihnen zn klagen um den, der ihnen Allen so lieb
gewesen, nnd sie zn trösten in ihrem Jammer.

Mancherlei Anzeichen nnd schreckende Träume hatten in den
letzten Nächten den nahen Todesfall vorbedentet; das dumpfe Räch-
zen der Raben, das Geireisch der Dohlen und das nnablässige
Bellen der Hunde war also nicht ein znsälliges gewesen, und die

weiße Gestalt, die der Schwiegertochter vor zwei Nächten im Traum
erschienen war, konnte nur der Geist des geliebten Vaters gewesen
sein, der sich von der Hülle des Leibes frei zu machen gestrebt hatte.

Nachbar Stellegods nnterbrach zuerst die stumm gewordene
Trauer, indem er die Söhne ansforderte, mit ihm den Leichnam ins

Hans zn tragen, woselbst ein breites Brett mit Stroh bedeckt schon bereit

lag, den Todten zu empfangen. Feierlich nnd langsam wurde der

geliebte Greis in seinem Lehnsessel heransgetm en, doch überwältigt
vom Schmerz, setzten die Söhne ihn ans dem Hofe nieder nnd machten
ihrem Kummer durch einen ernenten Klaggesang Lust. Der Himmel
war unbewölkt, im klaren Blau flimmerten mit nngewissem Licht
stenndlich die Sterne, der nntergehende Mond versilberte die Häuser
und Bäume, während der lange Schatten derselben den Hof mit
tieser Finsterniß übergoß. Am nördlichen Horizonte aber siamncten
röthliche Streifen ans, immer höher hinans zuckten die glänzenden
Strahlen, die nach Oben zn einer Krone sich vereinigten.

»Seht Zhr«, rief Mai-ts, »den wunderbaren Schein am Him-
mel? Es sind die seligen Geister, die dort ihre Reigen tanzen nnd
Ihre Kampsspiele halten; ihnen gesellt sich der Vater zn nnd diese
Strahlenkrone ist uns ein günstiges Zeichen für seine Seligkeit.«

Lange stand die Tranergesellschast staunend da, voller Bewun-

derung das bedentnngsvolle Schauspiel betrachtend, nnd erst als die
Farben blasser nnd das Licht nngewifser zn werden anfing, trngen
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sie den Verstorbenen vollends in die Wohnstube. Unter fortwähren-
dem Klagegesange der Weiber wurde die Leiche in vollen Sonntags-
schmuck gelleidet, nur das Hemd, in welchem er verschieden, wurde

nach alter Sitte nicht umgetauscht. Die kurzen grauen Kniehosem
die weißen Strümde die Schuhe mit den silbernen Schnallen, die

dimkelgraue Jacke und der braune Obekrock mit den großen silbernen
Knöpfen schienen an einen Festtag erinnern zu sollen, und der lange
Wanderstab, den man ihm in die Hand legte, zeigte, daß der Dahin-
geschiedeue nun seine letzte große Wanderung angetreten habe. Pauls
versäumte nicht, an der Stelle in der Badstnbe, wo der Alte ge-
storben, da das Häuschen keine Diele hatte, in die Wand einen

eisernen Nagel einzuschlagen, den Pferden, Kühen, Schafen und Bie-

nen den Tod des Hausherrn durch Klingeln anznzeigen, die Bier-

sässer von ihrer Stelle zu rollen und die Bienenstöcke zu versetzen.
Nachdem er sämmtliche Fenster geöffnet, damit während der

Nacht dem Aus- und Eingange der Seele des Verstorbenen nnd

ihrem Verkehre mit den seligen Geistern kein Hinderniß im Wege
stehe, legte er sich nebst dem Bruder und den Kindern schlafen, doch
war für eine hinreichende Anzahl Lichtspcine für die Nacht gesorgt.
Die fromme Schwiegertochter Walbera aber saß, leise Gebete
murmelnd, mit dem Nosenkranze an der harten letzten Lagerstätte
des geliebten Vaters, und nur aus Augenblicke schloß ein leichter
Schlmnmer die bekümmerten Augen. Regelmiißig mußte sie die an

der Wand in einem Eisen steckenden Lichtfpäne erneuen, sobald sie
vom Feuer verzehrt waren, damit nicht Jinsteruiß eintrete nnd den

bösen Geistern Gewalt einräume. Mehrmals rückte sie das Kopf-
iissen des theuren Vaters zurecht, legte ihm die Hände wie zum
Gebet zusammen nnd ließ zuweilen die Hand über seine Wangen
gleiten, zu fühlen, ob sie weich seien, was als ein Zeichen galt, daß
dann bald einer aus der Familie ihm nachsolgen müsse; aber die Haut
des thätigeu Landmanns war fest und hart, das Fleisch kalt nnd
unempfindlich Sorgsam breitete sie das Leichentuch aus, damit

nicht ein Zipfel davon dem Todten in den Mund komme, was als
eine böse Vorbedeutung angesehen worden wäre. Desgleichen hütete
sie sich wohl, eine Thräne aus die Leiche fallen zu lassen, hatte auch
den Kindern diese Vorschrift eingeschätfts um einem frühen Tode
derselben vorzubeugen. So saß sie trauernd die lange Nacht hin-
durch allein bei der Leiche, oft von Schauer-u durchbebt, wenn der
Herbststnrm durch die offenen Fenster hereinbrausttz und von trüben

Ahnungen erfüllt. Ernst sann sie darüber nach, was wohl die Söhne
über das Begräbniß des Alten bestimmen würden. Denn wohl
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erinnerte sie sich, mit welcher Vorliebe er an den väterlichen Gebrau-
chen gehangen, wie noch sein Bater und Großvater im tiefen Walde
au dem heiligen Hügel, den der Hain des Pehrkone bedeckte, ver-

brannt, wie die Ueberreste ihrer Gebeine in Aschenkriigen an einer der
Erdmntter geweihten Stätte vers-harrt worden seien, und daß alljähr-
lich der Vater zu den Gräbern hinausgegangen fei, den Geistern fei-
ner Ahnen das Todtenopfer zu bringen und ihre Gunst zu gewinnen.

Seine Söhne waren Christen und hörten ungern sich mit den
alten heidnischen Namen rufen; sie selbst hing mit Liebe an dem
Worte vom Kreuze, welches ihr der alte ehrwürdige Priester in

Goldingeu verkündet, und besuchte mit inniger Andacht die schönen
Gottesdienste der Christen. Dieselbe Liebe hatte sie im Einverständ-
nisse mit ihrem Manne den Kindern einzustößen gesucht,,. und es schnitt
ihr jedesmal durchs Herz, wenn der Alte, die Herrlichkeit des Hei-
denthums rühmend, ihren Glauben herabzusetzen sich bemühte, ob-

gleich er bei der innigen Liebe, mit welcher er an seinen Kindern
nnd Enleln hing, keinen Versuch gemacht hatte, sie zur Theilnahme
an seinen heidnischen Gebrauchen zu zwingen. Jedenfalls würde er

auch bei seinen Söhnen ungeachtet ihrer tiefen Ehrfurcht aus Wider-
stand gestoßen sein. Marts freilich neigte sich noch vielfach zu dem

väterlichen Glauben hin, Pauls dagegen war nicht allein von Jn-
geud auf ein eifriger Christ gewesen und hatte seine Kinder bald

nach ihrer Geburt taufen lassen, sondern hatte auch oor einigen
Jahren bei feinem Aufenthalte in Riga unter den Schaaren des

edlen Ordensmeisters das Wort Gottes rein und unverfälscht ans

dem Munde treuer Zeugen in seiner Landessprache vernommen, und
den lebhaftesten Eifer dafiir mit in seine Heimath gebracht, wodurch
er auf Nachbaren und Freunde, vorzüglich aber auf sein Weib nnd

seine Kinder den nachhaltigsteu Einfluß ausgeübt hatte·
Und doch besorgte sie, daß man den öfter ausgesprochenen

Wünschen des Verstorbenen gemäß mit ihm wie mit den Leichnamen
seiner Väter verfahren möchte, was nicht nnr ihr Gewissen beschwert,
sondern auch die Familie den ernstesten Strafen der Kirche ausge-
setzt haben würde.

Mit aubrechendetn Morgen waren auch die Männer wach, nnd
Alles wurde zu der Begräbnißseier angeordnet. Entschlossen, dem
Vater ein christliches Begräbnis zu gewähren, hatte Mart-i den

Sarg ans ungehobelten Brettern bald zusammengeschlageu, und

weinend umsiandeu wieder Kinder rmd andere Verwandte das Lager
kjes Verstorbenen, dessen zuerst ernstes und strenges Gesicht freund-
Ischk Züge angenommen hatte, die von der Morgenspnue mit rostgem
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Schimmer umzogen nicht mehr dieser Erde anzugehören, sondern
die Seligkeit des abgeschiedenen Geistes auszudrücken schienen. Un-

gewaschen und ungelännnt traten die Trauernden näher, keiner hatte
die Badstube besucht oder reinliche Kleider angelegt, auch die Nach-
baren zeigten ans dieselbe Weise ihre Theilnahme; im ganzen Dorf
war kein Zimmer gesegt, keine Badstube geheizt, kein Gesicht ge-
waschen, kein Haar gebürstet, dagegen war in allen Häusern die

ganze Nacht hindurch Licht unterhalten worden« Der Klagegesan des

gestrigen Abends wurde wiederholt, und dein Verstorbenen das Zehe-
wohl der Zurückbleibenden nachgemsen. Nach alter Sitte legte der

älteste Sohn dein them-en Vater ein Rasenstiick auf die kalte Brust
und ein Hufeisen darüber, die bösen Geister von ihm sern zu halten
und ihm die Ruhe unter dein Rasen des Grabes zu verschaffen.

Mit Hülfe der hinzugetretenen Nachbaren wurde der Leichnam
in den Sarg gehoben, mit einem leinenen Tuche bedeckt nnd der

vorhin nuterbrpchene Tranergefang vollendet. Minta, die einzige
noch lebende Schwester des alten Andreas, ergriff eine kupferne
Münze (Fekding), bewegte fie dreimal nm das Haupt jedes der
Kinder und legte sie dem Verstorbenen in die Hand mit den Worten-

,,Lebe wohl nnd fahre dahin, thenrer Bruder! Wandere glück-
lich über die breiten Sandsiächeu, über neun Länder meilenweit;
komm selig in das ewige Vaterlands Nimm das Reisegeld, das
wir dir fpendenl Kaufe dir Wagen, kaufe dir Pferde in jener
besseren Welt, wo unser Voll nicht den Sklaven gleich geachtet
wird, sondern herrfchen soll über die hochmüthigen Deutschen!«

Ferner legte sie ihm eine Haarbiirfte in den Sarg, fein Haar
zn glätten, wenn er vor dem Throne des Ewigen erfcheinen müsse,
ein Knäuel Garn. mit einer Nähnadel, seine Kleider zu bessern, wenn

sie auf der weiten Wanderung Schaden litten, nnd ein Stückchen
Brot zur Nahrung auf dem langen Wege. Noch einmal drückten Kin-

der nnd Enkel einen Kuß anf die kalte Hand, dann wnrde der Sarg
geschlossen, indem jeder der Verwandten einen Nagel einschlag.

Bekümmert lnieten dann Alle rings umher, nnd in dieser Stel-
lung verzehrten sie das von der Wirthin dargebotene Mahl, Brot.
Fleisch nnd Bier, wobei fie ausriefem ~Lebe wohl, du seliger Geist!
Ruhe und Friede fei dir beschieden in den himmlifehen Räumen!
Du wirst nicht wieder zu uns zurückkehren, wir aber werden dir wohl
nachfolgen! Dn wirft nicht mehr das erifche beschauen, nicht mehr
trachten nach den Schätzen dieser Welt! Das Ewige ist dein Erbe,
die Schätze des Himmels sind dein Theil!«
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Sechs der Männer hoben nun den Sarg auf nnd trugen ihn
aus der Stube; hinter ihnen fegte sogleich die Wirthin den Weg,
den sie gegangen, den Besen neben die Thüre stellend, und goß
einen Eimer voll Wasser-, der schon bereit stand, hinter ihnen her,
damit nicht der Todte als Wiedergiinger zurückkehre.

Der Sarg wurde nun auf den vor der Thüre wartenden Wa-
gen gesetzt und mit dem Stroh, auf welchem die Leiche gelegen,
sorgfältig umgeben Auf der Straße ordnete sich der Leichenzug,
dem fast das ganze Dorf sich angeschlossen hatte, in die Klagege-
fänge der Traueroersammlung einstimmend. Die Wirthin, welche
nicht bis zum Begräbnißplatze mitzugehen im Stande war, legte
drei Hände voll Sand auf den Sarg nnd sprach: -,,Dn bist Erde
und mußt zur Erde werden! Von der Erde wird dich unser Er-
löser wieder auferwecken!« Dann lehrte sie ins Hans zurück, nach-
dem sie«die Hausthüre mit drei Kreuzen versehen hatte, um das

Todtenmahl zu bereiten, zu dem ein Ochse nnd zwei Schafe ge-
schlachtet werden, Brot und Grütze, Bier und Meth in Fülle bereit

stehen mußte.
Langsam und wie mittrauernd zogen die sonst so muthiöenRosse den mit einem schwarzen Tnche behängten Wagen; bald e-

bete murmelnd, bald laut den Trauergefang anstimmend, folgte ihm
der Zug, zunächst Marts mit dem hölzernen Kreuze, dann sein
Bruder mit seinen Kindern und die übrigen Verwandten und Freunde-

Unterwegs wurde unter einem großen Baume, der von Alters

her einer besonderen Bekehrung genoß, Halt gemacht; die Klagege-
säuge ertönten aufs Neue, und Pauls schnitt in die Rinde des Ban-
mes ein großes Kreuz ein mit dem Hausgeichen des Verstorbenen, den
Stamm mit rothen und gelben wollenen Fäden umziehend. Die Kin-

der hatten unterdessen sorgfältig das Stroh vom Wagen genommen,
ein Feuer wurde entzündet nnd das Stroh bis aus den letzten
Halm verbrannt, auch einige von den Kleidungsstücken des Verstor-
benen, die er beim Tode an sich gehabt, ins Feuer geworfen, die
Götter der Unterwelt damit zn versöhnen. Ein Labetrunk vom

besten Meth zu Ehren des Dahingeschiedenen wurde herumgereichhnnd Alle gedachten, nachdem sie den Unter-irdischen die ersten ropfen
gespendet, mit theilnehmender Wehmnth der Tugenden dessen, der so
Vielen ein Helfer nnd Rathgelser gewesen und fast wie ein Häupt-
ling des ganzen Stammes verehrt war-

Etwa eine Stunde vom Dorfe stand auf einem kleinen, mit
einein Steiuzauue umgebenen Gottesacker eine alte hölzerne Kapelle,
in der an hohen Festtagen ein Priester die Messe zu lesen pflegte.
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Auch an anderen Sonntagen und den Festen der Apostel und Mär-

tyrer versammelten sich hier die Gläubigen, ihr Gebet zu verrichten,
dem wunderthätigen Marienbilde ans dem Altare ihre Opfer an

Wachslichteru und Blumen darzubringen und zu ihren Unterneh-
mungen und Geschäften sich die göttliche Hülfe zu erflehen. Die

Kapelle stand offen, doch war kein Priester zugegen, dem Leichnam
die letzte Ehredu erweisen. Andachtsvoll trugen die Männer den

Sarg in das otteshans, knieten nieder und verrichteten ihr ftilles
Gebet siir die Ruhe des Todten, an den Rosenkriinzen die Zahl
der Vaterunser und Ave Marias berechnend. Dann trugen sie den

Sarg zu dem frisch ausgeworfenen Grabe, und senkten ihn hinein
mit den Worten des Klageliedes: »Ach Vater! ach Freund! Warum

bist du gestorben? Warum hast Du uns, deine trauernden Kinder

und Freunde, verlassen? Ruhe nun sanft im kühlen Sande, lebe
in himmlischer Freude. Sei ein liebreicher Geist deinen·Kindern,
besuche sie jährlich nicht zum Schaden, nein, zu dauerndem Segen!«

Der Nachbar Stellegods legte zwei große Brote ins Grab,
stellte eine hölzerne Kanne mit Bier aus den Sarg und warf eine

Hand voll Lichtspäne dazu, indem er ries: ~Lebe nun wohl, guter
Nachbar nnd Freund! Speise und Tranl reiche ich dir zur letzten
Weskost, und Fackeln, deinen Weg zu erhellen, wenn du wandelst
durch das dnnlle Todesthal voller Schrecken und Grauen!« Mit

diesen Worten nahm er eine Hand voll Sand ans, wusch sich mit

demselben die Hände, als Zeichen, daß er unschuldig sei« an dem

Tode dieses guten Mannes, und wars ihn auf den Sarg, was er

noch zweimal wiederholte. Seinem Beispiele folgten alle Uebrigen,
die Kinder streuten die letzten Herbstblumen hinein und dann beeilten

sich Alle, mit Schauseln und mit den eigenen Händen das Grab
mit dem Sande zu stillen, einen Hügel auszuwerfen und ihn mit

Rasen zu bedecken. Marts schlug am Fußende des Grabes das

Kreuz ein, an welchem der Todte sich beim Eritingen der leyten
Posaune leichter auszurichten im Stande sein würde. Dann zog er

den Hut ab und sprach laut ein Gebet um Ruhe für den Todten
vor, welches Alle leise nachbeteteu, und schloß dann mit einem Pater

unstet-. Mit den Resten der Blumen und Lichtspäne wurde das
Grab bestreut, das Kreuz mit bunten wolleuen Bänder-n und Fäden
umwickelt und aus den Bier-trügen eine Spende auf den Rasen ge-
gossen. Nachdem Alle noch einen Trunk genommen, trat man lang-
sam und schweigend den Rückweg an.

Unter dem heiligen Baume hielt der Zug, der Bierirng machte
die Runde und der Rest des trefflichen Getränies wurde ans die
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Wurzeln des Baumes gegossen. Panls brach von einer daneben-

stehenden jungen Birle den Wipfel ab, da man es als Zeichen der

Seligkeit des Dahingeschiedenen ansah, wenn der also verstümmelte
Baum sortgrüne nnd fortwachsr. Die jungen Leute hieben von an-

deren Bäumen, Weiden, Haselu nnd Ellern Zweige ab, die sie mit

sich nach Hause nahmen.
Als sie beim Trauerhause anlangten, sielen sie mit lautem

Geschrei und die abgebrochenen Zweige schwingend über die an der
Thüre stehenden Hausbewohner her, indem sie riefen: »Sterbt nicht,
sterbt nicht! Es ist auf dem Kirchhofe kein Raum mehr für euch!«

In der Wohnstube stand ein großer Tisch mit trefflichen Spei-
sen besetzt, zu welchen anch die Nachbaren reichlicheßeisteuern ge-
schickt hatten. Vom Fleisch, Fischen, Kuchen, Brot und anderen

Speisen wurde ein Theil den Geistern geopfert nnd unter dem hei-
ligen Eschenbamne, der den Hanngttern (mahsas kungi) geweiht
war, niedergelegt, von Bier, Meth und Milch ebenfalls eine Liba-
tion dahin gegossen, wie vorher dont Blute des Ochsen und der Schafe.

Die reichlichen Speisen und das tressliche Bier trösteten all-

mählich die tranernden Herzens zwar wurde noch mehrmals während
der Mahlzeit des Verstorbenen mit allgemeiner Klage und vielen

Lobpreisungen gedacht, doch erheiterten sich gegen das Ende des

Mahles, bei welchem sämmtliche Vorräthe an Fleisch, Brot und
Getränken aufgezehrt werden mußten, die Gemüther.. Reichliche
Spenden wurden den Armen ins Haus gesendet, auch die Priester
empsingen ihren Antheil an Lebensmitteln, Kleidern und Geld. Ber-

trauensvoll in die Zukunft blickend, sprachen die Kinder und die

Nachbaren das Gelübde ans, an Treue und Redlichkeit dem alten
Andreas ähnlich zu werden, in Muth und Kühnheit ihm nachzu-
eifern, Frieden und Eintracht unter einander« zu fördern nnd sein
Andenken beständig in Ehren zu halten.

Jahrhunderte sind seitdem hinabgerauscht in das Meer der

Vergangenheit, nnd noch immer schlägt das Pers der Nachkommen
des alten Andreas Pannele hsher, wenn sie von ihm then oder
seinen Ruhm erhöhen können; noch gedenken sie seiner mit Dankbar-

keit, als des Begründers ihres Wohlstandes nnd ihrer Freiheit,
deren sie noch bis auf den heutigen Tag sich erfreuen·

C. Russwurm
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Frühlingsahnung.

Aus starkem Winke-schief etwas-et nich-km-
Die Mutter Erde und erhebt das Haupt-
Das milder Zephpr, sanft entgegenfächelnd,
Mit frischem Grün bald zauberhaft umlaubt.

Ein neues Leben bringt durch die Gefilde,
Es athmet frei durch Wald und Flur und Hain,
Die Frühlingsfonne lacht im Syiegelbilde
Des stillen Wiesenbaches klar nnd rein.

Aus bunten Blüthen, die das Laub umsäumen,
Strömt ringsumher balsamifch frifcher Duft,

Und in des Friedhofe öden Trauerräntnen

Schlingt sich ver Nasen um die Tot-ungrqu

All überall ein neuen-dachten Leben,
Des Lenzes traftgebährenb Morgenroth,
sein Hoffnung-Mahl will Sängers Brust durchbeben,
Dort blüht kein Lenz - fein einzig Lieb ist todt!

Enttäuschung.

So oft ich wenn-muten blickte

Ja Deiner sagen Sterneupaay
Da sprach ein Wahr-, der mich beglückte-
Mein ist Dein Hitz, Du liebst mich waka

Wenn Deine Hand in meiner ruhte,
O Paradieses Seligteitt
Wie ahnte mik- mit gläuh’gem Muthe:

Du bleibst mir treu für alle Zeit.
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Und wenn mein Arm Dich sanft umschlungen,
Wenn Herz am Herzen höher schlug,
Des Zweifels Wehlaut war verklungen:
Jn Deiner Liebe wohnt kein Trug.

Was Auge, Hand und Herz gesprochen
Vernichtet hat es jetzt Dein Mund,
Des Glückes Pfeiler sind gebrochen,
Zerstört des Glaubens fester Grund.

Ein einzig Wort, so kalt ersonnen,

Bringt ew’ge Nacht, die mich umgiebt,
Mein Lebensglück, es ist zerronnen

Du sprichst: »ich hab’ Dich nie geliebt!«
Dr. L. T.

Der kühne Freier.

Es schräst des Maaeks Töchter-den
Und träumt im Mondenschein;
Sie lächelt süß und singt im Schlaf:
»Willst Du mein Bräut’gam feiu?«

Ein kühner Ritter sieht und hört
Die wundes-holde Mad;
Er steckt den Ring ipk an nnd spricht:
~Räh’ Dir Dein Hochzeit-klem«

Die Maiv schlägt ihre Ueuglein auf
Und sieht das Niugleiu an:

»Wenn geb’ ieW nun? ——- tvo ist et hin
»Mein schöner Ritteksmann?«

Doch wie den Ritter sie erblickt,
Ruft sie: »Jetzt ist’s mit klat,

»Das Ringlein aber scheut ich Dir

»Ist wieder am «Tlltat!«

Mike-
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Rigasche Lokal-Charaden und Räthsel.
Bon J« T. B.

" l.

· Dreifylbiz
1 sub I.

Mit dem Blute tapferer Kriegetschaseeu «
Ward gefärbt ich etc vor wenig Jahres-,
Ae a- mik die heiße Schlacht sammt-,
Die man auch sofort nach sti- betonte.

s-

Da wo aus des Dampfes Niefellschwiageu
Stünuisch bi- voa Ort zu Orte bringen-
Witd, wohin DI- fäbist, ums oft Dich fragen
Und Du Wo mit diesem Wörtchen sagen.

Das G anse.
An des neuen Lebensjahres Tagen
M Da oft m vielfach mich befrng

Freilich wirst Da läg-Mich mich Men,

Wog- ich es, die Jus-tust zu verkünden-

Iber wahrhaft toon flr alk die Zeiten,

Wo sich Mike-den Dir bereitet-.

Doch Isc- iy Dir zum ng biete,

Das aim, Leier, freundlich bin mit Güte! "

11.

Zweisplbig.
Die Erste haben Sei-U Mond und die Planeten,
Die Zweite mit manch Haus« doch alle Majefläten.
Bea- Gaazes aus tritt its-m mehr
Auch Rig- in den Weitre-lebe

111.

Bieefvlbiz

1 M I.

Ich verk Euch einen Germ- neues-,
Des ller holde Blume schmückt,
Die nie von sich bat sagen können

Sie dad- eiu sag-; ein Herz deswe.
Erst-schien nickt is diesen Miene-,

Aas fremdem Boden bee ver-fest,
Un ihn denkt sie iu isten Träume-«
Sehnt sich nd ihm so ichs-»Ach fest.
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Sie miß is öde- kelten Mauer-is

Mit isten Wem biet oetblüb’n,
Und itdee Liebe süßes Schauens
Darf Keine jemals hier erglübu
Hier tönen nicht der Cythee Klänge
In stiller, lauer Sommer-naht
Für diesen Gatten sind Gesänge
Der tiefsten Trauer am- sen-acht

s und 4.

Dich schauest hier hinabzusteigen,
Wo Gottes Sonne niemals lacht,
Hier ia mein tiefes, tot-Les Schweigen,
Ja meine dunkle Grabesaachtz

Hier wo ein Sternlein niemals funkelt,
Hineiu leia Schein des Mondes bricht,
Wo teil-» nnd man es ist-m dmäelt

Bei met-er Les-wen fallma Licht.
Wag« immer Dich auf meinen Stiegen
Ia meinen dunkeln Raum hinab,
Ob auch der Säkge viel dort liegen,
Jst er doch nicht ver Todten Goal-.

Ja jedem dieser Säkge träumet

Ein Alter seiner Jugend Text-an,
Wie er unwillig eiasi geschehn-eh
Gebt-unt in solchen enges Raum.

Das Ganze-
Was einst das Ganze ist gewesen-,
Was feist es ist in unstet Stadt-
Dai kannst Du in der Zeit-sag lesen,
DieW mämtiglich verkündet pat.

IV.

Zweifylbiz
Spa i« m word-te- W· usw,
Dm steht es vol us die Gnade schleot.
Dra- biu ich also dem so frei,
Und theik ei iu der Worte zwei.

t.

Das Kind des Waldes hüllt in mich
Mutter Raun- io männlich,
Was Mensche-lindern Windeln sind,
Das bin ich für des Waldes Kind-

Zwat reitst so fdös geschmückt, so reich,
Doch fest umkreist-L tust nnd weich-
Mtid’ ich wie das klebste Reis

So auch bei Ball-ei kamen Sees
.

K.

M Last ftft Itich Modena-z
M Tit-g da leimt mich sit nnd MI,
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Und zwar als Mdufaues Ding- -

Das sehen allerdings empsisz
Doch Wende-, das m erwacht, «
lou Meter Leben angefacht,
Und sei ich wie der Stab so fein,
Ein Leben schließ» ich immer eiyr.
II- Haasstaad wendet man mish an,
Daß ich mit Recht wohl fsseu kann-

Wie schwierig wär» ver Hausfrau Stank-,
Vät« ich nicht hilf-nich ihr zur Hand·

Das Gau s e.

Da so man uuläagft noch gefeh’a
Den letzten Grund der FürstenI) stehn,
Sieht man so Viele jetzt entzückt
Bot- dem, was hier das sug- erblickt

Und jeder Ausblick sagt Dem Dank
Durch dessen Machtgehot hinsank,
Was oft vertheidigt ward mit Muth,
Mit treue- tapfekek Bürger Blat-

Und wovon jetzt unt das gebliebem
Was die Ehiaade Die beschrieben.

V-

I ie rih l b ig-

l und L.

ou einigen vo- Shalespeaees hoyhecühmea Dmmeu

Führt ei- vortkesslihek Charakter diesen Namen-

S-

Wie doch wird meiner doch vek Ekel-nam- sich seen-a,
Der feines Stammes Zepter fåtthlete zu seit-.

(-

Hiek litd den Wes zu Ehrenstetten bahnen
Verdienst, m ial doch steht spth Geld m Ahnen.

Du Ganze.
Ia Init, in meines Waldes Schattenhallea
Las MS lait muten Wen oft gefallen.

vl.

Fistfivlbigs
. l nnd s.

Bei WM fv dicktekifls Besehen
Il- Räthfel siehst Du hier in zweie-: Sylheu flach

w Das ans hier in Use-ess- Erdenleben

Dei Herrliches so viel, unendlich viel läßt sehn

s) Mit-u use Machst-. EI« las Die, Mc Lesers-. voa Deinem gelehrte-
W W) · ,
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. Z.

Mich hat der Sünde-welk erworben,

Derfiltmäißmkrenzgestorbw

4 nnd Z-
Citt Name, der ans alle Orte sich erstreckt,

Do etwas ausschließlich zu treiben man bezweckt.

Das Ganze.
Mein Ganzes ist ein Chreudeakmal der, die es gegründet
Uad ihren Lohn dafür bereits im Himmel siudet.

VII.

Ei ist ein Ding, das man

Französisch mir öenetmt

Und unter diese-u Raine-

- Auch selbst das Voll hierfeast

Als hier noch lasre starken Wille standest,

Da var es freilich gar noch nicht vorhanden

Seht dreifach ist es eine Zierde Nigw mehr
Und höchst willkommen dem Verkehr.

Wie heißt es derm? -
Das laß also erzählt Dir sein-

Des strengen Burgherra wundes-lieblich Töchterlein
Verliebte in des Vaters ersten Laappen fich,
Der ahueareich nicht war-, doch schön nnd ritterlich-
Natiirlich Hing es hier, wie es gewöhnlich pflegt zu gehst-,
Usd es seicht-h- Vss ledt such oft nun sieht seid-ew-
Der Vater schaälh die Tochter weint,

De- Kusvpe sieht-
Ssie endlich doch erweicht de- satek zagestedh
Daß ans dein Lieheepärchea auch ward ein Ehepaar.
Jedoch verflossen var noch nicht das erste saht-,
Da hört uas vie das junge Weibchen bitter klagt,

Zwar nicht seit Schiller-i alldelawteu Worten sagt:
O daß sie ewig geil-en bliebe,
Die ichöae Zeit der ermu Liebe!

Jedoch ait eignen Worten seufzt und jammert sie:

Dich, schöne Mit-gezeit, dich seh’ ich wieder nie,

Wo noch die Hause nicht gedeiit meia goldnes Haar,
Und der nein Herr jetzt ist, mein tranter —.

Isigst Da des Sizii-sen worum jetzt des Ckzzhuuxg bei,

Darm rühm- ich, daß von Dir gliicklich gelöst ei sei·
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Auflösungen der im vorigen Jahrgange enthaltenen Räthsel und des
Logogryphs.

Zithseihsfle Jsflisug In kr. I.

(Eittgeisvdt.)

Drei Zeichen sinds-, ca sich ganz obue Sins-

Doch wenn man irgend wo sie stellte hin,

Da sollen sie den Leie- dakans leutesy

Hier sei gar Vieles noch biazvzndeutea.
Der Butsch’ pflanzt Rosen sub der Tischler settigt manches au-

Uud werden sich doch daraus uiiit beschränkend

Doch was von ihnen Jeder sonst noch schaffe-I kann,

Das überlassen diese Zeichen sich In denken-

Anch geben sie bei Wodithnn, Tugend, Zank und Streit

Zu denken viel dem Leser Raum und Zeit-

-11. Libell - Libellr. m. Michael-W

62



Anhang.





Die jetzigen Europäische n Regenten nebst deren Gemah-
linnen und Thronfolgern.

Nufsifch-Kaiferliches Haus.

Alexander der weite Kaiser nnd Selbsthetrschet aller Rassen, Kö-

nig von Polen, Zwßfürfi von Finnland, Unser Zllergnädigster Monarch,
ge . 1818 den 17. April, regiert seit dem 18. Febr· 1855. Vermähli den
16. April 1841·mik Unsrer llerånädigsten Monatthin, der

Kaiserin nnd Konigin Maria lexandrovny geb. Prinzessin von

Hessen-Dannstadt, geb. 1824 den 27. Jnli.
Deren Kinder:

Cäsatewitseh nnd Großfütst Nikolai Alexandrolvitsch, Thronfol-
ger, geb. 1843 den s. Sept» für mündig erklärt den S. Sept. 1859.

Großfürst Alexander Alexandrowitfch, geb.1845 den 26. Februar.
Großfütst Wladimir Alexandroivitsch, geb. 1847 den 10. April·
Großfärst Alerei Alexandrowitsch, ged. 1850 den 2. Januar.
Großfürstin Maria Alexandkowna, geh. 1853 den ö. Oktober.
Großfürft Sei-Hei Alexandrowitsch, geb. 1857 den 29. April.
Großfükst Pan Alexandrowitfih, geh. 1860 den 21. September.

Großfütst Konstantin Nikolajewitfch, geh. 1827 den 9.Sept. Am
30. August 1848 vermählt mit der

Großfürstin Alexandra Jofephowna, geb. Prinzessin von Sachsen-

Altenbnräjkäeh 1830 den 26. Juni. Deren Kinder:
Groß

«

Nikolai Konstantinowitsch, geh. 1850 den 2. Febr.
Großfürsiin Olga Konstantinolvna, geb. 1851 den 22. August.
Großfütstm Wera Konstantinowna, seh. 1854 den st. Febr.
Gäsßfigst nlännftcmtin Konstantinowitsrh, geh. 1858 den

. ng
Großfürst Dmitri Konstantinowitfch, geb.lß6o d.l.Jnni.

Großfüxst Jleätfcheslaiv Konstantinowitfeh, geh. 1862

den . ui.

Großfürst Nikolai Nikolajewitfch, geb. 1831 den 27. Juli. Arn 25.

Januar 1856 vermählt mit der

Großfürftin Alexandra Petroivna (Tochter Sr. Kaiser-L Hoheit des

Pnnzen - eter von Oldenbnrg), geb. 1838 d. 21. Mai. Deren Sohn-Großzw »Riko«lai Ritolaiewitsch- ged. 1856 den s. Nov.
Großfürst Michail Nitvlajewitfch, geb. 1832 d. is. Oct. Arn 16.

August 1857 vermählt mit der

Großfütstin Olga Jeodorowna, geh. Prinzessin Cäcilie von Baden,
ged. 1839 den s. Sept. Deren Kinder: .

Großfätst Nikolai Michailowitsih, geb. 1859 den 14. April.
Großfirrftin Anastafia Michailowna, Feh.lß6odenl6.Buli.Großfürst Michail Michailoivitsch, ge . 1861 den 4. Oktdr.
Großfürst Georg Michailowitfch, gev. 1863 den 11.Aug.



Großfürstin Maria Nikolaiewna, geb, 1«81»9 den 6. Aug. Wittwe
Sr. KaiserL Hoh. des Herzogs Marinnlran von Leuchtenberg
(gestorben 1852 den 20. October).’ .

.

«
Deren Kinder: (Jhre Kais. Hoh. die Prinzen und Pnnzessinnen

Romanowskv, Herzoge u. Herzoginnen Von Leuchtenberg)
Prinzessin Maria Marimilianownm zeh. 1841 den 4.» Oct.

Am Zo. Jan. »1863 vermählt mit St. roßherzogl Hoheit dem

»s Prinzen Ludwig Wilhelm Angust von Baden, geb. 182LJ.
Pan Nikolat Marimrlranowrtsch, geb. 1843 den 23. Juli.
Pnnzessin Eugenra Marimilianotvna, ged. 1845 d.2o.Mär-z.

rinz EugenMarinrilianowrtsM geb. 1847 den 27.Jan.
rinz Sergei Maximilianowitsch, geb. 1849 den 8. Dec.

Prinz Georg Marrmilranowitsth, geb. 1852 den 17. Febr.
Großfürstm Olga Nikolajetona, geboren 1822 'den Zo. Aug. Am

1. Juli 1846 vermählt mit ,
·

»
Seiner Königl. Hoheit dem Kronpnnzen von Württemberg, Karl Friedrich

Alexander-, geb. 1823 den 22. Februar.
Großfürftin Helena Pawlowna, ged. Pnnzessiu von Wüxttemberg», ged.

1806 den 28. Dec. Wittwe Sr. Kais. Hoh. des Großfursten Micharl
Pawlowitsch Best. zu Warschau 1849 den 28. August). Deren Tochter:

Großfürstin athartna Michailowna, geb. 1827 den 16. Aug.
Am 4. Februar 1851 vermählt mit ,

Sr. Hoheit dem Herzoge Georg Aung Ernst Zdolph Karl Ludwig
von MeklenburgsStrelitz, ge . 1824 den 11. Januar-.

Großfürstin Anna Patvlowna, geboren 1795 den 7. Jannar. Wittwe
Sr. Maieslät des Königs der Niederlande Wilhelm 11. Friedrich Georg
Ludwrg (gestorben 1849 den 17. März).

Alsbald Leopold «riedrich, Herzog von Anhalt Cin Folge der durch das Sib-
lehen des Flei- ogq Ylexander sarl zu Undalnlernbnrg bewirkten Wiedervereinigung der
gesammelt nialttnrschen Lauwtbril?, geb. l. Okt. 1794, reg. seit v. Ang. 1817. Witt-
wer seit l. Jan· 1850 von Friederi e Wilhelm. Louise Anralie, Tochter des verstorbenen
Pein en Ludwig, Vater-Bruders des Königs von Preußen. Leopold Fried rich FranzNikolaus, Eil-dritteL geb. 29. April 1831, verra· 22. April lsäl mit Antoinettr. Tochter
des versi. Prinzea dnard von Sachsen-Altenburg, geh. 17. April 1838.

Baden. Friedrich Wilhelm Ludwig, Großherzog, geb. 9. Sest. -1826, reg. seit
24. April 1852, verur. 20. Sevtdr. 1856 ruit Boais e Marie Elissveth, ochter des önige
Wilhelm 1. von Preußen, geb. Z. Dec. 1838. Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold
August, Erbgroß erzog, geb. I. Juli 1857.

Bayern. Ma imirian 11. Joseph, König, geb. es. Not-km nnr, keg. seit 2r.

MärätslG verni. 12. Osrtlm 1842 rnit Friede-eile Franziska Angnge Marco Hedwig, jüng:
ster ordtctdes verst. Princh Wilhelm von Henker-, sei-. 15. « ktbro 1825. «- runer
Otto Friedrich Wllhelay Lronpkinz, geb. Sö. g. Iw.

Beliem Le ldl.G
«

·d«,sr"’, eb.ls.T—b.l79o.

re . seit tzssnli 1831,oå32tmer ieikvltäJskxasznsokxouålggwlgrrie TheretiEdarlottc
Jst-beile, ältester Tochter des veLßorln vormal. Königs der Franzosen Ludwrg Philipp
Leopold Ladung Philipp Maria ictor, Herzog von Brabant, Kronpran, geb. n. April DIE-.
verkn. 22. Aug. 1853 rntt Marie, Tochter des verst. Erzberzvgs Joseph von Oesterreich,
geb. Is. August OW.

Branuschweig-Wolfeubüttel. An un Wilhelm Maximiiian Fried-ich
Ludwig, Herzog, geb. 25. April 1806, reg. seit Zö. Evkil 1831.

Dis-search Friedrich vir. reskr Evrifnarn König, geb. s, Leib-. Hos, keg.
seit SC. Jan. lsls, zum zweiter-male der-n. 11. Juni 1841 rnit Aaroltne Charlotte Ma
rinne, Todter des Großherzogs von Mecerrburg-Strelilz, geb. 10. sein. 1821, von dersel-
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ben efchieden 30. Sept. 1846. Ast-paidqu Ebrsfiiakh Prinz zu DänemarL vomHaitsge Schlestoi Holstew-Sonpnburs-Gbicko ur
, M s. April 1818, verm. 26. Mai-ists

unt Lnix Rätseln-me Friederiie Caroliae Auguste ie, geb. Prinzesfut von Hefsenaktasseh
geb. 7. eptent er 1817.

Frankreich. Louis Nappcepu m.,· Kaiser der Frauäpsexy geb. 20. April ims,
reg. s t 2. Deebr. 1852,-verm. 29.Jan. 1853 unt Eugenie, Gr fin v. Lebe-, Kaiserin der
Franzosen, geb. s. Mai loss. - Napoleoa Enge-i Louis Jean Joseph Kronvrink
geb. 16. März 1856.

Sticchmlctld Geprg L Sohn des Pein en ri ·an n Dänemari, um Köni
WUMITMZHFHNLUWISQ sehnt « z g

Großbkitcmäcy Und Itlaydo Bictoria Nesmdrinh Königin, Feb. 24.
Mai 1819, reg. seit 20. Juni 1837, Wittwe seit 14. Dec. 1861Ion lb ert FranzKar August
Ente-auch Bruder see reg. Herzogs you SachzswCobnrkGotbQ geb. 26. BUT ists-.
Thronfolgerc Albert Ednard,« Panz von ales nnd Graf von Ehefter, lge .s. Nov.

im, vermählt 10. März 1863 mit Zlexandra, Tochter des Prinzen Christian zu Deine-

mart, geb. l. December 1844.

Haunpvcb Georg V. Friedrich Alde Karl Ernst August, König, gev. 27.
Mai 1819, reg. seit ts. Nov. 1851, verm. Is. benar 1843 mit Marie Wilhelmiae Ka-
thatiae Louise Therese Hennette, Tochter des Hersogs Joseph von Sachsen-Altenburg, geb.
14. April 1818. - Ernfi August, Fromm-M geb. 21. Sept. ists-.

HessemCasseL Friedrich Wirbel-a 1., sen-fürst, ges-. 20. Aug. 1802, keg. seit
SO. Nov. 1847.

Hessen nnd bei Rhein (Darmstadt)- Ludwig 111., Großherzog-, geb.
9. sum 1806, reg. seit is. sum Ist-s.

Hessctthmhllkso Ferdinand Heinrich Friedrich- Landgraf, geb. 26. April
1783, reg. seit s. Sept. IM. .

Jtclicuo Bictor Emaaacl 11., König, geb- lzt März»lß2v, reg. seit Z. April
1849, Wittwer eit 19. Jan. 1855 von Adelhew ranzisla Rainera Elisavctb Clotilim
Tochter des Erzgerzogs Rainer von Oesterreiap. gnmbert Rainer Karl Emannel Jo-
hann Maria Ferdiaand Tugen, Panz von Piemont, Throusolger, geb. 14. März im

Kirchcnstllct. Pius tx· (vorhet Johann Maria, aus der gräfl. Familie Ma-
staiFerkettih Papst, geb. 13. Mai 1792, erwablt is. Jan-, prollanurt 17· Juni, gettöat
U. uni IM-

Liechteusteiu. Johann, Fürst, geb. 5. Oct. 1840, keg. seit 12. Nov. me.

L« 1. L e-Deunold Pakt Eis-ich Ema Lepppid, Fürst, eh. 1.
Sept. läge-reg- seit lÆannar isol, gem. U. Nril 1852 mit der Prinsessia Elisäbeth
von Schwarzbarg-Ravolftadt, Heb. l. Oct. 1833.

2. L· e-S wul- tivocpo Gepkg Fürst, geb. 1. sag. 1817, re . seit 21.
Nov. EGGWML 22Oct. Mmit Heraiinez Schwester des regierener Für-stets

zu Wal-
deck, gel-. SO. Sept. IM. Georg, Ekbvrins, gel-. m. Oct. 1846.

Mcklcnblltg- SIMUIL FrieyrickzFranz Alexander,»kaßhe-zp , geh,
W. Febr. 1823, reg. seit l. ärz 1843 - Fjeiedrich Uranz Paul Nikol. Ernst Heinrich,
Erbgroßh» geb. 19. März 1851.

Meileubnrg-Strelit. Fkiekxich Wilhelm Geokg Ernst Kaki Adocph Gu-
stav, kaßhekw gev. n. Oct. ists-, cea· fett S. Sept. 1860, verm. 28. Juni Ists mitsa-
saste Karoline Charlotte, Tochter des verst. Herzogs Adolph von Cambtidge, geb· 11. Juli

1»822. Friedrich Wilhelm GeoßiZdolph August Bictor Ernst Adalbert Gustav Wel-

luigtoty Erbgroßherzog, gel-. B. J M.

Na an. Ade b Will-exa- smi Au af- skicdkich, Her o
,

eb. A Juki ign,
keg. seit Alsan OR, Tun zweitenmale versa?es. Hin-il 1851 mitzsgvelgheid Marie, Toch-
ter des Peinen Friedris August vtza Anhalt-Desha, geb. 25. Dec· IM. - Wilhelm
slexander, Esel-prinz, gel-. B. April 1802.

Nicdcclaudcs Wilhelm 111. Alexander Paul Friedrich Lndwig, Königdkeh 19.
Febr. ist-L keg. feit n. März ist-O, vergi- -18. Juin 18339 mit Sophie Zeichen-e atvilve,
geb. 17. Juni Ists, Tochter des re

.»
Konigs von ·Wnrtteinberg. ilhelm Nackng

Alexander Friedrich Karl Heinrich, »Frau von Okamea, Thronfolget, geb. 4. Sept. Mk
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Oesterreich. Frau- Foseph I. satt, gaiseyIsts-. is, Aug. upo, reg. seit 2.
Decdr. 1848, verm. Liz. pril 1850 niit Mai-te Eliiabet Amalie Tagewe, Tochter des

Ferse s Max Joseph m Bayern, gel-. B. Dec. 1837. - Erzberzog Ru olph Franz Karlofepä Kronprinz, gel-. 21. Ung. 1858.

Oldenbnr Nikolaus Friedrich Peter Gto et o ,
ev. s. Juli ists-, kt .

seit 27. Fee-. wesva 10. Ich-. 1852 mit Eiiiaveßtho Wanst Mexauvkiue get-. 2Z.
- März 1826, Tochter des Herzog Joseph Georg Friedricng Karl von Sachsen-Alten-
burg. Friedrich August, bgroßhersog, gel-« 16. ov. 1852.

Portugal. est-is Philipp Maria Fekvimo asui ei. si. 0ct.1838, te .

seit n. Not-. wet, pas-edit si. Sept. 1862 mit Pia, Tochter Zeiss Könige Victpt Etat-g-
--nuel 11. von Italien, gel-. 16. October 1847.

Prenßein Fried-ich Wixsetm easy-is wichen- 1.), tret-ig, get-. 22. Mai-z
1797, reg. seit s. Jan. 1861, vekina lt 11. Juni 1829 mit Marie Louife Auguste Katharina,
Schwester des reg. Großgerzogq von Sachsen-Weimar, geb. Zo. Sept. 1811. FriedrichWil elni Nikol. Karl, ronprinz, gel-; Is. Okt. 1831, verni. 25. Jan. 1858 mit ictoriaAdelgeid Marie Lonife, Tochter der Konigin Viktoria von England, geb. 21. Nov. IM.

Sohn: Friedrich Wilhelm Bictor Albert, geb. 27. san. 1859.

Neiiß. I. Renß-Greiz. Heim-ich xxll., iikst eb. sag-ist ist-W .seit
s. Nov. 1859 unter Bonniindfchaft Seiner Mutter-, der Füräin Kcsroline Amkille Elifåbeth
Tochter des Landgrafen Gustav zu essenzsomburO geb. is. März ists-

2. Neu -Schlei
. eins-ich nxvll., Füsse ev. 20. Oct. nat-, te .in Schrei

iiiid LobensteixißEdersdorfz stieg-. Inniltssph verni, is. Speis 1820 mit Sogbiä Ad elheidz
Zentime, Prinzefsin von Reuß-Lobenstein-Ebersdort, Feb. 28. Mai 1800.»- etnrich xIV.,

bprinz, geb. Is. Mai 1832, verm. s. Febr. 1868 im Pauline L oiiise, Prinzessin von
Wiirtteniberg, geb. is.Oct. 1835.

Sachscib le Albcktillischk Alcid Johann l. Neponinl Maria Joseoå An-
ton lavey Köni

, gel-. 12. Tec.»lßi)i, keg. seit 9. Ang. 1854, ver-n. 21. Nov. 1822 mit ina-
lie Angnsty Schsioester des Königs Ladioig von Bayern, Feb. 13. Nov. Isol. - Friedrich

klagth Albert, sironpirinsiz geb,23.April 1828 verni. Is. nni 1853 mitCaroline, Tochter
des kinzen Gustav von asa, gel-. 5. Litan 1833.

11. Etueiiiiiilche Linie. l. Sachsen-Weimar-Eiieiiach. Im sitzt-ide-
siign Johann, Großhegog, geb. sit-. Juni 1818, reg. seit B.Juli 1863, verni. s. Okt. Ist-L

nrit Lgilheltnine Mai-te ophie Lonligh Schwester des reg. Königs der Niederlande, geb.
s. »Ur-til 1821. Karl August Wi elin Nikolaus Alexander Michael Bernhard Heinrich
Friedrich Stepban, Etlsgroyheron gel-. si. Juli Wahl-.

2. Sq icn-Meinin en- ildli haufen. Seen m Ekich keimt, e- o
.

ed. 17. Dec.ch 1800, reg.
feiig UfHDec By verm. 23. Mai-? 1825 mit Knie FsedezrifeIVilbelaiine Cbkisiinr. echioåcer des Knrfiirsten von PessenÆasseL geb. 6. Sept. lso4.

Georsz lief-prinz, geb. 2. ri11826, zuin zweitenma e verm. B.Oct. 1858 init Feodora,
Prinze nii zu Hodenlohessangenbiirg, sed. 7. Juli 1839. -

Z. SslhfcMAlthblll Erii riedri aiil Geor Nikolaus, erzog, eb. 16.
Sept. 1826, reg. Zeit s. Lag. qåöåy ver-EIN Asrif 1853 inits Iriederile kinalie Zwies-
Tochter des reg. erzogs von Anhalt-Demn, gel-. 24 Juni 1821.

4. Sachsm-Cvdnrog-Gothn. August okust n. Kaki Jovis-u Leopold steche-Ednard, Finqu sä; 21. nni 1818, reg. seit 29. lan. IM, verni. s. Mai IÆ init - lex-
andrine Lin e alie Friederile Eliiabetb Sophie, Schwester des reg. Großherzogs
von Baden, ged. 6. Dec. 1820.

Schwurzbutw I. Sva -Soiiders quxem Giaivekskitdesskn

Hüer W. U. Sept. Isol, reg. is lenkng 1835. Kerl ünther, Erbpgnz, geb. 7.
ag. 1 .

2. Sizwatzbuthndolftcdt Fkieikich Grunde-. Fürst, gel-. s- Nov. me-
reg. seit Is. pril 1807. Günther, Erdoriiiz, geb. Z. Juni issih

S weben und Not-wegen sit-sum Lakwi Ei- m, gis-i , eh. s. Mai
1826, resjeit s. Juli 1869, verm. 19. Fitni 1850 init Wilbåaiinegjriederife »3lei-andri·iie
stänle gifeisxrinzessin von Oranien, geb. ö. Ang. 1828. Louisc Josephine Engeiiie,
ge . . et. i. .
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Spanien. Maria Jfab ejla 11. Louise, Köni in, Bewle Oct. 1830, reg. seit s.
Nov, 184T verm. 10·. Okt. 1845 mit König Franz Wäsis arm Indiana-, Herzog-evenCadtx, eb. 13. Mac·lß22. Axfpns Franz Wlssis Fernando Pius Johannes - am
Gregor YBZSgiYY Pnnz von Astnnea, geb. 28. Novbr. 1857.

Tü et. Abdnl-Aziz, Großiultw get-. 9. Ich-. 1830, keg. seit 25. Juni 1861.
Walde-L Gepk Victpr.ilsükw geb. 14, Jau. Ism. keg. seit 17. Aug. 1852,

verm. 26, Sept. 1853 mttps elene W elmme Heut-rette Pauliae Mariane, Schwester des
cegiekenden Hex-ons von asiati, geb. 12. Aug. 1831. s

Württemberg. Wirken-: I. Friedrich Kaki, König, eb. 27. Sept. 1781, »He-g.
Leit 30. Oktbr. 1816, zmn zweitenptal verm, 1.5. April 1820 mit Hauline Therefe Louue,

echter des verkHeqogs Ladung Fnednch »Wenn-er von Wükttemberg, geb. 4. Sept.
1800. - Katl Friedrich Aleäikndeyjkkoupnuz geb. 6. März 1823, verm; 1. (13-) Juli
1846 mit Großfütstin Olga Roland-M- e-cl)lvestel: des Kaisers von Rusland Alexan-
der 11., geb. 30. Aug. (u. Sept.) 1822.

Preise des Stempelpapiers
zu Yreppstxsmn und Indern glimchangem zu Jeihbriefen
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Lelhbtiefe und Wechsel über mehr als 15,000 Nabel sind auf mehrere
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Vollmachten jeder Art link-«an 2rubliges Stempelpapier zu schreiben;
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Correspondenz-Annahme
im Uigafchen Gouvernemcnts- pag-Campis-in

Bursch-isten, Dur-uninte, rekonunandirte Vtiefe nnd Piickthen
»

Mor-

gSens von 8 bis 10 Uhr u. Nachm. Von 4 bis 7 Uhr. Nach Dunabnrg,
«

t. Petersbnrg, Moskau nnd allen auf der Route dorthin belegenen
Städten, nach Opotfchka, Ncwel, Gorodok, nach allen auf dem Trakt
von Moskau nach Sibirien nnd von Moskau nach Charkow belegenen
Orten, nach Kowno, Wilna, Willomir, Polen und ins Ausland täglich.

Nach Lutzin, Sebesch, nach den Routen von Wilna nach Minsk und von

Kasan nach Ufa am Sonntag nnd Mittwoch von 4 bis 7 Uhr
Abends und Montag u. Donnerstag von 8 bis 10 Uhr Morg.

Nach allen Orten auf den Trakten von Moskau nach Simbirsk am Sonn-
tag, Montag, Dienstag u. Freitag; von Simbirsk nach Orenburg
am Montag n. Freitag von BbisloU. Morg. n. von 4 bis 7Uhr Ab.

Nach dem Trakt von Wilna über Brest nach Dnbno und über Mi-
tau nach Tauroggen am Sonntag n. Donnerstag von 4 bis 7 Uhr
Abends nnd Montag n. Freitag vonß bis 10 Uhr Morgens.

Nach Mitau und Libau am Sonntag, Mittwoch, Donnerstag
nnd Sonnabend von 4 bis 6 Uhr Abends. «

Nach den Städten der Ostsee-Gouvernements Dienstag und Freitag
von 8 bis 10 Uhr Morgens; nach Noworshew, Cholm, Text-pes-
Welikie Lall, Uswjät, Welifth, Potetschie und Porchow, nach Witebsk,
Mohilew am Dienstag und Freitag von 4 bis 7 Uhr Abends
und Mittwoch und Sonnabend von 8 bis 10 Uhr Morgens.

Nach Friedrichstadt nnd Jakobstadt am Sonntag, Montag, Mitt-
woch nnd Donnerstag von 4 bis 7 Uhr A ends n. Montag-

Diensta3, Donnerstag nnd Freitag von 8 bis 10 Uhr Morg.
Nach dem rakt von Mos au nach Astrarban werden Geldbriefe und

Docnmente am Sonnabend nnd Dienstag, Päckehen am Montag
nnd Donnerstag angenommen von 8 bis 10 Uhr Morgens und

von 4 bis 7 Uhr Abends. ·
Recommandirte Briefe und Dommente nach Ananjew, Balta, Berditschew,

Dubno, KamenezsPodolsk, Kiew, Kifrhinew, Kremenez, Nachwka
Mospr, Nowgorod (Gouv. Wolhvnien), Ostrog, Shitomir am M ontag
nnd Donnerstag von 4 bis 7 Übr Abends nnd Dienstag nnd

Freitazvon 8 bis 10 Uhr Moråens .Nach den« onvernements Witebsk, ohilew, Smolensk, Tfchernigow,
Jetatermoslalm Taurien, Kaukasus, Kaluga, Woronesch Montag,
Dienstag und Donnerstag von 4 bis 7 Uhr Abends, sowie
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 10 Uhr Morg.Nach allen Städten Knrlands, ausgenommen Friedrichstadt, Jakob abt,
Jllurt Donnerstag und Sonntag von 4 bis 6 Uhr Abends.

Ordiuujre Col-responde Rath Dünaburg, St. ?etersburg’, Moskau,
Opotschka, Newel, orodol, nach allen auf den rakten üer St. Pe-
tersburg bis Moskau, von Moskau nach Sibitien und nach Charkow

belegenen Orten, nach Kowno, Wilna, Willomir, Polen und ins Aus-
land täglich von 8 bis 12 Uhr Morgens.

·

Zur Route über Mitau nach Tanroggen am Sonntag Mittags
von 12 bis 2 Uhr und Donnerstag Abends von 4 bis 6 Uhr.
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Nach Mitau und Libau am Sonntag Mittags von 12 bis 2 Uhr, am

Mittwoch, Donnerstag u. Sonnabend Nachm. von 4 bis 6Ubr.
Nach den an der Route Von Riga über Dorpat bis St. Peiersburg.

sowie von Wolniar über Pernan bis Neval belegenen Orten: am

Sonntag von 8 bis 11 Uhr Vormittags und Dienstag und

Freitag von 8 bis 12 Übr Vormittags.
Nach Arensburg, Fellin, Werro und Lemsal am Dienstag und Frei-

ta Vormittags von 8 bis 12 Uhr-.
Zur Zioute von Niga über Witebsk nach Kaluga, Mobilew und weiter

am Dienstag, Mittwoch u. Freitag von 8 bis 12 Uhr. Morg.
Nach Bolberaa vom Beginn der Navigation bis zum 1. Mai täglich

bis 12 Übr Mittags, vom 1. Mai bis zum Schluß der Navigation
Vor- und Nachmittags und von dann bis zum Wiederbeginn derselben
em Dienstag und Freitag Morgens von 8 bis 12 Uhr.

Ankunft der Posten m Riga. -
Mit den Eifenbabnziigen ans Dünabutg täglich um 35 ÜbrNachmittags

aus allen Gegenden des Reichs, mit Ausnahme der Ostseeprovinzen,
nnd aus dem Auslande.

Aus St. Petersbnrg über Damm Gewöhnliche Posten: Montag und

Freitag Morgens.
Aus Tauroggen: Gewisan Posten: Dienstag u. Freitag Vormittags.
Aus Liban nnd Mit-Im Sonntag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag Morg-
Aus Dorpat, Wall und Wolmar mit der Lineika am Sonntag und

Donnersta Mittags; - mit den Diligencen am Sonntag,

Montag, Bitton Donnerstag und Freitag spät Abends.
Aus Nebel, Ternau :k. Montag und Freitag Morgens.
Aus Voller-tm Vom Beginn der Navigation bis zum 1. Mai täglichsgegen6 Uhr Abends, vom 1. Mai bis zum Schluß der Navigzatton onn-

-12 Uhr nnd Abends 6 Uhr, vom Schluß der Navigation is zum Wie-
derbeginn derselben Dienstag und Freitag gegen 6 Uhr Abends.

Preife der Mütze in den Post-Equipagen.

l Außer-

·

« gxnxeet lhalb der

Fut vie Tonk: L
Silber-Nabel;

Von Rigq bis Wenden .......... .
3 ! 2

»»»W01mar........... 4 2

« » «
Wall · « « « - · «

. . . .
5 Z

~,,,,D0wat........·.. 8 z

» Wenden nach Weimar . . . . . . . . . .
l z

» Dokpat bis Naws . . . .
. . . . . . .

5 3

»
Natva

»
St· Petetsburg . . . . . . . .

5 3

Uebaggschstieiiåeäesiä .kgnzlxegga3;läagiek 20 Pfund frei mitnehmen; für jedes Pfand
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Ankunft und Abgang der Posi-Equipagen.
A nku n ft:

Aus Don-pat: Sonntag und Don- ,
netstag Nachmittags-L

Abgang:

l Nach Dokpat: Mittwoch und

Sonntag Mittags 12 Uhr.

Eure- des gewtchtgeldes
iir Its-se nnd München nach allen stiidtru des Rufs-schen Reich-,

des Harthums pnlen nnd drs Großfiirstcnthunig c,fillnlcint-.

t) Für ordinaire Briefe, das Loth zu 10 Kop. S.; 2) für Brisfe mit
Geld, und namentlich mit Afsigsationem Reichsschatzfcheinen, Ereditbilletten,
Gold- und Silbermünzen und epositen-Billetten der Polnischen oder Fina-
ländifehen Bank, das Loth zu 10 Kop. S.; Z) für Briefe mit unbeschriebe-
nem Stempelpapier oder mit kleinen Sachen Von Silber oder Gold, das

Loth 10 Kop. S.; 4) für ausländische Briefe ist, außer dem ausländischen

gern-, für jedes Loth zu zahlen 10 Kop. S.; 5) für Päckchen neit kostbaren
achen, wenn sie weniger als 1 Pfund wie en, für jedes Loth, wenn sie

aber t Pfund oder mehr wiegen, für jedes Fund 10 Kop. S.; St für klin-
gende Summen, welche in Tönnchen oder euteln abgefertigt werden, ist
das Gewichtseld für jedes Pfund zu zahlen mit 10 Kop. S.; 71 für versicherte
Briefe, für riefe mit Billetten von Credit-2lnstalten, Wechseln, Obligatio-
nen und andern Dorumenten, welche auf Stempelpapier geschrieben sind,
desgleichen mit Geld und Dorumenten in einem Packete, das Loth zu
25 Kop. S. «

Bemerkungen a. Für Retour-Sendun en an den Abgeber der in
dem 2., 3., 5., 6. und 7. Punkte enannten gorrespondenz, oder für die

Weitersendung derselben an den Adressatem wenn dessen Aufenthaltsort be-
kannt ist, wird eben so viel an Gewichtgeld entrichtet, wie bei der ersten Ab-

sendung bezahlt worden. b. Für die Rück- oder Weiterfendung der in dem

j. und 4. Punkte genannten Correfpondenz ist kein Porto zu entrichten.
c. Das Gewicht wird nicht nach Leth- oder Mundtheilen berechnet, sondern

mußjür jede Abfertigung, sie rnag unter einem Loth oder Pfund fein, das

Gewichtgeld für ein volles Loth oder Pfund bezahlt werden. Sollte das

Gewicht 1 Loth oder Pfund übersteigen, so muß selbiges für 2 Loth oder 2

Pfund gezahlt werden re.

Für Päckehen und solche Dorumente, welche als Päckthen abgefertigt
werden, ist das Gewichtgeld nach folgender Tare zu entrichten, und zwar:
nach den Entfernungen einer Gouvernements-Stadt bis zur andern-

von 1 bis 300Werft10Kop.S. pr. Pfund, mit Documenten 15 Kop. S-

,,
am

is
sm

~
15

~ -, « lk I ff
25

«

~
M ~l’m I,

20
,f ff ss sl »

35
,-

«
1100

«
1800 « 25

» » « « »
45

«

~
1800 und weiter 30

» ~ » « «
55

»
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Demnach wird das» Portq für Packete nach untenstehenden Gouverne-

ments in folgender Weise entrichten
Livland und Kurland 10 Kop. pr. Pfund.

15 Kop. pr· Pfund.

Augustowo. St. Peteksburg.
Estland. Messe-m
Grong. Smolensk
Komm

,
Wakfchau.

Willst Wilna.
Mopilew. Wink-sc

Nowgorotx
20 Kop. pr. Pfund.

Lublin. Tschernigom
P olozt Twek.
Novem.

25 Kop. pr. Pfund.
Akchangel Kaluga.
Bessarabien. Kiew.
Charkow. Koftroma.
Chekfon. Kurgt
Jatoslaw. Moskau.
Jekatetinoslaw. Nischni-Nowgotob.

Olonez. Tala.
OteL Wladimjr. -
Podolien. Wolbpmem
Poltawa. Wologda.
Räson. Wokonesch.
Tambow.

K Pfs0 . c p pk. ll Ud-

Astkachatn Samena-
Dekbent. Senaton
Grimm Schemacha.
Jakutsk. Simbirsk.
Jeniseisk. StawwpoL
Jäqu Tautien.
Kamtfchatka. TisiisL
Kasan. Tod-Mk
Kutaish Tomsk.
Land am Don. Tschernomorien.
Orenburg. Wink-.
Penfa. Wladikawkas.
Penn.

d. Bei Vetsendung von rexomtnandjktek nnd GeldsEoktefpondenz, von

Päckchen, sowie von gewöhnlichen Bnefen ins Ausland wird außer dem

Gewicht-, Assekutanzi und Netto-Betrage noch 5 Kop. für die Quittung
erhoben. .

Taro der Uffecnrnnz -Steuer

fiir Geld- nnd Verthsendnngen nach allen stiidten des Knssischrn
Reich-, des »Im-thust- pnlrn nnd des Grnßsiitstenthnms Finale-nd

«

i) Für Summen bis 300 RbL S. zu 1 pCt.; 2) für Summen
über 300 bis 600 Nbl. S. der volle Betråg von 3 RbL S.; Z) für Sum-
men über 600 bis 1500 RbL S. zu V, p t.; 4) für Summen über 1500
bis 3000 Rbl. S. der volle Betrag von 77, RbL S.; 5) für Summen
über 3000 Mol. S. V« pCt.; 6) naeb dieser Tare ist auch die Assecuranz
für Stempels unb Wechselpapier zu entrichten; 7) für alle Päckchem obne
Ausnahme derjenigen mit sebr kostbaren Sachen, wird die Assecutanz für
jeden Nabel des angegebenen Wertbes mit 1 Kop. S. entrichtet; s) für bie
Rücksendung von Gelt-an, Sachen und Stempelpapier ist keine Assecntanz
zu zahlen. 9) Von Cavitalien, die von den Erziehungsbäufern nnd anderen

Yoblibäiigkeits-Tlnstalien der Kaiserin Maria verfendei werden und nicht
nber 1500 Rbt S. betragen, wird I, Kop. von jedem Nobel, wenn aber
das zu versendende Capital diese Summe übersteigt, so wird die Assecuranz-
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Steuer nach der Taxe erhoben. 10) Für die von der Spinnrad-Bank und
deren Comptoits zum Transport zu Versendenden Capitalien wird V« Kop.
von jedem Rubel erhoben. 11) Dke Uebersendung von Geldfummen aus der

Haupt-Rentei und anderen Behörden findet in den Fällen, wo es gestattet
ist, dieselbe ohne Zahlung der Assecuranz-Stcner zu bewerkstelligen, nach den
darüber bestehenden Verordnungen statt. 12) Bei Verfendung ausländischer
Münzen wird 1 Procent vom ganzen Werth derselben erhoben.

Reise-r stemyebcouoerts und Post-Marßen.

·

Um dem Publikum die Mo lichkeit zu verschaffen, gewöhnliche Briese
ins Innere des Rnssischen Reiss, nach dem Zarthnni Polen und dem

Grostfiirstenthumexinnland auf die Post zu geben, ohne das Porto dafür
beizulegen, sind g emoelte Couverts und Postmarken eingeführt. Der Ver-
kauf derselben ist in allen Post-Anstalten- Die in Stempel - Couverts zur Be-
förderung oer Post abgegebenen Briese dürfen mit dem Couoert zusammen nicht
mehr an Gewicht enthalten, als auf dem Couvert angegeben ist. Die Couverts
find derart angefertigt, daß in die llöthigen 1 Bogen, in die 2löthigen 2

und in die Zlöthigen 3 Bogen Postpapier gele t werden können, ohne daß
das auf dem Couvert angezeigte Gewicht überschritten wird. Wenn sich
bei der Abgabe eines solchen Briefes an die Post ein Uebergcwicht erweist,
so wird für jedes Loth Uebergewicht eine nachträgliche Zahlung von 10 Kop.
verlangt, und im Weigerungsfalle, diese Zahlung zu leisten, der Brief zurück-
gewiesen. Da die gestempelten Couverts und Postrnarken ausschließlich für
inländische otdiuuite Briefe bestimmt sind, so können solche weder zu reeomrnan-
dirter Correspondenz, noch zu Geld oder andern Einlagen, auch nicht zu Briefen
ins Ausland benutzt werden. Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums
sind, außer dem Briefiasten beim Eingange des. Rigaschen Gouvernements-
PostsComptoirs, auch bei den hiesigen Siegen in der St. Petersburger,
Moskauer und Mitauer Vorstadt außerhalb der Eingänge, sowie in der

Vorhalle des Rathhauses, an der Tamoschna und an dem Karpowschen
Hause in der Stadt, und bei der Thomsonschen Conditorei in der Peters-
burger, am Polizeiwachthause in der Romanowla in der Mkstauer und a·m
Brückenhäuschen in der Mitauer Vorstadt besondere Kasten angebracht, .in
welche Priefe in gesteinpelten Couverts, mit PostmarlenJind nnfraniirte

Briefe·ms Ausland zu jeder Zeit, am Tage und bei Nacht, eingelegt wer-
den lonnen. Der heim Post-Comptoir befindliche Brieflasten wird beim
Schluß jeder Correspondenz-Annahme, die übrigen aber werden um 11 Uhr

Vormittang geöffnet und die darin befindlichen Briese mit der ersten Post
nach der dresse abgefertigt. Briefe, die wegen Uebergewicht oder aus einem

andern Grunde nicht abgesandt werden können, werden in den Post-Comp-
toiren in ein besonderes Buch eingetragen nnd dem stender nach Vor-
weisung desjenigen·Petscbafts, mit welchem sie versiegelt worden, zurückge-geben. - Briefe ins Reich, die ohne StmpelsCouverts oder Post-Max en

in den Briefiasten vorgefunden werden, nnd für welche mithin das Porto
nicht entrichtet ist, bleiben gleichfalls unabgesendet.
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Tore des Post-Porto's
siir nach dem sit-land- adttssitte atdinaire Zticfe

von 1 Loth Preußischen Gewichts, mit Inbegriff des Rufsifchen Gewicht-
geldes von 10 Kop. und der 5 Kop. S. für die Post-Quittung.

» l. , Nsl Kop.

Nach Preußen, nach allen,
Orten, wo Preußifchersts I
Comptoire sind, nnd nach l
den zum Deutsche-c Post- «
vertu- gehotenden Staa-
tes, als namentlich-

Anbalt-Bernburg, Anhalt-
Dessau n. Cötpem Baden,
Bayern,Bil-kenfeld (Gtoß-
herzl. Fürstenth.), Braun-
schweig, Brunett, Frank-
furt a. M» Hamburg,
Haut-over Königreich j,
Hessen (Gtoßhetzogtdnm),
HessensHombutg, Hessen lsKurfütstenthumxHolsteimspre, Lübeck, Luxembukg K(Gtoßherzogthum), Met-
lenburgsSchwetin, Met-
lenbnrgsStrelitz, Rassan,
Olvenbnrg, Preußen, Pyr-
mont

,
Renß Märkten-

thnm), Sachsen Eönigs
teich), Sachsen-Weimar
und Eisenach (Gkoßherzog-thum),HetsogtbümerSa i

sen-Alten arg, Sachsen-
Cobnkg und -Goiba, Sach-
fmsMeiningen - Hilf-barg-
haufen, Schwur-Nutz Be- ,
WUnYu(Fürstl),Sd-watz-bnkgs udolstadt,Schwakzs
bnkgsSvndersdans·, Wal-
deck, Württembetg. . . —25

Nach den Städten in den an Nuß-
land grenzeuden Brei-Fischen
Kreisen nnd nahe gelegenen
Regierungs - Bezirken betragt
das Petto weniger, nnd zwar-

Rach den Grenzkreisen Tilsit-
(

Memel, Heidekkug, Nie-
dekung,Nagnitn.Pillallen L 19

R.IKop.
Nach den Regierungs-Bezir-

ken Königsbetg u. Gam-
binnen

.. . . . .—22

’ 11.

Nach Städten in nachstehen-
ven, nicht zum Deutschen
Postveteuc gehörenden
Staaten-

Lauenburg und Entin
. .

-29

Schweiz. . . . . . . —317,
Dänemakk nnd Jchleswig . ZW,
Hvlstein, südliche Theil. . —29

» » nördlicher Theil . ZW,
Neeveklande.

. . . . . Zw-
Belgien . . . . . . . —317,
Frankreich . . . . . . 4174
Großbritannien und Jrland —3B

Notwegen (übek Preußen) . 47V,
Schweden dito

. . 4472

11l-

Nach den Englischen Ve- lsitzungen und Colonieeu
m Vmangerika unt-West- I
indteu, me auch nach als I
len Ländern und Inseln in x
Amerika, wo Engl. Post- (
Anstalten sind, als nament-

lich: Canava, Neu-Braun-

schtyeig, NeusSchottland,
Panz - Evuards - Inseln,
Neufunbland, Betmuda,
Hondutas, Antiqua, Ba-
bnmassnseln, Methode-,
Catiakou, Deinen-ta, Op-
meniea, Essequibo, Gre-
nava, Montferrat, Revis-,
StkittQ St. Lucia, St.

Vincent, Tabago, Tortola, E
Tnnidad, Verbirg Fing- l I
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. Rhea-.
ston auf Jamaika, direct
auf Packetschkssen . .«. 5474
überßotdamekika auf Bu-

tischen Packetschissen .
-60

aanmerikamPacketschissen 77

m
«

Nach den Fmsätisiicheu Ye-
siiznugeu in ord-Afnka
Ghin-) . . . . . . —4·77«

V. "

Spanien, Portugals - —ZZ
Gibkaltar f dahm 2474

dito von dort her -99

fl-

Zutritt-.
Ber. Staaten Nordamerikas:

über Belgien nnd England Cos-«
«

Bremen.
. . .» . —sl

über Belgien u.

Oregon Englandviaspas
und yama . . . tut-,

Kalifotnien via Newyotk . -78

über Bremen
. —sl

Guadeloupe, Martinique,
Portotico, St. Martin,
St. Eustache . . . . -78-'«

Haptt, Saint-Cwit, St.
Thomas-, St. sean . . —541,-«

Tuba zkiteci mitßkiti-
chenPacketböten 1 67(Hav«nn«) via Btemen

. . —577:
Central-Amerika, Mosquitw

Küste, Guatemala, Nim-
tagua, Costa-Nin sk. . —S4V«

Neu-Gramm: (Panama),
Venezuela . . . . . —707,

Btasilien (Patagnap, Ura-
guap). . . . . . . —707,

Argentinische Republik (La
Plan-, Bnenos-Upres) . —701,.-",

Alster-.
Montevideo.

. - . . . —-70«X2
Chiti, Ecuador, Bolivien

und alle übrigen Länder
an der Westküste Süda-
merikas

· . . . .
.

-9SY2
Gupana. . . . . . . —5474
Mexiko

. . · . . . . —733X4
Peru........—-77

3 feine-.
Tunis nnd Tanger (übek

Frankreich) . . . . . —64,
Madeira, A oken und Cana-

rische Jnszelm
. . . .

—.60«X4

Jnseldes grünen Vorgebirges -9874
Siena-Lemn, Eap ver gu-

» ten Hoffnung . . . .
—-54«-«-

« über Belgien und !Aegppten; England-. .
—863X4

» Frankreich . —js4
Insel Bomva iüberßelgien —j8074

~ Mauritiasl u. England FRZIA
»

iüb.Jkankkei .—F7Olx
ARE-CAN din-. Englandäk usw«-I

.
O

Ast-n. - I
Asiatische Türkei CSpkikky I

über Belgien u. England —Zsss-s«
~ Frankreich. . . . -;64

Englisch-Ostindien, Ceplon l
und China Unit Heng-
Kong), Sumatka n. Mo-
lukken-Jnseln, Botneo,
Java und Philippinen- i
Inseln: mit der Englisch- ,
Qstind. Landpost . . . —J863,-·«
via Soatpampton. . . —E7O«,-,

I

Zuflcnlitm Z
West-Australien,Süd-Ausira- l

lieu, Viktoria Gott-Phi-
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Ewig-pp
lipp),Van-Diemens-Land,
NeusSüdsWales (übek
Belgien und England-) .

- 541J«
über Matfeille . . . . ——'Bo7«

fil. l
Nach Schweden Cüber St. -

Zetetsbukgy für 1 Loth Iufsisch
. . . . .

——;2s

Nach Not-wegen (über St. ,
Pet.) für 1 Loth Russ. —.15

Mike-«
vals

Nach Oesterteich nnd allen

zu diesem Reiche gehören-
den Ländern für 1 Loth
Russifch. . . . . .—25

tx.

Nach Griechenland . . .
—39

»
Malta

. . . .
.——3s

~
Koth

. . . .
.—-35

~
Sicilien

. . . . . —6o’-«
« Sardinien

. . —1473X·,
~ Türkei . . . .

.t—!37

" Die Riga-Mitauschen Dtsigencen -
gehen viermal täglich Von beiden Städten ab, und zwar um s und 9 Uhr
Morgens und um 4 Und 5 Uhr Nachmittags (im Juni um 5 und 6 Uhr
Nachmittag-L Preise ä Person: im Wagen und vorn im Cabtioletj Rbl. S.,
im hintern Cabtiolet 75 Kop. S. Das Comptoik befindet sich in der großen
Schlvßsttaße im Schltgietfchen Haufe.

Die RigaWorpater Diogenes

th täglich unt 9 Uhr Motgensyvn Riga und um 1 Uhr Mittags von

s okpat ab. Preise ä Person: bis Wenden 3 Nbl., bis Wolnmr 3 RU.
75 Kop» bis Wall 5 Rol. 75 Kop» bis Dokvat 8 RU. S. Freigepäck
20 Pfd., Uebergewicht bis Wenden 2 Kop. ver Pfo» nach den anderen
Städten 3 Kop. per Pfo. Das Comptoik besindet sich in Doepat auf der

Pvststatiom in Niga im St. Petetgizurget Horch woselbst auch Extra-Ka-
lefchen für 2 Personen nach verschiedenen Gütern des Wenrenfchen und

Wolmakfchen Kreises expedtkt werden.
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Post-Stationen
nnd deren Entfernungen von cinandkr.

I. sßiga-Plestmtsche Cbtcussäsr.
· . Wust.

Von Mga bis Nobenpois 20

» Nobenpois bis Se-
gewold . . .23

» Segen-old bis Na-

motz?V. . . . 242
» Namotz bis Wes-

felsbof.
. . . 213

~ Wesselsbof bis Lan-
uekaln . . . .Mk

»
Launekaln b.Mebkbof 192

« Mebtbpf bis Apfel 223
»

Adfelbis Nomeskaln 243
~

NomeskalnbisMissa 22k
» spkiffabPanikowitschl9sl
~ Panikowitfchbissss

boer
. . . . 165

»

« Jsborsk bis Stankp 13

~ StanhbØleskau 155

Uebetbanpt 2643

2. Man-meggmfche Chansiöa
Von Niga bis Olai

. . 195
»

Olai bis Mitan
. Mk

. . —3B:
»

Mitan bis Ellei .20

» Ellei bis Janischki 23

J Tibde Meschl p« 20» am . u : !

~ Meschtupi bis
«

Schaulen . . 183
—39

»
Schaut-n bis Bubie 133

~ Bubie bis Milowis
dowa . . . . Soz-

»
Milowibvwa bis Za-

tizyn . . . .
18

» Basian bis Nes-
kutichna . .

.22

« Reskutschna b.Tau-

roggen . .
.22

—96

Ueberbaupt 2163

«

fl

»

»

3. St. Petersbntqiche Straße.

Werth

Von Riga bis Rbdenpois 20

» Rodeupois bis En-
gelbatbtsbof . . 233

» Engelbakvtshvf bis
Roop

. . . . 203
« Roop bis Lenzenbof 22k
» Lenzenbof bis Wol-

mar . . . . 183
———los.z

»
WolmarbisStackela 20

»
Stackeln bis Guiben 2ii

~
Gulbm bis Teilitz . isi

» Teilitz bis Kuikaz . 225
» Kuiiaz bis Uddern

. 24i
»

Uddem bisDorpat 25
Z———l 1

~ Dotvai bis Jggafa 223
» Jggaftt bis Tonika 23z
»

Tom-a bis Neunal 25k
»

Neunal bis Ramm-
spuagem . . .14

» RanugsPungekn bis
Klein-Pungekn . Mk

~
Klein- Pungetn bis

Jewe . . . . 21

~ Jewe bis Cbubleigb 12

« Ebnbleigb bis Wai-
wara

. . . . 173
»

Waiwara b. Nakva 21

—1833

«
Natva bis Jambatg 20.;

» Jambatgbis Opolje 15

» Opolje bis Tscheks
sowih .

·.
. . 111

~ Ischetkowipbis Kas-

kowo . . . .2I

»
Kaskdwo bis Kipeen 19

»
Zipeen bis Stkelna Als

» SttelnabisSt.Pe-
teksbukg . . Zog

—i42

Uebekbanpt 562
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4. Wall-Wmoiche Straße.
Waff-

Von Teilitz bis Wall

Mese 3·) . . .11

«
Gulb bis Wall

lsiebe 3.) . . . 73
«

Wall bis Didriküll 26

» DibtiküllbisSennen 27

» Sennen bis Wette 283
~

Werte bis Kassi .21

~ KaMbisMissa(s.l.) 14

»
Kassi bis an die

Grenze in der Di-
rection nach Pa-
tsikowitscbksiebeu 8

5. Penmniche Straße.
Von Riga bis Wolmat

(siebe 3.).
. . jozz

~
Wolmak bis Ranzen 235

« Ranzen bis Rufen. 22

~ Nuer bis Moifeküll 21z
« Moiseküll bis Kut-

kund
. . . . 232

»
Kutiunb bis Sum; 195

« Sukrp bis Pernau 183
—2333

» Peknau bis Hallick 25

«
Hallick bis Jedbefer Hi

~ Jebbefer bis Setküll 19z
»« Settüll bis Ramm-

fek
. . . . .

25

« Runnafer bis Fried-
richsbof . . . 28;

» Friedrichsbofbisskes
val.

. . . . jsz
———l3s;F

Uebetbaupt 369

6. Felliuiche Stkqßr.

Von Riga bis Moiseküll
tsiebe 5.).

.
.172z

Verst-
Von Moifeküll bis Radi 17

» Rabi bis Fellin .
,24

- ——2134

7. Dorpqt-Werroiche Straße.
Von Wette bis Wart-us 22

» Warbus bis Mai-
delsbof. . . .23;

~ Maidelsbofbis Dor-
pat . . . . .22

» Dorpatbis Moifama 27

»
Moifama bis Kur-

rista . . . . Szz
~ Lartista bis Wäg-

gewa . . . .19k

8. Ateusbntgsche Straße.

Von Riga bis Petnau
tsiebe 5.) . . 2333

» PetnaubFriedentbal ZU
»

Friedentbal bis Kisfa 26k
»

Kiska bis Werber
.

21

~ Werdeküberdengro-
ßen Sand bis Kni-
wast .«

. .
.10

~ KniwastbisWachtna 19

» Wacbtna über den
kleinen Sand bis
Ottifaak

. . .
3

»
Orkifaak bis Neu-

Löwel . . . .
29

»
Neu-Löwel bis

Akensbukg .26

Ueberbauvt Zssz

9. Lemitclsche Sttqßr.

Von Lemsal bis Roop
(siebe 3.) . . .

34

»
Lemsal bis Engel-

batdtshof (siebe 3.) 38
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. Riga-Dünn6nrger Eisenbahn
Fahtpreis, Stationen und deren Entfernung von einander.

; Von Kinn nach: . von Dünnbutg nach: .
- t «

.
"s. a r reis.S ationen

Entfer- Fakprer Gläser-L h p s
s MUS« t. C1..11. Cllnr Etl mmgs 1. Chin. Ell-u El.

- Weist. N. K. R. K. R. K. Weise RIK RK.R K. 1
Niga........ ——————2o4 6i124592551
Knrteuhof. ... . : 17 —51—.38 21 187 5161 «4 21 234 s
0get........ 32 —96—«72- 40 172 5116387215
Ningmundshof .. .

48 144 1 8— 60 156 4168 351 195 s
Nömershof..... 68 24153-85136 41836170sKvkenhufcn .... . 88 264 198 110 116 3148 261 1«45 «-
Stockmannshof.

. . 105 315 2136 131 99 2197 2,23 1124Kreuzburg .... . 121 3z63 272 151 83 2349 187 14 4

Treppenhof. .. ..
137 4111 Zs s1 71 67 2I 1 1»51—384

Lievenhof ....« .
148 4k44 sts 185 56 It6B 1»26- 70

Zargkad. ..· .. . jssz 4577 Zsss 199 454 1438 IF 458

Nitzgar .... .. . 174 5322 3192 218 so —j9o —368 —«381Liwa........ 190 570 428238 14 ——42——s32—lß

Dünabukg .... .
204 alte 459 2155 - —l—— —sj— —;—-

Die vorbezeichneten Fahrpreise gelten für Erwachsene, zu denen auch
Kinder gezählt werden, welche das zehnte Lebensjahr überschritten haben.

Kinder im Alter von 5 bis einschließlich 10 Jahren, wenn sie in Beglei-
tung erwachsener Personen fahren, zahlen in erster und zweiter Wagenrlafse
die Hälfte, in dritter Wagenrlasse ein Viertel des Fahrpreises. Kinder

unter 5 Jahren, welche ihre Stelle ans den Plätzen ihrer Angehörigen
sinden, sind von Erlegung eines Fahrgeldes befreit.

" Jede Person hat, wenn sie den vollen Fahrpreis erlegt, ein Pud, an-

deren Falles nur ein halbes spud Gepäck frei. Das Mehrgewicht wird

mit g; Kopelen pro Pnd nnd Werst berechnet.
Der Billet-Verkauf beginnt 1 Stunde Vor Abgang des Zuges nnd

wird 5 Minuten vor der Abfabkt geschlossen Das Gepäck muß mit dem

Namen der Eigenthümer, sowie mit dem Besiimmnngsorte deutlich versehen
sein und mindestens 15 Minuten vor der Abfahrtszeit abgeliefert werden.

Außerdem geht täglich ein Güterng um 9 Uhr Morgens ans Riga
nnd um 9 Uhr 36 Min. ans Dünaburg.
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Eine directe Etpedition von Personen und deren Gepäck sindet statt

zwischen Niga einerseits und St. Petersburg, Pskow, Ostrow,
Wilna, Warschau und Epdtkuhnen andererseits zu folgenden Preisen-

» z I. Ci. sit-. CI FREXZZ
Von Niqa nach IRbr. Koplsm KopJßbr. nppJ seht. Kop.

St. Petersburg und sie-e sekss l 21. 12. I 15. 83. I 8. 79. I t. 41.

Pfkow
...... » « » s 13. 41. 10. 5. 5. 58. - 89.

Ostrow
..... « « » k 11. 94. 8. 94. 4. 96. BO.

Wilna
......» » » ; 11. 13. 8. 34. 4. 63. 74.

Wakschaup ...

» » ~ ) 22. 7s. 17. 7. 9. 99. 1. 52.

Eydtkuynen ...

» ~ »
E 16. 50. 12. se. s. se. 1. 10.

Zu den S chnellzügen.auf der St. Petersburg-Wakschaner Bahn
werben nur Billets I. und 11. Classe ausgegeben. Alle nicht mit direkten

Villets versehenen Passagiere zahlen für die Ueberfübmng auf der Verbin-

dung-day in Dünaburg: l. Classe 9 Kop.z 11. Classe 6 Kop.; 111. Classe
s Kop. und für Gepäckübekfracht pro Pud 1 Kop.

st. Peteksburg-Marsc6auer Eisenbahn.
Stationeu und ihre Entfernung von Düuabnrg.

l) Hmtptbtchu von St. Peterslmrg nach Wurf-hat«
Weist.

St. Petersbutg . . 497

3akskve-Selo
. . . 477

Entschan . . . . .
455

5wida.......448
Siwerst

. . . . . .
434

Dimensi.
.

. . . .
418 l

Mschinsk . . . . . 398

Jreobtashensk .
.

382

uga....·...369
Strebtjanka. . . .

348

P1u55a.......326
Belaja ......304
Nowoselje . . . . .

284

Toroschinsk . . . . 259

g5k0w.......240t1p........216
Osttow ......191

Shvgpwo . . . . . 166

Wust.
Pondery . . . . . . 138

Korsowka
. . . . .

121

Jwanpwka . . . .
105

Neschitzm . . . . .
80

Antonopol . . . . . 62

Ruschona . . . . . 37
Dabnv....... 24

Dünabutg. . . . .

Kalkunen
.... . 9

NowosAlexandtowsk 26

Dukfcizti...... 47

Jgnatmo . . . . . 70

Swenzicmi . . . . 91

Podbwdze . . . . .
116

Besdani.
. . . . .140

Wi1na.......164
Landwarowo . . . 181

Rudsifchki . . . . . 201

Wust.
Olkeniki . . . . . . 219

0rani.......238
Marzinkanze . . .

258

gotetsche . . . . .
282

t0bn0......312

Immka . . . . . 336

Soko a..·...351

Tfchetnaia-Wes .
370

Belostock . . . . . 390

Lani..-.....412
Schtschenotowsk. .

437

Tfchifpew .
. .

.
.

451

Malkin ......474
5e1enetz......487

;oliuhst:btstpsch. . . . . . 501
.«. . . . 521

War-schau . . . . .
552
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»

Wes-ft.
thna.......164
Landwarowo . . .

181

ija .......203
Sbosli

. . . . . .
218Sbösli

2) Zweigbalm von Wilna nach Eydtkuhnen.
Wust.

Prowenischki . . . 242

Kowno ......261

Mawruzi . . . . .
279

Koslowasßnda . .
296

» » « Verst-
Ptlwcschkr . . . . .

314

Wilkowifchki
. . .

326

Wierzbolow. . . .
342

Evdtkabnen . . . .
343

An Fahrgeld werden berechnet für jede Person: in erster Wagenclasse
s Kopeken, in zweiter Wagenclasse 2k Kopeken und in dritter Wagenclasse
H Kopekeu pro Werst, mit derselben Ermäßigung für Kinder und derselben
Gepäckfracht, wie bei der Riga-Dünaburger Bahn.

st. Vetorsburg-Mosßauer Eisenbahn
Statiouen und ihre Entfernung von St. Petersbukg.

WetiL
St. Petersbukg. . I
Lolmno . . . . . .

24

Sablino.
. . . . . 38

Tosaa.. . 4911
Uschaki. . . . . . . 59F;
Aal-am . . . . . . 77Z1

Zorn-kam . . . . . 82H
abino 93H

Tfchndowo . . . . «on
Wolchow . . . . . inz:
Grad .......132k
Klein-Wischek . . . 1514
Burge. . . . . ..169;s

· Wes-si.
Werebmo . . . . .

185 l-«
T0rbin0......1974
Botowenno . . . . 211-.;- 5
Oknlowka

. . .
229 :

Luglowa ......247.k(
iWaldai .. .. . .264:—1
sßeresaika

. . . . .
281 .

Bologowa. . . . . Mk (
Saretsche . . . . . Bis-; .

,Wischnewol . - . . Zssz -
EOfetschenav . .

.
. ZHOZ »

ISpikowa . . .
.

. 36723laataschuikpwa ..387 «

! Verst.

lOstafchkow . . . .
408

Kulitzka . . . . . .
428

ITwet .......447z
Kuöminka

. .
. . . 466k

Sawidowo .
. . . 49235

Reschetnikowo. . . wöz
K1in........520i
Podsolnetschna . . 5435
Kkiukowo . . . . . 568
Edimka . .

. . . . 5862
«Moskau. ..·..604

Moskau-er Eisenbahnen.
Stationen nnd ihre Entfernung von Moskau.

1) Bin Moskau nach Niåfau.
Weist. Wem- - Wekst

M05kau....... Ramen5k......42 Peskt 95

Luberci.......19 Fanstow ......6ZlKolomna .....109
Bikow .......31Wosktesensk»»84

2) Bot Moskau nach thuii-prgdrvd.
Weksr. » · Wem· Weist.

Moskau.
.... . . . Wladmnk .... .

177 I Wiasniki .... .
293

Pawlowsk .....61 Kowrow. .... .
237 Nishnij-Nowgorod 410

Z) Bot Moskau nach Jarpslam
s Moskau. Talidk

Mitischinst , Cbotkowst
Puschkinst Sekgigewsh
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Alphabetisches Verzeichnissder Jahrmärkte in Liv-, Kur- und Estland.

Uaboß imKirchspiel Schwane-;

Äms-F VII- 2 s S t!a, p. t . ep .Franzbiåmgfetdemarkt
Adjeu-säube, Kirchspiel Adia-

münde 21. Sept.
Adfel (Schlpß), Kchsp. gl. N.

S. Sept.

ASin Kchsp. Marienburg
MU« Me s S« 1empo s, « I e a9—lo.gOct-- Naiv-, Bish-

u. Pferdemarkt
Unzen (2(lt-), Kchsv. gl. R.

14—15. Sept-

Atensbnkg,l2—24.gbr.(W-m-
Asaachttvkuc Siepämgn.!

ern
.

. er a »votxastnxåxg (19. »Icbe IZ;ts. evt» anz-a.Bcebca.
Bahn-ITKR. Smlten 21.S -t».

Zweig-Iß chsp.St.Matt us

Bezka h epthch ( sji 24.o n, . . - .

Juni n. Nisus
Unmuths-f- Ksk. Smilten, 4.

Novßiesz sichs-Urania
Buttaeck (-·«chlpß), Kchfp. gl.

N. 8—26. Sept.
EMebGtoßhoß Lchsp. Car-

mxcäsuselOefey 1—3.0ct.,
Pte - a. Pferde-11.

DickelwLip. gl.N. 26-27. Spr-
Dowat, 7—23.5au.,H. Feh.

(Flachsm.), SI—HO. Jam,
s—lo., 29. Septbtsl. Oct»
I—2. Rovbr. (Tlachsst.)iDrvsteubof(2llt-), chfp.Set-
bea 10. Sept» 7—s. Oct-

Ekkllmss .Übbenonul4.Spt.
Ist-lag, Recip. gl. R. 22. Juli,

24. flug.
Emes-R7uhos, Kchsp. Esaus

P. Salt-
»

ERNSpr p.SI egal s.Spt.
ge feu, its p. ea 11. Nov.
ye tely, chsp. alzeaaa Y.

tun, s. Oct.
Fellin Sol-vix 25—27. Jau.

(Fla Staat-ty, 2———9. Feld-»
Las-17. Febr. (Flachsm.), 8

Tage nach Grünvonnetstag,
22——23. Juni, 24—25. Sept»
Tö—27. Nov. qlachöauxsey-sah wish g N. 2041.
Skpt., Kraut-, Vieh- n-

Fxsetvenx »en, Kam-. gl; N. S. Juli,
10. Aug» s. Sept.

Ja Livland.
Figur-en, Lchm Marienburg

Flö« Smäd s
·

Tschemmmg o m prim-

Detewna), Löwan 10——

13. Nov.

Fossenberg, Kchsk Man 10.

Aug-, 29. S t.

Galensofz Käp. Segen-old
24. um.

Geigen-Ny, schw. Titer 10.
Aug» 21. Sept.

Grothafensdof, Kreis Wem-en
11. Oct» Biehnr.

HellzneåSchloßY Kchsp gl. N.
o. u .Hohenbetsgem Kchsp· Alt-Pe-

balg 6. ALBI» 21. Sept.

Holletkboß systema 10.
Sep .

vapeubvf, Kchsp- Oppekalu
9. Oct.

thtmetdehry Kchsp. Erlaa 4.
et-

Jütgensburg, Kchsp. gl. N.
21—-22. Sept.

Kalzenau (Alt-), Lchsp gl.N.
EV. Sext-

Kakkus (;-chloß), Ochsp. gl.N.
2. Juli.

Karlstnsr. K. Arn-ich so. Spt.
Kastnch chszestgma B.Spt.

scheu-hob .Schalea,2o.Oct.
Lieb-, Pferde- u. Fls sta.

IM, Kchsp. Papeado IS-

l«
K Nebka fp.Seßwe enKeltfeMaiåF. SFW b

g

en, p. o att Z-ezxoutag Fisch Michaelis,
Anna-·e Buck- a.« Pferdem.

; Agugpmtkch p.RI-gen 17—
. Scp .

Koteabnsem K. gl.R. Y·Sept.
ForteaboL Abg- Schwane-! but 15—16. epx! Zofe-gesLip. Schafe-! s.Spi.
.Ktoneubekg, Kadix-. Segen-old
L 10. Un ~s. Sept.Istappenkoh Kchfzx Schwa-
I rieb-Its 13. Jau, Honig-,

« Bied- u. Pferdem.
Lin-kund, Kchfv. Saaka TI.

Aug» Kram- u. Vielm-
Qnssety Oel-ZU Seßwegea N.

Jam, 1. ov.

Last-ova,Lip. gl. N.24.Sept.
Landes-mitsp.Sisfegal2s.3uli.
Faupphw Kchsp. gr. N. 23.

Apal, S. Sept.

Lemial, 27——28. Febr. Euchs-
markt , 10.Aug., 9—lo.oct.

Lla Mk L ds-o et. p. o met-

L FrlådeF schkzctsch -

1.-o eu o , p. uer ·.Mark 29. Juni.
·

Lüdem
, sich p. Losenc N.

Mai (am rohnletchnamö-
Tage), Is. ct.

Lastifer, KROberp lö. Aug.
Latzuik k. WoganDozequ ,

esp· ppetala, 10.
August, 12. Sekt-Matieabnr ,K. g .N.ls.Aag.

Marzeu,Les-Busch 13.0ct.
Mehtbof, schw. Palzmar 25.

MOct-, Tisch-Hu- Tiers-es tenzen, . a e to. ep
.

Mopohty KasEaxlvoquOcL
Motfekc3, K. Pölwe 24.0ct.
Mooa- toßenbof,Ksp.Moon

10—13. Sept.
Mühleuboi. Kchsy. Kambv 15—

lg-:161T)Oct« sk« m 29S- eu aus«-, p. . . t.
zNitau (Schloå),gskchsp.sl.gd.

: A—2s. Juni, I—2. ct.
’ Nimmst-ob Assy- Serbea 17.

Sept.
Nur-ais, Kchsp. Segewold 29.

Sept» 11. Oct.
Oberpablen gSchloß Neu-),

KAP. gl. s
. 15. Sept.

Ob Fe, Its-Bd Qalzeuau 17.
Inn-« 30. ci. ·

Osxtsboß Kchfp. Linden 27.

eer «

ngelshoh Kchsp. Linden 1.

um, 1. Sept. »
Walz-nah schöp. ngJLAL Juli.
Pers-an, 20. ulx bis 10.Zug-,

Montag vor Mkchaelis,» 2

Tage, u. Montag vor Wech-
nachten, 2 Tage, M,
Vieh- u. Pferdemarkt
öltve (Paftprat), 8. SOL. ·
Hafer-, Kchsp. St. Jakobs
13.Sept» Kram- u. Viel-at-

Praalen, Kchg. Lasvoha 21.
Sept» 21. n.

PMekn (Sxoß), Kchsp. Allen-
dor7, 29. eptz .

Rades-hof, s. Ra]eu-Gkoßhof.
statuten-, Kchsp. Bebels-Nen-

hof 24. Junk, V. Sept.
Rammenbpf, Lchsp. Segen-old

15. Jam-
Ranzea, Kiy. Bnrweck 2. Oct-

83



RappilD Ethik gl.N. 4-5. Spt
Rau e sPaftoratx s. Sept.Risqu of, Fchsp Palzmak

«4. Oct» Lahm. .
sing-, 7—»9. Jan. (Hopfeum.).

Lo. Juni bis 10. Juli Errun-
yam),2o—22.3nll(2Bollm.).

Mach-berg, Kchsp Neuer-

m blen s. S?t.Rogosiusky, an der Beilage

R Las-nähKkhåpchlkgass Ork.
enne arg , ,

.

N. 25.8uai, s. öft» BUT-
u. PzervmRvop Groß-V Kchsxx gl. N.
I. Mat, Zo. Sept.

Roop Gleiagz in demHkchsp

Y«Seöt., leb- azPlerdenr.
Rufen- toßbof, ant Raven-

zs n. Tokaey abwechselnd,

sitz Rujea Sit. Ang» LI-

-22. »ept., 10. Nov.

SaadfemKir.SissegalT4-Slug.
Salis Alt-»Ach p.gl. N. w-

-11.Sept.,Bie -n.Pfe-dem.
Salisburg, Kir. gl.N. ts. Spi.
Schlos, 20—22. Febt., 10——

17. «Juli, 20—22. Sept.
Schrerbetsth Kchsp Oppe-

SZIÆ THIS-fertige 1 somen» p. .s. .

Schwanebntg (Xlt-), FOR-X Agl-
R. 24. Je k» s. Sept.

Segrwold, Kir. gl.N.24.Aug.

Alt-Mulden, (Dobleu)
s. October 1 Tag.

Inventar-, Kanns. (Dobl.)
Lä. Salt 1

Lunens-oh Privatzanckam
1. August l

Mfchwaugem Org. (Haf.)

sUT ERST-s E- ies-p)
l

s- et e-, g. a .

Donau-it vor a acht,
Donnerst· vor gsten
nnd Dom-erst vor dem
17. September 1

Ost-TM Ort-Zugs Gitfasbwa aa name a

1 Dosen-w nach 111-111
kit- Jtmp n- 29. Septbk

BMYQ t O it)lo ,
twa as e

Donnerst. ausd. Bass-

tefchen Fund-check 1

Basses-DE CDbL Ast-g- 1

Beka. Groß-, vatgat
( obl.) 17. Septbu und
15. October 1

Bank-, Stadt U Febtnak,
s. Donnerst- aach d. s.
Septbr.(Mak. Geb.) oder
a- 1.Don-erst nach d.Mi-
tauschen Mai-. Markte Z
1. Montag nach d. ebtäi-

Seltin sdof Kam-. Marien-

bukgaä Juli, ts. Sevtbr.
(Bceb- n. Pferdem.).

Gmel-,Kir. Range 21. Sept.
Seßwxgeth Kchsp. gl. N. Zö.

Juli, lö. Ang» 29. Sept·

gsszkxsskgxks Fische-Mkm u s- o
, y. g .

N. L. Febr» 2.zuli, 15.Aag.

Stocktaaansåoß Kchsp. Kot-n-
--husen 10. u .

Stoldety Fess. Äovp Y.Sept.
Studequ embnr , 29.Spt.
Suazeh Fchsp- gl. sk. 17. Sept.
Tarwast (Schleß), Kchfp. gl.

N. 29. Juni, s. Oct.
Titer (Schloß), 27. April n.

29. Au .Todezthoä Kchsp. Jan-am I—-

3. Hepr.
,

Tornev, f. Rasen-Groß of·
Trerpcnhof, « chfp. Bd ex, s-

Sept. n· B. Oct. Gab-,
Pferde- L. Krammatkt).

Tutaten (echxoß). Kchszu gl.
N. 29. Junk, 29. Sept-

TfchoraasDetewna, s. Flan-

miugälioi.Wagen ,Ksp.E-elmetS.Spt.
Watdan,K.Papeadokf-9.Spt.
Wall, B—·9. Fest. (Flachsia.),

26. Inm, 10. Augi» LI. Sept»
20——21.«Nov. FF achsm.), 27.
Dec. bis 5. au-

Ju Kutlaud.
C s-

-
- O I II II ts-

es Wlic- ’ektaKBaFTMMT Hirto , e

»so. Septhr.f (T ckn
1

Bixtem twa
to. Jal? g· ( u m)

I
Tat-dau, Flecken, (Talf.) Y.

September 1

Tand-km Ers. (Talfeu) 28·

Dsllsllka Fl. 24. April nah
l

o -

16. October 1
Dosten-sah M. August 2
I. As. October 1

Denn-gea, (Wiudan) O.
September 1

Esau, Groß-, Privatgut
Gunste) 10. August m

Tel« SEND G- v )1to ne k.

XIEEEIYHÆTZ «
a ea, .

Ei« ERST »Hu-) !

em, k.

nah 1. Zwang aac des
y. txme 1

Friedrich abt, Stadt, Noa-
tag nach d. A Zaui. auch
d. s. nnd TI. Septbr. st.

am Montage nach d. 10.
November 1

Wo ois Ochs .St.-Joban--111-. Äug.,p2—3. Okt.
Wendeu, 15—16.Fehr.»(sylachs-makkt

,
11—18.Jmn Kram-

taatkt , 16—17. Oct. Gieb-
u. Pferdem.), 10—11. Dec.
(Flachöul.).

Werks-, 9—ll. Jau. u. 9—ll.
Octbr. Glachsmjrktex L.

geht« Lö. Juni, 24—25.
ept. nnd 10-—ll. Novbr.

(Bieb- nnd Vertrauen-Jahr-
Icäkkte

.

Wiesen-c of, Kchsp Tritt-ten
12. Sept.

.

WIL, Kchsp Rujen 6—7.

Wohlfahrt (Alt-), Käf . l.
N. azu i. Montag natg Agi-
chaelts- 2 Tage-

Wohlfabkt (Jien-), IMP. gl.
N. U. Marz.

Wohlfabrislinte,KchspWehb
fahrt 17. Jan.

Welt-an,MJan. Gleiche-
makkt), 21. Set» 28.Oct.,
B—2«L Nov. Flachsahx

Wolmatslzoß L XII. Wotan-r

24. Upnb » »
Wolmekshof, Kchfp. Ptlltftfet

sm· Pest« sechjp T u-mtea o , . orge
5. Sept» Bub- a: Kram-
markt.

Z. Februar a. 1. Novbr.

cFlaTsmärkw Z T.
Frauen ut , Irg- Gold.)Mittwos nach P gfteu

nnd am Zo. August 1

Frauenburg, Fl» CGoldJ
10. Apal, 15. Jau, So.
Octbr. a. 18.u. 19. Dekvr. 1

Gase-« wa« Glis-w am

1.- 7. m 11.· Montag u.

dem P. Zum 1

GRYCmStadsöfämåesteuo vor en a.

17. Feste-aber Eisen-Mi-
caelty s

Cursum-sah Arg- 15.

Septesabek 1

GefelthaL (Beuske) Ilion-
tag nach s, B- Igal 1

Mien- shttem,( yet-tm)
10. sag-ist Laut-am nnd

IF. Septas etwaltxy Z
1

Me, Flecken 1 .

«Febksars.ls.sn ask 14
Okon Stadt, 10. geptbr.

and m. November 3

Wohin-satt Org. St. Sept· 3

’Gksahof, Prog. (Doblea)

IGLZS Sestembezll )
1

a etl,- w .(« amt.! Montag u? v. 111-U l
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Haseapotb Stadt, Uspkih
B. Juni u. sa. Octobe-

(Siiaoaiö Jvdcd 1 Tag,

Hgstpvtdsclvsttg Its- R

H fathnqs (D do
2

vum ge, w . o .

29. Juli
g

1

Jacvbstadtz Stadt, 7. Jau»
Z. gebr. u. 9. Septbt» 1

·1. ecbr. n. am Freitag
m d. Butten-. Flachm 8

Jllnxt, Flecken, Nachm. d. 6.
Januar IF
Nachm. d. 2. Februar lä
Nachm. a. Sonntag nach
d. s. September 24

Ilsenan kaz (Ftiedt.)
auMontaglaach dem 12
Juli, 24. agnst nnd S.

MFKUEUP (B et )
l

ae, wg. an e

1. Montag im October 1
Kabilletx Prog. Falle-V ts.

April und 6. etpbee l
Kaltenme Präg« (Jlluxt)

u. Juli, 22. agnst uns
19. September l

Fersen-, kag (Tuckmn) ;
ts. Juli n- 4. Octbr. 1

Koöelty Prog. (Talfen) u. ’ctober 1
Meteo, Kra. (Goldiagen)

»12. September 1

Aha-h Stadt, l. Donnerst.
Fisch d. 14. Juli s

Linden, PWH Stirbt-) U.
October 1

Menalpr Org. Gan-ske)
am l. Wochen nach v.
1. October 1

Misshob PWH Was-ske) am

F. Mont. a- d. l. Septbk 11
Arm-, Stadt, Dom-erst

mzch d. 8. n. M, Septbr. s
New-, Frost-IMM) Is.

Mat, is. g» antd U

RSeplkhr. VIII sitz-w l(euen at
,

. - a

19. Ausku. 29.8Septbk. 1

Ba ' okt, 2——3. Hebt-, A-Wept Gram-, Liebs n.

Pfades-y-
Ficket (Steuk-), set-sp. gl. N.

15-—l6. Nov» FlaW

Hcgfaltt 10—11.Jau., 14—15.
stp

Lege! t M . LN.sTasenasssickaelkhg
Jede, Log. I.N.2B.Sevt»
Ihm-, is- a. Herde-HOel-las, 111-P St. ichselts
B. Sept. is 1. Oct» R-
A. sei. (Flaom.).

Mast-th- Kkz Gunst-) 28.
September s T.

Ren-setzes, Its. (Baaste)
1. Donnerst. uu Novbr. 1

Noqalleth Prvz (Talfen)

Musik«SPMHZ Gan )lu en, en

PMB tile g«(Hs )1ew eu, g. a cop.
»Ist- Octpber 1!

Prlteih Stadt, s. Februar

Zeichmkw -.· N. Sei-um !Alt-Markts) 1;

Polaägexh Flecken» 2. Jau. ;1. rul, tsultuadzx

POctoberP EIN )1ovpea, wg.
·

an

Ns.dSepteFå-cle-er PW
.

1
a en -, unZu nsi 2 Tage notg« demScsöubergfcheu Kam-pen-
Markt 1

Rennen- Prvg. (Talfea) 14.
September 1

Nisus-en, Klein-, (Golding,)
12. September 1

Meutbah Prvg. Gar-ste)
1. Wocheuta na dem
29. Juni Den-i anli)
u. am 28· October (S·k !
Inan Jud-V 2;

Sausen, Alp,Krg. (Friedr.) J
12. Juni u. 12. Septbr. 1

Schönberg, Fl., Genusses an ’
den Montag-en: nach d.
21. Januar, nach d. —4.
Fastnachtö- Sonntage, II·

dem ä. Sonnt. u. Ostern,
ts. d. 17. Septbr., a. d.
2. Nyvbr., mu- meJetzteu
Trium-Sotactage I

2 Ta e vor d. 1. Sonnt.
im Akt-note August Ga-
aapen-Markt) 5

Scham-en, Fest (Golding.)
ans lepten ontage an
September 1

Schwert-en, Alt- Qrons
(Goldingen) s Enge uns
J u Est l a ud.

Ae el, schw- l. N. R. Sept-Legcz Montag, Dienstag n.

Mittwpkly nach v. Sonntage
Este-tä- n. d. 24. Sept.

Lobve( chloß)- Kchfxn Gol-

dOetcttbeck 17—18. Jan» 4—5.

Maja-as Ich . l. N» bei

dexRätse, s.Absat, staut-,
Zieh- u- Pferden-.Rappeh Leb 17.-Oh zte ei-

tag naGR · abk, tste kei-
tag nach Maelik

New-L 20. Juni bis 1. Juli,

»dem Is. Apriltr. am st·
» August . 2« T.

! Sit- Nobbr. (Ren-Ntcolax) 1

Fell-qu Alt-, Keth

Getöse-M skn LUMonTu. make . un

am R October 2
Sessau, Groß-, (Doblen)

am Montag nach dem s.

SSepteiåtber G drin
1

e en, rie
. 24.Zugs-ft, Honigs u. Mar.

Geb. u. Zö. O ober. 1
Senaer Prog. (Golbingea)

Ssz Octobs a ckn )
l

pu- en, erg. n m

St? Änequ Gri d)
1

a en, wg. ek.

15. Juni, 25. Juli und
22 September 1

Stalgea, Prog. (Doblen)
O. September 1

Sud-bef, Pribp (Tuckum)
Is. September 1

Steckt-en, ka (Tals.) am

Tage vor Cä. Himmels. I

Felsen-Pay g. (Talsea)
28. Juni, 15. August u.

17. Seztbt 1

Tuchömö tabuh am Mgttagna ·1. ag» 1. ept.
u. 1. October 1

Use-blau Perg. (Windau)
17. September 1

Was-Isc- wak (Tackum)
15. Februar u. 12.0ctbk. l

Weeßea, Poss- (Fkiebrst·)
Y. August . · 1

Waldan, Stadt, Im Imu «am
Donner-St. Ir. Alt-Team

u, aja 5. October Gna-
ascy 1

Vierte-h PrivatMVaaökgasa 1. m s. at. aa

beut W· September 1

Zabela, Flecen (Talfen)
1. Mai a. St. August 2

Zeseth Brit-F Beignt voa

oben ( bit-ingen) Z.
September 1

N. Juni bis s. Juli (W«oll-
matkt

, R—2B.Sept.Gub-
makkt

.

Rosen al, Mit-. Maqu-
7—S. Dau» Kraut-, Vieh-
I. P erden. ·

Steig- 'ckel, f. Intel. »
Weißen ein,3.Febt.,-s.Jum,

10—u. Septvr. Ermu- u.

sitzt-D H—9.Nov.(Flachs-
ma ).

Weit-berg, VII-T Jst-» IS-

-17«. Juni, V. vert. Gram-,
Brei-- a. Pferdem.).

85



Auszug
aus dem Reglement über die Annahme und Beförderung

telegraphischer Depeschen
mit dem electro-magnetifkhen Telegraphen.

Anm. Es bestehen gegenwärtig in Niga Telegradhenk
t. von der Telegrndben-Statiou in der Börse nach der Bolderaa (erössnet den 1. No-

vember 1852);
Z. von der TelegrakdekStation iut Kais. Schlosse: · » »

s) über Dünn nrg einerseits nach St. Petersburg, audrerieits nber Drin-ban
nnd Konno nach Wgrkchan nnd dem Auslande, über Dünabnrg nnd
Leu-no bis sum Dorfe hdtkubnen an der preußischen Grenze, zur Verbin-
dung über Gmnbinnen nnd Lönigsbekg Init dein Telegraphennese des deutsch-
öfterreichischen Vereins (eröffnet den 14. Juni 18535 «

d) über Bett-an, Reval nnd Rarvn nach St. etersbnrg (eroffnet den 22.
October»lßs7); dazu die Zweiklinie von Reval nach Bewny

»

c) über Mitau, Libau und Po angen nach Meinel und Koncgsberg (eroffnet
den 27. September 1857);

us nach Mitau Zur directen Correspondence Ftit dein Auslande;
e nach D nbbe n während der Badezert (erossn-et den 20. Juli 1860);

Es werden Depeschen befördert: »
«

s) nach dem Innern des Reichs, dem Königreiche Polen und Jtnnlands
d) über die Grenze auf Grundla e der zwischen Rußland und Preußen

den is. Sept. 1854 abgeschlosenen Telegraphen-Convennon nach
den Staaten des deutsch-österreichischen TelegraphensPereins, dem

Königreiche Preußen, Kaiserthume Oesterreich, den Konigretchen Bayern,
Sachen, Hannover, Württemberg und den waberzogthumern Mei-
lenburgiSchwerin und Baden, und nach den Staaten, welche dem
Verein beigtetreten sind: Däneutarl, Schweden und Norwegen, Bel-
gien, Fran eich, Großbritannien und Jrland, der Schweiz, Sardinien,
Modena, Yama, Toskana, dem Kirchenstaate und dem Königreiche
beider Sieilienz außerdem nach den Inseln Corsika und Sardinien,
Korfu und Malta, nach Illgerien, Spanien, Portugal, Serbien, nach
der Wallachei und Moldau und nach der Türkei; und

c) aus allen diesen Staaten nach Polen, Rußland und Finnland.
Das zur Verwaltung der Telegraphen gehörende Personal ist ver-

pflichtet, alle Depeschen ohne Ausnahme, und n erhaupt alles» auf den Te-
legraphen ·tn irgend einer Weise Bezügliche ins tiefsten Gehekmmssegu be-

wahren, nichts davon irgend Jemand in keinem Falle mitzuthetlen, wie auch

nicht-zu eroffnen, für wen und an wen eine Depesche eingegangen. ,
»

regt-nahm and Beförderung der Depeschen geschieht nach der Reihe,
me sie eingereicht werden.

Die Depeschen werden nur auf den Telegtaphenstationen selbst in den

hierzu bestimmten Loralen entgegengenommen.
Es ist Niemanden der nicht zur TelegrapheniVerwaltung gehört, er-

laubt, das Lokal der Apparate zu betreten. »
,

Die Depeschen könnenan den Stationen alltäglich, Sonn- und Feier-
tage nicht ausgenommen, eingereicht werden.

,

»
'

Die Annahme der Depeichen geschieht in der Zeit vorn t. April«dts t.

October von Morgens 7 Uhr dis Abends 9 Uhr (St. Petersd Zeit) und
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in der Zeit vom 1. October bis 1. April von Morgens 8 Uhr bis Abends
9 Uhr (Petersb. Zeit). Die Depeschen werden jedoch auch zur Beförderung
vor nnd nach Verlauf dieser Stunden angenommen, aber nur unter der

Bedingung einer doppelten Zahlung gegen die festgesetzte Tate.
Eine Depesche»muß in sich schließen: die genaue Adresse der Person oder

der Behörde« an die fie gerichtet ist, den Inhalt der Depesrheund zuletzt in der
Unterschrift den Familiennamen des Absenders.

Die Depeschen müssen nur auf einer Seite eines Blattesggeschriebensein, um sie auf das Blanguet aufkleben zu können, auf dem die erechnung
der Zahlung und alle Nonzen über den Empfang und die Beförderung der

Depesche verzeichnet werden. ,
Eine jede Depesche muß mit Tinte deutlich, ohne Abbrediaturen oder

besondere Zeichen geschrieben sein; auch darf kein Wort in ihr ausgestrichen,
radirt oder eorri irt sein.

Auf der hiFigen Telegraphen-Station werden nicht nur Depeschen in
russ. Sprache für die Correspondenz im Innern des Reichs, sondern auch
für beide Linien nach St. Yetersburg nnd für die nach dem Auslande De-
peschen in deutscher, franzöfsrber und englischer Sprache entgegengenommen.

Privat-Depeschen politischen Inhalts und überhaupt solche, deren In-
halt gegen die Gesetze verstößt, oder aus Rücksichten der öffentlichen Sicher-
heit oder der Sittlichteit unzulässig ist, werden in keinem Falle gestattet.

In allen Tarifen ist bei denZahlungssätzen als Grundlage angenommen:
daß für je 10 Wörtek über 20 Wörter sich die Gebühr uni die Hälfte des

angegebenen Tarifsatzes erhöht.

Tauf l.

für Auskunft

Von 1 bis 20 Wortes-.

Statistik-u IR. QI Stationetr. IR- sk. l Stamme-h IR. K.

Mo !2. Bologoe 2. 50 Efmayw IZ.Aaroojakala ;Z. Brescgadt s. Etatekmeubukg 5.
Uexandria ;2. st» - üowsk 2. 50 Elabuja 4· 50

Atchauselsk Z. 50 Duca-! s. Elanötaja s.

Ustkachau 5. Bpsutuk 4. 50 Eies s. 50

Zqchigsk 9. 50 onemebots L. Elifabethgrad Z. 50
Caotajetosk (- 50

Bachmut !L. guts-w B. 50
qu z Z. ko ersoa

«

Z. 50 dowskaja s. 50

Beispka -s. so Czeuxochkm (Eifeab.- odosia !4.
Beloietik E Si MINI) I (i· ilatjewa s 4.
Bei-der « 3s 50 l lBett-faul ;4. Dedsfsi « 4. 50 GamlaaKatleby s.
Bewitschew »- s. Dem-away js. so Guts-him- 2.
Bgtislawl IS. 50 Dokpat t l. 50 Granitza s.
Bxalpstpck f2. Dorogobnch V 2. 50 Grodno . 2.
ank « »z. 50 Tinbbela »Es-mach I 50 ;
Bimssa sm. Dass-wem .4. 50 Hapsal -I. 50

Bobruisk ·2. 50 Dnbrowiao 9. elmefots 02.
ngojawlesskaja .4. Düuabnrg 11. 50 ome ;2. 50Hsssssölmstaja IZJ
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- I

Stamme-. Pi. its Statius-. IR» its Starke-km IN. e.

lawicho Z. Bericht-ask s. 50 Schlüsselbnkg S. 50
setzterinoslaw s. 50 Moskatk s. Serpachokv - » S.
errt C. 50 Reich-ask s. 50 Stimetha »Eier-
Irhim 10. 50 bapwetanosy s. 50
Ifchim 7. 50 Siiökaja Z. 50
Limbez Bodon s. 50 Nat-ou s. Sjmjawka 2.
Zwanges-ed I. 30 Rgsia

,

2. 50 Szmbirsk 4.
Nikolajew s. 50 Simpbetopol 4.

Nikel-Macht 2. 50 Smolensk L- 50

Last-Ja s. Ritapol s· 50 SpeisywitzMEifotJ 4·
Fano 10. Nisbe owdsf "a Stank Oskol Z. 50
Lamm-Podolsk C Ägina-By s. 50 Stettin-nat 5.
Kennst 4. 50 Ni W- ow otod Z. 50 Sttelaa 2·

Lukan 4. Ri chue’ dinä 10. Sawaui 1. 50
M- chn

»

4. 50 Noch-Xa 4. Swiasche 4.
Kaksatkku s. 50 vaaja Ladpga 2. 50 System st-
Katgopol Z. Nowgotod 2. «
ngtlch 4. Nowogeorgiewst 2. 50
KEUV s- Mwotscherkask 4. Taganrog 4.
Wicht-Ia Z- 50 Rowosaiatka 7. Tambow s. 50

Hist-new Z. 50 Tiamen s. 50
21 anow s. 50 Tit-kannst 7. 50

Kletzowsla 5. Ochcmsk 4. 50 Tomsk I-
soluocm S. Odessa 3. 50 Tvtneo Z.
colomna s. Omst s. Tigebotfari 4-

Koslow Z. 50 Okel Z. T embar 4.
xostrom s. 50 Oper-barg ä. T chernigow Z-
Lowel 2. 50 Tpæekepowez Z.
Lowno I. 50 T omi Jac 4s 50
Masnojarst 9. 50 eafa 4. T chndowo Z
Ort-suec Selp Z. ekekop 4. Tukalinsk 7« 50
Nynxeutichak s. 50 erm 4. 50 Talg- Z-

Waeastadt s. so man 1. Tnlmskoe w. 50
Neustadt I. «t. Petetcbtärä 2. Tnltschin Z.
Kuaguk 4. 50 Petrus-um« «-St.) s. 50 Twek 2. 50
Lin-It s. Pmoxawodel Z.
Kutulitskoe . 10. 50 P Idol-Sle s. tueaborg Z.

Plozk 2. 50 U a 4. 50

· Polaakgea l. 50 U on 4.
Lkbau 1. 50 Poloz 1. 50
Aper s. 50 Poltawa s. 50 Warfchau 2. 50

Lkskow 4. Pstow 1. 50 Wssil Q.
Ema-via (i. Wietzbolow 1. 50

Leder-we Pole s. 50 Widerg» 2.

Lomja · s. Rade-n Z. 50 Willen-it 1. 50

Mit-cis (Clfeub.-St·) Z. 50 Nadsiwilow s· Wissen-a K. so
LIH .ch 2. 50 Rastvjania 4. Wtatta c-
Lublm 2. 50 Revqi 1. 50 Wiss-a I. so

Lqu d Reichitza i. so Windm- t.
Luz L. 50 Riza ——- Wifchni Wvlotschek L. 50

Niasan Z. 50 Witebsk T.
, Restan 2. 50 Witegtq s-

·Mithin-L 4. Rostow 4. Wladipm Z. so

Malpzvncheka gSO Rom-o s. 50 Wes-ask 7.

Måymok s. 50 vaiuct 3. Wo oda 3.

M Itopol 4. Wolsk (-
Mknfelmsk L 50 Wokonefch I s, 50
anik 2. Samaka 4. 50 Wosnesenök . , ;Z.
Mut-u

.

50 Samoöz S. 50 WosaefenskataPnstan, S-

Moeslew am Daueka 2. 50 Summe 4. IMo new-Podolsk Z. Schitomir Z. gewisse-Selt- : 2.
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Tauf It.

für verschiedene Tekegraphen-Btatconen des Anstandes
aber Eydtkuhneu oder Pol-tugen.

——-——————-

gis-au-vek Stadtk.jvivri2pl Namen der Städte. IMIUI Name-i de-Stapte. ists-time
Rachen . . . .

s 78 Genf. . . . .
4 48 Mast-charg. . . 3 36

A1t0na....374 Gent.....44BMam-....373
Amsterdam . . .

s 73 Göttingen . . .
Z 36 Mannheim . . s 73

Wes-rein . .
4 48 Gotha . . . .

Z 36 Marienlle . . . 5 22

Ansehn-g . . . 3 73 Greifenperg . .
2 98 Mut-et

. . . . 1 50

Baden-Baden
. . Z 73 Großbntzmsklaad München . . .

s 73

VARI. . . . .I 4 11 EihetallhmüHaaU 5 28 Neapel . . . .

11 18
Verlu- . . .

. 2 98 sag. . . . .

s 73 Nizza . . . .
5 22

8em.....4n auc.....sseNiin-bekg...336
Bein-.

. . . .
Z 73 amburg . . .

3 36 Opotto. . . .
7 45

Bokdeaux . .
. 5 59 anaover . . . s 36 Ostern-h . . . 4 48

Brannfchweig .
. s ss atbukg . . . s 36 Paris . . . . 4 85

Brauen.
. .

. Z 86 eHavke .

.» .
5 22 Pesth. . . . . 3 36

Preuss-.
. . .

i 98 ecdelberg . . .
s 73 Poseu . . . . 2 61

Btü He . . . .
4 48 , elsingör . . . 4 48 Pras. . . . . s 36Brüerl.... 448 ma..... ZWRom.-... 994

Caklsbad
. .

. s 36 Jschl . . . . . 3 86 Roftock . . . . 2 98
Carlsrahe . . .

3 73 Ktel . . . . . 4 11 Retter-data . . . 3 73
Cassei . . . .

Z 36 Kijfmgeu . . .
S 36 Sgleswig . . . 4 u

Cette.
. . . .

5 22 Kbnigsbekg . .

l 87 S weria
. . .

2 98

Ehtilstiauia . . . 6 71 Konstantinopel .

5 59 Stettin . . . .

2 61
Cob enz . . . . 3 73 Kopenbagen . .

4 W Stockholm . . .

6 34
Cöln

. . . . . 3 73 Krakau
. . . .

2 98 Straßburg . .
. 4 11

Demzig . . .
. 2 24 über Mvsslowicz 2 62 Stuttgart . . . Z 73

Datmttadt . .
. 3 73 Kreuznach . . . Z 73 lesiL . . . . 1 50

Dresden.
.

.
. 2 98 Lan enschvalbach 3 73 Toylitz . . . .

2 98

Djtsseldotf . .
. 3 73 Lauf-inne · . . 4 48 Trtesi . . . . Z 73

Eliasme . . .
s Zck Leipzig . . .

.
s 36 Turia» . . . . 4 85

Elbgcselp . . .

3 73 Lie aig . . . .
2 98 Venedig . . . . 3 73

Elbmg . . . .
2 24 Liszt-on. . . .

7 83 Bevav · . .
. 4 48

Emsw Z 73 Lübeck 2 98 Weimat.... 3 36

eucburg . . . 4 11 Litttich . . . . 4 u Wien. . . . . Z 36

WAR» 3 73 Luzeka . . . . 4 11 Wiesbaden. . · s 73
auzensbad . . s R Lvon. . . . . 4 86 Weins . ·

.
. 3 73

sfteiu.... 373 Man-id.... 671 Zärich....-4 n

Beim Zählen der Wörter einer Depefche wird nicht nur die Depefche
selbst gerechnet,· sondern auch die Adresse der Person oder Behörde, an die

sie gerichtet ist, die» Angabe über die Weiterbefördernng über die Telegrnpbens
lrnie hinaus nnd die Unterschrift des Abfenders nebft der Beglaubigung, wenn
sie erforderlich ist, Ein jedes Wort, das nicht über 7 Svlben bat, gilt
für ein Wort, bei längeren Wörtern gilt das Mehr wieder für ein beson-»
deres Wort- Ein durch einen Strich (-) getrenntes Wort wird für zwei
vder mebrere Wörter gerechnet.— Die Jnterpunltionszeichen, Avostrqpbentr.
werden nicht mitgezäblt. - Ein jeder einzelnstebender oder durch ein Abo-
stropb von einem Worte getrennterBachstabe (z. B. l’) gilt für einGanzes Wort.
Ein nnterstrichenes Wort wird für 3 Worte gezahlt. inzelne Zub-
lenzeichen (Ziffern) gelten für ein Worts bei verbundenen Zahlen gelten ie 5 für
km Wort. - Bei etnern Bruche in Ziff-ern gilt der Strich zwischen Zäbler nnd
Nenner für eine besondere Ziffer-. Die often für Weiterbefördernng emer

kaefche über die Telegrapbenlinie hinaus sind von dem Abgeber nach fol-
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gendem Tarifeezu leisten: Für die Beförderung a. per Post (mittelst receiv-

mandirten Bri es) 25 Koo. nach allen Orten in Europa und 62 Kop. nach
den übrigen Erdtheilen. Die Gebührenfäse sinden auch bei Derefchen An-
wendung, welche poste rast-rate deponirt werden sollen. b. per Expreßi
boten 75 Kop. Diese Beförderuiägsweise ist nur für einen Umkreis von 14
Werst zulässig. c. Für Erpre e auf größere Entfernungen als 2 Meilen
oder für Estafetten sind 75 Kop. für die Meile zu deponiren.— Die Berech-
nung der für eine Deutsche zu leistenden Zahlung wird auf dem Blanquet selbst
notirt und dem Abfender zur Leistung derselben vorgewiesen.- Ueber den Em-
pfang der Zahlung wird dem Absender eine Quittung ertheilt. - Eine Depeiche
kann an mehrere Empfänger zugleich adressirt werden; außer der Beför-
dnungsgebühr für die ein ache Depesche selbst ist dann eine Vervielfältigunges
gebühr von 19 Kop. für jede Abschrift zu entrichten. Dem Ybsender ist es

gestattet, bei Ausgabe einer Depesche gleich den Betrag für die Nückantwort (die
jedoch innerhalb 8 Tage zu geben ist) unter Festsetzung einer beliebigen Wortan-
zahl zu entrichten; die Gebühren dafür betragen eben so viel als die für die De-
pesche selbst· Jm Fall eine Depefche nicht bestellt werden kann, muß mittelst
Dienst-Devesche der Aufgabe-Sinnen zur Mittheilung anden Abfender dann

Nachricht gegeben werden. Die TelegraphensVerwaltungcn leisten für die

Genauigkeit und Pünktlichieit der Ueber unft der Depeschen keinerlei Bürg-
schaft und haben Nachtheile, welche durch Verlust, Verstümmelun oder Ver-
spätung der Depeschen entstehen, nicht zu Vertreten. Die Zurückerstats
tung der Gebühren tritt ein, wenn eine Depesche verloren gegangen oder in
dem Grade verstümmelt worden ist, daß sie erwiesenermaßen ihren Zweck nicht
hat erfüllen können, oder endlich, wenn sie dem Empfänger fräter behändigt
worden ist, als sie mit gleicher Adresse demselben durch die Post hätte zugehen
iönnen.·— Gebührensßeträge, welche für beförderte Depeschen irrthümlich
zu wenig erhoben worden sind, bat der Abfender nachzuzahlenz irrthümlich
zu viel erhobene Gebübren werden demselben zurückerstattet·

Unterschied der Uhrzettm
Wen Ean 12 Uhr MittagststJotstes a:

- Vormitt. Nach-sitt Vermitt. Nachmitt·
U.M.S. ERS. ERS. u.M-S.

115ier......10-554 Die-deu.....111887
Werd-11....1009 Dnb1iu......95814
Rep......115831 Ginbutg.....101052
Qeam......111711 Zwmz......usss8eka......1058n eaf......104813
8m......10520 ambing.....usso
0ptvem.....1021u aunover...-.U sss
Brei-en . . . . . 105852 entkettet-. . . .

. 124422
Meilen «....113146 Kalt-m- 41657
Me1......10418 Lassa...... 1408
Busng 12757Qönisberg....11-536
Mc . . . . . .

95848 Loafkautiaopel . . .
121932

EIN-er ateuhosimmg 118732 Kapeuhagea . . . .
n 1356

sinkst-use .·..105714 Leipzi5......11136
Mel......utss Liban......u4736
Christicuia....n7st Li55abpa.....9472
Dauzig......113819 Liverp001.....101136
Don-an . . . . . 12103180avos. . · . . . 102259
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Bot-ritt. Nachmitt. Born-ist MAY-imLM.S. LM.S. U.M.S. U. .S.
Lübeck......u:96 Peraau...... 12154
Madkas . . . . . sussShPetersvurg. . . 182449
Rubrik-.

. . . . . 10 848 Pole-aged . . . . . 114754
Mailand .....u 042 Prag ......112120
Mexico...-..34715 Qait0......5838
Mitw..·...115830 Nev51...... 12238
Moskau

..... 125358Riosaneiko.... 73056
München .....11102 R0m.......111331
Nma.«.... IstsUStockbolm..... 113540
Neapel.’.

.
· . . 112056 Straßburg. . . . . 105436s

Newporkw 52732 Stuttgart.. ..11019
Motajew..... 1231312nkin......105424
Odessa . . . . . . lZDsZölßalpataifm . . . .

5R50
Ofen ..«..

.113948 Watschau.. ..·114743
aletmo .....11171 Wafhiagton.... 51526
gamma ·82742Wien ......11298

satis ......108257 Weimar 12524
Pesing...... sozisiikich......los74s

If e kz e c cy n c H
der

stthk und Fletkcn m km-, Est- nnd Umstand.

(Die mit E bezeichneten Oetter sind Seestädte.)

N«m e n

Gouverne- Bei-seh FFZ IRS Nötd- Oestlzchedet
mem·

beidetlei E- —. EGZ lichk «
Ge- 209 -.-..- 2 . Lange.

TM 111 MINI. FREESE-Z sgs
BUN-

S D
o

Zwisme sk, estn. Kutte- I
sure-Lin . . . . .

Livland 3610 384 570I58"15«400 s«

Bausch-Poch c, Fl— . . Estcaud 400 47 407159 2141 43

Bau-ke, lett. Bauske
. . . Inland 2197 42 Miteig. nichtbefi.

Boldetaa, Fl.,lett. Balderaa Livlanv 408 13 576 57 214t 43

Tand-an, Jl., lett. Kandawa
.

Heiland 982 82 684trig. nilchtbeftDobleu, FI» lett. Dodbele . ,
467 28 630 desgleichen

Dei-pay estn. Takte-Lin
.. .

Livland 13,614 237 327 58 2344 23

Dünamände, Fl» lett Leim-
Skauste . . . . . . ,

273 14 57757 341 42

Dukden,Bl.,lete Davkbe . aus-stand 302 154 sssltkig. nichtbeit

Flut-, estn. Willandissin
. .

Livland 2481 216 567158 2243 16

eurenme FL, lett. Saum- .
« Pils .. . .. . .

Kutlaud 261 81 683 nig. nicht best.
FUevtichstadt, lett. Jan-rassel-

sawa. . . . . . . ~
3081 ils 64256 3742 45

Goldmgen, Lett. Knldiga . . »
5557 176 778556 5839 38

Griewe, Jl» lett. Gnhwa .
~

2633 211 520 nig. nicht best.
Gtodia, lett Gkohbine. . . ~

1375 168 773j56 3238 50

Hapsah sbestthaapfalossin Estland 1570 99 459.58 57 41 12
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- w D cos- .Namen
Gouverne- S.;-Th- 523 TRI- Nökd- Oestkscheder beidetlei Z- .

ECZ kichk »

Städte uad Imm-
mM

Ge- EZY VI Breite
ZW-

- schlechtqu Z S.;-·
k

Hafenpoth, lett. Aisputte . .
Kurland 2483 139 1741 156043«539016«

Jllnrt, Fl., lett. Jlluxtes . .

~
2293 278 525 itrig. nichtbefh

Jacobstadt,lett.sepkabaMeests
»

3387182 616 556 3043 32

Koplan, Fl» lett. und russ. l
Kopie-wa. . . . . . ~

147 250 554 Ltrig.ni.chtbest.
Lemsal, lett. Limbascha. . .

Livland 1135 97 530157 31j42 43

Liban, F, lett. Leepaja . .
Kuklanv 10,126 288 790 sss 30 38 41

Minu, ett. Jelgawa .. . ~ 22,901 602 56 Zsssu 24

Nawa, E . . .
. . . Estlcmb 7255 202 142 59 2345 52

Pers-an, »k, estn. sperrte-Lin Livlcmd 6784 218 525 58 23!42 10

Bitten, lett. Piltenes . . .
Kurland 1091 151 756 57 13539 20

prangen, Fr, lett. Fallanga ~
1350 261 863 55 55138 44

Away «k, estck Ta in
. .

Estcauv 20,680; 360 59 25142 27

Riga, »k, lett. Ripga
. . . Livland 72,136 - 563 56 57«41 46

Sah-keckem Fr, lett. Saß- (
maks . . . . . . .

Kukland 1423 74 676 nig. ni«chtbest.
Schlock, Fl., lett. Slohke . .

Livland 547 32 595 56 55g41 9

Schönberg-, Fr, ten. Scheu- s
berge ...... . Knrland 319 62 664 nig.nichtbest.

Skrudelma, Jl» russ. gleich- I
laut-nd

. . . . . . »
212 225 535 desglkeichem

Sodom-, Art-,FL,lettW-zz- I ,
Subbate . . . . . . »

535 172F3 6743 desglwichem
Saht-ach Neu-, Fi» rett. I

JanusSnbbate . . . . »
5821172 674 desglzeichem

Taler, Fl., lett. Talfa
. . ~ 1485J109 711 desgljeichetr.

Tuckum, lett. Tukkume
.. . .

2897 54 656 56 58140 49

Wall, lett. Walla
. . . .

Livland 24135155 408 57 47D43 43

Weiß-nimm estn. Pape-Lin Estland 1169 93 453 58 Holz-s 20

Wanser lett. Zeiss-. . . .
Livlauv 2097 89 1452 57 1942 56

Werks-, ein-. Wörko-Liu . . »
1498 245 491 57 51T44 41

kakksbtkw kstm Rackwette- I
Lat.

. . · . . . . Estland 1564103 275 59 21344 2

Wink-an, It, lett. Wer-te
. .

Ausland 3049 233 835 57 24 39 13

Wohnor, lett. Walmake
. .

Livland 1167106 457 57 32J43 5

Zabeln, Fl» Zahbille . . .
Kmland 767 96 698 nig. nijchtbest.
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Die höchsten und hohen Autoritäten

des Livländischen Gouvernements:

Seine Hohe Excellenz der Herr Kriegs-Gouverneur von Rigq,
General-Gouverneur von Liv-, Est- und Kurlaud,

Gen.-Adjutant, General der Jnfanterie und hoher Orden Ritter Ic. te. Ic.

Baron Lievexh

Direct unter Denselben sortirende Beamte:

Militair -Nessott.

IFat au teu:

Obtist u. Ritter ais-ros-
Major a. Ritter Greigh.
Rittmeistet v. Brümtaer.

Bei Sr. oben E allen- a beson-derkn Infträgea stät-Zum
Capitäu 1. Rat-ges n. Ritter Baron But-berg.
Obrist u. Ritter Baron But-berg.

Rriegssßauzekkei.
Dejoar-Stabs-Ofsizier, Obrist u. Ritter v,

Tit-noth.
Ober-Undüeur, Heirath u. Ritter Gomo-

.tschs-ss.v- .
Bei der Dejoakfchaft zu besonderm Aufträgea

Lebend: anft I- Ritter v. Has:Schreiber-: Schwanes-, thschichiu, answ-

Civil -Nessptt
Beamte zu besonderes Aufträge-:

Wirkl. Staates-alls- Lasmerderr a. Ritter «
Graf Solch-»Ih.

Staaterath a. Ritter v. Kraieustietø «
»

a. » Schlam-

,,
Kammerjunker und Ritter Baron

Meugdetr. I
»

U. Ritter Glaesk l
~ s. ~ Fug-. »
» Zezet de prvaL

Hosiatb t. met xzxuuasm
, a- ls .

Sollt-Ussessor n. Rittertzolitoauom
Bei Sr.skpben Exc. stehende Beamte

des iaifterwms des Janerm

Toll-Rath Baron Stackelberg.
» Ist-. ji«-. Hase-h

Hvstatb u. Ritter Trachaaow. »
Bei Sr. Hob-u Excelleuz fürs Medi- «

ciaalfach stehend-
Dk. steifem Zeitm-

Kanzsllei.
Kauzellei-Dixectot»: wir-. Staats-Its n· Rit-

ter v. Tcdebohb
Sekten-ite-

v at n- Rittet citat-et ek.Zolkässessot n. Riger Scheoanenbet
.« »

II· » Ins- ja-. LeFmtuhL
Tit-Rath Dembowehw
Ung. jin-. Baron Auf-·

. Uelteke SefretaitS-Gehilfeu:
Coll.-Ass. a. Ritter Kelpickr.

»
v«

» Richter.
Tit-Rath n.

»
Seliwanow.

» nd « Ofsipcfb
Coll.-Set«r. Doppekmcir.
Revtsaeiflet und Ren-tor- Eoll.-Issessor a-

Ritter betet-.
Translateurs Gouv-Seh Guten-.
somclists Toll-Reg. u. Ritter Pausen-.

scgivcm Gold-Sehn SJI H. »A ivak der Geheimen U tecta-ag- Tut-Rath
n. Ritter Wie.

Jüngere Getrennt-Gehilfen-
Coltssie M cum-.com-Sex. Jus-L
Ifottacjem

wissend-Beamte-

Tit.-Rath Sibim
»

Stempe.keck-Seh v. Ort-thust.
» nguichewitschs
~ That-month
» Laghfteitr.
~

Grun.
Gouv-Seh getkafchewsw I.

» magzs -
Tom-sieg. Jenes-s

»
Baron tcks.

H ais-' MEPHde G«
«

va cau. e on. n- eme n.

Kuzeukm Stalle-u Fiel-ers stören
Jausotr. Sechs-mov-
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Civib Gent-erneut von

Lwlcmd
Seine Excelleuz der Herr wir-Liebe Staatskath,

Kammetherc

A- v. Getüngm
Hei Seiner Perseu:

Uellete Beamte zu besonderen Ruft-eckigen-
Hofkatb via-z Reife-, Kammerjunker Paul

.e a .

Toll-Ass. n. skittet E. Etyvotssßapsser.

Zins-ern secure XI besonderm sufträgem
Essatd P. fchumikoff.

Kanzellest

KaaselleLDirekton
Eva-Rath u. Ritter G. Schilinzkh.

KanzellebDikektors-Gebilfea:
Coll.-Assessor u. Ritter R. Gläser Maß-

Eipedcteukx »Cpll.- ssessor n. Ritter A. Pobrt
säh-Rath n- Nitter W. Schwad.

Kanzellei-Beamte:
Tom-Sehn Linde.
Toll-Reg, Malen-. Jükgeusodn u. Mike-ti-

Cpunnaudaut von Riss.
Se. Excelleuz der ·Geaetal-Lienteumtt and

kobe- Otdea Ritter bei der Leib-zuwe-
ktilletie zu Pferde siebet-de

R. Butsu v. Wtauselb

Obere Geistlichkeit in Nisu.
s. Griechifcher Coufessioax

Se. be e Enine
, ver Er biicho von R·undb Mau, aber Orte-a Mitglied-, lsa

lem
h. Evang.-Lnthekiichek Epufessiom

Se. Cminenz der Ljvländifche General-Su-
pekiateudeat, Bischof

ok« Fu Walms
Se. Hochwürden der Sapetinteudeat sc.

Dr- P. A. Poelchau.
c. Kathvlifchek anfessiom

Se. Hochwürden der Supekior

Bitte-z Krassolmith

Livlaumiche Gouvernements-

Verwaltung.
s) Gouvernements-Regierung.

Glu Eise Erleuchte Kaiseklichr.)
Se. Exc. der Moll-Gouvernem, wirkl. Staats-

kath, cauazerbett v. Oettiagen.
Se. Exc. set sue-Gouvernem, wirkl. Staats-

kath n. Ritter J. v. Ende.

Unser lfYes-Rath- Coll.-Raeh u. Ritter V.

oo e-.

New-ROHR Stadtsratb n. Ritter M- Zwing-
llM

» Este-Rath B· v. Gama-
EUsiesspks Coll.-ssse or E. v. Klein. .
Ober-Sektetciee: oft. u. Ritter Z. v. Stem-

« · ~ u. ~—A. laute-theat-
Obet-Sekt.-Gehtlfe: Tom-An. Aussatz
Reutmutc Toll-Aff. u. Ritter A. Nöder.

HAVE-hasc- Tie-R«ep F. Evas-miss-
! m .

Redakteur der Gouv.-Zeiumg: Toll-Ass. Klin-
enbek

.Defian Gesilfn E. Krickntever. ·
Archiv-a uns Execnton Tit-Rath n. Ritter

J. Do til-erg-
Dessea Ge ilfem Eoll.-Sect. Sen-knab-

, Les-stink-»Sckkaaike- Tom-Ass. He p.· somiqu
» u. Rtktek P. s-choepff.

' » F. Becken-di-
Aelteke Sehnens-Oe ilfem Toll-Seh R.

z Schick-ex
! Toll-Seh v. Willst-

, E.apeaning. » ,Co .-Sekt Kam-tem-

L »
st. Pfah.

; Gouv-Sekt- Amende.

Eoll.-R.eg. v, Stahl.

Jüngste Hieraus-Gehilfen- E. Themse.! Fischen-Mk
Tut-Rate- H. Masche-. (

Eoll.-Se . C Exlkzreecr.
» v. Wie ea.

! R. Wab.
» Müller just-.
Lag elleibeaatte: Tom-Sein Leser-.! Me- sea.

Toll-Seh Ihr-zuseg-
. ~ qugewusch.

tht der Gouv.-Regcernag: vr. Walvbaaer.

» b) Medicina-ANHANG
Last-eher- Sr. Exe. der wirkt. Staatsrath u-

s Wer I)k. kaer. »
lOpeeateun Toll-Ray a. Ritter Dr. Seelen
Istcoacheun Gott«-A essok Dr. St. Beten-t-

---Schriftkübtet: Tit-Rath Eosstantinowitfch.

I Frecpractcmkeade setzte m Rigtr.
Iwsteiw Most Vorsi. k. Ree erba a ö.
Demn- Director des sameu-skantezbstakasee
’ and second-n der LivL Medicina-Bek-

L waltun3. Coll.-Assessok, Basiei-Bonlevakd.
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Bitckenstädt Toll-I effor, Schmiebestr. V.

Buneaftthqttk Cokviusftzpäheiu Kriegshespmx
o a , Mstr. «Börser, Hgfegtbsm Rotte-'

, Peter-b. versteht
me . . «

Bett-haupt, W bei der Commbanh Epit- «Qssessvts erst-« l« ’
v. Bkacket, r. Sandstr. 17.
Brapfeh Sigmieseftr. 7. · «
Bmgeösikas Staatsrat-b nnd Miet, 11. Sün- s
Backe-,- jau-c aaf Reiher-b Erliegt Schn-

ows Heichea an »der ro en D s. Oe- »
stellnageu m ver Etgatkeajadlaug von H.

Las-ich Schnuran st)
d. Crit e, Staatsrath, Sündetftr. 18.
v. Dabh Hase-ftp 14.
v· Eigelhakdy ord. Arzt der chimg. Abwei- ’
·

lung beim Armen-Krankenbanfe, Haltstr.L ’
thfäez Fläsctenätzy Heft-ich and Rates-, gr. :otn . .

Geer-y, Agrzt verwohltb. Anstalten zu Alexan-
dershdbe, Toll-UT , Ilexandetshöbr.

Ort-an, Toll-Nach u. Mitte-, Peter-MSer
gr. Alexaavekfm u. ,

Haken, Zug-w Stadt- nah Polizumt, kl. Zö-
m . .HakeaJAagnsh mastr. 17.

kann-an, Latr
.

s.
deß, Kallstk s.

sende, k. Schloßstr. 15.trichfelgy älterer Othinator beim Kriegshe-
ipitak, Toll-Rath un HrieZleospitaL

V. Heimat-, Ort-mater denn Lacgsbospitah
Hostath,Hpipiic-Ist. us.

Hei-by Director und älterer Arzt der wohlw-

Zluskåläen zu Alexandershöhe, wobubaft.
a .

Holla-weh Arzt bei den Ansicht-ten in Mist-,
Sünde-sit- 16.

Zollaadey S., I. Neastrz 5.
ein« jin-sent sc t bena Seedospitale nnd

sPualkzh Grosllüucshobm 1. Mat-
ten .

.

Zeno, Peter-b. Borst. gr. Alexander-M is.
ulsea, .

Saat-str. 31.
»

Zwei-, Fuspektpk der LwL Moses-schika-

walflnth wirkl. Staatsratb a. Riney Hek-
tetl . Z.

Lea-v, eteksb. Bot-it at. Mexaadetstn s.Keime Mosk. Borst. Elisabetbstr. E. .
Ketkovini Schmiedeftr. Os-

Kossckv, Dem-net zu tiefe-Pete- Yufthgea in

Mediciuabsagelegeuzmeu bei Sr. pedes-
Excetleuz »dem Hoc. euekakasvemeny «

»
Badenkzt m Lampe-h Rig. Schloß-

Skcogey ordnu. Akzx deut- Umw-Kkaakeahavfe,
Beter-öd Vo sc« Alexander-im Is.

Leuchte, Ic. Königtjyiä t»5.
«

LICE- Stgtpcncmomakthh Maus-et Borst.
teiu

.
7.

Levestamak, estunssatzt, Heirath, Citadelle
sit. Ges äftslocah R. Neust- ;-

b-Mekcklia. Toll-Muthn. ins-, ll«Kdnigsstr.4.
Masken-, »He-nun Both gr. Aexaateqjr. 12.
Müller, Oben-tät beim Seehospital, Coll.-Ass.,

Großslüvet beim, 1. Amvakteasir. S.

Pia-im Poli ei- u. Amenmh Toll-U or,
Most. Herst. st. Str. 54.

ssess

Peteksenth Stutzatrimuialssrzh Großm-
versbolm, s.

·
mbmesstr. l. s.

klimmt gr.Zwar-»Im Tief-W
pelchcuy Ris. Kreise-st, S saß-. s.

v. TMZPZIM bei den Stadtschulem Mar-

Nieveh a.«S«ch-iedestk. s.
Schauenburg, Marpallgr. 5.
Seeck,-Ordiaator beua kankenkanse der barm-

herzigen Schwestern-, Venstr. 9.·
.

v. Seelen-, Oper-steck der LwL Wehmut-Ber-

ZCIKO Todes-RAE asikßåtzm Meissner
s . c C il .

Stets-, FXuarzteyerMosr. Borst. Sturm-ow-

Tiesekim, Mpir. Vorst. gr. Str. 15.
We net- gr. Smstr. 15.Wakshaney sk. Saul-str. Zö.

Zahnåtzte.
Bartw, Köni sftr. 9.
Bewert, Kalksr. Z.
Bühne, Ssadetstr. Z-

Zällcxäiy Petecäbz Itzt-T gr. Alexandetstr. Is.
V

, k. plll -I-WalleuzeetMaKallstLSQ

Vetckimäråkzte.
samt, C» Petersk. Borst. Elifabetbstr. Is·

HühchGßAEetennämtzßGehilfe, neue Kir-
cll · ·

Marthen-sw- Tb., Mosk. Borst. gr. Str. 18.
Sternum-, Goav.-Beterinäkakzt, Coll.-Ussesspt,

« Peter-Id. Vorst. gr. Alexandetstr. Zo.

äpctheßek und Muthes-km
Amen-Apotheke, Petersb. Vorst. Rittetftr. 5.
Dniagey eueuftr. u.

Resan activ. Borst. gr. Ulexaadetstu 2.

Fücaslsspåkreäh Proßsllwekspottm Lalaezeew
cc c «

Frevel-sing Grofllüveksholm, Steiaftr. 4.
Güathey Scheu-nenns- l.

Hei-Isl, Most Borst. kl. Jesustikehenstt. U.

Fäftäoexähnciitchewspvthekr. Matstallstr. 24·

Waffen-h Dies-J Vers-. gr. Str. 57·
Löfevitz, getrenstr. »Z.
Mandel- etetsb. Borst. st. Alexander-sit 53.
Neu-muta, gr. Saudstr. s.

gen-, Heut-ftp us.

" Gönn-Z- Scheuneaftr. s.
Vogel, allstr. 2.
Watte-, Simokvtostn 18.

War-m
Akt-stein. Bliebst-sah
Verg. Priestern-
Ver Cianetti.Baadeva D J-

fp .
.

Biwa. Eblekä
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Franck, Stadt-Heb- Las-http
ammr. Lübett
guck. Metze-.berg. Mo exk. -kiFeckh Passe ch. ;

Ginde Stadt- . Pell. z
Hebamme. erst-la. I

Groß. syde .
Gntfelbt · gib-on

armsem Romas-ew.
aktmamr. Faß.eldt, Kreis-Heb. Zeus
·kf?. S molliag.
aui chewsbh S öder.

sanken-ON
· SZlValbr. -

Kaudeykom Kreis- S wart-.
Hebamme. Splier.

Köpfe. Stobkr.
Staufr. Unan.
straan Völle .

Kett
.

Weiß.
Kunde. Wemer.

c) Bau- Abtheilung.

Zitäfey Se. Exc. der CivikGouvemenr.

itslteden Staatskath n. Ritter v. Lassenius.
agenieur-Obnstlieut. u. Ritter v. Creutzer.

Gotkv.-Akchttekt,Fofr. u. Ritter Hatt-mac-

LavslleuDitekton 011.-Assessok and Ritter

almeister.
Dessen Gehile Archivak and Jomalißx

Tit.- atb Satori-w :
Buchbaltm Coll.-Assessot Sprenger. -

THIS-Zeitung von Baute-L
A itein Tom-s .n. Ritter a .skeitekaebilfe :ssCoE-Akosdß Wabbesz
Rigxgchek Schloßsnsseben Lisis n. Ritter

o ana-Kaasllxxtkm Mem «Sikoziusw. Sawastejetr.
sttowskv. Schxsch!o.

Ministerial: Ernst Etchlm

Livl. Gouv. spannt-Inn »
Statuts«-w u. Ritter Schüsr. ;

»

Ja regen Kauz-IM-
Schtiftsubten B. ovale-v-
Wistetlal: J. I. Rom-m

LivL Ober- Fiskah j
Tit-Rath 11. Höppeaer. !

Kamalhvf.
Tit.

·

Au Einen Etlaa ten Kaietk( Um LivläudifcheuJch s sch«

zräsitetm Soll-Rath Baron E. MavdelL
oav.-anttolenr: Toll-Rath n« Ritter J.

v. Dukaten-.

Kaum ofksiatbt ostatb G. Hielt-ig.KER.YMMMZ THE-ALLE H. Sacke-m

orem o a .
v. e.Toll-ARE n. Ritter C. v. Tom-erg-

Sektetairet Tit-Rath n. Ritter J. Poktbamr.
Gouv-Sehn Kowallew 11. (stellv.)

Frotolollistt Col-Sehn thtbutt

omalistt CollxßegigßZwAnhin Tit-Rath .
jucken

Kämmekiek I. Execaton Tit-Rath Frev.
Tranilatean Tut-Muth D. Meckleabarg.
Arzt: ok. Schusteaburg.
anzellejbeamtu Gouv-Seb- R. Staben.

Ministerial: Kiwalc

Reøtsions - Aåthakutw
Revisioas-Tisch:

Tisch-verstehen Tit-Rath R. Gehe-ve.

Lug alter: Geists-Seh E. Cantitr.
Bis alterö-Ge·3llfe: Toll-Reg. C. Frev.
Tisch-verstehen ehilfe: Goav.-Sekr. Senotc

LawdanSM
Kanzelleibeamtert Beloglafow.

Prämien ·Etsch.
Tischvorsteber:» Coll.-RY. A. Wen-mann-

Buchkalten Tit-Nutz .
Sinken-. ·Buch .-Geb.: gut-. tudent A. v. Schneider-.

geno. - Reuter - Libthetcung.
Tif vo eben . ran tewitsch.Tifgvosebevabl «’. zHankr.
Couttoleut: Toll-Affekt J. v. Ehletr.
coatkvleut-Geh.: Tom-Seh W. Grave.

Tom-Res- H. Haben-Ich

VII alte-: Gouv-Seh- otvallew 1.
B alter-Geb- Eoll.-Reg. Amende.

»
G. Petrom

Kanzelleibeamtet Gouv-Sein E. Beben-IT
Coll.-Neg. I. Uljaaow.

Contkokesäöthetkua .

Controleuru Toll-Ass. u. Ritter . Meyer-
Tit.-Ratb P. setetseFGouv-Sehn . Wecieuseldt

« Its-LContr.-Geh.: Toll-S .G. Brudettaaatr.
Coll.-Reg. J. Kaestnen

gonoememqtts -Reßkutea - Empfangs-
coawcssiøn.

Präsident: Ze. Exc. det LivL Bitt-Gouver-
.aeat, yttkL Staates-. I. Ritter v. Tube-

Rretsdepnmtey Baron Bictoe v, Wolss.
Romuald-KARL Zoftatb Hiellstg. ·Contact-dem des ist-schen innern Samtstu-

Omiaoue, Odem v. Wshr.
Operateau Toll-Rath u. Rittern-. v.Seelen

Schriftfüdkeu Toll-NO s. Benannt-.

Nigafche droht-Anstalt
des LivL Kamerawofes.

Ziel-isten Gouv-Seh L. Sack.
- robittichit: A. Trutbert-Noth
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Baltifcher Muts-Zwist-
Bezirk.

Stellv. fris- : Heirath n- Nittet E. v.Höäezelmihaeä
Seh-einst- Coll.-Sekr. N. Streng-
Beamtet sitt besondere Aufträge Toll-Seh

St. Tfchischewsh.

Rigaichek Distiicr.
Stellv. Geile des Be irks-Cbefs: ofrath

F. v. Kiekofk s H

Mitaafcher District.

Priftasv 1. Klasse: Hpstatb R. Kranichsch.

Dörpiicher District.

~ l. Klasse: Tom-Ass. C Schinkelx

Revalfchek District

~ 2. Klasse: Toll-Ast R. Bernbatdt.

Peruaufch er D istrict.
~ 2. Klasse: Toll-Ass. 11. Streng.

Livi. Gouvernements - Getränke-
Stener -Verwaltung.

Ditigireaden Garde-Eapit. C. v. Weymarm
Gebtlfe dessexbetn Gea.-Lieut. v. Hausen-
Aelteket Revtdean sofrath v. Nin-ie-

lüngerer » it.-Rath v. Debn.
Sehetain Toll-Sein E. Kwe ec.

Sekketairö-Gehilfe: Tit-RathHaleutiaowisckk
Bachhaltm kolfratb E. Andegotr.Stellv. Buch a ins-Gehilfe: obaaspm

Livliuiiithe Bezücs-Gettäute-Steuer-
Baum-sub

Rigaschet Bezirk-
(Siy de- Benoaltmtg in RigaJ

Be irks-Inspektor: Gouv-Sehn v. Seel-ehStetiftfühten Cxäsuacker.Kelter-e Bezirks- permis-Gehilfen-
Batos L. v. Engelbmt
Tit-Ruh Walten

.

Jü- eke Besicks-Laipectoki-Gebilfeu: IIHeirath a. Riztter v. zime .tobt-Muster v. wobs- .
W. v· Helffreich. »

l. Bezirk- »
(Sitz der Verwaltng in Weiber-J

Bezirks-suspend-: Stabs -Rittmeiftek Bin-ou

TM PM-
lelteke FåbivJuspektsrbGehilfemColl- ekr. U- v. Zpeckei.

Szebhskitzmeistek v. Wer-grad

Time Bande-H
awu J. v. d. Buhlen-

»Jün eke Be irre-s cum-Oe iletuS. p. DER-W V 7

, vacsmt «
s- 11. Bezirk

(Sjtz der Bewan it Wald)
Be few-Ja pektou R. v. its hevvr.Stgllw Stxkiftfübrm Cis-AK- P. Rauc.

Zeuge llFßVUlpwmkGveem
SimMZimeistek v. Zur-Mühlen.
Maon G. v. Reuter-m »

JstusetkssäezirwJuspectpts-Gebtlfea: ·
.

eat .

Baron vkgtildeneh
Ia Bezirk

(Siy der Verwaltung in Pera-lud
Be fris-Jufpettor: Baron v. d. Recke-

Seeriftfüsrm Toll-Seh C. S»tetaberg.
Acltere

«
epier-Jaspectoks-G«ebtlsen:

Obnstlsentenaat v. Böthlutgr.
Soll-NEMA- v. Witzes-fewGouv.- ekr. R. v. eig. .

Nutzen Bezittæsngectokk ebtlfenc
oft-Sekt- v. stumm

J. Zool.R. « hal.

IV. Bezirk
(Siy der Verwaltung in Dowat.)

ISZZIIFFMMT: Lizuk A. v. Deba.
n ter: a e -

A e gewisan ectoks-Geblif7?t:
Stabscapitaia ä. v. d. Padua.

» « V« Rosm.
Toll-Seh Schielr.
Steinen-act W. v. BkaEeL

.

IllustneflsezikkhsaispectokbGehilteu:cv en pa.ROHR v. Sternbinat-

v. Bezirk
(Sitz der Verwalng in Wem-J

Zeiss-Jus eink- Coll.-A or re .Såriftfiihke2: U. E. Hofmssess F v

s eke Bezirks-Jnsäeucwkö-Gebilfen:Tit-stach W. mac.
Sand-Laut R- v. Loewis of Mensr.
Stahsc »Mein G. v. Kost-ill.Stadt-Meister E. v. Salz-amJüngere Bezirks-vapectvks-Geb feu-
Stsbscapitain v. spat-net
Liegt-unt v. Meist-en

Baltifcher Dominikus-of
(Iu eise- Erlauchtea Leise-lichem)

Dikigireudeu Se. c. der wirkl. Staatsrat

Desiu MFIEEIN-F W V

b

en e: o - u. c et aw-

E. Romas-dac-
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s) occunamiosaåthethng nnd Doma-

nsnhof nåethanpt

Was-: Staatsr. n. Rixtec W. v. Seraphim

Inaan KLEMM HEFT-wa- fe erst o . .: o · a «

Sekten-ir- Coll.-Sekr. s.Blute-sitz N

en Gehilfe: Coll.-Sect. Wes-·

Its vorsieht-: Toll-Zieh Raeder.

Es Mäuse prov.
11.- sseffot IT. Lehmann.

E. v. Skyros-an, prov.

Tiichvotstedetsseb.: SYoufelvh prov.
W zuer, got-.

Coutwlenru Tom-Ugon g. »
olxer.

Gern-.- kt. watuor.
Coutkolenti-Geb.: W. Habt-, prov.

Matten-, prov.

VII-»dem Lippe-T Julius spitz-ask
D en Gehilfen Co -Se!k. Jetmskv.

»
Butt, prov.

Trauslateutu Fusskath J. v. Reithath
acan .

Civil-lagenieac: Toll-TM F. Schwillt-.
Malta Toll-Absi- v. Richter.

Heft-U O. Haken, kov.

Reutzueifterz Tit-Rath Schacer
111-war- Tct-Ratb J. Klau. .
Laut-ausset- T»it.-Rath T. Potenz-m
Arzt: vr. Plautus-

b) Jokstsäbtherkung.
Ober- otstmei :Obristlieut. des Fokstco swFßittek Mc bel v. Adlern-com

w

Gelehrter Ist-Weisen Sachsequ desForst-
corps u. Ritter v. Bölletc

ForstMevideutem Sand-Linn des Forst-

cokxs E. v. Bottampss-Laae.

Stalkvoalpiåäu des Fokstcotps n. Ritter

. p .

Sekten-its- Coll.-Assessoc Neppem ’
Tifchvokstehetc Gouv.-Sekr. G. Thalbekg.

ComSekr. J. Hümüller.
Tis vorsiehek-Gebilfe: E. Nosenbeyp »
Ha hatte-: Tom-Messer W. Arzt. »D en Gehilfe: Toll-Seh Gen .

Landmessm Lade, prov.

c) Regusimngssabthukuag.
sie staunst- es: Toll-Max a. Ritter E. v.ssoklauzkggaur. h

Sekketam » tt.-Nach Melvillr.
Tesseu Gehilfen Toll-Isi. u. Ritter Mär-

ler. prov.
. Coll.-Reg. SNELL-.

Tischvekstebets-Ged.: thjmbaam prov.
Gie , prov.

cl) In den Kreisen.
Im livläudifchea Gouvernement-

Qreis-Regulirende: Betst-. M er, prov.

« Gouv-Sehn Fegxaamh prov.
Frost-Schubsäcke Host. v. small-.

sur kurläudifcheu Gouvernement:

Mi-Regslireude:
selten: Tom-Rath Mer.Heirath Damie- Lange-Ifer

,s
I

Tot u.
gi. v. Basses

ApakSOiedsrichten Tom-sit Rund-.
Baron Florme

e) Zezikßsoermalltmgem
Im livläabifchea Gouvernement:

Dörptsche Oecottpacie-Beziktöverwaltnug.

Tit-Reche- Collass n. Ritter A« Stillst-at
D ea Gehiler oap.-Sekr. Harima-m

Toll-IN O. v. Tallbets.
Schriftfübren EyllJSekr. Säcke-Irrt

. Tit-Rath Carl Teuuer.

HezrtkO-Nekzte: Heirath Dr. E. Ratbless
Dr. Lauge.

Wendeusche Oeconomikßezirköverwaltnug.

Jnffkeeton Tit-Rate Mever.
De en Gehilfe: Co -Sekk. Eulen-ig-

SchÆbrm vgcany »Les Essxzn Tit-Rath Dr. Trliag.
Ireasbnrgiche Oecoaomie-Bezikksvetwaltuug.

Jsteisfecton Toll-Sehn N. v. Etespmer.
D etäsehilfu Coll.-Ufessor Baron Pilak v.

an.SchXstfubten Gotw.-Sei!. stunkBezirks-Arzt: Coll.-Assesfor Dr. lüwer.

Zu kuklsadifcheu Gouvernement-

Mimtfche Oecouoatikßezitksverwaltunz

Jueixectou Stswtatb n. Ritter v. Verg.
D en Gehilfen: Tit-Rath U. Schaut.

» »Esll.-Secr. v. Hetzbetg.
Mftfübkeu Unrat-, prov.

Bezirks-setzte: Host. n. Ritter Dr. Metz.
» u· » Ve. Spialler.

Toll-Mk u. Ritter Dr. Schwin-

» I« « Dr- »He-ico.
~ Dr. Gläseb

Gowiagessche OeconomikHezirlsverwalwnH

JafFectou Toll-Isidor Sonne.
De en Gehilfe: Tit-Rath v. Fplckmaau.
Schriftsslhken Volkbeiar.

hasmpothsche Oecoaomie-Bczitksvetwatmag.
Ja pecton Tit-Rath G. Bin-WSJtiftsiihken Holzbekz
Jacpbstädtische Oecouomie-Bezirkiverwaltnng.

Indem-n Toll-Rath u. Ritter C. Böhm.
Schriftfiibrm Tit-Rath Wunde-.

s) Rkoswföksten
Im livkäadiichea Gouvernement-

1. Rig. Fokstdisiricn Fäbutich des Fastepr
Beckek 1.

S.
» ~

Caritain des Fotstcotrs
P. v. Frev. ,
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Wende-sicher Instrisit.: dict. Stab-Meister

1 Dis tsch F sinkst-mVII Faon ck
. eto 1 :0.-.v.ane.

äl. P Tausch « Fässctegåßsscmichö
. ern et « o oEITHER w-

-2s , « Cp

3

,

SFZP Æw
-»»ae . . o c.

A d ich
QMKTSFDXM

rensnrer» ac..oc.«S
a. Ritter L. ygakdeiwmp

Im kukläudifchen Gouvernement: «
Zu Dulden-, Capitain d. Forstcorps n. Ritter

s. v. Boigt ,
~ Großsygschdvß sep. Untetiötstey Tit-Rath

et .

»
S lotteu o-, .

Uat Erster-, Sees-ad-GLientpdfes Fäßc. Leg-ou v. StenxpeL
»

Ellekth zer. Untetfötftey Second.-Lient.
des otstcorps de la Cepixn

» Sacke-» Tit-Rats Lade.

» Scheit, Tit-Rat Nestpett »
« Tauerkalsy Tit-Rath mowskk
» Rats-It, Stpbscapitain des Fotstcorvs E.

Bald dMMFWU ’ch d F tstc Elzbet 2
» on, a n . o . .

» Zank-urbng Epuductok des Fotstcorpgs v.

o .

~
NUMBER-Seh F. Otto-

» Würzmzrsientenaat des Forstcotvs P.
o c .

» Bausch gereut-Heut des For-sie Ulotb.
» Bets-Ziepelhof, Tit-Rath Große.
»

Llievetchvß Secvnd-L»ieut. d. Fotstc Paul.
»

Banlaakhoß Capttmu des Fotflcorps u.

UMCYS Brsmmswbkst ne
~ - w ea, sent. . c ittr.

» Latsitem Tit-Rath v. Pfame
« graume Tit-Rath Styxer.
~ Waden, Tit-Rath n. ’tdach.
»

Ekel-im Fädurich des Fokstr. Frage.
» RiekötbäxdaäckStabscmx des Je com

o .

~ Nu an, ädn
·

d. ptstcorps Gottschsch
» Mftzcswsnpemkilktzduåch Miso-items Elz-

er .

« Kehszäbakjch d. For-sitz v. Pleasendotß
» «ada-, Clttän des Fokftcokps mßmer

G les-L v« Theil-IN des Jotstcotps B» v m eu, · a-nsagt-. JEAN-m
» Nötuem Co .-Re .

Baron v. Streu-berg.
~ Mamaln,6ap. dackotjcows Baron Fauc.
» Endo-h Stabscavttam des Fotstcorps u.

Ritter Fabicah
« FUMZY FarFIZDFo pkps Weni-« ent, cea. e c er .

«
Taf-um, Tit-sitz LIMIer s

» Sessth sep. Uut ötsiet Co .-Seck. Ba-

»

kvu v. Plainng -Scheel.
» For-an, ief. Unter o et, one-and

» odteth ep. wund-steh Tom-Selt-
SteugeL

vaoetschts
(su Ein Erlauchtes KaifetL Livläubiichei.)

Präsident: Se. ExcelL ver wirkl. Staatsrath
u.lnnerst-Batoallasetn-Sterubers.

Zieeskrtgsideax vaåcam B Ccan e: e. r.Etust non eu-

zauxiem Ritter, stellt-Pice-
räsideut.

·

Se. Exc. Frieden Baron v. Wolfs.
Substrtntu Se. Exc. and-. n. Ritter Friedr-

v. Traufehr.
Se. Exc. Landkatb Leoa v. Btaf .

Me: Staatsr. n. Ritter Carl Fr« v. Gta .

, Th. v. Bötticher.
sssessorem Fstafb Ludwig Baron v. Saß.

Mist-BE Reis-hold Baron Un-

· era- umherg-
Sekretacrz Cotksfxxssor E. v. Sievets.

Ztoiyaotme Tit.- atb F. Sticiasky.

ptsigepthstrllw Artus-U Tit-Rath Carl
c re .

ijsatwuöbOachfühten Tit-Rath n. Ritter
. e er.

Protokollist für Ltepost-Sacheu: Tit-Rath
Carl Revber.

Erster Trqnslateuk nnd Protokollist der tnss.
Expedrtiom Tit-Rath W. Stiche-.

Zweuee Trauslateuu Tit-Rath E. Paul.
auzellistem Toll-Sein R. Knckmeyer.

· »
»

Mariens nnd SteugeL
Mmtstenale: Böbake a. Weber.

Advokaten des Hofgmchts.
A. JaRin anwesend und die Advolatar allein

treibend:
«

J. G. Siestri-zw, A. Dienerin-tm B. T. v-

iHuirtelhvvnh W. G. Krögey G, R. Po-
nouy J. A. Bei-ent, H. Same-geh A.

Lamm-, C. E. Fusan-O A.W. oucheh
. Gent-auch J. E. Bielrose, Ung. Fak.

R, Meissnqu J. Ol- Bsssmh E. Flet-
schet, ctl Biene-Imm, . Tanzen-man
v. Adler-sing, Isc. jin-. C. Harima-tm
W. Goldtinktu-

Z. In Ri a anwesend und zu leich öffent-lichge lemtek bekleidend:
g

Oberst-M A. ö ener, sit spielt-richtet E.

Zachrissoa P Syrigiteaverchdes Baltoilchea·omäaenhofs wirkl. Staats-ach v.

wem-, Stadt-bist iam Lang-sei, Nachs-

ZM g J. Bötkgiy RathshßL D. Bam-

am, keissiska .Bieuemaua,Bnchbalker
des Bali. Doajäuenhofs W. Urst, Lyk-

Eenneistek O. Müller, Svadikus des LIVL
sehst-Systems W. Pein-sen- Bzgtech

tichts-Setcetär E. Holla-wer- Seh-nat
der Dis-M. Baaer-Reutea·bauk B. v.

Klot, Direktor der Kassellet des Hem-
Gen.-Gonveweuts wirkl. Staaten-Oh A. v.

Tibebözh Notair des Amtsgetylxs E.

F. v. oslowskw Gouvernements-s korn-
reur, Staatsratd H. Schll e, Denkst-en-

hzgksawalh Disz. iar. O» site-h HELM-n ts-Pkotpnotatr Z. Sncmsw, L- et-
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Sekt. L. d. Napierskh. Rendant der Gent-.-

Reg. A. Nödet, Rath dek LivL Gouv-

Reg. B. v. Gutzeit, Assessok des Pisa-

L Landgetichts Unk. san-. L. v. möge-,
essok des Rtgaschea audsekichts 01. v·

Beseht-L ,

C. Außerhalb Niga domiciliteud und zum Theil
in össemlubeu Aemem stehend:

Staatsta W. v. Leu ,am Ober-Proku-eentsgsifche der I. åktbeib des 111. De-
attemeutö Eines dir-da Senats in St.

zuerst-m F. 111 et- jetzt Land-symb-
ekt. a. Jst-diene des Wolmarfchen Raths

J. Lieber-F Verklang-er Justiz-Bürgerm.

F G. v. what-d, sub-Las Ozean-emi-
ieektor der Unw.- ehorden itc Dotpat

Dr. Th. Beise, Ordnungskerichwsiotäk in
Wer-o D. g. Weyrich, »W. Btezzme ia

Dorpat, ekr. undendttus des erko-

icheu Rathe J. thtkowskv, Ditigitettder der

gelbem-mais m Riåa P. F.v. Magnns,

derzeit-NO ognx vndihss des Doky-
schen atbs W. Nobland, Sekr. des Mi-

tauschea Ratt-s Julius Eckaedt, Fellinfchek
Landgekichts-Sekretät v. d. York Bog-
teigec.-Setr. J. A. Feldmann m Dokpay
Sekt. a. Sdndikus des Felliafchen Natbs
C. Faden Notait des·Dö-ptschen Univ-

Getcchts A. L. J. WUXBUG Landgekichts-
Sekt. A. v. Dei-n in »das-It, Felliafchek
Okdauugsgerichtssskotatr A. Erhde Se-

hetär u. Syndtkus des Wallf en Raths,
dun. Frei-Purg. Bürger-Fenster .v. Niet-

dth skchwac »de« Don-Ren Land e-

tz tS E. v. Null-off, Ra bete u. Iso-
ltzei-Ussessot Max v. Stiltmatk in Tot-pat.

Departement des Hofgercchts
in Bancr-Nechtsfachm.
(An Ein Alle-höchst- detotdnetesJ

Preises: der Hofgerichts-Präftdeat.

D H f ·cht’s BGB-Eiset o gen - ice- rä ent-
Sr. Exe. der tesidirende Laudkatd.

Die Mitglieder des Zofgeridts:Laudkatp u. Rmet von kaufebe zu Selsatr.
» u. « Baron Campeksdausea zu

V s Oökmk
~ v. ka zu op ov-
» . Baron Solff Da Kalaemoik

Hoszeuchtbsssesssr R. atott Ungern-Stem-
et .Sekketaxän Hoftatb L. Baron Saß.

PtotLokollist u. Umivatx Hofrth Vorstand-ff-
atte-

Kanxellekßeamten Reimen-I-

Gouvernements - Gefängniß-
,Comitö.

Glu Ein Mahochstwekorduetew

PräsidentsätSr. Hohe ExeekL der Minister des
nett-.

Biee-Präsideateu: Se. Hohe Exc. der Gene-
rakGouveenear.

Se. Mag der Erzbischof von Riga
nnd Mira-L

Se. ExcelL der Civil-Gonveraeut.
Se. Eminenz der General-Sakrist-

teadent, Bischof VI. Walten-.

Direktoren: Se. Exc. der residirende Landratb.
Se. Exc. der BFce-Gouveraenr.

. Se. CI derDmsirende des Do-

m enbofs.
Der Prägdent des KameragofLDer Pkä dent des Fofgeti ts.

. Der Doktfitbrende ükgemeister.
Der Gouvemements-Pkocuteur.
Der Jufpector der Medicinak

Verwaltung-.

. Zofkatb Dr. Lunens. «egtetuncssssssessor v. Klein.
Gouv.- ontkoleuk Hofmtb Dol-

matt-tm
Ober-Sektetär der LivL Gent-.-

Reg. Hofmtb v. Stein.

· Archuekt Coll.-Assess. Hagen.
Sektetam Eoll.-21ssessor N. v. Stein.

« Reudann Toll-Sehn Lemcke.

Bucht-alten Tit-Rath Leich.
Obekaassedet des Läge-Kett Ostens-Gefäng-

nissetx Major atsmutb.

Collegium ver allgemeinen
Fürsorge.

(Au Ein Methöchst - oekokduetew

Pkäfezsz Se. Exc. der Civil-Goaveraeur.

MttVednx Se. Exc. der resid. Lande-üb.

Moskan Mitglied, Hofmth und Ritter
et.

Der lafpeetok der Medicin.-Betwaltung.
Rathsherr Talctkim

«
L s

Sekten-zir- Eoll.-Uss. C. Seemana v. sein«-z

Hemden-Höhe-
Director und älterer Arzt: Dr. Holdt
Arzt: Ephsssessor Dr. Geer-s.
Upothekeks Toll-Sekt- F. Fleder-

Schtiftfüdren Gott«-Sehn W. Dem-hoff
Vorsteher Kaufmann JenleL

» Bügchkoxm
»

E. eese.

- Oberfchiedsgericht.
Glis Ein Allekböchst-vetokdnetes·)

Präsec: Se. Exc. der Ewil-Gouveknear.
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Mit rede-: Se. c. der . Laut-rath.
Pia Weges-Fee Obexlesæeetieu des Ere-

d· m .BVHEFUMPFUEXMTZEYH Eis-ie etc ra aa ta . .Senktqå Eva-Messer Guß-v Frass-.

Commifsien in Lieb Bauer-
suchen.

(Au Eine Alletböchst-vetervnetr.)
Ists-fes- Se. Exc. der CivibGeuvetaeur.

Mitgieden Se. CZ. der teiik. Land-rath.
ele irtet bei alt. Demauenbtzfö: Cell-

Rath n. Ritter Baron v. Folkersahm.
Ritterschaftö-Delegirte: Landtath Baronl

E. Eampeuhanfen zu lellem
v. Löwis ef Mencr Da» Larve-F

Dele iFtek ver Städte: argermetster O-
Italien

Sekten-ft: Heirath L. Baron Saß.
Translatenn verant-
Jenrnalistz Heirath Meeren-T

Kanzellisiem Cell.kSekr. Linde.
Krafnng.

Lieb Bauer-Renteabank. l
Uhu-verwaltung

Xeäsidenn Max Baron Wolf f auf Hinzenberg·
eudattt n. Sektetaik: B. v. Klet.

Lanze-list: H. Schwing-
Ehstnische Bezirks-Verwaltung.

Bunt-Ditettot: Nikelai v. Oettingen.
Readaat Iz- Sekketait: F. v. Fekeftier.
Nmten-Elanebmer für den Felliaiggsa Kreis:

H. v. zur Mühle-I ans Tenno
.

cetti che Be ikßsoerwaktan
.Bank-Tirelcek: A. ä. Beggatb

g

Renten-Guardian für dea eadeafchea Frei-:
Ordnungen v. Grüabladt

» » für den Walkfchen Kreis-
N. v. Hirschbevdy

Mediciu.-pelizeilicher Gomit-Z.

Pkäig:«9elizcimeister, Obrist u. Ritter v.

kna.

Gliedes-: Toll-Rath u. Ritter Dr. v. Seelen

Heirath Walten blexb Mitglied des
Colleg. allztsfü erge.

Rathsherr A. bgen
Pretekellfübten O. Scheepr

Gouvernements - Schutt-Intuiti-
Juwfuugs-Cvmites.

An Eine Allerdöchst-veterdaete.)
Voxsiyen le. Exc. der Civil-Goaverncuk.
Glieder: Ze. Exc. tct Vice:Geavemem-.

Se. Eke. dec resid. samt-kath.
Der Dikigir. d. Balk. Bot-Inabon
Der stände-it des Auswahon .

Der MaabSupnmendent.
Der laspektok der Web-Verwaltung«
Der Stadt-Stipekiutenbent.
Der Aeltetacaun der großen Gilde.

Seitetain Rigafcher Reismh Dr. Poelchcur.

Mantiss-Commime
Gu Eine Alletböchstwerordaetw

Se. Exc. der Moll-Gouvernem.
Se. Ae der residiteade Laut-tatk-
Der Dinxäeude des Mitt. Dom-neubon
Der gis dent des Kameealbofs.
Der ouvetaemeutg-Ptokutent.
Das beständ. Mit l.Baron Ungern-Sterulketg.
Sekten-in Toll-Ess. n. Ritter A. Gclmetster.
Dessen Gehilfe: Tit-Rath W. Stann-

Necht lånbi - qriechifcheskousiftorinm
Präsident: Se. hohe Eminea der Er bis of

von Riga nah Mitm- Plzatom z ch

Glieder-
Der Rettor desRizafchen geistlichen Seminars,

Archimandtit efxenn
» Jupxektor des Nil-z. geistlichen Seminars,

elf-Rath A ex. Knäiem
» Vorstand ver Rig. Kathedtalh Ober-geist-

licher Wafsilv Knäsem
« Obeseiftliche der Rig. Alexander-Kirch

assilv SZYikichim » »
» Geistliche der ig. Nimm-Kirche Leg-geOecoaom im Nigaichea Erzbischosshausee em-

lichet Nilaadet Rechte-ww- »
Sekten-M Gouv-Sein Zion-I Mildqu-

Evaugelifch - Lutherifches Pro-
viuzial - Cousiftprinm.

(Au Ein Hochwükdiges Livläavifchew

Pxåsideatr Se. Eg. der Laavratb v. Steht-
Blce-Pxäsideat: e. Emineaz der Gen-Sa-

pekmteadeat, Bischof 1)--f F. Walter.
WeltL Assessorem Baron Un ern-Simons-

, Alex. v. EsciachGeistl.
» Zxopst Bd arg-TM la . k. o .

Sektetain Julius WPckarDr. z

Notaik: H. Busch-
Ttanslateun W. Stieda.

Kauzelliw verant.
Ministerial: G. Buchbeitm

Die 8 Fröpfle Utica-Ida
1. Teö Ri aicheu Spteagels: Pkc T .Io

.Hänglet zu Stichen-dem
pst h h
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D. Des Web-naschen S r.: rap A ander

nglav Jung-neiget zuPSaxQ ex

Z. Des eendeascheu Ohn: Propst Döbnek
n emai.

4. EVer Wegs-Inn Spr.: Prppst Gustav Ku-
pifer zu Marienburg.

Z. Des Wertes-den Spr.: Propst Udelbekt

Hugo Willtgetode zu Dokvad
·

S. Dei Potptfchen Jn; Propst Wolf-. Mitk-

wczeäp St. mm-Magdaleuea.
7. Des miYen Spr.: Propst Paul Cati-

blom zu wogts. Des Beruauschen pr.: darunt.

Livh Ober-Landfchnl-Behhrde.
(Att Eine OaiserlicheJ

D t W fMggegen K tft bpa- erroek er-kkeuvveer,tßands-ach u. Ritter Wilh. o. Empl-
Riga - Wolmarfchek Ober - Firchenvorftehey

Laudr. n.Ritter E. Baron Campenbau en.

Wem-en - Wallfchek Ober - Kircheavokftezey
Land-. u. Ritter Fiebr. v. Transebr.

Pers-an - Felliuschec ber - Meavotstehey
Landtath Carl v. Mensealampss. »

Gestad-Swamman u. Ritter, Bischof
Dr. d. WaltenSchultatsergastok Robert v. Klot.

Sektetairz ofget.-ansnleat W. Pein-sein

Nigaer Polytechniennu
Verwaltungs-etc

Xkäfek Bürgermeister O. Müller.
nettes des ?olytechtricmno: Dr. Namt

Delesitte der ivläadifchea RittekftzastrKreisdepatirtek Baron B. Wol .
A. v. Begesacb

Oele irte der Oeselschen Mitte-dehanDIE-II Staatskatb v. Golf-rufenbe
Hofgekichts-sssejsor Baron Saß.

Delegittec der Mauvifchen Rittetschafn
Materichall Baron Paul v. Hahn.

Deleåmet des Nigaschea Raths:
atbibekc Herumarck.

jDeleåine der Rigaschen Kaufmauaschafn
ach-here Hart-new

neuester sc. Thitp.»

Deleåiete ver großen Gilde-

seilten-ctestam- schenke-waye ee a et et .

Dele itte versteckten Gilde:
selten-kamt Taube.
Eine-it Uelteaacum Meinbardr.

Kauzellei des Verwaltungswth
Secretaitz Heirath H. v. Stein-

Neatmeijten C. Wandel-erg.
»

Kauzelletbeamter nnd Archive-n E. Gotzr.

Lehrer-Collegium
Stamäßi ePw crea:DirectokPlikåiaachfgkosessor für Chemie and l«

d .

Fr. Element, Mys. gis Haupelswisseuschafteu

s eiMHFiYM fcvÆYr. w sch stcum ro . am en a en.

D-» Zeiss-Z- Pwszzor für Mathem-sue

Ziel-klebtenOberl m Gottfried, für Botmäk Idol-Zie.Jugenieusechlxegbsok für Mecha u. a-

n e re.

In enieur E. Levis, ·Bester Mel-eh I fstr Mathemmr.

FTGUMFC Tät-ask en litke Sprachee kec , .

~ Mart-Mk pie fkg osische Sprache-
,, ek, die ruf-Sage Sprache.

System-stunk
Gouvernements-Schulen-Dieektot: Staatsratb

u. Ritter Alexander Kraut-hals-
Juspekton Zofr. u. Ritter Amold Schwarz,

zugleich e1»lv. Lebker. «
Prov. Schriftgllkren Coll.-Assessor Otto See-

maau v. e erzw.
Fest bei den Moos-Schulen zu Rigcu Dr-

Hollandek. »
Obetlehkekdekstebgiom ORDNUNG zugleich

Past. Diat. an der Domi.
» ~

latein. Spraåw Hugo Lieder-.

~ » griech. Spta e: Gott«-Ass. A.

deuFunYw« ch Cllsk eh
» » en ra e: o.- ’a

s MFSEcketökP S ch« ~
. pr.: etet « ew«

·

.

~ » Massen-Mk Hofr. MWeKer.
» » Gef ichm A. Büwter.

Religioaslebteyäkgletch Pkiejsek an der Ka-
tbedkale zu ka: Alex-. Spiel-no-

Lebkeu oft.slae Kaktzenbaam.
» åpxkay Carl gez-weg.

Lh» d .f-s Tessor Ziegka FOereker ekra .C- k.: o at e. verwi.
» des sheilckngnN Tom-Sein Akt ME-

e ou.

» des Gefanges und der Musik: Gouv-.-
Sekr. Wilh. Bekgner.

Kreis-schuld
J ekto and wi ev chaftL Le rec: Toll-AKnsp : Lisgimk G. Brei-T
WissenschaftL Lehren Jed, Müller.

Loms Bürger.
Lehrer der russ. Sptaglkf Poe-v. - Sekt. Peter

a ew.

~ des eichaens: onv.-Sekt.Roseubel-g.
» d. esti- Privatäsrziebek L.Seezea.

Rufsifche Kreis-schuld
Jnfpektor nnd wissensZaftlzLehten Coll-.Ass.

a. Ritter Roman num. « .
WissenschaftL Lehrer: Jwan Sawmctsch.
Lehren. deutschenSpe: Gouv-Seh L. Mal-n-

ReaassEkementnrsschuse.
lLebren Gouv-Sein Joh. Fromm.
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Lanvraths -Collegium-.
C. v Lickeufldganifkennätgelk ahl Rttt. e zu - en, « er.
W. v. Stkg zu BrialenhofstusiWPräP

dent n. on-Krrchenvogger des Dorn-
Werrofcheu Kreises u.

·

er.
G. v. Nimm-s zu Ida-en, Riuer.
Baron Nolcken zu Kaversboh Coll.-R

.

Fig-l Baron UagmsStnaHerg zu er.

eou o. Braich zu Nopkoy.
F. v. Trausge zu Selsau, Ober-Hirchenvorste-

her des wem-RauschenKreises u. Ritter.
Baron Campenhanfen zu Orelleu, Ober-Kir-

cheavorxeder desRiga-Wolmarschen Krei-

vlFfu«-»Es Schlp Tupst Oh
. « enen n a a , er-

sKeikßegoorftebeör des Zernaerlliuschea
: e .

g. Baron Wolff zu Kaluemoifr.
arou Wraugell zu Schloß Lnbpr.

Atti-ne v. Richter zu Lan-ast, Ritter-

Laudqcatichallt
Kammerherr Fürst Lteven zu Schloß Cremon.

Kreisdepntirtr.
Des Riga-Wdlmarsskeeu Kreises-

Barou Engelbardt zu Seh n.

Baron Bitt. Wolguzu Rodenpois, Ritter.
o. Fresuauu zu raus.

es Waden-Wallsßen Kreises-
Dim Lieutenaut u. Ritter .v. Traasehe zu

Nosenecr. »
H. o. Zahlen zu Alt-Geistersbof, Ritter.
darunt.

Des Dörpt-Werroschen Kreises:
C. v. Knorrhg zu Groß-Cambv.
v. Moller zu Sommerpath
o. Ort-Joch zu sha.

ed Peruan-Felliufchen Kreises-
Stael v. Holsteiu g- Staeleahof. «Kammerjunker N. tael v. Holsteiu zn Abla-
o. Bock zu Meil-

EaxfadepntirtuOberdirectioaö- eadaat v. Brafch in Risæ
E. v. Oettiageu zu Seafelh

Rittekschesissßanzelkeh
Sektetain Dr. Moritz v. Guinewaldr.

AkchikSekretain C. v. Reaaenkakapsß
Notain R. Baron SchvllH-Nfchkkadeu·
Werkmeister- TO-Ra2osolmeraugr2elmud.Neumeistws-Geb.: 11.-Sekr. A. traach.
Anselm-Beamte: J. Zum-.

·

J. sahns-um
Ministerial- G. Ofsipoiv.

Nisus-he Zollbezirks-Ber-
waltung.

Zollbe irks-Besehlsdaber: Se. Exc. der wirkl.Säaatsr. u. Ritter Carl v. slftotk
Beamte a besonderen AaftrcszemZolljkss R Baron v. d. Osten- acken.

aca .

Sekretaizt Coll.-A3essor Carl Wiesen-sama
Kauzelletbeautekx sub-Sein Sedeluikow.

chasches Zollami.
ollverwaltm Toll-Rath P. F. v. Mc us.äcltere Mitglieder: Toll-Rath n. Murg-u P.

v. Krnfeasterm

Toll-Rats u. Ritter 11. SchiåezkmToll-Rat n. R. Baron W.· dberg.
Jüu ere Mitgliedes-: Hofr. u. Ritter Exe.Sofratb n. Ritter Baron W. Ungern-

- » Steruberg. . .
Secretm:« Toll-IF u. RttL U. Bieljawskv.
DesseuGehilgj Co .-Sekr. G. Schwauenberg.
Jomallst: 11.-Sekr. Th. SatsizkowskyRegigrator nnd Kämmekierx Co .-Sekt. J.

nkowsky.
Translateuru Tit-Rath J. v. Reichardt.

. Coll.-Sekr. Carl Sander.
Archive-re Gouv-Seh N. Avle
Execntox: «

O. v. Levis ofMenar.

Reuthleu Toll-Ass. U. Hakdeuack.
Cassa- nchhalteu Tit-Rath P. Bahnin

Bachgalåextignkommender Waaren: Tit-Rath
. c er..

Zollberecham Tit-Rath n. Ritter B. v. Rot-de.
e en Geb.: Tit-Rath G. Lehre-IT

Ba haltet Mögest-der Waaren: Tit-Rath
u. Ritter A. obbert.

Zollberechner aussehn-der Waaren: Tit-Rath
u. Ritter U. v. Käblbrandt

Dessen Gebilfr: Toll-Sehn G. Fabel-

Packsiaakilufseher eint. Waaren: Heftatb 11.
itter G. v. Hampeln··

Dess. Geb.: Coll.-2lss. n. Ritt. E. Schlütter.
« A- Kkpßk
~ G. Banschewsky.

Aufseher der Apptbekev und Farbeuwaarem
Coll.-Assessok W. Detinsger. »Waagestmpelmktixerz Tit.- atb n. Ritter N.

v. Heuch-
Coll.-Sekr. E. Neuenpikcheih

» W. Stillung.
» A« Isspth

PackYnOAnsseher ausg. Waaren Toll-Ass-
. Gruß-aqua.

Dessea Ge« ilfex Toll-Ass. W. Schar-ißWange-im er: Toll-Sehn S. Rade ow.

~ P. grotopoytzw
» G· awerajsäem
«

A. v. Erd et -

KrichegziewslåPalm-Uaffeber: Coll.-Sekr. I. Nrtter
.

Worthmaan.
D»essen Gehilfe: Gouv-Seh J. Schuhu-wird
Tischvorfteher:T.-Ratb u.Ritter R. Petring

» E. v. Engelbatdt
Gehilfen: Tollfo A. Skediuskv.

vacaa .

Uelterer a enmeisterz Toll-A . Th. ZweiRusereftzxfenms TEZRCLF U- FUM F«
enze .

Tit-Rath 11. Ritter H. GüuzelL
»

L. Buttewctsch.
»

W. Schmaus-eh
Toll-Sekt- J. Serschpntowsw.
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Schifft- er: cost-Sehnt R. Obst-used
Dessen GKJ Gouv.-Sekr. W.

Lan dick-Beamte in v chievenea ExpedßDionen a.Fnuctioaeux ZTritt-Rath Asteun
die solt-Seer L. Blau, U. CVMIHQRcmbaek Th. Ratte-wich G. rud,

E sage LI. aph- pw, I. Werth-mu,
Reuer Listen . Kotss a. O. Den-.

Gouv-Sakrame: Streng, .« Pe-
tkolo T. Tizifchtrwskb T. Rades ,

W.

Goin . allbekg and O. Frauckr.
Provmzc Sei-. J. Syrin. Die Toll-Re-

xstkatokeax L. Ja Izu-, J. Nitan, H.
Himm, J. Pfava U. Reichs-Oh

u. p. vieipchwostktpip, Th. mai-tin m
I. Poles-um

Lan Wes-Beamte ohne Rang: L. SeujawskY
. Böackem R.·v. Hampela E. v. Nei-
ckde, O. Schrot-ex m v. wuscher
Schiffs-Makler-Expeditiou:

Schissstalleu F. Sanetbamm

, » erbl. Ehre-b. J. Hobeisel
Söigkwuepgchkeihm e Stamm-, G.

assanao, s. Arg, E. Willen, R. Na-
dafewiky, J. U. ebriag aus Krümbeth

l

Gouvernements-Post-Comptpir.
Au Ein Leise-lich Livläudisches.) z

GonvgtaeatenthPoftmeisten Staatsrath and;
Ritter P. v. G ldeugxtbbr.Desseu Gehilfe: o ath he-

Eeuiotem Fest-at u. Ritter Gebun.
oll.s ss.n.Rtttekßoktampss-Laue.

« a. «
Maekker.

Connelmz Tit-Rath Kümm.

Dessea Gehilfe: DIE-Sehn Trans.
Expeditekem Syll- ssessok»v. Bergs-main

Tit-Rath ledr.
» Thau-tu
«

stümter.

Streb.-Ged.: g Zoepffeb
dumm-.

» Tom-NR C. v. Helmekfetr.

Schnitt-gra- Eoll.-S . Samochmlow.
Desseu ebiljn Its-ty.
selten Sonnen Gouv.-Secr. Pol-st.

Ev, Schnüre-

Hm. Sittede

»
- mschewiw.

Jüngere Sonne-:- JIL Jedem-few
- Geht-Fz Presche-.

Ed. ende.

, Em. But-www
Wachtuetstru Las-saht

Botsctqafthes Post-Compmt.
Postmeistm Tit-Rath Roieubecger.

Mgafche Ibtheilmts des Reichs-
Hawa-Cpuseilß.

CI Eine Unhöchstrvetvrtmety

Kes: Se. Exe. ver» CisibGouvetaeur.
« glichen Tons-il Rucker. .

seltester J. F. Durchm.
Tons-il J. C. W. Ruch-
Ratbshetc C g Meltzer.

» G. »Im-muchUeltester R. H. P iltpsetL
Von ausländischen Gästen-

Laufntaaa J.M. Casal-ring.
»

J. Amitstead.

Schriftfülären Soff-Sein v. »Willst-
Joutaal· : Toll-Seit Salmkow.

Nigafcher Mannfaetur-Cowitö.
Fräfek Se. Exc. det« LivL Gouv-Chef.

ice-Präieg: Se. Exc. der LivL Bier-Gou-
vernem-. «

Glieder: glabkikditectok Felger.unfakmkssistb . Schild-.
Rathsherr R. Byckzlcur.

Geschäftsführert Hof-. u. Ritter Blume«-ach-
Goav.-Technologe: Gen-thust

Nigafches Comptpir der Reichs-
bank.

Gu Ein Kaisetlich Risaschew
Dirigireadm Staatstath n. Ritter v. Beb.

Direktoren der Regierung-
Coll.-Ratb 11. Ritter v. Prätotitm
EolLAssessok v. Baumgattetk

· Direktoren der Kanfuaauschafn
Dun. Rathsherr Wetzen
ASCme J. Schaut-
W.

. Sptofi.

g· ask-W---a o

Umsiqu

Cassiterz Tit-Rath R. Krögm
Sekten-m Gouv-Seen SchoepikCentral-m schiffVot Teege
Buchbalten Tit-Rat Hühner-.
Executou Coll.-Secr. Wiss-.
Geb. des Tafsirets: Gott-Reg. O.v. Grimm-

Coll.-Sekk. Mermiqu
Gouv-Sein A. Kaull

Wichew
Gebiler d. Sekten-its- Icit.-RathP.Midas-M

Toll-Sein Ohno-.

» Mosk.
Gouv-Seh Keller-

,,
Tonika-Wh-

» Menkowitsch.
Les-sow-
Gärten-dich-
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Ged. d. Semelen-N Tit-M WIM.

Hoch-Seid U. Matt-m

Tom-Reg. Sinken-.

gis peäers-Blusu K.
Geb. d. Buchbaltets: Bluhus 1.

Durst-may
Satori-D

Akztz Syst-Messer Dr. W. Bombaapr.

. Livläudtfcher adeliger Cum-

Verein.

Mer- Durst-tran.
Oben-direkten Baron C.P. v. Krüdeuer zu

,
Nkubvf Ebe

Obetdcrektwns -Ø»täthe: C. v. Brüuuuer zu
Claueusteur. , ,

R. Baron Eu elpnrdt zu Pult-G
G. Baron Respqu zu Zarnau.
Baron O. Laut-on zu Seel-eu.

ZFMZZFPÆFEVSTZWM« akz-eu e e: o a aron v. -

M-Güldcubaudt.
Roms- vacaut.
Rendatm A. v. Brosch.
Buchbaltm s· v. Löwis Log Meuar. «Spuk-inw- Hofgek.-»lev. . Petri-few
Lan eyistem Friednchsom O. Sankotoskv, R.» Huld-ehrsam, E. I. Schwert-.
Manstenah U. Leu-iu-

Letttsiihe Distnctssdtcectwm
Direktor- Cv. Treu ehe I Leben-aus o . «
Ussesioreux din. Satz-liest u. Ritter ist-. «

« Trauteheozu state-He . ’Dau- Maxvt groaCTt eub eu usullesr.
W. v. Dagkumstet zu Neu-Die easot
E. Baron iefeubaigeu zu Rea-Bevetihof.
Sekten-it- Barou .v. Tieseuhaufetu !
Ren-in Tk v. vaei. .sicut-cum v. Sichers.

Onjellistk COE. Gekle.

Rmion C- unsac.

Ehsimfche Dcflnctssdckwiiom (
Direkton diupsa eu.- it. Co. 111-M -

len zu Groß-Fougst:k Z b

Isiessoteuz Th. v. Hueue zu Ist-weit ·
Dun. Garde-Stabscuvctain u. Ritter

Gxaf A. v. Jgelstkötu zu Reu-
Nt en.

»N. v. Not zu stumpfe-t- ·
Sehgtsttx G. W. Strauß.
Rotam L. v. Stkyk.
Neun-IF- C Reinhal-
Kaazelltm R. Treuer-. I
Revis-m J. Gib-then

Nisafcher Cenfnr-Wö.
Gn Ein WabZchst-verordneter.)

I er: S . c. der wirkt Staatsr n.Wigättet Vsn ask G. Sogl-
M

Worein Staatsratb n. »wer Dr. E- E-

Meisterin-.
»

C. exandroro.
»

n. Ritter C. Th. v.
Kästney

Ruhr-Gehilfe: Toll-Seen G. Müller-
Sekretaiu Toll-Ass. V. v. Bergs-cann-

lassev nnd Wege-Commnni-
« ration.
I. Mith. des -Ix. Urkundissementz.

Chef: Jugeniear-Obtist nnd Ritter P. Baron
von der Buhlen in Ri a-

Dessen Geglfe: Jagen.-Obrifttient. a. Ritter
R. v. apierötv m Ritze-.

l. Distanee (Dünazkrosn von Disaa bis

JaloggadtyChef: Jng.-Stabscap. ofsilloko in Dünaburg.
s. Diftancg (DüaMsn von Jakobfladt

bis lem- dang).
Chef: ·Juzi-Sta scapir. Swiridow (ftellv.)

« beuu ums-tel-

3. Di ance (Libaufcher a«en
.leest Ins-EDU. n. Ritter v. sie-l i:)1 Liban·

4. Distaac e (Windaufcher Hafen).
Ehes: Jng·-Lieatenant Herzog in Winden.

K aus ell ei-

Schriftfü rer: Toll-Sehn U. wa
Dessen Jebiläex Goav.-Sekr. Willowiktp
Buchbaltm 11.-Sekr. L. Mal-scheust

111. sätti. des tx. flrrandissemeats
Chef: Jugenienvarist n. Ritter A. v. Löf-

ticher in Minu.
Dessen Gebiler Jng.-Eapitain n. Ritter o-

Betgmann In Mann.

1. Distance (Cb»anssö·e von Engewarvopof
bis Mrtan).

Ehrf: Jng,-Stabicnpit. E. v. Knpferiasiiga.
2. Distance GomiPe von Mitan bis

Schau eg. »Ehrf: Jugen.-Lieuxenaut elcgonoau

s. Distauce (Cbanssöe von Schaulen bis

Tanroggeax «
Chef: Jas.-Stabscapitaln Neu-.

Riss-Dünabnrget Eisenbahn:
Jaspectorx In .-Obrist n. Ritter P. Baron

v. d. Pech-len-
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Ri as lecken-i e Aauiföu

Mvg HHRJOMH mchskittek P. Baron v.
. a en.

Um dessen Leitung »Du Bollfübmug der
Itbec eu-

Jug.-Stabscapit. Switidow.

, Betticher.
Scheins-ihrer- Goawsekk Wink-wem

Illethöchst verordu ete Commifiioa
sum Ausbau des Petuaaschea

Hafen-.
Bisse-: Jagenient-Obkistlieatenant n. Ritter

v. Schauenburg in Beamt.

Giedm Ju· Büs- em. .v. Raub
.Rhea-Ist RFöebtr. ach

Spuk-a u- Ritter I. H. Rvddr.
Eva nl R. Bremer.

Zur Unssijknntg der Arbeiten-
sag.-Lientenant C itrotoo.

«

Schriftfübtm Lebt-ert.

Comitä zust- Bau des Libanfchea
Hafens. «

Präfev Ja mieapGeueralmajor u. Ritter
v. Toläoi in Aben.

Dessäa Ziehtlfu Jug.-Obtistliestt. a. Ritter
. e .

Glieder: Läg-Zwit. u. Ritter b. Klett.
Ohr-ist n. Ritter Baron v. Mit-barb. ’
Stamm-um u. Rimk v. mich. !

Zur Ausführung der Baute-: ;
Jug.-Stabscapit. v.Reinheit

Inq.-Lieutesaat v. Streu-vers 1.

»
v. Strombekg f.

See-em- Tit.-thd v. Nimm-. »
Bachhalxet u. Zier-meisten Soll-Res. v. MI-

WO.

NisusDüuaburqer Eifenbaha. T
D it e c ti o n. l

Präsident: Se. Exc. wirkl. Stammb, Vice-

2-- PHORA-ONtre- en : a

« rea: Z priafotr.
,

umher-r Hollanver.
» Zelt-Rath v. Dolacatom »

Oauzelleisteton Hostatb E. Westens. !
·

Kauz-klei.
Stellv. srchtvan Schköder.
Kanzetliftem sahn. Taube. »

Haupt-Kasse.
sie-dann Toll-Seen E. Las-11.

Busbalten MickaUfsi ent: Goav.- eck. Amende. »
Talent-non Hora- »

Haapt-Contkole. ’
Obwsottkolm: 11. Schässet.
Controcmex C. Mer.

A. Horcher-r .
I. sie-www ,

If entene Wes-heb . Me- er. Roc.J M Steckt-IT Sonn-.
« f

’ Betriebs-Beamte·

VIII-geden: Pi. Mai-H
gG· )etlnu t-su- unent: enmu I a! «. s

.

Festes 111-»Zum
iObewWafchtktenmnzen Furueß.

WANT- MM O H:-e ma- ec a :
.

cr.Materiakiwsewaltett H. J. Altng
NevisoU U. Werten-.

MnbgsPnspectokc BgrteM
er- erwqltert E. Pape-u

Güter-Expedtenmt: Rank.
Erbe.

,

Weil-um

Emaehtaek und Gepäckexpedienn Neuber.

Polizeiaetstm Gensdatmel-Stabscap. Plato-
Statioak-Borstebek.

Ja Kntteabost Löbr.
» Ogen Caaxr. »

» Rats-ums os: J. Rotba-
,,

Römers of: am- ou.

» Kote-ihn ea: Th. afeulamp.
» Stockmauasgoft kebia.

» Frass-usw .-Bleuck.

» Treppenbost C. U. Haufen.
» Lteveuhoft Taube.
~ Ists-san Braunstein.

« » Nisgab Adlers. ·
I ~ Listen H. v. Rauch

»
D Inban Stils-mer-

TelestaphemStatiom
Chef der Linie: Nma bis Polangem Ohrw-

lieut u· Nin-»v. Gouffems .

Chef des Statioa Arge-, gleichzeitig e ilfe des

Linieucbefse Ein-in u. Ritter v. era.

Ober-Megsmketdet Section inRiga :O.Smit
Unter-Mc aniten Alex-. Pfeffer-lu- .

Mechaniker dec Linie: nga bis Bündnis-,
gleichzeindiakekimistifchet Telegmvbett-Be-

Ob Fette-n Hölle Was-EVEN ht.ec- e ap I es: o at

Robert Bin-Män- ,
selten Telegtapgstem Eng. Mitte-M-

Platon eadr.
Indus Tier-.
Gestein Kupfer Ins-. «

Läusen Teleguvbistem David Seele-.

mai-an Kupfer set-.

ern-nun Stmder.

olph Jeden-tm
SchriftfübrerbeimLiaieachef : Herzen v. Gleise-L

Mö-Ftss«lc
des Lwländifchm Gouvernements-

stigpwchm GEMssessok Weide-act
Bienen-sum

Waden-W et: Tom-Sehn Nenn-qua. .

LlMlquka : CTtlti -FlchvEdK-i:f Aufbess-
M- m : p.- - . LIMI-Zeselsß Eos-UT Las-Dis Meder.
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, Rreisskfisßacs sqbehikfemRtwaolmatschm Tit-Ma- R. Bernhard
Wendm-Wallschex- vorkam
Dökpt-Wekrpschek: Tit-Rath I. Michelt

gerann-Fellmjchek: C. v. Bloßfeldt
efelfchev Tit-Rath Carl Salter-

Behörden des Rigafchen
Kreises.

Landgericht.
(Au Ein Preisb Kaifetliches Lanhgeticht Ri-

gafcheu KreisesJ
Landrichter-: Tit-Rath A. v. Frevmantr.Zssessorec Toll-TM Ung. Jak. evab. v.Ktögek.

. Alex. v. setzest-C ·

Sektetam Coll.-Sett. PbiL G Flbt.
Notait: Coll.-Set-c. Bictot Josep t·

Archivar und stellv. Liqaidatiotss- mmissair:
A. Krickmever.

JomaliftInseln-. Translatenn G. G. Mokr.

Kayzellim .E. Soll-arm

Muster-ich M. Donau-
Land ote: Jap. Fraazkirwitfch.

Kreisrevifou Jwau Wolgin.

Ober-Kirchenversteher-Amt des

Nigvalmatfcheu Kreises.
(Uu Ein KaifetlichesJ

Ober-Kirchenvpksteher: Lands-nd a. Ritter E.
Baron Campeabaufea.

Assessor aobilisc viur. Landtath a. Ritter I.

Ass
V« RMxeuYapTPsp kp it Tv äsßkof ccc csla cIIIJ - ek-Steekth Not-tin Hofgn.-xoakal. W. sen-seu-

Als

Kreis -Laudfchnlbehörde,
außer den Mitgliedern des Ober-Kirchenver-

stehet-same

RingeltL Londfchal-Revideat: W. v. Löwic

zu Kaipecr.

Säg. geistl. Lmschul-Rev.: Pastex D. I.Tteu
zu that-.

Wohn. weltl. » ~
.G. v. Begefack

. n Badmgzß «
» setftls » «

Heft F set-est

zu Ub enorm.

Nigafche Kreis-Requi.

, RMsßenmei er: o at N. öp ener.Licio-Nmm-E)ehilk:stEpF-AFF Les-act-
Jomalist: Gouv-Sekt- Stümet.
suchst-list Tit-Rath Schröder.
Desseu Gehxlfc E. Bom.

Ordnungsgericht.
Gla Ein Preisliches KaiserlichesJ

Ordnungs-richten him. C itäu Gotthakd Ba-
ron Biettugboaä

Adjaactem EI- eu v. Transehr.Aläed p. Löwis of Meuar.

» Subsnttmäixer L. v. Rainer-.

. Notar-: Toll-Seen S« iger.
FULLon Gouv-Sect- Astanzkirwissdrchwatz Gouv.-Secr. H. v. Epis.

gen-REM- Hpaäcånh f Euchan I : . an te 1 .Evaiimissfäitex
.

Fesizmtr.
. Gründerg.
. Johanfom
annimm-

; Ministerial: Fett-. Orest-h

Kniegericht
Gln Ein Kaiser-L Nisus-Des in Wolmar.j

- Kreisrichten A. v. Fteymaun zu Nur-ais-
Ussessokem De. tue-L G. v. Verg-

" . « Magra-C v. Totcklus.

Zwei Becsiset aus dem Baue-stande-
- eäetaiu G. Tnuzelmaua v. Ablekflug.
« Protokollist: vacant.

I.Nig.MrchprsgerichtiuNiga.
Kirchspielstichtm Coll.-sss. E· Zachriiiou

zu Belleahof.
Subgtiuån via-. Lieut. E. v. Blnhmea zu Lin-

eu erg.

) gis-existian aus veta Bauerftandr.
onst-: anbe.

Metböchst verordnen

Epiksmsssipss sus.P-swk!»tskssg des seid-Osts- Kemmsw
Ptäsibeutx Der Beamte zu besondern Aufträ-

, get-, Staatskath Bezet de Esset-al-
Glce et: Fokstmgistey Stabscapitmu d. Forst-

Cpkps n- Ritter v. Höllen-

by Des-. Ko ty, sum-, Bad-a t.

lSchkistfiihkekPapst-Meise- v.
Äms-.
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Verzeichniss
der

Beamten und Behörden der Stadt Riga.

Ratt-.
Bär ern-ei ek: Je .Ebtist.Schlvar ,

Won-A st sxbkendey Syadiknä Ritter«
Carl Christ. Groß, t. Pia-!

Styx-this Rucken
Ed. EB.Tilea-ann Grimm.
Otto ütler, Eyllege des

Wortfübteadem Ritter.

Rat s atemGottfr.JnLßö knack, Ritter.h b
Alex-. Theob. Dakuaemarr.
Zofr. Annd Betkholz, Rstter.
atl August Deut-an, Ritter.

Heim-IN Bötbführ, 2. Lice-;
Syndtkuc. l

Robert Beck-

TitMaZb Carl Dav. Samt-aus«

Aug..gkmt. Holland et,Nitter.
Aug. . Kriegsmann-, Ritter.
Gerrg Etwas-d Bets-
Gnst. Dan.Hernmatck, Com-

mekzseutath.
»

Alexander Ednakd Otoger.
Contad Fehcmaum

«

Eos-Ia or Alex. Faltuh
Rein o vchlam
Eber atd beob. Harima-Im

Die Oberssauzellei des Rathss.
Ober-Sekketär, Toll-Isidor Jakob Gottlieb

Les-nickt- v. Rapietsth.
«

Ober-Be .-Geh., Tit-Rath Rud. lemwOberNotäy Soll-Seh Chr. Fr. P atrt.
Auf-way Albekt Les-Zelt- Ucketmauw .Executos Osmia-, oav.-Seck. E. J. Pan-.
Stellt-. Miisivay Guts-ad Inl. Hugo Saate»
Notar der Kirskeklldmmisttatioam nnd Stif-

Angst-, He v. cau- åar. Edaard Lis-
Oesseutlubek Rotäk und ebetäy Tom-Seh

Uns-Ist Wllbklta Stoff-Um
Oessent iche Nimm Toll-Seh E- I. Stamm.

Tit-Rath Unle Bald-.
Trauslatentu Coll.-Se»tt. T. W. Stofftegeu..

Gouv-Sehn Indiaaad Gen-et. J
Toll-Rath J. Pawlowsß . !Stellt-. Trauslakmkec Tit- atb David JDHMeclleubntz
Seit-Sehn Friedrich Bau-Futen-Uuöcnltantem Grad. Student legje Wiederum ;csasL jin-. Gustav stiegs. i

Osmi- jar. Emil Friedrich v.?
. Böttichet. » i

Kauzellistgm Co. Los-tut Fr. Michael Tug.’
Schmtdt Carl Trans. Carl Fests. 111-J
Puls. Carl Rob. Spkogr. sob. Himan

Julius DrüdL Carl lacobfobih genannt, Nein-tm «
ißussifcdeKmelltstem Heinr. Busch. Gottheit-«

: Alex. Cat! Hausk. «

KayzellekGeEclsy Nikolai Wilh Rickmann.
Mmtftetial, du«-las Reiches-d

Bürgermeister-Denn: Wilh. Wolfgangntdkwcker. Carl Wiedrwaym David icheL

gabm I. F. Hywenmgk.»
Bote, ohaaa Faednch Kywenmgh

! Krwøstexpeditiou des Ratt-es.
Wo

«

reader-Bär meister Ich-Schmutz-lOhWetr. J. Aas-. v. Raps-am
»Rotäk, Pieto- Komvrechd

Paßexpeditiøn des Null-M

WortfübtenderßükTermeifter J. Ch. S chtoaris-
Setretär Abett Le pold Uckermann.

EWelifch -luthu;iiches Stadt-
Consistønmm

Präsident, Binsen-weißer C. C. Groß.
Bier-Präsident Snpekint Dr. P.U. P o elch au.

Yes wgltt Bejsitzet, Rathsherr U. Bei-check
ex geistl. Basis-h szwk E. J. Lassen

Zwezter wkltL Bez set, atbsbett R. e·ck.
werter geistl. Betsttzey Pastor Fad- Tiltug.

Die kefonairte Abtheilnug des Stadt-

Consiftotinms.
Präsident, Bürgermeister C. C. Groß·

Yes weltl. Hemde-, Rathisz PGLAFer geistl. Beisisey Cousi vol-Nu , a-

ftok J. OF Beifr.
weiter weltl. eisipey Rathsh. N. Beck.
weiter geistl. Beixtptzey Fast-n- D. A. Rea.

" et weltl. Bei et, etc-Oh CåesxaucmmVierter weltl. Beixtzzy Kansmaxm gasämISekrstätrdes Ton tin-us, Tit-Rath v-
:e m .

Rotz-, zolläsekr.
Z. Tutgelmana v. sue-flug-

Trauslateet, Tit.- ath . Paul.

IMilisteclaL W. W. Drucker.

I Predige- dek Laternchen Kirche-.
;Ob or cu- dek St· Petri-Kirche, S erin-; Wem Dr. k. U. Puls-an, Niktper.
’Urchidiakoaus verfele Kirche, Jacob Matth-

. heim-ich v. Hedenström.
Wochenpkediget derselben Kirche, H. Pult-hall-
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O m Don, ObersCoasistotial-Rfes-THE Wilh. Julius Hin-sei, Dritte-Ich
Dissens-d derselben Me, G. I. s. Ratsch.

Deckt-steh derselb. Kirche, G. 11. Fr. bilde-

Obega or an der Kraushrche zu St. samt-,-
ousistokiabstatb Dis-« C. N. Berlbolz.

Diatoanf au derselben Kirche, v. January

Obetpastok an dek·St. Jobmii-Kikche, Paul
The-oder W ach. .

Dis-konn- au d efben Kalb-, Carl Mex-
Pastor an ver St. Geduld-K» END-jedoch
- aa ver Jesus-K» CarlFaetmkather.ca der Martin-sac» . Adam Staat

zn entkei- Ludwig Fett-. Schall-.
zu iakeabof, Herrnmm Psrtmanm
zu allesaln nnd St. O ak, Consist.-

Afjessor Coner stammel Knger.
zu Dicken-, Instit-Ass. Fett-. Ttlmg.

a rau der oktaiktea Kirche, ConsistoriabP m Insekt-roh Georg Frievr. Beise.
- Dietri August Reu.

Polizei-PMB
AckterekGPsälizeimeisiey Ohr-ist u. Ritter Alex.

v. r u.

Jüngere-c Polizeiqteifter. Obkist n. Ritter Alex-J

Ussesf Bisses-IT Irrt GJ R« ck !orer a erka. ter - . . ovena .«Rasng Th. kam-rann-Sektetäre, Cell.- ssessvr AF, Plato. .
.

» ·n. ctt.N. Knkunoff.:
Sebetäts-Gedtlfeu, Tit-Rath Jungmejster, »

» » N.Twentinow.!
Archiv-m Tom-Sein W. H. Akt-t. I
Blutbann-, Tit-Rath Paul Twetitinow. !
Paßexpeditiouß-Beamte, Gouv-Sehn Ttev-J

mas. ;
Ganz-Seh Yeiicher. ’

·

Poltzei-Aekzte, vr. nett Essen cica.
Tom-Isidor Alex. Band-.

Untersuchungs-Primit-« kostet-) Lehren-.
old-Isi. seidme

Stadttheilbskågavnl. Stadttheih Tit-Dis u. ttet XIV-auf-
2. » Gott«-äu .In. Ritter Staakies

m .

St- Peteksbnk et Stadttdeil: Coll.-Assefiok a.g . Ritter Dante-C
l. Moskau-er Stadttbeih Toll-Mk u. Ritter

Eva-ums 2.
2.

» » Tom-Ass. Nishi-L
Mitauet Sladttbeih Toll-Ass. Ekasmus 1.

Qtattal-Ojfiz«ieke nebst ihren
Oel-riska-

1. Stank-. 1. Das-» Tit-kam Pola-M !
Oethke Taube.

l. St. L. Q: Tit-Rats v. betrain I. iOehilse waschen-sh. I
T- St. I. Q.: Tit-Mag P. Stantirwitfch s. «

Geküfe mischen-ski-
Ls St. 2. Q.: Co .-Sek«k. Hdtzei. ·

Gebilfe EIN-Sekt- Janomth

St. Petersk. St. 1.Q: Gouv-Sein Thssz
Gebilfe Gouv-Seh Pistolen-w

~ I. Q.: solch-Diesz Kluge.
Gebilfe est-tw-

,, Z. Q.: Leb-Rath Splten
Gehilfe Poswejet

» 4. Q: Goav.-Sekt·«Rlbbe.
Geb.Gouv-Dein Dyck.

I.Most.St.l.Q.: Gouy.-Sekk. Just-)wa2.
s Gebklfe ede.

~ s. Q.: Tit-Nu Hafe.
Gebilfe esse-antun

~ s. Q.: Tit-inett e-ehiele.

Gekche Richter.
2.Mpsk. St. 1.Q.: Co .-Sekk. Lastewa 1.

Gebige Jucken-Mk
«

» 2.Q.: Tit-- eigStankiemtfch 2.

. Gehilfe trat-H. -
Mitarer St· l. Q.«. Tit-Katz Schmiht 2.

Ewige trotskv.
» 2. Q: Tit.- gib Werte.

Sehige Denken-eh
« Z» QGTditsCoitbßSatger.K lle .

- e . to e

Chef des ol· ei-Commaudos, C- it.
.Bragdateixeyqvacaut ap ev

Gehtlfea bei dek Polizei-Verwaltung: Verab-
schiedetet Secoudlienteaant Berg u. Vora.

Amen -Dämon-tm

Böses, Bütskemeistet O. Müller.

. itgliedet: atbsheee R. Pychlau, Director

F ver Pausatmemsetfot un .» Toll-Messer Dk. ais-:- LYL gotnbaupy
; Director des St. Geot en-Hospitals.» Hofeath n.Rittet, Dk.-sed.l-.F,Bauer-C

! Director des smen-Kkantenbauses.
Pastot C· Js. Brett-ich Director des St

Nikolavsemealkanied «Obecpaftor W. Hi nee, Dckector der Kin-
der-Beriotsuuss-U alt-

Protobietei F. War-« , Director des

pi- sischeu seiner-M- es.
Idumü steten des . Ameabaufes:

Lizet sk. Gilde P. J. Botschasom
, P.· elfen-.

Amsteer derLaternen-Versetzung:» selt. gr. G. .h. v. Radecki.

i Ismiuistkatot derKinder-Betsokgaugi-An-
» galt: Sattlekmeister R. J. Spobr.
» » extester gr· G. H. Göheh Cassafjibker.
» Ussmmstratoten des St. Gevtseuapospz

I Kaufmann H. Stils-tus-

; Yqchbindemeifter StabL
» Idmmftmtsten desSt. Nil-Armenwa :

Kgnfmaun Hob-berg.
Tischler-nistet Deba.

Idasimsteatoeea des Armen-Krankenhauer
Kaufmann C. Lytta-et

»

» »

seltesiet kl. Gilde Schuhe-.
echt-Mer- TitMath R. schling.
Luthhaltey Stajfeabagem
Jseezm Carl Feige-, Haacamenarzt für die

» Stadt a. tzt beim St. Geoegen-Hosp.
Joh. Alex-. Bei-ent, Arzt bei der Entbin-

bangem-statt-
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Otto Rob. v. Engelkmh Arzt beim st-l

auen-Krankenh» e nnd bei-a Mfsifchea
Ame-bme

S. böses-, Itzt »Sei tzem Amen-kranken-

Hmamea letzt-t- ÆMIKIFFUFZMCUE- :
, · 1

I. Staub sstr die l. I. I. Vorstadt !
collezlas sei-Male-

Präses, M muster· E. C. Gro
.

S Trunkenheit 111-. Poelchamß
RMHM I. T. Däunemari.

G. T. Berg.
Ober-Schuh Leonhard v. Neu-insb-

Directvr der Stadt-Schulen: !
Se. Eg- tvitlL Staatsrath u. Ritter Dr. E.

assaer.

Lehrer nnd Leärerinnea der Stadt-

thaten-
Neql- Gymasintt.

Obetlebkek: der Religion, Tand-. J. Oel-using.
»

mathem. Wissenschaft-h Cum-.
Mc Gottfried-L

» Naturwissenschaftem Cand.G.
Schweder.

» Historiqu Wissenschaften- W.

d arg-Legiti- lateisr. Sprache« Ists-ob
» raff· Oft-, Tit.-R. C Halle-.
» has-Iß sie-a Spr» stellvertre-

. ten-zis. SEI J Mr s~ en I e- r. . m .

Lehren der Religismqsriestek k. Sokzlom
des äeichueuQ Æveqtetend Sz. Clakb
des efaageY lktvtdm Pages-manyder Gymuaftrt, ste .H. nßuer.

SI-! t, Tit-Rath W. v. Reichen-L
S Fabre-, stellv. C. Reue-stinken
StoßeStadt-Töchterfchale:3niv.Go-tv.-

Sekt. E. Däuneatakh Paste- F. silbe,Tom-Rath G. Deetets. Keim c. ek,

Tom-PG Saat-ek, st v. Obetlepket L-
Site, Hier s. Spielen-, Musillebtek
s. HeiueCr. In- s. Schwerp, Fräul· J.
Unless- Fkäuc E· V. Jung.

Noti -Sch-le,Gonv.«-Setr.l.Sck-e« a .Jacobsisschale,·Goav.-Sekr. F. Mike-s
stexaugyktäaskuschaly Gouv-Seh O.

a .St.GetttadksaabeufchnlyGouv-Sekt-
W. Its-Int-

Oe its-S ulc
.

sale. -levekshlglmfchze g chnle, South-Seh
R. Armuth

a euo of chestuabeaschnle, Tit-RatH g u? thut G. Hatt-staun.
b

St-Lobcumis-Mädcheaignle,Tit.-RatbF. Rennen Frau C etc-sing.

- St. Gestad-Mädchen ule, Tit-RathI J. Pudean 111-n J. Stern v.

H KERFE-w ich c G- agen o e s en ae, our--

It. F. Regens-m Fräul. N. sät-
. on.

ThotelSbetki e Schule, Tit-Rath R.

Bekgdo g. an J. Christ-.
Katharmea sum - Schule, R. Tör-

»mer. Tra- E. Feld-acum.
sitzen-eurer Le«rek-Z(djuuct, C Gemalt-.
R- deu Unten-acht u- der Religion nach dem

Bet. der owed-Lied Kirche, Brie-
stek Sohlen-, Dwetlonh Zwitter-»

»
Scheu-um«

Gedankens-Schuh Sand. F. Lom-

gechh W. Nichte-, U. M l, Musik-
trectot E Löbmaau. tägl. M.

Schtödey Schköder.

Hvlstigeö Institut: Fastor C. Müller-

astoksöäsilde Co .-Selr.G.Schul-

. um«-, AK J.Saat-ek, Cur-Ass-

ggossakty Co -Seck.Mo k, Gent-.-
e .W. Betgner. Frau .Molloth,

·

Fräul. E. Stegmanm
v-Fisches-ichesouiiitanPsfr.CMünm

Gouv-Seh Dännemaek, Tom-Seen
. Schuhu-any Oberl. Tit-Rath THA-

. let, stellv. Oberl. L.« Sire. Frau L.
Mlley Frau W. Eqmst, Fel- .Bogt.

’ Bogtettzdmchtc Oben-K- slasid I. indem-Ist

Sei-is ot, Nil-, sk. Beck.

· geh-F Lämm-- Seh-km 011.- ekr. Ed. Hollander.
Not-it, den«-Seid Gustav See-mu.
Oaazellitd Carl Friedrich Berg-
Mimstenale: Matt las Michael Wittbetg.

. » Jakob David til-be-
· Amme-tu Julius avid Beniamiu Hübbr.

Hemr. A. Natbkr.

Stellt-. Turms-Buch alte-, Carl Helmsiag.
- Ware-siedend Mutter ·F. E. Menschen.

s Stellt-. Daraus-um apoleoa Its-naß.
s Schiffsvollverbeurey Neinhold Belis.

c

- Lmssstei eki
Obet-Latsdvogt, Bütsmgisterchz. Müller.

. Land-post, Rathsherr E. s. Deubaek
« C D. Dauben-.

.
»

s. E. Krö ek.

Sekeetäe, Tom-Reg. Alexander You-keck
. l. Rotfm Coll.-Reß CI. zärt.Stellv. 2. Rotär, ouv.- .L. G. Henke-
Kaazelliih Lopvesovr. ·
Miutsteriale oder Lasdmgvtnxetpm Lesen-!« zriebtich Bets. Carl aftmn Tau el-

arl Gottbatv Taube 2. .
- Laubwachtmeistetl-Gebilfen: Robert TöumeC

» August mischte.
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Lootxuxggmandeun erbl. Ebrenbütget Ed.

Icltemamsbes Lootieaamtes, F. Brut-how

Polizei-MERMIS Sud-patri-
s .

t, R
.

C. 11. Denbaer.Jnk Muts-G il R s.T. D. BambmNeigu- Märkte-«- CTY Zulinö Statut-.
Stellt-. caui. Ita. E. Lis.

Kanzelliih Johann Jacob Jaakowskv.

Lud-E·omlss3ain, Zoll-Sein n. Ritter Ednakb

Witz. ea .

Dessea ebilfem Robert Felsen s.
Julius aken 2·

Marsch-Commissät, Geortz Henn. Semab.

Desseu Gehilfe, Lob-am sacob Blnbm.
meachtmeistey Peter Seht-W

Wtiieugeritht
Obg-Waiseabetk BürgermnsterC C. Groß.

Patieuxen starbst R. Pychlam
Sekret r Eva-ro v. Fiktio-Rptsy Gouv-Seh « Campis-.
Rotäks-Gebilfe, Ost-C jaszEnfh Schmidi.
Stellv. Waikeubnggattey »Q, .

Seebobe.
Stellv. Wai eabn .-Gebtlke, Paul Stamm. ;
Kauzelliid Alex-aber Mantis-. ;Ministerialn beob. Friedr. Menck. I

Carl Diesva »

Wettgeticht
« »

:
Ober-meay Muth H. J. Bothsubt. »Wettbetmu Rates . Krie san-an,

»h tä C EISC . S.; DoneraltzarC
geeko - . . o

FotäxäGouvzilSekr. THIS-PMng
an r u- . .

to . . ace.Niväsienßcklex Este-l Mystik FIT. Neuuaaw

MMCommisfätn Ernst sob. Maubieiem
Heinrich Mec. » .

Natitdienlex ZWWeZUZeZwa d ChöitstiiathWikbe et. o t. o .

Jakob Dabi. Johann Pack-a

Oder Werth ZEISS-ZU fisp- etc . . o k.

Obevkämunbsk, U. Benzol-. « «
Noth-, Itzöar. Will-. R. Gab. Kiefenykth
Ministerial, eotg W

Glieder Des Börskmcogtitks nach
ihrer Amen-man

Tlle 111-Mtad. selt. Welt-. Lauge. B.Louopka. selt. E. Ging-nah Eousal .

v. Sen hasch. C. U. ever-many selt.
C. Beugung Th. Ren-ty· selt. E. W.
Dank-est selt. J. fafferberH anfnl
D. H. Wes-. Eos-in st. Heim-an, Ja-
mes HA. C. Bombaupr. Doch-nun E-

Schaakeubakg.

. Delegirte des Binsen-Tomin zum

eiter Aussen-LBisses Cousal .v. Setz ich.
ice-Präsu, Acltestek C. Deut-um

selt. L. W. Lauge-
X Arn-Wenn
Cousnl s. Heisa-nnd

Mut-ziem- nnd Amtsgericht.
Ober-Lämmer- smv Instanz Rathsherr I.

. Betkbolk
Lämw und Ratsherren- Ratbsh. A. H.

Holland-ec-
thbögtk G. E. Berg.

Seh-Ray sum-Seh Carl Sam. Ruf-loss.
Senkt Notar, Takt Fried-i y. Kostvagw
stockte-» Toll-Sein edt. Borst, «

augllkstem Zwangs steck-. Ang. letnch
lahm.

»

atl Schwedetzbeks. »

IRS-W Ess- Esssss Ess--lener: aco a . . e e.s Mp

Steuer-Verwaltung.
Stenetbetk Rat .A.

·
ollaader.

Beim-eh Ofeneftehksgr. GJHCHR Fast-sichs
«

« kl. G. J. H. E. Bevetmann.

Protocgllfuahreh Tut-Sng Alex-Finder Laich.
t. Notar, 011.-Sekr. Hernach Sichtb-
-2 » ·Al . Gkooßmamr.ISteuepEmalmey ob. Jac. Chr. Stiche-.

«Conttolent, can-Seh Carl In Stritzky.
Ouchhsttey Gouv.-Sekk.o.G.E erh,Pfiw-iek.IDessen Gebtlfe, Gouv-Sekt- Ant. p. Klass-
Udjaact,» Alex-. Jos: Gotti. Pfütznen
Maciftenale: G. Linde. Evan. W. Best.

Summa-waE

« Bisses- Msh. A. E. Kköger.
« W:W .U. gis-XII .

«

Stfutsyrath . Schwers-
» Scheint Tit-Rath shall-at Palm-
- Reisk, Gott«-Sch. Ema Maja-W

- Indiva Grad. Stad. Wilh. Edlek v. Ramm.
Stellt-. Protocollfühtey cis-c- jar. Eugea Bak-

clav de Tomy.
Tranilqtetm Tit-Rath E. Paul.
Aapzelltstetu E. Masche-. Peter Lal. Treu-
Muuftekiale: Alex allen. Caspck Lach.

Stadt- cqssa -Collegium
Ober-Kastenbekk, Bürgern-. E. W. T. Grimm.
Laster-dem Rathsh. Fehnaaum

Mitsiepen selten-« gr. G. H. Schnakeuhnrg.

IRS-unn- EGGPWE J. Taube.

et . . se er.

«
»

XG.s. z SYelr.Busitzeu Bürger gr. G. E· «enam.
~ »

ch Satan-..
» »

F. W. Stroh-ins
» I.G.G.F.W.Bmastekmgun.
» » acht· .
» »

J. C. Kanns.

111



Protokoll prek u. Archive-h Toll-Sekt- Gu-

flav nedtich HackeL !
Desseu Gehilfe, Cima- Jsuu Ricolai Lemckr. » ;
Mandatgr der Stadt-Tasse, Toll-UT Ni-

eolat v. Stein. «
Stellv. Trauslatenr, Tit-Rath A. Palm,
Notär, selthr. START-d Jul. Buttaastet «Conttolmr, akl Otto ? en.

Buchbaltey Peter Ade Zwecke«
antkolenrs- nnd Bach alters-Gehllle, Henn.

Christopd Redeliem

Laus-Mitm: ChristXPeteksobtx D. Some-.

Exveditoy J. H. Sohl.
Stadtgütet-Revideut, GeorsiMalcham
Baumeisiey Architekt Evll.- eg. J. H. Feiskm

Quartier-Verwaltung.
Ober-Quartierbekk, Rathsherr mNittek G. J.

Ropen aC
Quartier-dem Rathsh; E. N. Deubnet.

constant-samt-

Eomnandaun Se. Exc. ver General u. Ritter
v. Sqnlslas-Major: brix u. Ritter v. Buttgiir.
ask-Arzt: Co .-Olss. Freiazw

»YB2revtger: griech. Geistliche Strump-

Glieder: Teller-main kä. OkßScbmckeubnkH
A uxij GG» C« FI« VIIeet..

. . . a» Bü
» EGG. z Sggdecö. rer

. . . . wa e·’ »g gtc» TO g goebsks »

, » . . Fürsten-.
~- »

D. Mephan

n."G Z« Z- 111-XII
.

, . . n .

I, » F thßsew
S

» ~ o en er .

» »
O. U. Aste-tu

. « » G. M. Müller.

Fekxetay Gouv-Sehn Heiar. Dau. Wange.
o ar,

Eputkoleuy J. H. C Po ch-

QuartiekmÆ: Johann Zitbe Paul Begn-
aow. Heinrich öbackr.

Kasmea-Olnsse er, Joh. Peter Friedr- MölleL
Bau-Aufseher, eter Alex. Jochumsea.
Qnakttetdienen E. G.W Joh.J. Buch-n-

Geotg H. Summa-. ’c. Werkes-selb-

llrtille rie-W efeu.

Attilleriestnmandxan Obtisttc Ritt. v. Well·
Insekten-We -ea.

Stadt-CAN’ Baron Uexdsiij .

Commandear der Düuaiaün tgeaErnste-men-
Cpmpasaiec Limteaatu osttam.

Proviant-Weint
Proviant-leistet : Eos-Seh v. Tal-easy-

Festung Dünamüuhg

Auswärtige Consulatein Riga.
Wkic Alles-, Frau ösischek Tons-It
Lame- Gtigaou, Freiheit-mais Tonfol.
J. Geka Jakob Darum-an, Cor- nl«det freien Stadt Frankfurt
Alexander edit-anst, Spanischek BieeÆoasuL -
Alexander ill, Brasiliaaifchek site-Tonfol.
sag-it Fki ’ Kriegsnot-» Däuischec anfai.
Nikolaus Kriegüismua Dämfchek But-ConslL. sDau. heim-. R ckek, Hei « eher Cis-ful. ·
Coatcd Rückek Haus oder Coafal usd anfnl der freien Städte Hamburg und Allmä-
Jo .c. Bild. Eines Begrifchek Sonst-L
so . Stets Schgpefey ldeuhnrsisgek and Basian EonsnL
Kett Joäsgmsh lomsiefgchek oafui. -

M. Quote-such embgtsischek Col-sitt
Oeoks B v.lSchköl-ek, Riedetlöudgchek site-Cassal.
Alex-abe- tklvarp, Mquetiksuiicbet dasel.
M. v. Seus nich, Schwedtichek und Romesiichek Col-ful-
Oilat v. Sei-strich Schzoediichet nnd Norwegifchet sice-Coafat.
C C Sturz-up sen-, Sachsisgek Tot-ful.
Soh. K. Ed. tepgaap Lan-, estekteichischek Eva
Ultuh Etsch Rob. tun-, Meiler -Schwecia der Confai.
Georg m. kaut-, studentischer coa al.
Christ emr. v. Wöbtnaan, Preußi chet General-Tonsul.

Abgedruckt den 1. Oktober IRS-)
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VerzeichnissderKrons=, Stadt= und Land=Behörden und Beamten

in den

Städten des Livländifchen Gouvernements.
(Die Redaction liefert die Verzeichnisse geixan nach den ihr zu Theil gewordenen ofsiciellen

Ein endnageu.)

Wendetu
Kreis - Fisktlr.

WendeasWalkschen Toll-Seen Neumamh
Dessea Gehilfe: vacaat.

Don-nisten -Bezittsvetmillnng.
Bezirks-Jnxpektor: Tit.-LZatläk-D. Mever.
Be ists-In p.-Gehilfe: Tit- ach Catlewitz.Stskiftfiibmse hemmt.

I. Bezirk der Livi. Gent-Iwan-
Verwaltung.

Bezirks-Jaspektor: Subs-Rittmeister Baron
E. v. d. Buhle-«

Aeltete Bez.-Jnsp.-ZJZZFM: Coll.-Scct. A-
v. .

Stabssßittneister v. Mengden.
Pier-e Weinberg-
Bacon J. v. d. SkahlemJüngerPes.-Lt3aip.-Gehil en- H. v. Brümer.

aeaa .

Schriftfüdkeu C. Zissilaeth

Meiste-tei.
Meißen Tom-Seer. F. Ziegler.

Bachkaltekt s. Müller-. , »

Buch Ums-Gehilfe- Coll.-Reg. C·Schulmms.
Jomalist: R. Heu-wagen. »
Lan-selbsten- Hallr. Stadium- Temwa

PM-Cm2uir. Stsbid- « : E a.-I or iuZTMFZYOTWJWMQM g«

Cum-um der innern Wache.
Stellv. Fähakich Piotrolvsh.

Rmo
Bin- « : Coll.-Seck. G. " ek.RMMF

Z Mich-z weich Polizei-pes-
.

a .

Sectetkitx Co .-U N. fPein-sank
Rufs-n sEollngFsvt D· Reime-.

a ok: . et-

Kmelliftem ABC-nich- .
»

,
J. Weh zugleich Gesang-aß-

fieber.

SM-Casic-Cøllegimtr.
s rsiym Rat

.
Las ’ .Beisiserx Ueltktoskthk.?. GefgbekmzürgeuA

» d. »G. C. PobL

Zelteåerhs Mich-nd-

BnchbaltetYE Hätte-.
Steuer-Verwaltung.

St : R s .
Luk «

.antzexrbknseltegä bywa G. HEXENM-
» v. L G. E. Pphr.

Felzxflzre A. Mindest-.

«t «
:

,

- .
.Fosgeliktstdp:ai;eezönys Sect A Peter-feind

Exvevttore U. tonlich-

Quartier-Commiision.
Borsisen Rathsherr P. Lgkaschewitz.·
Mitglieder: Okdmm Haupts-Notati- A. v.

Hirscsozvdr.
Gabst-unstet Herr-nann.

Quartiemeiftekx Soldiedniebemeistev W. Soll-
um.

« Schneider-meiste- LL Schruber.
Schnftfübteu s. Pötter.

Bund-Collegium
B : R I. Li kVåtsisiyxeT ARE-zerreißen Seissoästeiufesermeii

stet J. Heller.
Töpfetmeisiee Eb. Strauß.

Armes-Collegium.
Basis : N

.
Luts · .Mit-zagen Its-besät Z
I ZWEI- Auge-It

» d· G- E- Pobb
seltestek 11. Fisch-tu
I. Zelgr.

Harz-quan
s Wen W .

Luk · .Bei ek: gener-m dygr. Gfszexlsükkenc
-

"« WM-Ueftesiet U. c .

F. Zelgr.
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Stadt-Krankenhaus-Aden.
seministratetu Rathsherr J. Lieschkr.

Warst Dr. v. Brücknea

Buchführu: I. Find

Sehnt-Collegium

MOLchulanspecter und wissenschaftl. Lehrer
Be la.Bürger-neiget G. Met.

SERVIBILIS Mike v er E El ssen I er et e r . a en.Asche-lehret der sog Sprache Epll.-Ass.
.

Reimets.
Rathsherr P. Lutaichewitz.

Kreis-Schule.

Jasffeeter n. wissenschaftl. Lebte-c- C. Böbuu
Wi euichaftlicher Lehrer-: E. Classetr. «
Lehrer d.rass. Szkachn Coll.-Ass. D. Neu-mö-

Gefaaglehren env.-Secc. M. Friedlealbt

Knaben-Elementat-Schnle.
Lebte-n Gouv.-Secr. M. Fried-webt !

Höhn-e Stadt-Töchtet-Schule. J
Betstebetim E. Gaetb ens. i
Lehren Faktor J. v. Helft »n pectot C. öde-. I

Tom-REM» D. Reime-es. »Gouv.- eck. M. Fried-volkst. »

Stadt-Kirchen-Cellksium. :
Bersisect Bükgvetmeistet G. Wilser. ’Mitglieder: Or eingerichtet C- v. Gküabladt.

Rat - emtair U. Petetfemr.Zank-rann F. Geveckr.
Ger ers-leistet A. Michael-.
C. Taufe n.

Stadt-Predige! J. v. Helft.

Gastlichkeit.

Paståk ldsiet wenig-law Stadtgemeindu J. M
o

Ottbetex-skiech. Geistliqzett Oberptiestek und

Fpst . Pespälow.
» « - ’ester: D. Lebensw.
» »

interess: A. Port-Im

Medieiuelweiex
Kreis-M- Eeofr. u. Ritter Dr. v. Brückaer.

Stadtatzn 11.-Ussessor Idelpbi.
TopeinemßezitksarzU Tit-R Dr. H. Tilinz·
Kretsarzt-Diseipel: Z Sage-L

Plame
Kreis-Hebamme st. GöscheL

Schwblaitnu-Jmpfnngs-Comitö.
ziffsest Kreiseepatittek H. v. Sagen.lieder: Ordnungskichtet C. v. tüablatm

Kreisakzt Dr. v. Brücknek 1

Bezirks-prOU g Meyer.
Bürgermeister G. säher.Obervriefter J. Posp w.

Stadt eosäek J. v. Helft.kais-Frist Toll-Seer, Reumantr.
Secretair: Coll.-Seer. A. v. Hiychheydt

« Gefängniß-Comite'.
Aelteåk Director :Meist-Inn H. v. Zahlen.
Directorenx Landrichter v. Nandelstädt.

Beziekö-Jnspector H; Meyer-
, Kreisarzt Dr. v. Bruckuer.

Meist-steh Noahs-Stein H. Pe-
te enn.

u. Rein-ant- Bür enn. G. Wiltzer.
Oberpriester J. Zospälonx
Stadtpreotger J. v. Holst,

Schriftführender Director: Ordnungs-achtet v.

Grünbladt.

Messungs-Beamte.
Kreikkwdmessen Julius Bahn-.
Stadt-Revision O. Gustavfohtr. .

Landgeticht
Landrichter: Teils-Rath u. Ritter C. v. Windel-

c «

Assessotem Coll.-Assessor Th. v. Frevmana.
G. Baron Delwig.

Secretairc Gouv-Seen A. v. Wolsseldt.
sogar u. Lust-alten H. Bostich-
Urchivan H. eterfobu.
sauzellistr E. Petersohsr.

, Ordnungsgeticht.
Otpauugsrichten Ritter C. v. Grünbladt.
Adjnucm him. Capit. Baron v. Tiefenbaasen.

» Heinrich Baron Campeahanfen.
Nottur: Coll.-Secr. A. v. HirschbevdL

Xeotocolltw Tit-N. Baron v. Tiefenbaufett
kanslatean CoL-Assessor D. Redner-T

sechwan sank-son, ngL Gefängniß-Aufseher.
Kau klüger-: E. Mist-mi- ssen-. Exp.- Marösäk oamissaire: IRS lueck. .Schnltz.

Wenn-Wallfches Kreisgeticht
Kreistichten G. Baron v. But-denwa-
Assessotem ohn. Major Baron Mangel-

· st. v.sctschheydt.
Träg-Fässer chaö tägttssdanersianoes Sohn

san-is and Jus-k- Gphviug.
·

Journalistr A. Baron Däin
Kauzellifu M. Kranan

Waden-Wunsches Ober-Eckchen-
vorsiehermt

Ober-vaorsteber: Landtath n. Ritter F.
v. Transebr.

Issessot vol-MS: P. v. Zell-leisem
~ ccclesissticas: ropft Rapsser in Ma-

rieabnr
sNotain Raths-gecretair A. Petersenn.
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M Kreis-Lan vschulbebötde- außer den
-·

-- -Mitgliedern des Okext Lacher-verstehn-
Cm e ·

Weudeuscher weltl. Laudschnkßevideuh N. v.

Btümmet zu Odenier.

Wendeusxaßkdstt. LsSnvLchakßevivean Pastpr
.enetneteu.«

Wallscher wem DAMAGES-Temde s. v. Si-
vers u Manches-

» geistl. Landfchsub Revkdenn Paß-:
Pohrt zu Trilateth

(2. Juli 1863.)

Wollt-km
Ruth-

mit der Polizei, dem Cassa-Collegium, H
ver Steuer-Verwaltung nnd der

Atmenpsiegr.
Bürgermeister: Carl Gottlieb Cum-ts-
Rathsherrem Jakob Friedrich Waprbuieiy zip

glejch zoli ethetr.
Friedrich OFSyubicas u. Sen-Mein Tit-

. Lohn Nebel-z
seltestek großer Gilde- Zank Ednard Tietjens.

»
kleiner

»
oder Meyer-. i

Cassa-Depstitter: Otto Jacobfvdm «
Archivar uan Schriftfäbter des Cagwcollegid -

F Psliszu und der Zaum egn Caklla I eq-Kanzellisk Wilhelm N. Lamon-ZU «
sj

Otdmgsgeticht
Otjdunngstichten The-oder Baron Ktüdener.
Mira-tm Magus-s v. Tot-klas-

.

Carl Baron Bietiughof. 1
Neunt: Edsakd v. Mutes-. O

Jrotolqliiw Gm.-Setr. Wust Haku-IN ·
an elltfl: Clztiiiopp Makfchuer. ·Marsch-Tokameka Nikolai Pületvitsth su-

gleich Gefuguißatksseher. H
Alexander Witte. :
Theodvt Twsschm

Nisc-Wvlmticheö Kreissetltht
Kreis« tec: s nkv.J-cevma.JOHN-: Anspqu v. sue-g. I

Heft-ach h. v. GapeL .
Beisitzen Dawe Dattel-. Meta- Schasidt «
Sekten-ist Goav.- Sect. G. Tunselataaa v. ·

Abtei-flag. j
Brotocollist: Alexander Baadelv. «

4. Nigqiches Kirchipielstnticht
Stellv. Kirchspielgkichlen Ins v.Bodenbrett-

Kåyspielskichtevsnbstimn cal v. Begesack.
Itzt-um Tosen Bart-Ia Diskurs-

Betsisekanse Jagluh Peter sbtnih Sahn
a am . «

Deren Sol-Filum Peter Sabbam Jaha Bebt-
siag. obs Its-Rus.Notait: Carl Paul on. I

Gefängniß - Christi-.
Vor-sitzen KreisbeputirterC. Baron Engellardt
Glieder: Ordnungstichter Th. Bar. Kaidener.

Bürgermeister C. G. Cordts.

Pstäbpkiah Weite-, zugleich Schrift-
rer.

Griechifchstechtgh Geistlicher Propft
Koaolotitr.

Keeiiarzh Toll-Rath u. Ritter Pe-
tetsemr.

Schutzblattm-Jntpfuss-Csaitö.
Dieselben Glieder wie beim Gefängniß-Co-

mitå außer den Ravigna-
Schriftführer: A. Hartmaucr.

l Kreis-Post-Comptvir.

Fest-meister- Eoll.-2lsse3or sog Herin- Winter.
oftmeisterC-Gehilfe: ow.- ecr.Wlavtslaw

Schilewitsch.

Medikitql-Weiut.

Erwaan Toll-Rath und Ritter Dr. Carl

v. ein-feind «
Stavtakzu Tom-!le Dr. dem Gussgeufobiu
Stadggkbnsulkeahaak nimmt-: Rath h. Jal.

a t a eu-

Ixeipraeticirender Frau A. Preaßfreuadt
eisarsziscipeh akob Seewald.

Jakob Ratsch.
Kreishebasmn Panliue Döbbeliag.

Geistlichlcit.
Pastoe print-ein« Alfred Walten
Pastor Ciacco-Is- st. H. v. Braauichweig.

astor-Idjunet: Theor. Letstem
arochiabLehrek n. Tat-tot: Leopold Presche-

Ossxigsssssssszs«z.,ss—s,.si skOsMkstzzzægss.- e . : ro .san eHiacoansk Waisilljsolowjew.

Schuld-ein«
s) Kreis-Schule.

Napel-for n. wissensch. Lehren Fab. Berg.
Le rer: Carl Reh-L

Gustav v. Schaum-Ah
Gesanglebken Leopold Breschr.

b) LaabeusElementatfchulr.
Kehre-: Johann Schirm-Joach-
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c) Höhen Stadt-TYtetschule.Lgipectricg a. Lebketitn Elif eth Zorns-sehn-

kt fslebkenm Einilie Stdn-ann-
ehcet: die Lehrer der Kreis- und Gemeinin-

fchalr.

(!) Sonntags-Schalk für Hand-
werkerledrlmgr.

Adytinistkaton C. Bat-wissen-
De entrann Fr. Sils .Besten Zio- Bkaaaf weig.

. Arme-L
L. Übder.
L. Breichr.

s e) Schul-Cvllesinm.
jKreis-Schal-Jnffptectok Ferdtnand Berg-
ngstor krkah M ed Walter.

jßürgqumetstet C G. Gordie-

;S n ckns Joäa Flehn-Hzsegker Carl edu.

J Commaudeut der innern Wache.
.Stabö-Capitain Lischewitfch.

Krons-Ptoviantmagaziu.
Aufseher-: Soll-Seen G. J. Mist-allow

(3. Juli 1863.)

Walk.
Rath.

Bürgermeister-: August Rotbr. «

Synåiicnkg ka Rathe-Sem: Coll.-S(ss. Phil. v.

e o .

Rathsherren-: SCKDablbekV
. o .

Translatean DOHRN-n Peter Ratte.
Archive-n Alexander ever.
Kanzellifh Julius Groll-passiv-

StMsCassa-Collegim.
Ober-Cassahett: Sätzen-L U. Rothe-

Caßabenx Rathsherr c. Rechts-ers-tuCa a-Betsitzer: Kelter-and st.G. st Neffe-

INDEMNITY-nga . . . . up
Stadt-Buchbcflter: Alexander Meyer-.

S

Stenetvetwaltnug.
so et: Rathsherr E. D lbe .HERR selten-dann gr. Ccich E.kSßesse. T

Deckmanu Carl HeuschelL i
Buchführu: Alexander Mever.

Smt-Kikcheu-Cøllegim.
so : Bü- ermei et N. Rp

.Mitkgsixzzm Sksdwkkdikec P. Erim
cheavotstehek Ae t. g. G. E. Neffe-

Dockar. E. Her-schell.
N. Postme

Amen-Collegium
so erstatsetkCD lb .Wisse-et- Skalktpkediget F. Histo.

«

gstsxsssgkgsssssss »om. e .
Deisitzen C. Bergwand

Hmsche

Schul-Collegium.
Botsitzen S Iditus .v. R’e o .

Mitgliedeu zmtzkekiget Pilecksb gru.
SEN- FLMP Aka-e rer e .Reises-Jen- E. Dablberg.

Knisichnlr.
Juspektok und wissenschaftlicher Lehren Col-L-

--sssessor Adam Stukp.
WissenschaftL Lehren Gtefeke.
Lebte- verruiL Sprache: Toll-Aff. Pet. Rauc.

» Elmutatichnle für Knaben.

Elemente-lebten Friedrich Petri-sein

Eluaemtichnle fiik Bitt-möchten
Leeres-im Entilie setze.
Le rekiu der höhern Tochterichula L. Frei-mann-

Medicina-Weins
Stadtart: ofnt D . Ert- Ao

.Kreidareste ok- Ulnkatink st ch

Apoll-e er: erbl. Ebteabüt er L. E. F. Riicker.

KreisatzpDiscipeh Carl Zier lia. Carl Linde.

Lteisahebamaex Wilhelmine Hier-Meu.
Hebammem We That-nut. geb. Eokdts.

Jacobiue WieghokL

« Otdmgsgeticht
Ordnungstichterz Hem. Baron v. Wangei.
Adjnucm Ostia v. LöwissaatemBaron Tit-senden en.
Trauslateun Gott«-s essot Peter Rauc,
Urwivan Gouv-Sekt- Motitz Rudolfs-

Reåifkaton Comm- Martin-few
M OsEoiataissaitu contad Rebsc.

Eva-nd Mattiasen.
Gefängniß-Aussehen Johann Mond.

Post-Comwir.

Poßeisteu v- Kannst
» ·Po .-Gedilfe: Gouv.-Seck. Th. Fleisches-

Geistlithteit. »
Au der evangekltnäö Stgdn St. Johannis-

Mex Po r Blei-S Otto.
,

,
Ia der «eoisch-ntsstsoets Kirche: ProtobcemNeunter Minos-seine-

Diakonus: Jakow Swatkorm
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Verwaltung des Stadt-Mitwir-
Krauteulsauies.

Bürgermeister A. Rothe.

11. Bezirk der Lin-L Getränkan-
VerwaUUUH

Bezirks-Jnspector»: diantt «rdnungsgerichts-
Avjunkt u. Ritter R. v. Hirschheydt

seltete Bezirks-Jusp.-Geb.: G. Walter.
Stabs-Rittmeisier von an Mühlen.
Maer G. v. Reuter-m

Jün ere B ists-Ins .-Geb.: J. ellius
.g Bissen v. Agapet-en Z w

Schriftführen Coll«-Assessot P. Rank.

(5. Juli 1863.)

Don-at
Curatot ·

des Dorpatichen Lebtbestrks:
Se. Etlancht der Herr wirkl. Staatsratb, Kant-

merbekr nnd Lober Orden Ritter, Graf
Alexander eyierling.

Das sinkt des Gehilfen des Enrators des
Don-n Lebtbesjilrks ist erledigt.

·

Jusgectok der onsåchnlen des Lehrbeztrtæ
taatsrath Mä. etno-Sfolowlewitschz

Architekt derSch en desLebrdezirkN Maas-
Das Coufeil des Carators bestehtuntet des-,

sen Borsiäaaus keinem Gebilsenz denc Rec-
tor der wer tät, dein nipector der

Kronsichnlen und dein Director des Ghin-
nasimnsz in Sachen des Lehrfachd außer-
dem ans dem Decan der historisch-philo-
logifchen and dem der physico - mai-einat.Fakultät nnd den sechs Professoren ür die
· ächer: a) der russ. Sprache und Literatur,

dg der alten Sprachen, c) der Geschichte,
d der Mathematik, e) der Naturgeschichte
nnd t) der Padagogikz Den Sitzungen
wohnt der Syndckus det.

Kanzel(ei-Beainte des Ente-tots:
Anselm-Director Toll-Rath n. Ritter, Osmi.

Zur-. Advlph Wilde.
1. Tltfchszebkrc Gbllssessor GustavScheff-

ek v. .

l. Tifchvorstebek-Geb.: Tit-Rat Wilh. Aeller.

Kanzelliw Gut-Seen antw Zwerg.
Ste v. Lanzellifk »Ernst tandte.
Das Amt des 2. chchvorstebees nnd das des

2. TiichvoridebersGebilsen ist erledigt.
E eaznr.

sbgetheiltet Centxo IF taatcr. I. de la Ekoix.
Cenior der Ze- chnften m Namen des Ge-

neral-Gouvernements von Liv-, Aft- n.
Kur-land: Goav.-Secr. Reinhold Linde.

Univers-tat
Recken Wirkl. Staatstats nnd Ritter, Pro-

fessor Dr. Friedrich idder.
Prorecton solt-Rath Pros. De. G. v.

O ettin sen.

Stellvertreterdesgrorectors:Staats-ratb n. si» Prof. r. E. v. RumneL
Das Conseil besteht nnter dein Botsitze des

Nectors ans sämmtlichen Professoren.
Secketair: Coll.-Ugessok n. R. C. v. Forestier.lStellv. Aanzelliftx onst. Themis-h

Das Directotium besteht unter dem Bor-
sitze des Nectors ans den fünf Decanea
der Fiztultitecr. Den Sigungsa des Di-

rector-um« vofbsnt der Syndi O bet.
Secretatrx Toll-A essok n. Ritter Phil. Wilde-
Steliv. Kauzellistx Ulfted Stamm.
Archiv-r des Couieils u. Directotinmst Tit-

Ratb Ed. Reisner.
Die Reatkauuner besteht aus dein Retter

nnd den Decanen der akultätem mit Ans-
nabme des der jnkisti chen Fakultät. Den
Sitznugen woånt der Svndikus dei-

Secretait: Eoll.- ssessoe Will-. Seezetr.
Buchhalten Toll-Ah Cami. jur.E. Wegener.
Die Appellations- u. Revi was-Jn-

stauz besteht,»uater dem Bo e des Pro-
fessoksButmenncq, aus den totsYeleyAdepten-, En ebne-an, v. Samson, in-
ding und Buzkfrwh « ·Sekten-tu Toll-A

. u. Ritter E. v. Forestter.
Jiu Gericht pråfcdirt dex Rectots Beisitzer

sind der Decan der Juristifgen Fakultät
und der Syadiknss in« So en udeiz dte

Butsu-is det Vorschriften dek »Minpr
und olkzei von Seiten der Stadtxenden Ist
in derEigenschcxxt eines ersten Gliedes der
Pkoreetot am- end.

Notain Tit-Rath a. Ritter can-L Fak. Ilek
Walfsins.

Lanzelliih Bernhard Bartels.

Sondikas nnd Director der Univeksitätbskamzelleiem Hofeath DI. Th. Bei e.

Theolo ii e mittät.
Dr. Heinr.skntp, Zweit-txt Ritter, ord. Prof.

! der Exe etik n. orient. Sprache-n Dekam
Dr. Uraold lEsbtisticmh Staatsratb a. Ritter-,

ord. PFoL der prakt. Theologie n. Paste-
det Untvetsitäts-Genseinde.

IDr. Alex. v.Oettinget-, Toll-Rath- ord.Ptof.
! der Dogamtik und theol. Moral-

»l)t. Moris v. En echardt, Gott«-Rath ord.- Prof. der Lügengeist-. n. theol. »Literatar.
Dr. Wilh. 8011, außerord. Prof. d. event. Styx-.
»Mitg- Joh. Lüttens Hostatb, etatmaßcget Pa-

vatdocent, Pas» n. Oberl. am Gyuinasinni.

Jukistische Haut-itDr. Carl v. Mai-nei, taatsr. u.»R., ord.
Prof. der ProvinziaLßechte Liv-, Elysi-
nnd KnklandsZ Teren-
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Dt. Bictor Zieglex, »Holt-Rath a. Ritter, ord.
Prof. des Cummaltechts,· bei Erim-Isl-

ppzeäjw, ldec Rechtsgeschechte m ver la-
astts en Literatnr.

vr. Ottomar Mevkow, Staatsratb ord. Frohdes dar eercheu Rechte ksmisksea a. kut-
f en Ursprung-, der alt emeusea Rechts-

ege nnd der prakt. Rest-i Achtsamkeit
Dr. g.Bucmeriucq, Toll-Rats- otd. Prof.

des Staatseechts Bölkettschts u. der Politik.
Its. Sob. EI- eltam, stellv. ordentl. Prof.

des rufsichen Rechts.
Ins. Qöwald Schandt, Coll.-Ass., etatmäßiger

Pnyatdocetw
Die zweite Professur desruss. Rechts ist erledigt-

Medmmsche Mailuft
Dr. Rudolpb Buchbeitzx. Staatsratb u. Ritter-

otd. Prof. der Dustetih Akzaeimittelledke,
Geschichte der Medic-in u. mediciaifchen Li-
terame Derart.

«

Dr. Geotg Adelmamy wirkl. Staatsk. u. Rit-

ter,» ord. Prof. det» Ehirukgir. »
Dr. Fnedr. Bitt-eh wirkt Staats-. a. Ritter-,

ord. Prof· der Physiologie, d. z. Rectpr.
Dr. Guido v. Samfoa-Hincmelstiem, wirkl.

Staatskatb n. Mitten-, ordentl. Prof. der
Staatsarzneitunde.

Dr. Carl Gans, wirkl. Staatsr. u. R» ord.

Tät der Phatmacie.
Dr. ft Reiß-sey Toll-Rath ord. Prof. der

Aastoaur.
vi. Geokgv. Oettingen, Toll-Rath orv.Pkof.

der Chiattgiez v. z. Protector. »
Dr. Joh. v, Helft, Heft-th, ord. Prof.verpe-

bartsbllgs der Frauen- u.Kinoeekeautheitekk.
Dr. Viktor eyrich, Heirath ordentl. Pros-

det Thus-Fu n. Mka
Dr. Uholpb Wgchsmuth,».öofrath, ord. Prof-

der Therapie and Luna-» » ·

Dr. steht-e Böuchet, Toll-Auweh per-Prok.
der allgemeinen Patbologue and ver pa-

tLoL suatomir.
»

Dr. arl Lukssey Toll-Mk außerord. Prof-;
and Propector.

» »

. i
Dr. Gustav Revhey Coll.-Anessor, etatmaßcgm

Docent
»

.
Dr. Heim. Saht-dem Coll.-Ilssessot, etanuaßks

et Docear.
Dr. Zudwig StiediysrivatdoceahDr. II

. Scham-h rivatdoceu
Dr. Erst Bekgmaml Privatdocmr.
vr. Joh. Wagner, Äripatdoceur
Das Amt des Seaetairs der Fakultät isterledigt.

Histonich-pbtlologciche Fakultät.
ok. Carl Scpineth Hofratb, vthntk Prof.

Toc- stavsttschen n. gehst-ph. Wmenschaften;
ecam

Dr. Michael Noöbeks, wirkt-. Staats-r. u. R»
außerord. Akademiku- bei dersauert Aka-
demie der Wiss chaltea zu Ot. Peterska
ord. Prof. der tu . Sprache u. Litetaxur.

Dr. Litde Strümpell», Staazskatb a. Rmeh
ord. Hands- dek Philosophie-

Dr. Theolo. Gras« Tit.-R., stellv. ord. Prof. der
Oasaetalz Facauf n. Handels-Wissensch

Dr. Carl Ratblef, S aatsrath, ord. Prof. der

allsememen Geschichte.
Ung. akl Banco-, Defect-K stellv. ordentl.

Professor der Litetärges ichte, altklassifcheu
« Ylloltidjgie nztdsäda ogib

Die kofe at der ecedfamkeih altllass. Phi-
lolpgie Aestbetik u. Geschichte der Kur-f
Y eklesigy so wie die Professur der ka .eschichtr.

Rossen-mathematische Fraun-it
Dr. Carl Schmidt, Staatsr» ord. Prof. der

Chemie; Derart.
»

Dr. Alexander Bimsw wirkl. Staatsr. u. N»
ord. Prof. der Botatuh

Dr. Heinrich Mädler, wirkl. Staatsr. u. R»
ord. Prof. der Astronomie.

Dr. Ladwig Kämp, Staatsrath u. Ritter, ord.
tof. ver Jst-sitDr. rdiaaad indiuH Staats-roth u.Ritter,

ord. Prof. ver angewandten Mathematik.
Dr. Alexander Petzbolvy Staatsrath u. Ritter,

ord. Prof. der Oekoaomie u. Technologie.
Dr. Peter Helmling, Toll-Nath, ord. Prof.

der reinen Mathematik
Dr. Conftaytia Grewingh varatb, ord. Prof.

der Mmeralogce.
·

Dr- Gustav Flor, Coll.-Ass., außerord. Prof.
der Zoolo ie. »

ils-Z. Ruhmzettingeky etatmäßiger Doeenr.

lag. anl Alexejew, rotohierei, Prof. derTkevlogie u. Philsokhie für die Studi-

rendeu prthode-gnechiychet Confefsioa.
lag. Heraus Kpnoxvsth Priester bei der rö-

axisch-ka olzilmvenitätößirche und Reli-

gionslehrer fikt- vie Stuvirenden römisch-
latboL Seltsam-n-

Carl Mikkwih, Soll-Rath u. Ritter-, Lector der

ebfstirufegea Sprache, Jaspektor des Gom-
aa um .

Her-nun Clemenz, Hoftath, Lector der lett.
Sprache, Lehrer am vauaxmauAugust Riemenschaekdeh Hofeat und Ritter,
Lectvr der deutschen Sprache, Oberlebrer
am Gymaasinm.

.

August Saget, Heirath, Lectpk der französi-
schen Sprache, Lehrer am Gpakuasiuar.

Gustav Schessler, Coll.-Ussenor u. Ritter, stellv.
Lectvr der russ. Sprache und Translateah
Lehrer am Gvunasium »

Die Aemter des Lectots der eggliichen grad des
der italienischen Sprache tusv erledigt

Wolk. Fräser-, Akademiku, Lehr. d.Zachnenkunsp

griedr. Brenne-, Coll.-Reg., Lehrer v. Musik.

. eorsksniggr. Lehrer der Fechtkunsiz
iDas mt des Tauzlehrers ist erlebt t.
Carl Rathhaus, Altare-knien Cell.-Assf., prakti-
l schek Architekt.
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In Anselegenbeiten des theologischen »Sei-unan wendet man sich an deu ers-u

der etkeolobsxiclpeu Fakultät, ·Prof. start-« in iUns egen esten des medicinifcheu Justi- »
tnts ca den« Decan der medicin. Fakultät,
Prof. Bari-dem

Direktor des vbarncacentischeu Insti- z
tnts ist rof, Eli-kas. «

Laborant der dumm« Ist-· Rod. Palm.
Ja den kliniscd en Instituten sind Di- «

retdwrems « Abt erlan« P f Wch amter nie tan. ro . a s
.

derchirnrgischen ENng a. derSammltkng
chtrakg. Instrum. Prof. Adel-nimm

Oebononne- nnd Polizei-Direktor beider Üb-

tbetlnagen Prof. Were-ichs
llfstsient der med. Abtbeilung Dr. Ludwig

Stadt-.

PMB-it fdek chirnrg. AbtbeiL stellv. Dr. Aug. !an en.

Becferti er chirar . Justrum.Heiut. Wünsch. ;Oekoaotsn Ulexakcder Hessr. «.
Direktor derEntbiadaa sansiqlt n. der Samm- 1

lang Hzlefänrtsbilflitsoer Instrumente Prof.
v. v ·.

Aisisienn Dr. Ernst Bidder.
Hebamme: Elisabeth hobnietr.

Direktor der klinifcheu Apotheke: Prof. Clas.

Gelehrter Apotheken hoffe-h sag. Friedr. ·

Up FWaFii H Bl ßf m To e e: ago o e .

Direktor dersUaiversitcitssletheilans des Kreis-

Hospitals: Prof. v. Samsousptmmclitierm
Dessen Assistenn Attbar Schuld-

Direltor des anatom. Theaters, der a n a-

torn. Bräyaraten-Santmlnag und
des Kabinets d. yergleichenden Ana-
toinier Werk Reiß-ter-

Zro ectorx Prof or Carl Knpsser.
en Gehilfe: Dr. Johann Wagner-

Direktor des« physiologischen Kabinetsx
Prof. Btdder.

Direktor des kathologifchen Kabinets: »
Pros. Botncher.
Die Universitäts-Bi»bliotdek wird «

einstweilen von emer Contmfsion verwaltet, z
die ans den Prof. Kurs, v. Nun-mel, M-deisn u. Pekdoldy unter dem Botsis des -

genannten estedt.
Bibliothekatt Hofrsth li. R» Osmi- jnr. Catil«

Anders. , l
BibliotdekanGedrliu Coll.-Ass., cis-C sp.

IN ’Kauz ist: Toll-Sehn Hugo Kapp.

Direktor des Mosenms der Lin-ft: stellv. «
Prof. Paacker.

Direktor des EcatrabMtgenms vaterl-

Sllterthümeu Prof-. Ismen.
Direktord.zoolo . Kabinet« Prof. Flor.
Das satt des Confervatots Ist erledigt· »
Direktor des mineralogifchensiadinetsx

Pro . Gtrwits k;
»

des p vfikali chen: Prof. Kpmtz
Das Amt des Ja pektors ist erledigt.
Mechanikus: Eoll.-Reg. Lob. Brocken

Direktor yes chemischen Habiuetse Prof-
Schnndt »

Lappen-It ver Chemet Em. Dem Vorrath
Direktor d. pbanaaeo no cgcheu Samu-

lnng: Erd . mbszder Stett-wartet Prof. ävler.
Ob erraten Smtir. Dr. Thom. Clansetr.
Oe ilie »de« Direktor-s der Sternwarte: cis-C

vastvpb Durst-«
Direktor der Sammlung fiir augewandxe

Mache-mittl- PJoL Mindiskzver ruhelos-nnd okonvm. o-

delliammlnng:Pros-Petzholdt;
der architekton. Modellfamiw

lang: Arsfitelt Nachen-Rverzeichnen chulex Le retd.3eich-
neulimst Krügerz

«

.
thesi botan. Gartens: Prof. Lunge-

Dte Pflichten des stark seines Gehilfen erfüllt
der gelehrte Gärtner Bernh. Stellutg.

Obergartner: Ehreabürger Ednard Statius-
Dessen Gehtlfex Luvwi Onkel-soba-

Dlreåtxå hört FeuerlFsch-Anftalt: Prof-
o

.

Die Bade- nnd Schwimm-Anftalt steht
unter Aufsicht des Jst-an Mermithele
der Fechtboden unter per Aufsicht des
Lehrers der Kerl-Kunst Ausge.

Execucon Tit- atb A. Eschfcholg.Ober-Pedell: Tom-Reg. Sake Schmikzh
P edelle: Christian Wigu Joh. Thal. Wilh.

Beis, Frommbold einher
. Peter Metz-

alle m der 14. Rausllasse stehend.

Präsident der bei der Universität bestehenden
gelehrten ebsintfchen Gesellschaft-
ProL S irren.

Senetair d elben: Gustav Blumberg.

Betermckrichnlr.
Direktor: Prof» Staatsr. n. R. Friedr. Un-

terbetser.
Professoren: Staatsr. n. Ritter Peter Jessea.

Staatsras Dr. Friede. Brunett-

Zrospsbjuaen Toll-- ss. Alex-· Unterberger.
elisionslehren Prof. Dr. M. v. Engelland

Docenten "r die Hilfswissenschafteu sind die

rofe oren der Unwenitänsesholdt und

elmlinz außerord. Prof. kostet-»Du-

- Liseysroc lor, Oberl. Riemenfchaemh
« pa.- fi. S eine-.

Gele rter othelerk Staatsr. n. Ritter klag-ApåHMHIIFF G stapezkkyveer- e’e: n o mann.

Stellv. ro ector: Tit-Rath »Nle Forell.
Stellt-. ro ector-Geb.: jsetennar TH. Lehr.

Steg-k- mj t beim Umischen Instit-m C-
et ou-

Zeitbnenlehrea Toll-Seen Friedr. Schlatter-
ereiter: Rud. v. Dane.

Ja pekton Hofr. n. Ritter Alexander Rock-erg-
Le rschmiem provzykiich Carl · r. Urahn

De e- ftellv. Geg se: H. Pel chec.
S riftfitlyrer a. uchbalter: Tit-Rath Consi-

Kieferitzw.
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untermme
« ee:Coll.-A .J.W et Jgänzelliih EszkDemer.

,

ss estb g

Die Neunter mee»ow.-Adluueteu nnd eines

zweiten Rekcgwnslebretö sind unbesetzt. ;

CHme !
GoavememeutkSgulekDitektoy Staatsr. n.’

Jus-MREME- Mickws «or, o - · .Ohio-lehret der Religion Hostatdtktsz ehecr.l
Iph. extra-»F st b .

»
d . e, at J« szs Hs F-

,, det latein. Spragh Cpll.-Ratb u»

p Mk ZEIS« FFWH M
»

et ka e, o
« Aug. Zirwexzfchneider.

~
der russ. Ster postath Tbeaphil

Newda chin.
~ dnYor.Wissenichaftea N. Freie.l
~ dek- »Hei-kann Exil-Rath n. R.

W’ss ich ftL LebFexweäFllNåttmz anfea a : .
. .«

Zeiss-Dis pk. Ev. Schmu.

Lbet d tuss Spkleofetlantelk ekvr.Clesnen lr . . ~ .e

» der freut . Spr» Zoll-Eis Aug. Sagzer.
»

des Zeig-jene u. Schreibens, Toll-Sehn
Fr. Schlater.

»
der Musik a. des Gesange, Ang. Anton-«

~
der Neu iou der otthodox-gnech. Con-

. seian, Priestek J. Schwarm-sen
Die met Vanilla-Claser des Ghin-ta-

sinms von 7 Gassen entsprechend den 4»
unteren Classeu d essen.

Lamme gest-. Stud. Heim-. Put. !
Ober-lehret, Coll.-Seck., Cuni- Wilh. Svechp
WissenschaftL Lehren Gage-v Blnmberg. softath adreas Brutto-L »germanujobm
Schriftführey Gouv-Secr- Gustav 80ß.
Kanzellist, Geer Großmut-.

Gaum-lehret-Sauiuatium. !
qupettoe n. Benedikt-ten Coll.-Ass. n. Ritter

Ylode Berg«
Gebilfe des suspectots nnd wissenschaftlicher

L h Lasset-111 WITH G s Coll. N !e tee et u. ean S, -
«

Friedr. Brenner.
ge eg ·

Kreisichulr.
Ja Kora. v· mfchaftL Le

,
Com-spl:. Ritter gir- Catl Oetlt,etle.r Ussessok

Wisseuidaftt Lebtet, Jakob Spalt-ius-
Lelytet d. russ. Spm Epll.-Slss. Carl seltsames

.

· Tit-Rath A. Badendieck.

NelsgwuslehSree lder ztdheädoxögkises Conf. dek
»M. a eu, n er . « .

Lebte- dei Zähnen-, O. Mille-.
emschaspm

Höhen Stadt-Töchtetschule.
WissenschaftL Lehm: Religionslehkee Oberha-

stot Schwar .

Past. Tiac., His- Tsiknr.

Lehrer: IF A. Arm-Id. . .
die Obetledeet Riemmfchnetdey

Its-steh »

· ewdatschm

» Lehrer J. Summ.
Lehrer des Fahne-IS Welt-. Män.

» des escm es, Fr. Arno .

Inaer ItaLeäretiry Entilie ZieldmaamLe tumm:Amal-eskemmetera. .Beckmcmn.
»Die Stelle der Lehrerin in Handarbeiten ist

! vorläufig erledigt

Elementen- Schulen.
Lehrer der I. Stadt-Gmentar-Knabeufchtzle,

« » Coll.-Reg Lob. Oberw-
» ~ L. dttv Gouv.--

. G.Bekahoss.
» ~ s. Elm-Knabean., G.Blnmberg.

Fee-an Weben
oh. Dthrik.

( » » russ. Elementarschule, J. Reichbold.
~ » Elementarichuxe beim Elementen-

legevSemmah Friede-. Rot-fu«
Lehrerin-en der tadt-Elementar-Töchterschnle:

Carol· Rehmamk
Olsa Dötbecb

Die beider griech.-russ. Mariä-Himmelfabrts-
Kirche eftiftete Schule 'r arme MädchenLeeres-in Fasajew ( ellv.).

Außerdem· ertheilea Unterricht: Oberpriefter
Aleerew nnd Priester Shemtfchushm

Dowt-Wettoiches Ober-Kirchenver-
-1 sicherm m Kreis-Landschnl-

behotdr.
Obn-Fikchenvorsteber, Laut-rat W« elm v.

Stryk zu Drücker-hof-
h ab

-Ussessoren: Baron Maydell zu Krädueksbof.
; Propst A- H. Willtgetode zuDprpat

»Als Kreis-Landschulbebörde außer den

» Mitgliedern desOber-Lerchenvokftebetath:
Don-. weltk. Landschubskeoidenh Ed. v. Oct-

·stL FOR-I ZimäLP st Hirsch» et an - ev» aor u

; g
Bartholomäi (ftellv.).

z

Wert-ist« weltl. Landschal-Nev., G. v. Si-
pets zu thgeh

» » geistl. Landschul-Rev., Pasiot R.

. Gntglück zu Nutzen
iNotaiy Heirath a. Ritter C. E. Raupe-eh

’ Geist-schicke
Au der etwas-lachen St. Johanns-Kirche

Obeepastvr Wilhelm SchweresPastvr Tiacoaas Chr-Zwist fix-ne.
iAn der evakslas St. wen-Kirche:

Pastor H. illigerode, Propst des Wec-

rvfchetz Spukgeis.
Pastrr-Udjuact E. Bos.

An der evcm .-lnth. inyerfitätö-Kikche:
ngoh gepf. Chastmni.

»

a ot, bekl. Kog. J. List-th.
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Ruder kindisch-m .
K e aMariä- ins-net-fabgtt Mszeasxjchgnchb get-n Its-Kirche-

« F usw-: freichA tsch- mi- urotem, u a o m 1 .· Fofessoåßl9s Päpel Betten-.
ew.

Priestecexä Sara-ähne- Scheftatowski.
Priester I. Jus-notorischSbemtschuth

Au der röm.-kath. Kirche Beut-diene vix-zins-
Priester, Mag. Heim-. Kossowski.

Lands-nicht
Landrichter, Nikolai v. Oettingem
Assessorenx Carl Zoege v. MannteuäeLOst-C jak. Wilhelm v. tryi.
Sekretair, Grad. d. R. Aug. v. Dehn. l
Midn- csakt Jak. Carl v. Riekhoss. -
Kanzellistem My.Heulpel.

vacnnt.
Laut-how Gustav Blumberg.
Advetatem Carl Brehncr.

Ost-C jin-. A. L. Wulfsills«
Its. jur. Oöwllld v. Schmidt.
Ost-T jin-. Carl Rietboff.

Ordnungsgeticht.
Ordnungsrichtey him. Stabs-Rittm. u. Ritter

Rob. Baron EnkelEatdhAdjmtkte: hine. Sta s- ap. R. v. Stroh
Gerte-Dian. Richard Graf OMourlc

Notair, Gouv-Sehn Romeo Meinst-w
Archive-, Carl Bataacaö. »
Trachteuy Coll.-Reg. Benz« Heintz.
Stellv. Joumalist, Alexander Rauch.
Kauzellistem Aug. Allei- (stellv.).

Gotthard Palm (ftellv.).

TabaksÅccivauifebet fiir den Kreis: Coll.-

M UNDER-TH- S D »- omau ane: emr. ran et. a
.

Falls-d Mex.Rauch. Ang? Allgr Reinh.
an .

G i -sufie et, Joh. FrevbanLaetjdbgksßGeorngölzaw O.

Kreisgeticht.
Widder-, Fett-wand Baron Magd-ell.Assessoretu dyn. Rittjm W. v. Pi obllors.

Z - Wxe YMIHMMSZZPIEIH »wer a : r

Lessrk and Peter giphmSeh-entr, Urthur v. was.

Frotolollist Toll-Sehn »Joh. Dakowoky.
auseina, Tom-. Schneide- (kieav.).

Kitthipielsgericht
des z Bezirks des Dorp. Kreises.

Kirchspielskichtek, Tit-Rath Plato Isidor V.
Axt-mann.

Substmxy Carl v. Wahl. ·
Ajuutypskar v. Koslull zu Sadlmp. «
Drei Las-per aus dem Bauen-stande- Carl

Weber-. Joh.Norman-t. Hans Loßatamr.
Rotair, E. v. Witte.

jsEhstuiitheMitleids-Direktion des livl.

" adeligen W-Bereins.
» Direktor, dist. Ja .-E

.
Carl v. »Ah-sh-- leä ZuwGwß-Cougo3t:.

Assessorem Th. v Hueue zu Ray-ask «
s Dim. Gatde-StabS-RittmecsterAlex-

- Grafsåzelströmzu Nru-Nüggea.
: Nikolai v. lot B mmofet.
Seitetaiy Toll-Sehn G. . Strauß-
Notaik, Osmi- jur. Leynkp v. Stwr.
Readaat C. G. Reimha .

Kaukllifx Gouv-Seh N. Treuer.
Landmesser, I. T. Günther.

lEbstnischeBezirks-Verwaltung der livl.
« Vanet-Nentenbank.
Baut-Ditektot, Nik. v. Oettiugea.
Sekretair y. Readaut, Fr. v. Foresiier.
Renten- Cmnehmek für denMllinfchen Kreis,

Kreisnchtet H. v. Zut- "hlen.

Kreis -Reutei.
Kreis-Rentmeister, Coll.-Ass. I. Ritter Joh. v-

Schmiedeu.
Buchbalteu Toll-Sehn Cami. Ernst v.Köb(el-.

D. C. Wallim ·

Jonmalift, C. Teils-month
Stellv. Archive-H Jakob Jacobfobm
Kansellistem J. Jacobson. W. Herz-traun a.

W. Kangus.

IV. Bezirk der Livl. Gmänkestmm
Verwaltung-

Bezirks-Jnspektor, Lieutenant A. v. Pehm
Aettere Bezjsskåpkksehx Stabscapm F. v.

. a en.
Stadtkapit. N. v. Moses-.
Soll-Sect- Schielr.
Lieatenant W. v. BrackeL

Jüngere B?.-Zasp.-Geb.: G. Jårgenfotr.
Co .-Secr. N. v. Stierhielrm

Schriftfübtet, W. ZabeL

waik-Palqte.
grobirer. M». Sagen-vieessen Gehilfe, . Ttuchatschem

Drwäueubezitks-Betwaltnug.
Bezirisanvektpy Evll.-Assert n. Ritter Nie-.

v. Stillung-cl-
Dessen Geh» Gouv-Seen Wilh. Haktmamk
Stellv. Gehilg, Gouv-Sect- Fr. Tauben-

Heiak (in ennuy-
Schnftfübker, A. Koch.
Stellv. Schriftsiidtet, O. Schwur-.
Kanzellist, Heinrich Schasmitr.

orstmeistek desl.Dökptschen erst-M ~
F

gvllxsssessoy Cato-. d. Rechtes Juliasstrv.
an e.
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Kreis-Röttel-
DökpbWetro cher Tit-R. E. v.

·

off.

DRI- Gkhaky Ewig-tx- Jpp. Mfchem
S ·ftführek, citat jin-. Carl v. Ruthpr

Leeis-Lanbmessek, David Elle-any

Paß-Expeditok fiie Stute rnfsische Unter-
thanen, Carl v. Riesefß

PsstÆonwtoir.
Postmeiftek ofratb n. R. Peter derow.
Dessen Gesikh Coll.-Reg, Alex. waittg.
Sortitey Alex. Beueschewktfch.

» C. pübenep
Postikungs- Direktor, v. Grünewallst zu

Alt- Mangelslzof.
Post-Commissur, Carl Napbopb.

Stadt-Polizei-Vetwaltung.
Polizeimeiftey him. Maon a. N. Alexander v.

Stolzenwalvr.
Beisizeh grad. Student Theob. Liß (ftellv.).

Liter. Rathsherr-, Gouv-Sen can-j.

jun-. M. StillmatL
S«ektetair, Soll-Sehn Osmi. Jan Hex-wann v.

Bock-tendeka
Stellv. Archive-h Wassili Melnikow.
Stellt-. Kanzellistem G. A. Schwan. Carl

Leutner. Rofsini. »
Stadttheilsisusseher des 1. Stadttheils, Tit-«

Nutz A. Nonne-am lDessen edilfe, Tom-Reg. E. Dökbeck (stcllv.).!
Stellv. Stadttheilss Aufseher des 2. Stadtthp

Ev. Schumann. i

StadttbeilsAnsseCpek des s. Statttheilö, Toll-;
Seh-. Nob. aklfen. ;

GeasdarmensStabsoffiziey Obrist uJ
Ritter Zerd. v. Klüchtzaer.

Chef des nvgliden-eommandv’s, Ka-
pitäu v. Kleist.

Aufseher des Kroviaat - Magst-zins,
Toll-Sein u. . Jgnati Jakowisz

Medikiualvesem
Kreisorzh Julius v. Sebrwald (stellv.).
DieStellen beider KreiöacztsDiscipel sind einst-

weilen erledigt '

Krrifgdethmmq Henk. Ame-L SM, geb. Dei-

mo .

Stadt bvfieut a. Polizeiakt, oft-m.":-op. Emst Baum
Z H

Dotaäaenbezikks - Arzt, Dr. Bernhard
Förder-

spotbeket» des Stadt-Hospita!ö, Tit-Rath
Ladung Stum.

Freivtacticikende Letzte:
Alexander Geer Amor-.
Alex-. Gustav Beck Gtzt des vanasiums).
Dr. Gustav v. Bröcker.

Joh. M Schön eldt.
Wirth Staatsr» stof. case-· De. P. U. Walter.
Dr. C. Scile .

abaatztx
Jakob Theodor Izu-en

S Apotheken von

I) Theob. Höhlen-. g Theopbil Bier-ext, Z) Tit-
Ratb Ludwig tuxm n. MesüiaPprtbeke unter det Leitung des rvvnoks E.
Weckaiann.

Schutzhlattmi - Jupfnngs -Somit-.

zeäfeG ein Kräspeyutixtm
lieder: der Polizeimeiftey Ordnungskichtek,

Kreisaesh der lgtb. und derårieux Ober-
vastor, ecDomanenbezirks- spectot und
der selteruiauii großer Gitte. ,

Seltetair, Wob. Topsser.

Gefängniß-Comm.
Bin-ists ein Kreisdepatikter.

lieber: der luth. Ohms-stolz ehfnkluth Pa-
fhm oktbodox-griech. Pkotohiekey Pylizei-
meister, Justizbürskmeisieh Landrichter
Okdanngstichtet, omäaeii - Bezirks - su-

spektor, Kreis-Fiskal, Kreis-itzt-

Stadtbehotdeii mid Beamte.

1. Rath.
Justiz-Bürgermeister, Tit-Rath n. R» catal-

Jiun Carl Wilhz Held-ig-
Coamiethüräletmecsiey Carl Gustav Brock,
Rathsherren: lex-ander Gottfkied Eben-.

Spuk-this imd liter. Rathsherr,
Gavil- syn- W. O. Nohlauiu

Edaatd Julius Karten-n

Feier Heinrich Walten
riet-. » athshen, Gouv-Sehn

Geka R. Linde.
C. F. S sw.
Liter. Rathsherr, Coll.- Sekt-

caniL ji«-. M. Stil-IMME-

ObepK aazellei der Raths.
Ober-Sekt» Tit-ZU Ost-il. jin- E. G. Rohen
Stellv. Teanslateut, Gouv-Seh Will-. G.

sy. Thrämer.
Ste v. Itchivat, E. Unten-

Stellv, lältecer Kaazellist, Registtath nnd Ex-
pevitor. Gouv-Seid Fr. Gerich. »

lelterek Kanzellist u.Lszuidationscsommissam
Ludwig Geokg G. Huloioshh

Stellv. jüngere Kauzellifiem Joh. Gkoabetg.
Ed. Totscn

2. Das Waisengenchi
ist mit deai Rathe verbunden-

; Z. Die vereinigten Niedergerichtr.
Kdaö Bosteigerichy zugleich Wettk, Umwand

I Lamm-, auch Baubgencht).»Bo« ek, Svadikos und Rat sbeti Wehlaut-
lßei ei: Rathsherr Kamp-

i
~

Walter.
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Beamte fürsden Handel und die
Käumerei.

Budeuältefiey Lang-m Eh. G. Zelle-.

wohnen-Rasse , varan

Stadt-Wägan Marktvow L. Jul. Brock.

Marktvpvaeb-, Schuhme Berti-may
Stadtbanmeister, Friedr. Stahl (stellv.).
Stuvubrwacha, vacaat.

Kanzellei der Niedergetichtr. »
Sektetaiy Coll.-Selk., Cami- jnl-. Joh. Aner

Feld-nann. i

Qaneåellish A. Er Obre-U »St v. Hilfsf teiber, G. W. Obtauh !
Notar-if publici: Ober-Sekt. Kybkr. I

Sekten-it Feldmann. !Advokaten beim Rath and dessen Niederge-»
richte-U Carl Brehmr. cami. jur. A. L.«
Wulssius. Ung. jun-. Oöwalv v. Schmidp
Statt. jin-. E. V. Niekhoss. (

4. Vorsteher ver großen oder St. Ma-»
tien- Kaufmanns-) Gilde.

Wortfübkender Leiter-nann, Christ. Fr. Keller.
Vice-Aeltermaun, Theob. Hoppc.
Deckt-cann, F. G. Faun-
Bice-Dockmaim, Hnur. Wilh. Felschau.

Z. Vorsteher ver kleinen oder St. An-

tonii- Gunst-) Gilde. I
Wortfiibh Betteln-, Stellmacherw« D. Fisches-.
Vice-21eltemann, Schleifen-L I. A. Los-sc lDochaamh Schaåmachmm J. Eh. Johanasonq
Biee-Dockmauu, ifchlem Wilh. Sülk. ;

s. Aelteste der rufsichen und ehstnifcheni
Einwohner-.

Der rass. Einwohner, Zimmermann J. Sie-m
Mit-ferend-

Dessen Stellv» vacaat.
Der ehstn. Einwohner, vacaut.
Dessea Stellt-» Koch Christian Latin.

7. Stadt - Cassa - Collegium. ;
Frösle Conta- -Bükgeenr. Brock.

ei er: Rossen u. Sond. Robland. !Rat s en Lokom-

Wortfüpn Aste-sah
är.

G. Leller. !
» »

G- Do Fischer«»
Deckm. Fr. G. Jacke.

» »l. G. Johanns-m-

Bachkalteh Wolv. Topsier. «Buch .-Geb.wäanzellifh E.-Reg.G. L.Eichlet.
Stellv. Kanzellist- Paul Schwerp.
Stellv. Hilfsfchkeibey Geors Michelfow

s. Quartier-Collegium.
Vorjitzeh Quartierhetr Rathsherr Walten
Bange- n. Bachs-, wie beim Stadt-Eassa-Coll.

Kuzellifh Alex. Georgenfobn. «
Quartier-bürger: Kaufmann G. A. Klin e.

Schuhmacher-w J. R. Zwle
Quartier-meister, Braut-meister- Eduarv Quint.

9. Quartier-Abgabeu-Nepartitions-
Commissiom

so Wer-, Rathsherr Walter.

DIE-, Woldemar Baron Stazkewng.
ogetek Toll-Seh Ludwzg Sturm.

Aas der ürgetfchaft dieselben, me beim Stadt-

Tasse-Collegium.

10. Polizei- Eassa - Collegium.
Vorsipey Rathsherr Kamp-
Beisitzeu Jedermann gr. G. Keller.

» kl. G. Yfcher.Vice-Dockmaua gr. , Felscham
- » kl. G. Sülb

Vuchv. u. Kanzenist wie heim Quart.-aneg.
Braadbürgen a. b. Kaufmanaschafy J. Möttns.

Schneiderw. Schultz.
Straßenlatemen- und Teuerspkitzew Aufseher-,

Schuhmacher-m A. ermann-

-11. Polizei - Abgaben -Repattitions-
Commtssion.

Botsiser u. Beisitzer wie bei der Quart-Abga-
bea-Repartitioas-Commiisioa n. außerdem

I ist noch Beisitzek per now-Spuk ok. Beise.

12. Steuer-Verwaltung.
Borsitzer, Commerz-Bürgerm. Brock.
Beisitzen Rathsherr Katorzu

Mund
Die BieesAelterau gr. u. kl. Gilde.

» »
Dort-n gr. u. s. Gilde-

Bnchkaltey Coll.-Reg. Peter Wilde.

Buch alter-Gehilfe, Geer Ch. Haabolr.
Karlzellistem Alex-Sätzen ot·1. A.DankmankL
Hilfsschreiben AleS Jukgeuiom

A. ankam-m

is. Steuektechnungs - Revisions-
I Comm.

Bisse-, Rathsherr Linde.
etfitzen ans der Kaufmannschaft Falkenberg.

Töpfenueifter Sturm.

14. Verwaltung der deutschen evang.-

lutp. St. Johannis-Kirche.
Vorsitzer and Ober-Kitcheuvorsteher, Justiz-

Bütgemeifter Helft-ig-

ÆM sbmastsk FOR-F R E » ckea: env e er: anmamt .
. .ske .o h Goldärbeitet E. G· Nagel.

selten-. v. år. G. Keller n. Howe.
» Aeltm d. .G. Fischer a. Lybie.

Rot-Ich Wold. Töpffer.
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15. collogiam schalt-chaue- lBot-Ket, J
·

- ür ermei er elwi
Mit eher-WöcchnTJaspsåtoPcollSslssessot

WomühpbreräMei. r G Keller

«

.

»
L «G·.Fischctt

ts. S ulsCaYasCollegium iPapst-m Rat skeck E ow. ;Buches-: wo ll r. IMFGGFFIIC !
- - . 1 er.

Bucht-auch Wort-. Tasse-. !
Ob U

17. AnpeusCsttzllggiumet- m which u«- ti
.

elro«Armeupkvveithy Rathsherr zSUCHMn H la«

Beisitzerz Kaufm. Fr. Mittels-
Stnblmachetmeistet Beylich.

Bucht-alten Coll.-Reg. P. Wilhe.

18. Schenk-Commission
(iogenasmte petpetuelle Commission).

Botsitzeh Rathsherr Ebom
Beisitzen Bitt-Neuem. gr. Gilde Hoppc.

Vice-Teltermaaa kl. Gilde Lobfr.
Kaufmann Fr. R. Tonst. Sieckell.

Tischletmeeiget J. G. Schlüsselbekg.
Buchhaltek, Evll.-»S ~gtad.Smb.Ca-l Stäpr.
Felle-meister, Wetßgekberweistek E. Quint.

19. Verwaltung der Ritolai-Stiftung
B B· Yäker Gilde.

ex ek, ce- etwa-m o e.
Bei

y
: 111-.N. C. Südka

H. Mgmfoch

20. Verwaiwng der PilolaisStifwng
kleiner Gilde.

Bei-Hoch Zixefsleltqkstmaacnnkohfr.: entm er - nn.endet kakblerweister sprudel-

121. Verwaltung der mit dem Kanfhofe
verbundenen Wittwens nnd Waisen-

Pensions - Cassa.
Ab

«

t :K .R.E.S·eckell.JMXZMMMÆ «

Dim. Rathsherr Kaufmann E. A. Hemis.

22. Leid- Cassa -Collegium.
B

,
R tVS L’ d .JMTTT sxåkpsksk äkcsesp
Irre-sehend ät. g. FYPr.» « »

. o c.

»
D ckln .G. l

.

«

o

»
MUÆG Skklxkhau

Buchbaltet, W. Töpsser.

»B. Verwaltung des Stadt-Nimmt-
Krankenhauses.

B
,

Rat s S«
.Bgitkcsitztzeeec BILDET-HEFT Gilde Hoppc.

Pia-Deckmant! k. G. H. W. Felschau.
Schriftfüdker, Ladung Fondsan
lOekonoay Alex. Hom.

? 24. HohiComptoir.
Direktor, Rathsherr Eber-L
Beisitzm ags d. Kaufmaanichaft C. Fallenbetg.

SehetaitTåkistkåassteätbelSMs )Etext-« sphmgsJeMy E. Fahrng.

» 25. Besondere Beamte.

HAVE-It Färbäeaufsichtignng der Stadtgüte:·,

Stadt-Fökstet, Eduatd Leu-mas-
(s. August 1863.)

Werto.
Ratt-. ;

Bstrsetmeistey Kaufmann Friedr. Jür enssohtr.
Spindin Tit-N. cis-C jar. J. J.Bärte-Ist
Rathsherren Lob-. LMCMZ Kehle-.

J. . Nichte-.
,Sektetair, Tit.-R.c-otl. Hak. I.J.Wlttkowskv.

Besdallm Gozw.-Sekt. Muse G. Schwedxi.
S v. Kauzelltsiem Loh-akt- vnard Schanth

Heim-ich Empe. !
Oktmgsgmcht »

Oktmgskichtey bis-· Grabs-Carit. I. Ritter

. Alex. v. Somit of Mem-. z
Umkre: Robert v. Wink-Im «

Carl v. Neap.
«Rote-it, Deinem J Wanst-.

Stellv. Archiv-H ex. Ohr-la.
Jomalifh Carl Schwebt-. »

Stellv. Kansellist, Richard Blum-ins.

lLaadbotq Jobm spie-Indess-
Gesiiu süß-s « eher, Rudolpb Frost-.Marxdspnpm am: llleg O« am. Johann

tosen-use . Geotg chiekcher.

V. Bezirk set Nil- Getränkestttw
Vermutung

II Eis-Ja ectot, Toll-I . M. v. .111-k- oeszoaip.-Gkhiisu!s: Tksmqthzssycd
v· War.

Sewudlieur. v. Lövis of Menar.

Stabscakitaiq G. v. Koth-m
StabiMstnaecstet v. Sah-teu-

Jüug.KLEMM-Geh : Its-Mayv. symmet-
ienteuaat v. Maß-sey

Sammet-tm u. c. Heu-.
« (5. Juli 1863). .
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Fellin.
Ruth.

Bürgermeister, August Wilhelm Boström.
Synditus u. Seh-May Coll.-Sekr. E. Fabr-.
Rathsherren Ednakd Scholl-off. .

Fett-wand Georg Schandt.

»

· alqu Weise. »
Nottur, ButorsLudwtg Caplicb
Translatenr. Richard v. Radloss.
Kauzellifh Ernst Weideabaunk

Cum-CollemeOber-lastendem Bürgers-sei cer Jl. W. Bosttöm.
Lastende-h Rathsherr J. Weise. ·
Betsttzeu StadtciltesterLudw. Lob. singe-nickt-

Dvckmanu Alex. Napoleon Berg.
Buchbaktey Friedr. Will-. Spränger.

Steuer-Verwaltung.
Othtenetbenz Bürgerm. A. W. Boströar.
Beisttzerx Stadtältestec L. J. Jürgenfon.

Dockmaua A· N. Berg.
Buchbaltet, F. W. Spkänger.

Quartier-Collegnnn.
Boxsitzey Rathsherr J. Weise.
Beim-et- Stadtaltester L. J· Jürgenfotr.

Demut-an A. N. Berg.
Quartietbütgek: Kaufmann Meinlzard Sei-opp-

» Joh. Graf-

GlaxetmeistekConsi. Hort-ung.
Buchbaltey U. W. Sprönger.

,

Brand-Collegium ,
vantzey Rathsherr F. G. Schmidr.
Bersitzen Tzfchlenneistek Johann Richter-

Toxfetmeistek Wolkeatar Berg-
Buchbaltet, .W. Spräugexx

Stadt-Wade-Wcieu. -
Boxsitzey Rathsherr Eduatd Scholl-o .

Betsttzeu Goldgrbeitet Ebnen-v Pet on.

Schneider-mästet Gustav Gröndabi.

» Peruqniches Landgencht.
qudachtek u. Ritter Carl v. Sivecs.
Anefkorem Dr. jin-. Geer v. Stkvb

Hausrat Baron Foelteriahak
Sekkxtaiy Ost-et jin-. Carl v. d. Borg.
Irrt-way Coll·-Reg. Peter Fert. Tebler.
Kauzellisy Roman Rosenberg. .

« Peruauiches Kmsgmcht -
Kreistichtey Ritter Her-natur v. Zuk-Mübleni

za Neu-Teunasilm.

A essorem Gn av Sam on v. immelstiem uss st Mstafmit skwekshoß z

» Gustav v. Bock.
·

Beisitzeu Gesindeswiktb Majas Tänzen-.
Muts Lohn-um«

Sekten-fix Tit-Rath Richard v. Ravloff.

Xrotokolltsx W. v. b. Borg.
anzellist, R. Moses-berg.

Ordnungsgeticht.
Ort-nun s « ter, erm. v. Siverö zu eimthaL, Assessokesskuged Fässer zu RinigaLH

. a

. Notsiy Übert Eckardr.
BRUNO-Guido Eckatdt.

Pensime C v. Bloßfeldt
Mascqu Tit-Rath Richard v. Nadlpss.

FREESE wawl R s ba - nummex vener.
J. Stabe-L

g

Ges« «ß sur h Yf Rofeskestghaum- en, onna oeu .Landbgth J. gtavetu ers

4tcs Petuansches Kirchspielsgericht.
Kirchspielscichtey Ritter Ost-Apis v. Nathlef zu

Lohnes-
. Ajrchspielsrichtec-Substitat, A. v. Bank.

« Arius-M him. Lieut. THE-wish
zu Ea e.

Notair. Leopold v. Holz.

Pecu.-Fellinscher Kreisfislal, Com-
Asse or Geotg v. Kiefer-EINKreissiscal-Gehilse, Carl v. lotzfclrt.

Kreis-Posiaceister, Toll-Ast C. Bayer.

"Fotstmeistcr des Z. eraauschen Fuß-Di-
fuikts, Kapitän Gefä- v. Seidler. .

Kreis-Arzt, Gustav v. Rücken

Sta dt-Tctzt, Hofr. u.Ritterl)l-. E. v.s)kever.

Domäuialsslrzy Dr. Alexander Lang-
Kreis-Schulen-Inspeetor,Coll.-Assessvk

sp·
Eonftaatin Wiedemcmtr.

Wlklellschzgtlcsber Lehrer, Goav.-Secr. Alex.
ou.

Lehrer der rass. Sprache, Carl Paepetu
«Cbefd. Invaliden-Commando’s, Sien-

ll teuant Mit-.
(20. Juni wiss-)

Spernatp
Lehranstalten. ;

Ptvgvmnasium mit veu Recht-u dess

M w Fismuasiums WT
. (Löst-Hätte Bergkng er 1 kenfchasiem

Oberle rer be· MS gratit, G. M · .!W. Häkaleity zwar-inne eines OTRRIS
ver alten Sprachen Insect-sind

Oberker der rag. Sprache und Literatur,
Tit-North R- aunen-, stellv.

Wissenschaffi. Lehrer-, Tom-Secr- E. Finger.
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Lehrer der russ. Sprache, Sieg-Ass. R. Phy.
Jena Trebo , zins- Asute eines Lehrers der

»Hu-Absiqu- Sprache zuselassem
«

Reh toa leiser der evangel.-latb. Coafespoa,Laster ice· I. Sei-empfu-
Reli sen-lehret ver Jagd-onoten Cou-

kcfsioty Blagotschram Tich Mantis-.

Hödete Stadt-Töchterschale.
Botsteheria v.»Ledreriu, U. Lehmann-

ZYFMFZ TIERE ask D« c schein
I es « r , .

sta »s- .

Lehrer der rass. Sgrszr. Soll-Ag- stattha-lg
Lebrer der franz. prachh Jena re oax.

Außerdem ertbellea» iäazmtlsude Lebte- des

Frogymaasiunts Unterricht In emselaeu Stim-

ea-

Etste Stadt- Elementar- Knaben-
schale.

Lehrer, Evll.-chistrator R. Lett-

Zweite Stadt- Elementar -Knaben-
schale.

Erster Lehrer-, Gouv-Secr. E. Natura-m
Stellv. zweiter Lehrer, W. Ball.

Erste Elementat-Mädchenfchnle.
Lehrerin, Gouv.-Secretairiu W. Broccia-an,

Zweite ElementarsMädchenfchulr.
Borbneitaugs-Cl:ge für die höhere Stadt-

T" terichulr.
Lehrer-im M. Zlemaasr.

Privatschule für Kinder beiderlei
Geschlecht-.

sorstebetia and Lehrerin, A. Revision-

Gastlichkeit-
Tla der deutschen evangel.-lutd. St. Nie-las-

Kirche:
Opervsftoy H. Gtrgeafoblh
Dasean s. Schnapflug.

Pastor an ver ehftaifchea Mangel-www St.

Ripheus-räche vacaur.

Brot-bunt und zugleich Blagotschimti J. Tschis
, tfchfmttichi

Poesie-, W. Kuhmzess.

Medicina-idem
Kreisen t, Staat-roth u. Ritter d-. Landeer.
Stuf-mäckan Hofrgth A. Knorre.

Zweiter erst-tatst, Alt-Ass. Th. Erim-um« i

Zolltant ?
ollvermlter, Gott-Ass. n. Ritter v. Klüver.

011-Mitglied, Tit.-R. IX· v. Seh-nir-
ecretair, Coll.-Secr. Bujvilx

Bucht-alter Toll-Such Wladikair lltfui.

Pack-111 pemk, Tit-Rath G. v. Meu-

Waasesteuereister: Epll.-Sccr. J. v. Gold-

sann.

Toll-Steh J. Affe-low.

. Las-meisten Toll-Seen E. v. valaah
: tauslateuy Gouv.-Sect. Julius Aas-neube.

Kanzellisiem Gouv-Seen J. Smoutm
. D. Sehnt-old

- Psst-Cpniptoit.
o eistet oft. o. Ritter E. v. Weis-antunges-Lesean THE-sieg. Juli-s ers-diag.
oktiret, Coustatmu Fries-F Ifchisch.

» Kreiskeuiei. .
Kreiökeutmeistey Toll-A essot G. ’ ek-
Stellv. Bucht-alten Toll-flink Th. Eli-C

I .

- Ordnungsgetuht
Ordnungs-Uhren C. v. Ditmcr.

Abjunctu v. Pistolkors.

Arg v. Dimar.

Notaik, Tom- ecr. Joh. Amme-Ide.
Joumalist, Heim-ich Schwarz.
Tkaaslamm Jul· Ammeudr.

Kauzellist, A. Statutenbe-

lstes Petimuiches MipielsgerichQ
Kirch·pielsrichter, J. Stael v. Holsteiu.
Kikchkpielsrichkepsubilimh W. v. Drum-ich
Wotan-, Theodor Fiack.

2tes ansches Kitchspielsqeticht
- Mr

’

ielsrichtey erbl. E cui-. .A. C e.Suthat F. Glausttönybr F W

Rossi-, S. Simin

lll· Bezirk der Livb Getränlestenev
Verwaltung.

Bezirks-Jaspertok, Baron v. v. Recke-

lAelteke Bez.-Jnsp.-Gedilfcuk Obristlietw v-

- Böthliugb
Coll.-Afj»esssk v. Jükkeasoth. Gouv-seen R. v. oigi.

Jüng.Bezirks-Jasp.-Gebilfea: Alb-Seer. 11.
. v. Tun-san

J. Tat-L- R. bis-L
Schtistführek, Toll-Sect- Staube-g.

TelegmheusStatiu
Stellv. C ef, älterer Tele r i XVolckmat .« JüngaekaelegkapdiG Ecke-L b

Kreis-Gefängniß-Cssitö.
Pkäfec, ein Kreisdekutikten
Gliede-: der ortsxsmchskass Blagvtschiani.

Latbeki chek Ob astqr.EdgaischäathetrskevcgmJa «z-Bütgemetftek.
- Ordnungs-schrec-

Meisstzr.
- ’ Totuaiaeabezitks-Jnfpect.-Gehilfe.

Okdaaagsgetichts-Nvtair in Stelle
kes Kreissiskals.
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Kreis -Schuf-klangen - Jst-fings-
Esset-.

greises, ein Whepntikter.
lieder- Justiz-Bügetmeister.

Otduuginchter
Kirchenvorstebet des geru. Kirchsp.
Otthov.-griech.-russ. lagotfchiaar.
Ebßaifch-lath. Prediger.
Kreise-Un ,
selten-tm ver großen Gilde.

Cositö zum Ausbau des Peruquichea
Hafens.

PrsfeQ Obristlieut. a. Rikter v. Schnakeubin
Glieder: JasiikßütFietmeiftee Fr. v.RambaaZ:

Obekvogt , Heda-

Couxul n. Ritter 11. H. Rebbe.
Ton ul N. Brei-net-

Schkiftfübrer, Lebt-ern

Stadthehiirdeu und Verwaltungen.
« " Rath.

Justiz-Bürgermeiste» Toll-Sees Fr. v. Ram-
a .

Zoll-ei-Bükgerweistcr, J. TI. Klein-
bewogt, R. gehn.Svudicas and Mel-ir, Tit-Rath 11. Ritter

Ehr. p. Scham-.

Rathsherren: äl. Geige-sucht -
. . .- e

L. Zeitmå 4
W. L. Stett-berg.

Protocollist u- Archian Gouv-S. C. Since-L-
Kkmzellisiem Gouv-Sect. W. Brackiaaau. »
' C. v. Lowis. ;

Stadt-Waifeagekicht. !
Ober - Waise-then, Justiz- Bürgermeister Fr.

v. Rauche-C ;
Waisenbetkenx Svnbicus v. Schmid. ;

Rathszetr J. F. Speck-h
Juchhe-lieh Gouv.- « eck. C. Simses-. (

Bogteigekicht. . ;
Obexvogy R. Beka. JGenchtsvogt, Rat oben U. Grimm. «
Senkt-Eh Goav.-Secr·, graduirtet Studentl

St. G. Mon. »
Kaazellist, H. Schwarz. I

..
· (

Polizei-Gericht I
Hotsi

,
Obetvo tR. ea. ’Basis-T suchst-erst W. katekubekH !

Sectetaiy Goav.-Seek. E. v. d. Borg. 4
KauzelJåjL H. Schwarz.
Comnn airez J. A. Schwankende-s- (

J. G. Blei-ask

Stadt-Verwaltungen. I
Cassa-Collegium. Ä

Ober-Casseahetk, Justiz-Bürgerin v. Samuel-»

Taffet-bettet- Msdea I. g; Speck-·

selten-maul- gr B lEi 111-m
~

vår ki. sind-« GJ Ytoköm
selten-: d. k.

Gad- Y B. Gran

Besser dhaafsaige H IF SAITE-: . a .

Schneiderueister Faz. Baues-Jana-
Rotair G. Ost-ert.Kauzekfifh er.

Quartier-Collegium.
Be et, R S ZW. L. Sternbet

.Kritik-m d. Iz. J. G. Puls.
S

» d. Gilde G. Forell.seltener d. F. GildeF. eblbautn.
« d. . Gilde tause-

Notam J. Anmeadr.

Steuer-Verwaltung.
Ister Steinchen-, Rathsherr L. Kridnev
Ster » »

W. L. Sternwa-
Acltewh d. år.

G. J. G. Falk-.
» d. . Gilde G. L tell-

Aelteftct d. Y- Gilbe H. ehlbaaur.

»
d.

.
Gilde U. Krausk-

Beisiyet åt Gilde G. Gtädaer.

» · » J. Glabr.
Notair, R. Landw-
Kaazellist, Unmensc-

. Brand-Collegium
clstet Branbbeky Rathsherr L. Kridner.

2ter
» «

W· L. Steman

lAeltester d. gis-» S.;-Z B. Graf.
» X. Gilde Heer-nehm

V Ase-« a ZEITe EINet . e o m .

Rolan, Gouv-Seen W.BBrackmaua.

Atmen-Collegium
ister Hoksisey FolPSeLßükgekm J. A. Mein.
Ltet » at berk L. Ktidner.
selten-L klr. Gilde J. G. Puls.

» . « G.Florell.Ueltestek st. Gilde F. . Graf-
- »

a- « D. W. SEEB-
Bekfttzer gr. G. H. Malzmissoam

» flr. G. L. Bat cha.
~ . G. Essen.
» a. G. H. Zuck.

Neuir, Gouv-Seen W. Brach-kaum

SchnlssnstiwtsEommifsivm
Bis-seh Rathsherr U. Grimm

rissen Rathsher- Svechd
atbsbeck sind-m

selts. sk. G. Puls.

Conyil u. R- I. H; Roddr.
Ton al R. Bewer.

Notaik, Gouv-Seen W. Wachstum
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Stadt- Schutt-Collegium und Schul-
Eollegium des Prpgymuufmms.

Glied ek.

Von Seiten der Stadt: Obewogt Heba, d. z.
onsiyer.

Sgnmng v. Schwib.
. O erp. Girgensohtk

Von Sekten der Schule: Jnxpectyk Syst-D
O eclehr. Ktejentzky.
Lehrer Finger-.

» Auskuudcfche Coniulatr.
Pi. Brenta-, Kauf-m 1. thde, Portagiesifcher
» Bin-—anah Preuß. u. Beig. CoufuL
IF. A. Sege, erbl· Ehre-bürger, Hans-öder-

JBim- ice-Comnl. ·;C. - . Frev, Kaufmann 1. thve qud Ritter,

! HEFT-North Confnl n. Dämfcher Vice-

on
»A. Hishi-by Kaufmann 1. Gilde und Ritter-,

ederländifcher EoniuL
(8. Juli lsssd

Leu-fah
Ratt-.

Mute-steh E.
. Palm« wei .Raæsdw: M. Fakwinxz «

Th. Till-

Fetxetsånukskåc t,
. e n .SFRI Traaslatenä Z Wet-

Essig-Collegium.
Ober-Kasten

,
Bär erm. .

l w«
.

Feste-dem Mode-Zu Fürs-« W US

s ten-rann gr. G. C. Bürger-few
seltekmcxm tl. G. W. Li?cager.Cassa-Bnsitzet, W. Schoy e-
Bnchbaltey Sen-Miit A. Brock.

Steuer-W
Votstseh R . Kaum-«
Wust YRCPWUDZI
B Rö, G

G. W. Lichtnqer.
et ek: . me.

A. ginogskadom

Steuer-Bn3bclter, A. Schmidr. »Kanzellist, .
Lunter.

Quartier-Collegium
Be ek, R etc M. K in .Beil-Kett UWHQ L. IRS-g

»
.G. E. Eisen-

,, » E. W ter.

» »
M. Eck-

Buchhaltey Registkator E. Regutb.

Stdn-Collegium
Botf er, til-In ectok G. Tau scher-Gliedltzk: Not BliTmeabaC s

Msssssts Es 111-- -emei er . as wen .

Seen-Mk se Brock.
z I

Auste.
Stgdtpbpiikng, Dr. R. Unger.
Bonatti-Amen Dr. P. Walten

(28· Juni 111-U

Schlock.
Rath.

Sätzen-W
, Friedrich Month-.

Rathsherr-, Alexander Zeit.
Rathshmssubflituh Richard Poblamnh

lSvudikus n. Seäetaih Tit-R. Jul· Gotth.
san-entsank

or meistekdeOLßi scheu o -Di Ets-lF gähnt-ich des FAMIng 111-letzt1·
sta

(19. Saai IRS.)

ArensbuFH
LadmbssCollegmm

Saat-tat B. A· v. Poll.
Laune Ernst pakou RolckelL
Land-at nah Ritter L. v. Meinst-two
Laut-to u- Rcuek A. Baron LIMIde
Landmatschall, vscaar.
Consents-Depatkrte: Tagen v. Werks-syst

Ordnungstichtec U. v. Poll.

Regens-rasser- C smu S-ß.
W. v. stehet-up .

Dim. Tand-Ren E. Baron Baxhöwderr.
MIPWM R. Baron Buxhdwbem

Tasse-DOM, din. Majvk u. Ritter L. v.

Strafort-.
sitt-baut- E. v. Poll-
Wchuftssscketsiy csmt jur. B. V.Reh-tm
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WARRA, out Jak. I. Baron
Du owdakKauzellä Gouv-Sec- S. Stem.

BMbm-Comäisiøu.
Der residirende Landratb.
Der Laut-mark all.

Zickah Com- egyr L. Medu. »Fuss-Zugs e Ilse, Heirath, Baron XVl-
lar v. tlchau.

Rathhaus-, Registkatok E. v. 8011.
Magaziuaassebet, ver beisMeutmeister.

Hohn-Departement für Baue-fachen-
Die Lmtätbr. «
Der Landmatschalb
Landrichter-, Ritter J. v. Dittmsm «
Schriftsiihrey Coll.-Secr. B. v. Nehmt.

Laut-gerächt »
Laubticbtec, Ritter J. v. Dittnuir.
Ussessoresu U. E. Baron Saß. » .

Dim. Gatde-Artillem-Lceut. N.
v. Dittmar.

Sekten-by Toll-Sekt. U. Duborgb.
Archiv-r Guid-Seh- 11. Elephaudd
Kauzellifiem Coll.-Reg. R. HeyxeureiC

Coll.-Reg. E. v. Otaecker.

Kkrisgeticht. !
Kreistichtey G. v. Renaeak

.

UNDqu C. Baron Saß-Wss
»

m- Gakdelieat T. Baron anhowdecr.
Banekbkisitzen Gustav Zirkel. Gustav Welli.
Seh-mat- Tit-Rath a. Ritter E. v. same.Ztototylltst FollgSecr.iLßarou Bux owveth

casellify Tit-Rath E. F. sieht-a.

Ordnungen-itOrdkyagstihteh Coll.- eck. E. Baron Vll-
est-dem

Udjuutm him. Sie-It Heimat Baron Rolcketc

WSVHMVQMTZPZZZUFa - . neue.
Reich-, Tit-M U. Arn-sähStellv. steten-IN Epll.- eg. W. Kkaafr.
Irdivay C. Ansamm-
Tcauilatenk J. Wald-m

sauseniiy C Nam.

2tes Kirchipielsgeticht
K« ’lcnch«t,R.B oaß droben.EIN viatktGatdeliTrut Als-non RolckemBauers-klet- Peter Last. Ldo Stamm

Guid anm. .

Zies Kirchspielögericht
Mkiäikichm, him. Flotwsievt R. Baron

o

Sukztitth Gasse-Meister O· Baron BUT-
bis-den«

Banbeisiym RLZHIIML P. Ulys. M. Tak.

Kreis-IN
M-Neadueistet, Toll-IT J. Wegner.
Mk·BREAC- JHIÆMF se p.e, . . e
Stellv. Benutzka kletskülh m

cauzellifteax F.Riane. A. v.Schmidt (stellv.)

Zoll-Anst.
ähn-Dfrektor, Coll.-llss. n. R. C. Recep-

lied n. Rein-any Tit-Rate U. Spuk-.Sekten-M Gouv-Sehn sako Sema chko.

BnYaltey Toll-Seh M. v. Willen,
Pa aus-Aussehen Toll-Seen E. Richter.
Waagesteupelmeistey Toll-Dies Dombkowsky.

Zafumeistey Coll.-Secr. N. Yeadsewskwkauslateur. Gouv-Sekt- Cv. gel.
Kauzelliftem 11. Sen-schlo. C. Lippe-

KreissiskaL
ColeHessor L. Rede-. «Kreissis als-Gehilfe, Tit-Rath T. Saller.

Post-Compwik.
Zoßmästn,-Gonvz-Sekr. N. v. En el.

e ea Gehilfe, Tit-Rath C. F. Rescetr.
. Bezirks-Verwaltun.

Juefsfektor. hemmt.
D Illggclfh Hostatb A. Baron Pilar v.

’Schriftfikhkek, Gouv-Setz Wen-. mai-.

4. Bezirk der Ehstl. Getränkesteuer-
Verwaltung.

Bezirks-Inspcktok, Toll-Rath n. Ritter N.
v. Evespaktr.

seltetet District-such Toll-Sekt- 21. Ba-

ron QMMRinge-er Du Mir» Geokg Pack-.
Schnftfühkey Toll-Seh F. Staube-g.

Just-miter. «
Stabe-Tapilain L. v. Werdendka

Consistotim
«

t,v· Lands-
.

.c.v.Gül-Prafådmeiåubbåm ath u N

Bier-Präsident,« Snpekint Alex-. v. Schmipt
Weltlschet Beinsey Garde-StabS-thecstek

G IRS-ZEIT »Er-Ess- or C E essee- , . . .

Stellt-. Seinmpkerw Treu-Hitar, Eos-TM
Ednatd Baron Saß.

Kauzellist, I. M

Oiu-Mmotstehetm.

FAMILIE-? "« « C "«

V·
«

ssskgoy E. v, Poll.
St v. Roten-,- Tom-Ass. E. Baron Saß.
Stellv. Laus-Urst, 01. WeseL

9
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M. l
Mk etueistey . von der Borg.Rathhaus-: Fä. Hindzr. l

ZEISMIETJZI Lassen-sag qu !
C. Kennst-. «

U
J. Rache-. · »Svudi s und Seh-May Tit-Rath

G. v. Schmidr.
Archiv-m Gouv-Seer- Q v. stqu
set-at, Soll-Reg. F. Rast-H

«
:

Stellv. Nesistrutokwsaazelltfh A. v. Schandt.

Polizei- nnd Vogteigetichu
Gerichtsvo

,
CokAssJtsz .C.Steiuba

.Rathsvers. Grube-tm
im ch

Protokollik Gouv-Seh J. v. Agtdr.

Msgnicht ;
Svudikus G. v. SzmidtKelter-traun der kl- .I. F. Melker-c j
Protokollist, C. Wen.

Casss-Cslleginm. I
Büt ekm « , . den d B . »»k»s.».·:«szs«,k«. «- »

selten-Inn der
gå Gilde B. Ort-beim-

Qeltestet der gr. ilde J. P. RAchr.selten-lang der kl. Gilde IF. ellen.

Uellestek der kl. Gilde W. S natenbnkq.
Taffet-Beiw, Stachelbctt
Buchhaltey Tot-Reg. F. Masche-

f Steuer-Verwaltung.
thsikey Rat i en J. Reiche-.

»Diese ben obs-he bden Bürgermeister nnd de-
Natbsbetr.

Quartier-Collegium.
sbeliget Botsisey var-tut
Rath hetk Hiadzr.
Aettmnaaujer u. G. I. F. Melken·
Quartier-unstet, Giglav Jobmsobw,Buchbalter, F. Ruf a.

jStadtbanmeistey
verant.

sStavtatzy Tot-THEA- F. W. Klau.

Kreisakzt, W. Becker.

!SmkHWy Gq-v.-Sekkeniki- Modus-.
! G. okui may

Abgedruckt den 10. October 1868.
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Alphabetisches Verzeichniss

sämmtlicher Aerzte in Livland.

Nach den an die Medicinal-Abtbeilung der LivL Gouvernements-Regierung
im Juli 1863 eingegangenen ofsiciellen Berichtm

was Verzeichnis sämtlicher setzte in Riga siehe S. 94. des Almaaachw

Za«Kiste-« l Ægge 1 Rang. l Fauctiow. i Wohnort

Adelmamy G. Dr. med. wirkl.Staats- ord. Professor der Dorpat
tath u. Ritter. China-sie n. Augen-

heilknndr.
Adolphi, Alex. Arzt Colleg.-Ussess. Stadtakzi. Wende-i.
Ammon, Alex. Arzt - —— freiptakticikend. Dotpai.

Beck, Alex. Arzt
Beckey Will-. Ist unk; - Oeselschek Kreisarzt Arensbukg.

eisarz
Berg-nann- E. Dr. med-

Doceut
Bisher-, Ernst Dk. med. - Assistenzarzt an der Dom-L

gedartshülflichen
Klinib

Ritchm U. Dr» med- EokLsAssessok außerord. Prof. der Dei-pat.
allg. Pathologie n.

«

« patpolog. Anatomir.
·

Besse, Hemn Dr. meck-

LIM- H- V— Dr- 111-C - freivkakttcireud. Rahmen-
Bkasche, Alb- Dr- meck-

v. Bköckek, G. Dr. meck. - freivtakticikend. Dotpat
Drücker-, J. Dr. sie-i. Hofzpttity nnd steisarzt Weichen.

: er

Chome Dr- meck- - Lirchspielsakzt Allem-erf.
Christian-D A. Arzt - freipkakticitend. Linden.

Eckmann, L. Arzt - Fabrikakzt Zintenyof.
Esaus-an, Th·. Itzt Cochssessor zweiter Stett-farzt Peruam

Frisch- Arn set-tim-
irr-. dem ritterfchaftüchen lGestüt zu Tagel.
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Zu- »He-w I Zeigt-te l Rang. l Functiom l Wohnort.

Gähtgens, P. Dr. med. Coll.-Affessor freiprakticirend. Wenden.
und Ritter »

«

Gevecke, Arzt
Gitgenspbn, Dr. med. - Stadtarzt Weimar.
Gitgenfvhn,O. Dr. use-el. - freipraktictstend Marierxstem
Grünbof, Dr. med.

Hatten, M. Dr. med. Coll-Assessor Arzt des Oeselfchen Arensburg.
Landdospitals nnd

Schularzt «
HCIEMMW G. DI- Ist-d-

Heerwageu, Arzt
Eduard Landwirthschaft u. Neuhvf.

bat die ärztliche
Praris für jetzt

aufge eben.
V» Hvlst- Joh. Dr. med- Hvstatb ord. Pron der Ge- Don-at

burtsbülfe, Weiber-
u. Kinderkrankheiten.

Horn, Ernst Arzt
V- Hukch F« Asz Und

Kreisarzt Derewna.
V· Hübnkh F« DI· Ins-L - freipraktikirend. Uelzen.

Jessen, Peter ältern-Be- Staatsrath FZerofessor an der Dom-L
· terinärarzt und Ritter etetinärfchnle.

IMM- Joh- Arzt

Kapelley S. Arzt Coll.-Assessor Kreisarzt. Schwer
Kklkkkbvkw A. DI« med-

LMMMV Dr— med-

Kemmerey Dr. med.

men.
Mau- st W» Arzt Mit Coll·-Asstssvk Stadt- n. Badearzt Arensburg.

an A· DAnsz.ti utgp sitt-per St Perre, « k. me . p a erster adtarzt ernan.

Kpbtlmskh Arzt
bei Tritt-tm

Koch, Emst Dr— med- varatd Stavtarzt Wall.
Lötbty B. Dr. med. - meänensAtzt des Schloß

n. Kreis- Dörpt-Werroschen Ringen.
akst Kreises u. Arzt des

Ringenfchen u. Nan-
,

»

denfchen Kirchsprels.
Forell, Joh. Betermar- Titulärssiatb. stellv. Prosector an Dorpat

Arzt der Beterinärfchule.
Lrenstvaldhz Arzt
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ZWMXO . Teils-XI i Rang. l Functiotr. l Wohnort

v. Kügelgem Dr. med. - Akzk im Hausst- -.

Hex-wann Karkusxetzetlt Kirch-
- pte . s

Kupssey A. Arzt - freiprakticirend. Rappin.

Landka- F— Dl mscks Staatsrath Kreisarzt Permur.
» und Ritter

Laug, Alex. Dk. med. - iüngerer Fellinfcher Fellin.
und Bezirksarzi.

Kreisarzt .
Meyer, G. Arzt
MühlentbahD Arzt - freipraktieirend. Neuhausm
Müller, Conft. Vetermär- —— freiprakticirend. Oberpahlem

Gehilfe .

NIUMMM J. Arzt Coll.-Assessor Fabrikarzt. Quellenstein.
und Ritter

V- Oetkivgtth Dts med· Collegienratb yrd. Prof. der Dorpat.
Georg Chtrurgie u. Augen-

heilkundr.

Ponti- Jvh« Dr- med- Hofmth Stadt-Physikus u. Don-at
et chit. Polizeiarzt.

Amsan Dr. med.

vath Matt Arzt
ne arg.

Zouleh Louis Arzt - Kreisarzt Werto.
- reußfreunv, Dr. med. - freipraktinrend. Wolmar.

Rathless, E. Arzt Hofrath älterer Fellinscher Fellin.

»
Bezirksarzt

v. Netsner, C. Arzt Coll.-Assessor Arzt auf der Woi- - —-

seckschen Spiegel-
fabrik.

Revhey G. Dr. meck- Evll.-Assessor etatmäßiåer Docent Dorvat
» an der nivetsität

Rutey Seb. Arzt - freipraktikirend. Kesse.
v. Rücktr, G. Arzt und Toll-Messer Kreistaer Fellitr.

Kreisarzt

V-SChMU-H- Dr- med« Coll.-Assessor etatmäßiger Doeent Dorpat.
an der Universität.

v. «Samsop- Dr. med. wirkl. Staats- ord. Prof. der Don-at

äMelsttem ratp u. Ritter Staatsarzneikundr.
o
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Zw KFW I MZIF I Neu-s I Inmwsc I Wohnort

Schltsiger, A. Dätijzder - freiprakticirend. Peruam
e-

tetsb. me-

via-schi-
mgoc a-detftäk

«

Scham-D hkaoa
«s:,-: Banner-L

Schmidt, W. Arzt
Schönfeldt, J. Arzt - freiptakticirend. kapat.
v. Schuld W. Dr. med. Hostatb freipraktieitend. Dorpat.

und

Kreisakzt
Stdn-aussah Dk. med.
v. Schmale Arzt
V. Stein, D. Dr. med.

Stiedcy L. Dr. med.

Docentan der ni-
vetsität, Assistenzakzt

an der therapeuttschen
Klinit

Theol, Theor. Dr. med. - AkztimHelmetscheu
Kitchspiei.

Tilinz H. Dr. meck. Tit-Rath Domüuen-tB-zirls- Wem-m
akz .

Tonarkae Arzt - Kirchspielsakzb Salisbukg

Ulmaun, L. DI- Use-L - Kreisakzt Wall.
un

Kreisarzt
Unget, Dr- mod- - Stadtasz LemfaL
Untetberger,s. Magst-r Toll-Messer owessot-Adjt»mkt Domai.

der etes an ver Betst-wär-
tiaärs schale.

Medicia
Untekberget,J. Betekinäts Staat-statt Professor u. verz. Don-at

' atzt nnd Ritter Director der Bete-
1. Noth tinätschulr.

Wachsmnth Dr- med. Hosiath m.spwf. ver The- Dei-pat.
etchiLet tapie und met-id-
Æ Ob« uifcheu Klinib
sitt-ic-

Waltet, Dr. med. - freipkakticirend. LemfaL
Walten-, Pius Dr. med. prok- stack-. stehcakticirend. Don-par

et chit. wirkl. Staats-
mithiiter
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ZEler . Wie , Umg. I Funktion- ! Wohupkr.

Wevrich, V. Dr. med. Collcgienratb ord. sProf. der The- . Dowat
tap e u. met-iet-

nischen Ali-sit
Wichett, E. Dr. med. - freipraktikikend. Tirer.
Wirbech A. Arzt - - freiprakticicend. Menzerr.
Wilde, Eugen Arzt I
Wilde, Theob. Arzt - stetpraktirirend. Gottpards-

I l bekg bei
Sekbm

Wittkowskp, Arzt
men.

Wertmi, 11. Arzt lZöpffel, W. iDr-· med. Staatsrath , freiprakticikenv. ) Arensbutg.
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Jm Verlage von W. F. Häcket in Riga sind noch vorräthig
und bei demselben so wie in allen Buchhandlnngen Riga’s und der

Ostseeprovinzen zu haben: .
Nigafcher Almen-ach für 1858, 1859, 1860,’1861, 1862 u. 1863

mit den Porträts: Sr. Ere. des Herrn General-Adiutanten von Tod-

leben, Sr. Durchl. des Herrn Fürsten Snworow-Nimnikskv,
Sr. Eminenz des Herrn Bischofs Dr. Ulma nn, des Herrn Dr. med.

J. C. Schwarz, Sr. Eminenz des Herrn General-Superintendenten
Bischofs Dr— Waltey Sr. Hochwürden des Herrn Superintendenten
Dr. Poelchan und Sr. Magnisicenz des Hm. wortführenden Bürger-
meisters Schwartz.

Preis für jeden Jahrgang 60 Kop. S.

Außerdem sind bei Obengenanntem von folgenden in den 7

Jahrgängen des Rigaschen Almanachs enthaltenen Original-Stahl-

stichen Abdrücke in Folio-Format, auf Chinesischem Papier avant la

lettre gedruckt, å 50 Kop. S. per Exemplar zu haben.

Obeusenannte sieben Stahlftich-Portriits nnd die in dem diesjiihrigen
Alleine-h enthaltenen (nach Photographieen).

Der Rigq-Diiuabntget Bahuhof ist Riga (nach einer Zeichnung von

R. Liander in Riga).
Das Hans der großen Gilde in Rign (nach einer Zeichnung von Architekt

« .v. Scheel in Riga).
Die Bärte in Rigu (nach zwei Photographieen).
Des Rathhaus in Rign (nach einer Photographie von L. Maddans.)
Des Hans der Schwarzen-Häupter in Niga mach einer Photographie

von L. Maddans).
Die leikuische Kirche in Niin (nach einer Original-Zeichnung von

J. Ema
Die Gns-EMtuugs-Anstalt in Riga wach einer Original-Zeich-

nung von Ch. Dose).
Das neue Stadt-Theater in Riga cnach einer Zeichnung).
Das neue Wesetdeet itNisa Cnach einer Photographie von R. Borchardt

in Riga).
Der Basteiberg zu Niga nnd dessen Ungebnug brach einer Photographie

von R. Borchardt).
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